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Porwoxt

a8 duitte und vierte Bindchen meiner Bearbeitung
Nrrian's enthalt die drei lepsten Biicher der Anabasis, Ddie
Indica und bdie und wvon Bhotiug erhaltenen Bruchitiice
feiner Gefchichte nach Alexambder, o wie Dder Parther und
Bitbyner, endlich cine Lebensbefdretbung und Ehavafteriftit
Avrianw’s als Hiftorifers., Beim Reft der Anabasis beniite
ih die fdhon Dei den 4 erflen Bitchern zu Rafh gezogenen
Hilfsmittel, bei Den Indica neben Scdymieder, Bincent,
Ritter und Dbrmer zumal die reichen Mitthetlhungen von
Qaffen in fetner Sndifdhen Alterthumsfunde und von Benfey
in der Allg. Gneyflopddie w. f. w. von Grfd) und Gruber
Bd, 17. unt. Indien, bet dDen Brudhftiicfen u. {. w. vor Al
fem Drovfen's trefliche Gefdhichte des Hellenidmus. Die
Berfpatung diefes literarifdien Berfud)s mige neben einigen
unvorhergefehenen Storungen die Fille des Fu benaltigens
ben Stoffes, indbefondere aber Ddie langjamer arbetfende
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Kraft des [oben Wlters bei freundlichen Beurtheilern ent:
jdyuldigen, deren woblwollender Nadyficht der Gireid nanment:
fid) aud) die manderlei Mingel des von ihm Geleifteten
angelegentlid) empfoblen Baben mbdte.

Stuttgart, 8, Junius 1865.

Dr. €. €lef,

Gymnaf. Profefjor a. D.
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Invifdhe Wadpridyten.

Eine Fortfesung der Anabasis, {o Fu jagen ihy 8. Budy, odex
¢ine Grgdngung der in ihrem 6, und 7. Bude enthaltenen Bevidyte
iiber die Nitckfehr macedonijher Tvuppentheile ausd Indien jur See
unter Neavdh ift dad jweite, uné bis auf cinige Lirden vollftindig er=
baltene biftorifch=geographijge Wert Arviangd. &r fptelt auf Dag=
felbe in der frither von ihm audgearbeiteten Anabasis unter bem
Namen der Tndexy Evyyoaqy Hfters an (Anab. V, 6,8. VI, 16, 5),
und gedentt bei ihrer Abfafjung in erfrer Linie den Bericht Neavd)d,
aber audy die Angaben des Megafthenes und Gratofthenes ju Deniiften
(Anab. V, 5, 1. 6, 2. VI, 28, 6. Ind. 40,5, 9). Umgekehrt
nimmt er damn auch in diefer nun wirflic) von ihm mit hoherer
Hilfe (Anab. VI, 28, 6) abgefaften {pdteren Scyrift Ridfidyt auf
feine Anabasis mit bder Bejeichnung bald von 7 addy Arvexy
Evyyoagh, oder  GAhy ober 5 pElwy. Evyyapy oder aud) o dihog
Moyoc {dledhtweg (Ind. 19, 8. 21, 8. 23, 6. 32, 1 val, 40, 6),
weld)’ feptere Benennung er Ginwiederum aud) fetner Sdrift 1tber
Sudten gidt Ind. 19, 9. Uudh fie hat ev abgefaft, weil fie fid) gleid)=
falls auf den Pacedonier Alexander bezieht Ind. 43, 14.  Dicjes
Werfden ift von ihm in ionijder Mundart gefchricben, von welder
fich audy in der Anabasis Spuren finden (EllendtAnab. I, p. XLIX),
und in Der er aud feine Bedwrixd, vielleidht wegen ded jum Theil
mythifdien Jnbalts derfelben, abgefaht faben diivfte, (‘Baffow Allg.
Eneytl. V, 405). Soflite ifn ur Wah( besfelben mit feinen alterthiime
[icgeven Mebeweifen gleichfalls dev Gegenftand feiner Scrift, das alte
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Wunber= und Sagenfand, ober der Vorgang ded von ifhm in dex
Anabasis dfter8 angefithrten $Hevodot (Kritger Ind. Nom, 216), obdex
auch ded von ihm iibrigend wegen feiner Fabeleien mit Ungunft be=
urtheilten Gtefiad (Anab. V, 4, 2. Ind. 3, 6) Deftimmt Haben,
welden ev moglichft Wabres fiber Jndien in derfelben von jenem
mipbrauchten WMundart entgegenitellen wollte? (Paffow 404). Sede
biefer Borausdjepungen {dheint immerhin nod) wabrideinlicher, alg die
nnabme, daf er mit der Wahl ded fonijden Dialettd der Borliche
feiner Beit fitr alterthiimliche Phrafen auch in {onijcher oder dorijder
WViundart (Bernhardby Grundr. d. gr. Lit. I, 520) Habe Huldigen wollen ;
fonit dodh mit jeinem niichternen Gefdhymact zu ihren literavifdhen cr, dex
Siinfteleien einen entfchiedencn Gegenfafs bildete. Sm erften Theile
feined Schriftchens fiber Jndien, der von Land und Leuten Handelt
Gap. 1—17, find feine zwet von ihm in Ghren nelen einander ge=
nannten (Anab. V, 5,1, 6, 2) Hauptgewdbrémdnner, ber grofie Gra-
tofthene8 und Megafthenes, jener in feinen ugen mit vollftem Rechte
hober frehend, Denn jeder andere Fadymann Ind. 3, 1, diefer oft von
thnt angefithrt 3, 7. 4, 2 f. 5, 2 f. 9, 8. 10, 6 ff. 15, 7, aber mit
Borjidht beniipt 7, 1 . 15, 7, nadhft diefen Mearch 11, 7. 15, 1,
8. 10 1. 16, 1, mneben Megafthenes rithmlich erwdbnt 17, 6, wil-
rend Gtrabo 70 ither beide fich ungimftig aufert.” Beide find jedoch
mit G it vertheidigt worden, fenér von Gefer Comment. De Alex. M.,
rer. scriptor. 39 f. unter WVerweifung namentlich auf Ind. 15, 1.
4.31. 40,9, und von Wetermann R, G. 'V, 490, diefer von
Sdwanbed, Megasthenis Tndica 60 f. 74 f. Neben den Genanne
ten Tdhetnt Arrian aud) nody andere nicht ndfet begetchnete Qunellen
10, 1 im exften Theile feines Werkhens audgebeutet 3u faben, Def-
fen gweite Halfte Cay. 18-—43 (iefert fodann cinen lehrreichen Ans-
gug aus , Jeard)® Kijtenfabrt® von den Suduémitndungen’ bis in
ven perjijchen Meerbutfen hinauf, und wie dort, fo benrfundet audy
bier unfer fletpiger Sammler feinen befonnenen Briifungégeift Ind,
5, 13.6, 1 ff. 7, 4. 13, 9. Qajfen 11, 746. ~ Was endlich die von
ibm e biefer gneiten Halfte verwerthete Scrift Neardys feIbf be-
trifft, {o ‘Pat 3warin derfelben Dodwell (bei Schmicder 233 fl.) cin
unechted ‘Grgeugnip der fpdtern BPtolemderzelt nachyuweifen gejucht,
it aber vou d'Unville, Goffelin, Rennell, Robertfon und aumal




Rincent (bei Schm. 255 fi. wvgli St. Gr. 746, Wumo 4, Dov-
per 1, Bod. 30 5. ‘Bovdy, 565 F. und R, 6. VE 489 1)
flegreich wiberlegt worden,

Inhalts- Wngeige.

I. Das Cand und feine Bewohner. Cap. 1 bis Cap. 17.

Das Land diesfeits des Jmdug, feine Bewobhner, Stidte, Sagen.
Gap. 1.

Das Land jenjeitd ded Jubusg, jetue Begrenzung, — ariedhifche
Senninif davon, feine Bewdffevung durd Fliffe und ARegen, nebit einges
ftreuten Sagen Cap. 2—6.

abl ter indijchen Bdlferjdhaften, ihre Lebendweife in daltefter Heit,
ibre Fiirften aus dem Gefdlechte ded Dionyfus und Herculed bis auf
Santrocottus; Berfafungsformen s Jndiens Stellung gum Auslant.
Gap. 7-19.

et der Verehrung BVerjtorberer; Stavtezabls Hinferban; *Pafim:
bothra im Prafierfande Cap. 10.

Sieben Kaften der Jnver Gap. 11 . 1R,

Bom indijhen Thicveeidy Cap. 13—10.

SKleidug, Bewaffuung, Leibesbejdafienbeit, Fubriverf, Frauwen und
Heivathen, Nahrung der Jnder Gap, 16 . 17,

1. Kiiftenfafet vom Indus bis jur Wiedevoereniguny mif
Afepander. Cap. 18 bis Cap. 424

Suritftungen dagn und Seeofjigicre Gap. 18.

Das Landvbeer; Veginm der Flottenfahrt auf uflitfjen ded JInovus;
Bwieqejpricd Alexanders und Nearchs fiber Vefehliquug dex Flotte; deven
Biel und prachivole’ Andriijfung Eap. 19 . RO.

Fabet auf vem Invus in's offene: Meer, jofort entlang  ber Sitjte
ber aveftlichiten Suber, der. Avabiten; vroriige  Sufeln und Ovtjdajten.
Gap. 21 u, 22,

Weiter entlang dey Kiifte der von bey Sndertt verfdicdenen Dviten
Bav. 2325, J

1
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Euidecfungen und Erjabrungen an ver Kitfte von Gabrofien wnd vem
Schthyopbagenlande Gap. 26 -31. — von EGarmanien Gap. 32—37. —
pon Perfis ["M‘ 38 1. 39. — von Sufiana L‘mp 40,

gabrt im Stromgebiete ded Eupbrat und Tigris; Wicberverciniqung
ved macevonifchen Land= und k,d'm-oinmu: Opfer, Spiele, Belohnung
per jwet Befeblehaber Neavd) und Leonnatus Cap. 41 1. 42.

Weber Befchiffung der Kitite von Avabien, foivie der vem weftlichen
Wfrifa durch) Hanne.  Ginlenfung gune ditlichen fiber Cyrene; Schiuf
Gap. 43.

Sw's Gingelne gebende Angaben ded Capitelinhalts | vor Dirner's
1ebe 1[11;!1!1@ und €. MWiillerd Angq.

Arrians indijche Rachrichten.

3]

Dad Land vicdfeitd ') ded Inbus gegen MWeften big an’ ben
Sluf Gophen ) bewobnen die Aftacener und Wfjacener 3), el tn-
difche BVolfétamme. Diefe fommen jedod den jenjeifs ded Judus
angejiedelten weder an Kbrpevqrofe nody an friegerifdhem DMuthe &)
gleich, und find audy nidht jo fhwary, wie die meljten’ Snder. Sn
alter Jeit waren fie den Affyriern 5), unterthanig, frater den Me-
dern ©); feitdem aber die Meder unter perfifdher Hervidaft fanden,
begablten audh fie an Cyrug, den Soln des Cambyjes, dic von ihm
aufgelegten Abgaben aug ihrem Lande 7). - Die Nyfaet pagegen find
nicht indifeher ‘Jl[!funff vielmehr fammen fie von denen ber, welde
mit Dionyfus in’s Land der ulm gefommen fjind, mr[md*t Alm
Zhell aud) von Griechen, die in den Kriegen, weldie T Dionyjus mit
pen JIndern fithrte, dienffunfdbhia g,cmmbm waren, vieleicht aber aud
gum Theil von Landedeingeborenen, die ex mit ﬂncm 2Willen der grie-
difdyen Niederlaffung gugetheilt hatte. Die Gegend nannte Diony-
fus nach dem Berge Nyfa die nyjdifde, fo' wie die Stadt felbft ﬂtnm
und der Berg in der Nibe dev Stadt, an deffen Fuf Nyja liegt,
beipt Mexus %), von dem Borfall, weldher fich mit Dionyjus aleidh
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nad feiner Geburt sugetragen hat.  Diep Haben freilich die Dichter
itber Dionyjusd gedidhtet und alle Gejhichtstundigen ¥) unter Gricchen
ober Nichtgriechen mogen ed ibnen nacherzdhlen! Jne Afjacenijden
[iegt Maffaca, eine grofe Stadt, wo jid) aud) die Negierung Ded
Qandes ') Affacia befindet, und eine andere, gleidhfalld grofle Stadt
Peucela 1Y), nidht fern vom Jndug.  Dief it dag Land, weldyes
diesfeits ded Jndus gegen LWeften bid an den ECophen bewohnt wird.

2

Tas vom ndus gegen Diten liegt, dad foll nun Indien ) fein,
und in fetnen Bewohuern finde id) die Jndev. Dic Grengen ded Fnder=
landed gegen MNorden bildet bad Tauvusgebirge?); dodh Heifit ed in diefem
Lande night mepr Tawrus. €8 beginnt der Taurud?) an dem Meeve bei
Pampbhylien, Lycien und Cilicien, und dehnt fich, gang Ufien durd=
fdmeidend, big jum dftlichen Weltmeere aud: an verfdjiedenen Punk-
ten jedody erfialt diefy Gebivge werfdyiedene Nawen; denn Hier heipt
e Parapamifus *), dort Gmodus *), anderdwo Taurud, und vielleidt
fiihrt e in anberen Gegenden audy nody andere Namen.  Dagegen
nannten ¢6 die Wacedonier, weldje an Wleranders Feldgiigen Theil
genommen haben, Gaucajusd, vevifanden aber davunter einen anbderen
Gaucafus, nidt den fepthifden ®); daber fam audy dic Sage in Ume=
lauf, Wlexander fei iiber den Gaucajus Hinaundgefommen.  Gegen
Weften {chlickt der Fluf Indusd dasd Land der JInder ab, bid u dem
groffen Meeve berunter, wo er felbft durdh zwei Mindungen aus-
freomt 7). Diefe Mitndungen find iibrigend nidht fo nahe beijammen,
wie die filnf Phiindungen ded Jjter, jondern gleich demen Dded Nil,
von weldben dasd Ggyptijche Delta gebildet wivd.  Auf diefe Weife
madht aud der Indusd einen THeil von Jndien ju einem Delta, nels
ded nidt Heiner ift, al8 dag dquptifdhe 8). Dasdjelbe heifit Pattala ?)
in der indifdhen Syrade. Gegen Sitben oder Mittag madt dasd
grofie Meer felbft die Grengjchetde ded Inberlanded, und cbenfo aud)
aeqent Djten 10),  Die flidlichen Theile um Pattala und die JIndus-
mimdbungen’ find von Wlerander und den Macedoniern , defigleidhen
von vielen Griechen befucht worden; in die oftlichen Gegenden jedod,
weiterhin jenfeits ded Fluffed Huphajis, ift Alexander nicht gefommen,
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Rur wenige Schriftiteller aber haben und von ben Lindern Bis an
pen Ganges Beridht erjtattet, und wo die Gangedmimdungen feien,
und Palimbothra '), die grofite Stadt dex Juber am Ganges.

3.

Fiiv midy it Cratofihenes von Eyrene V) glaubwitrdiger, ald jeder
Andere, well ex Jidy mit der Grdbejdhreibung?) angelegentlidy bejchaf-
tigt bat. Diefer behauptet, daff, wenn man vom Taurudgebivge aus,
wo die Quellen des Jndud liegen 3), gerade diefem Fluffe entlang
big an das ‘qvofie Weer und die Indudmimdungen gebe, dicfe Seite
beg Jnderlandes dreijehntanfend Stadien™) betraqe ). « Die diefer
entgegengefeste Seite, von demfelbien Gebivge aud bem Hftlidhen Meere
entlang, madt ev diefer Seite nicht mehr glefd; denrt ein Bovge-
bivge 8) evfirede fich vielmebr weit in vie See hinaud, ungefihe in
einer Augdehnung von dreitaufend Stadien**): demnady wiivde ihm
jufolge dle Ditjeite Indiend fedSzebntaufend Stadien **¥) betragen.
Darausd ergibt fich ihm die Breite von Jndien. Die Linge aber von
Weften nady Djten Bi8 jur Stadt Paltmbothra beftimiiit er nach
Meffungen mit dem Sdhonud %) — ¢8 fei ndmlidh eine Fonigliche
Etrage ) — 3w zebntaufend " Stadien) an - NAuddehnung: ' dad
Weitere dagegenTafje fich nicht mebyr mit gleidher Sicherheit angelen®),
Wlle dicjenigen, welde Sagen nadygefchrichen haben, l(affen, as in
die See fidy “erftrectende Vorgebirge miitgerednet, die  Auddehnumg
etwa zehbntaufend Stadien, ‘oben dagegen die Linge Jnudiens unge:
fdbr gwangigtaufend Etadien{) Detragen. Gtefiag von Cnidus
fagt, JIndien fei fo grof ald dasd iibrige Wfien; allein dad'ift ebenfo
nidtig, a8 wenn Oneficritud dasfelbe dem dritten Tlheile der gangen
Eyde gleichjept ?). - Neavd) Debauptet, wmitten durdy die Ebene von
Jndien fei ed ein Weg von vier Monaten, Fiv' Viegafthened aber

*) 650 Stunden.
*#*) 150 &t.
*+%) B00. G,

1) 800 &f,

T 1000 &t




{it die Wusdehnung von Dften nadh Wejten die Breite von Jndien,
was die Anbderen ur Lange madhen 1), und ev berechnet fie, wo jie
am Sdmdlften ift, u fedhzehntaujend Stadien. Dagegen wird ihm
ber Strich von Norden nad) Siiden jur Lange, und diefe Hat panm,
wo fie am RKiirzeften ift, eine Ausdehnung von wet uno wanitg tau=
fend breifundert Stadien*®). {liffe gibt ed in Snbdien von einer
Grdfe, wie nicht einmal im gangen ftbrigen Afien; die groften find
ber Ganges und der Indus, vom dem aud) das Land den Namen
tragt: Beide find qefer als ver dghytijhe Mil und der feythijehe
Siter, felbft wenn diefe ihr Wafjer vereinigen Eonnten; und meines
Wediintend ift audh dev Wcefines gqrofer ald bder Jfter und als bdex
Nil, wenigftend da, wo er den Hydajpesd und Hydraotes und Hypha=
fi in fid) aufgenommen fat ') nund in den Indus fallt, fo dafi bann
feine Breite fogar dreifig Stadien™) betragt; und vielletdht frrdmen
nod) viele andere grofere Fliffe durd) dad JInderland,

4.

Sebodh fiber dad, was jenfeits bed Hryhaiis i, weif i nichts
Sideres angiigeben, weil Alevander nidht itber den Hyphafid hinaus-
qefommen ift. Daf aber von den beiden groften Kliiffen, vem Gan=
ges und dem Indug, der Ganges bei Weitem bder qrdfere fei, dasd
paben Megaftbenes und Alle Derichtet, die fonft ned) ves Ganges
Erwdfnung thun, - Denn nicht nur frome ev {chon al8 et bebeu=
tender Fluf aud jeinen’ Queelfen Hervor ), fondern nehme audhy nod
ben Gainas, ven Erannoboasd und den Coffoanus in fidy auf, faufer
idhiffbare Flirffe 2); ferner den Sonus, den Sittoceftis und den So=
[omatis ), aucy diefe drei {hiffoar; aufer diefen den Gondodhates ),
den Sambud #), den Mago ©), den Agoranis 7) und den Omalis g
Sudemt ergiept fich in ifn ver Commenafes, ein guofier Fluf, und der
Gacuthis und der Andomatis, welder aus dem’Lanbde ber Mandian=
diner, eined indifchen Stammes ?), Herfommt; iberdieh veveinigen fich

#) 1115 &tunden,
-F'::'j |1r"4 @r_
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nodh mit dem Ganged bei der Stadt Katadupe 10) der Amyjtis, bet
den fogenannten $Pagalen der Orymagis '), und der Grennyfis bei
den Matben, einemt indifdhen BVolfsftamme ).  Von diefen allen,
fagt Megajthenes, ftehe feiner dem Maander nady, wo derfelbe fitx
Siffe jugdnglidh ift %), Wirklich fei aud dor Ganges '4), wo er
am Sdymalften ijt, gegen hundert Stadien™) breit; an viclen Stellen
aber bilde er audy Seen, fo dafi man dad jenjeitige Ufer, wo ¢8 flad
it und nidt in Hitgeln anjteigt, nicht evblicken Fonne. Mit dem In-
dud qebt e3 eben fo.  Der Hydraoted '9) fallt, nadydem er bei den
Aftroben 16) den Hyphafis 17), aus vem Lande der Geceer 'S) Hen
Sarvanges '9) und aud dem Uttacenifchen 29) den Neudrus 2!) auf-
aenonmien fat, in dem Lande der Cambiftholen ?) in den Mcefined 23),
©er Hyvajpes *4) nimmt bei den Oypdrafen 2°) ben Sinarud mit
fich, und ergieft fich tm Lande der Arijpen 2©) ebenfalld in den Wee=
fined; der Acefined aber vereinigt fich im Mallijhen mit dem Jndus:
auch der Tutapusd *7), ein grofier Fluf, falt in den Acefines. Durd
diefe Flitfle vergrofert und feinen cigenen Namen fiegreich nodh immer
behauptend, mitndet der Acefined unter diefem in den Jndus. Der
Copfen *¥) nimmt den Malantnd und Soaftud und Garrdas ??)
mit fidy und fallt dann in Peucelaetis in den Jndus. Weiter oben
fliefen der Pavenusd 3%) und der Saparnus 31) in, geringer Gntfer=
nung von einander in den JIndug. Der Soanug **) fommt aus dem
®ebirgslande der Ubijaveer 23) und gebt, ofne fidh mit einem ande-
ren Fluffe qu vereinigen, gleidfallé in den Jndus 34, UUnd von
biefen find, wie WMegajthenes behauptet, die meiften {Diffbar. Man
bat demnady feinen Grund, e$ fiiv unglaublidh ju balten, daf mit
bem Jndus und Ganges fich weder Der Jfter nody der Nil vergleichen
faffen 35).  DWir wiffen iibrigens von Feinem Fluffe, der in den Nil
auémimdete , wobl aber, daf von ifm aus viele Gandle durd) dag
agyptifche Land gezogen find.  Der Ffter dagegen fommt jwar flein
aug feinen Queellen, nimmt aber viele Flitffe auf; dodh Lommen bdiefe
einerjeitd an Zahl den indifden Flitffen nidht aleich, weldhe in den
Judus und Ganges fallen, andeverjeits find beFanntlich nur febr we-

®y 5 &funden.
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nige von ifnen {chiffbar; einige von diefen, wie den Gnus 36) und
Saug 37) fenne ich aus eigener Anficht. Dex Gnus vereinigt fidy
mit dem Jfter an den Grengen der Norifer und Ratier, der Saud
bet den Paonen 38), und der Ort, wo bdiefe Fliffe ujammen fom-
men, beift Tawrnnus 3?).  Solite aber Jemand nod) einen anberen
jdhiffbaren Fluf fennen, der in den Jfter geht, {o wird er doch wohl
berem nur wenige zu nennen wifjen *0).

=
J.

B {ibrigend Jemand die Urfache von der Menge und Grife
ber inbifchen Fliffe angeben 1) fo mbge er dad thun, Audy das,
wad iy bicr aufgezeichnet Habe, foll nur al8 Sage gelten, Mee
gafthenes freilich bat id feiner Scrift nody andere Fliffe nampaft
gemadht, welfche aufer dem Ganges und JIndus in dag oHftliche und
fitbliche dufere Pieer audmiinden, dafer et im Gangen von adt und
fiinfzig indifden Flifen®) fyridt, die alle jdhiffbar feien. Alein
felbft Megafthenesd fdheint mir fetnen grofen Theil von Jndien durd)-
reigt 3u baben, wenn gleidh) einen groferen, al8 die Kriegdgefabhrten
von Wlexander, dem Sofne Philipps., Er verfihert namlich, bei
Sandrocottusd *) gewefen u fein, dem qréften Konige der Jn=
ber, Der auch nodh grofer war alg Porus ). Diefer Megafthenes
nun befauptet, die Inder Haben nod) feinem Tlenfdhen mit RKrieg
fiberyogen, und ebenfo wenig ein Menfdy die Juder 3), vielmehr fe
Sefoftris, der Aegyptier, nadhdem er fid) den griften Theil Afiens
untermworfen und mit fetnem Heeve bid Guropa vorgedrungen, dbann
wieder HeimgeFehrt ©); Indathyriud der Septhe fet von Seythien
audgezogen, und nachdem er viele Bodlfer fiensd untevjodht, audh in
Neaypten fiegreich cingefallen 7); die Ufyrierin Semiramis Habe
awar eine Heerfafhrt nad) Indien unternommen, fei aber gejtorben,
ehe fie ihre Gniwiivfe zum Biele gefithrt habe ®). Dagegen fei Nle-
rander der eingige gewefen, bder wider bdie Inber ju Felde gezogen.
Dag aud vor Wlexander Dionyfud ?) einen Jug nad) Indien gethan
und die Jnder untevworfen Habe, ift eine weitverbreitete Sage; nidt
fo ift e8 bdic von einem Buge ded Hereuled. LVon einer Heerfahrt
beg Diondus ift ein nicht gering anzujdhlagendes Denfmal die Stadt




10

Nufa und der Berg Mevus 10) und der Ephew, ber auf diefem Berge
wdichst, und die Inder felbit jengen dafiir, indbem fie unter dem Schafle
von Trommeln und Gymbeln in dbic Sdladhten gehen und ein bunt=
geflectted Sleid tragen 'Y), wie die fdwdrmenden Genoffen ded Dio-
nyfug.  Bon Herculed '?) dagegen gibt e8 nidht viele Erinnerunge:
jeihen.  Denn dafi Hereuled nicht im Stande gewefen fef, den Felfen
Aornud %), welcdhen Alexander mit ftiivmender Hand einnahm, u
erobern, {dheint mir eine Prahlerei der Macedonier u fein, wie fie
auch den Pavapamijud Caucajus nannten 1), welder dodh mit dem
Gaucajud gar Nichté gemein bat.  Ebenjo, al fie von einer Hople
im Qanbde der Parapamifaden horten, jagten fie, 8 fei die Hople ded
Titanen Prometheus 1), in dev er wegen ded Feuerdichftahls gefren=
siat worden.  Defigleichen ald fie bei den Siben 16) einem indifdhen
PBolfaftamme, die Leute in Felle gefleidet jaben, fagten fie, die Siben
jeten eberrefte von der Heerfabrt ded Herculed. Denn audh eine
Keule tragen die Siben, und ibhren Stferen i ein Kolben ein-
gebrannt: dief faben fie gleidhfalld ald ein Jeidhen bder Crin-
nerung an den Kolben ded Herculed an.  Wenn dief aber Femand
glaublidy findet, fo bitcfte e8 mwohl ein andever Hevculed fein,
nicht der thebanijdhe, jondern entweder jener tyrijche, oder der dqyys
tifdhe 17), ober audy ein grofier Konig in den oberen, unfern von Jn=
dien gelegenen Lanben,

6.

Diefe Ubjdweifung moge miv geftattet fein, damit nidt ald
glaubhaft exfbeine, was der Eine und ber AUnbere fiber die Jnbder
jenjeité ded Hyvhafis gefdhrieben hat ); denn bid Fu dem Hyphaiis
bin find die Theilnehmer am Heeredzuge Wlexanders nicht gany un=
glaubbaft.  Wie denn Megajthened von einem indijden Fluffe Fol=
gended erzdblt: Silag?) fei fein Name; er firbme aus etner dem
§luffe gleihnamigen Quelle durch bas Land der Sileer, die ebenfall$
aleidhen Namen mit dem Fluffe und mit der Juelle haben; dag Wai-
fer aber geige folgende Grfcheinung: o8 gebe Nichts, dem diefes Wafjer
Widerftand Teiften Tonne; weber {divimme Ghwad auf feiner Obeve
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fladse, nody fahre Ghwad dariiber hin, vielmehr finfe Afles su Boden ;
fo fefri fei. jenes Waffer Traftlofer als alled Andere und luftartiger.
Beregitet wird dad Land der Jnder im' Sommer, Hauptjadlid bdie
&ebirge, der Barapamifusd, der Emodus und der Imaud; und won
diefen Fommen die Fliffe grof und tritbe Hevab. Beregnet werden
iibrigens im Sommer auch die Glhenen SIndiens, fo daf diefelben
alédann groptentheild Siimpfe bilden; daher dasg Heer Wleranders
fid) mitten im Sommer vom Weefined wegfliichten mupte, weil fein
Wafjer auf die Felder ausgetreten war3). Darvaus 1Gft fidh auch
piefelbe Grjchetmung Deim NIl extlaren, infofern e& wabrideinlid
ift, Daf die dthiopijden Gebirge wdahrend ded Sommerd beregnet
werdent, wnd hieduvch angefdimwellt, dev Nil iiber feine fer in's dgyp-
tifde Land austvitt.  Triibe flieft Defhalb audy er tm diefe Jahres=
jett, wie exweder vom gefdmolgenen Schee fliefen wiirde, nody wenn
bie gur Somnterdgeit webenden Paffahwinde fein Waffer uriicddrin=
geten ). Dhnebin ditrften wohl die' dthioyijden Gebirge vor Hite
nidht einmal mit ©chnee bedectt fein.. Daf fie aber, wie die indifdyen,
bevegnet werden, liegt-nidht auferhall der Wabricheintichteit, da audy
im' Uebrigen dag indijche Land dem Athiopifthen nidht undhnlich ijt, wnd
Die indifchen Flitffe gleich dem athiopifdien und agyptifchen Nif Kros
fodile %) fithren, einige derfelben audy Fifde und andere Seethiere ©),
wie der Mil, aufer dem Flufipferde ; Onefieritué aber behauptet, daf
fie glethfallg die Flufpferde 7) fiibren. Audy in der duferen Gr-
jcheinung find Jnder und Wethiopen nicht o' gang verfdyieden von
einander. Bwar gleiden die im Sitden wohnenden Inder den
Aethiopen nod ehwad mehr: fie find fdwary anzufefen, und thr
Haar ift ebenfalls fhwary; nur find fie nidyt fo fumypfnafig, und aud
nidht fo Erausbaarig, wie die Wethiopen 8), dagegen ditrften die mehr
nérdliden - in "Korperbildbung den Aegypticre wobl am Naditen
Fommen,

("

Jndijche BolPsftamme 3ibTt Megafthenes im Gangen Hundert
und adytzehen ). Daf e der indijdhen Voltsfdmme viele gibt,
vdume id) gwar dem Megafthenes gerne ein; wie er aber fo befiimmie
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Nadridhten davliber nicderfchreiben fonute, twetfy idh nicht su exvathen,
ba ex ja nue einen fleinen Theil von Jndien beveidt hat, und von
diefen Stammen aud nicht alle im Verfebr mit einander ftehen. Eh=
malé namlidy, fagt er, felen die Inder Nomaden gewejen *), wie die
nicht aderbauenden Seythen; weldhe, auf ibren Wagen unftat umbpers
fdweifend, einen Theil Scythiend mit einem andeven vertaufden,
und weder Stadte bewobnen, nodh in Gottertempeln anbeten®): fo |
Daben audy die Jnder feine Stddte gebabt, nod) Tempelgebaude filr
bie ®@dtter, ebrigens baben fe fich in die Hiute der won ifnen
erlegten Thieve gefleidet, und gendfrt von der Jinde der Baume;
ber Mame diefer Baume aber fei in indifher Spradhe Thalad), und
o8 wadhfe auf ibnen, wie auf den Gipfelm der Palmbdume, Gtwasd
wie ein WollenEnauel #), Gendbrt haben, fie fich aud) von dem rohen
Fletjche eingefangener Thieve, ehe namlid) Dionyjus in das Land dex
Snder gefommen fet.  Dionyjusd aber habe nadh jeiner Unfunft und
nadh Begwingung der Jnder Stdadte exbaut und diejen Stadten ges
jepliche Ginviditungen verliefen, {ei aud fiiv die Jnber, gleich wie
fite die Griechen, Spender ded Weined gewefen, und habe jie mit der
von ihm gegebenen Sdnterei dag Feld Deftellen gelebrt, fei ed nun,
baf Zriptolemus, alé ex von Demeter su Bejamung der gangen Erbde
ausgejandt worden war, nidht Hierher gefommen ift®), odev daf diefer
Dionyfus, wey er aud fein mag, dad Land dexr Jnder bejucht, und
ibnen bdie Saamen : unjerer Fridhte qeipendet hat, Stiexe habe
Dionyfus juerit an den’ Pflug gefpannt, und den groften Theil der
Snder ausd Nomaden zu Uderbauern gemadht, und fie mit friegerijden
Baffen bewefhrt.  Aud) Gotter vevehren habe fie Dionyjud gelehrt,
und jwar unter andeven jumal natitelich fich {elbjt unter dem Sdalle
vori Gymbeln und Trommeln; und den Satyrtany habe ex fie gelebrt,
ber bei den Griecdien Corday 7) heift, und endlich babe er die Index
unterwiefen, dem Gotte zu Ehren ihre Haare wadyfen Fu lafjen und
die Pitra ®) zu tragen, und habe fie dad Salben mit wohlriedhenden
Delen ?) gelehrt; dafer die Juder audy nody gegen Wlerander unter
dem Schalle von Gymbelm und Krommeln in die Schlachten
3ogen 19),
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A8 ex diefe Einvidhtungen getvoffen Hatte und nun aud dem
Lande der FIndev abgiehen wollte, habe er jum Konig des Landes den
Spatembagd eingefelit, cinen feiner Freunde, den Lefien Bacchanten.
TNach dem Tode des Spatembad fei ihm fein Sohn Budpasd in der
Regierung gefolgt, und gwavihabe der Bater wei und finfiig, dex
@obn aber gwangig Jahre die JInder beherricht, und dann fei die Krone
auf ded leisteven €obn, Cradevasd ') dibergegangen, und vou diefem habe
fich Die Hervichaft, regelmdfig in dev Familic wedjelnd, vom Vater auf
pen Sohn vererbt; wenn laber bier Familic ausfterbe, fo werden dann
je bie Gdeljten zu Konigen dtber die Snder cingefest.  Den Hercules
aber, der laut dev herrihenden Sage nach Jndien fam, nennen Ddie
Inder felbft einen Landeseingeborenen. Dicjer Heveules werde Haupts
fac)lidy von den Surafenern verehrt, einem indifhen Voltsftamme,
wo die jwet grofen Stdadte Metbora und Elifobora 2) find, und der
jhiffbare Fluf Jobares 3) ibr Land durdyfteomt. Die Tradt, weldye
diefer Hevenled an fich hatte, jagt Megaithencs, fet ber ded thebani-
iden Heveules gleich gewejen, wie die Snver felbft erzdblen, ‘und, er
habe eine fjebr gablreiche mannliche NachFommenidhaft — denn aud
pieter SHeveuled babe viele Weiber aeheirathet &) —in Sndien gehabt,
aber nur eine eingige Todter. Der Name ded MdHens i Pandda
gewefen, und dad Land, wo fie geboren und deffen Regierung Hevens
le§ by dtbertrug, Dabe defigleichen Pandda gebeifen nady dem Namen
per Todhter®): audy batte fie von ibrem BVater aeqen fliinfbundert
(Slephanten, an viertaufend Reifige wund bei Gunbdevt und dreifiiq taus
lend Mann Fufvolts erbalten. Anch evzahlen einige Jnder folgen-
0e§ von Heveuled: nadydem er die gange Grde und Pas Dieer durdy-
gogenm, und alle jchadliden Mnthieve ©) ausgerottet V), babe er im
Dieere einen weibliden Schmud aufgefunden, wie ibn audy Hid auf
ver hentigen Tag diefentgen, weldhe aus Fndien die Fradiwaaren ju
ung bringen, cifrig auffaufen und audfithren 8): und die alten Gric-
chen und die Vegiiterten und Reichen unter den jebigen Romern fau-
fer nodh weit eifriger die Deerperle, Hetanntlich Margarite in der ine
Dijchen Sprache genannt 7). - Hoeveules wdmlich, dem diefe Tracht




fchon vorfam, habe aud dem gangen Peere diefe Margarite nady Jn=
bien jufammengebracht, um feiner Eodvter gum Schmude zu dienen,
Mnd Megaithened bervichtet: die TMujchel derfelben werde mit Nepen
gefangen; 8 balten fich aber im WMeeve an develben Stelle viele
Mufcdheln auf, gleidy den Bienen; denn die Perlenmujdheln Haben and)
einen Konig ober eine Konigin, wie die Bienen; und wer mun fo
glitlich fei, diefen ju evwifdyen, dev fonne auch den iibrigen Perlens
fhwarnt leidyt in  feine Gewalt befommen; wenn aber GEinem dex
RKonig entwifde, fo feien fiir thn die dbrigen nicht mebr gu fangen19).
Bon den Gefangenen aber faffe: man dag Fleijeh in Fdulnify diber=
geben, bendige hingegen dag Beln jum Sdmude.  Die Perle habe
namlidy auch bei den Jndern einen dreimal groferen LWerth, al8 gez
Lquterted Gold, und audy diefes werde in Jndien gegraben '),

9

3n genemt Lanbde, wo bdie Todter ded Hereuled alé Konigin
berrfdyte, treten die Weiber {dhon mit dem fiebenten Jahre in'd bei=
rathfabige lter ein 1), die Manner aber bringen ihv Leben hid=
fteng auf vierzig Jahre 2).  Und Hieriiber finbet fich Bei denm Inbern
folgende Sage: al$ bem $Hercules diefe Todter exft fpat geboren
worden fet, und er natiivlid)y die Nahe feines Endes ¥) merfte, obne
einen feiner witrdigen Mann 3w wiffen, dem e feine Tochter hatte
geben fonnen, fo Habe er jefbjt dem fiebenjdfhrigen Madden beige-
wobnt, wm von itch und ihr RNachfommen fitv den indbifdhen’ Thron zu
pinterlaffe.  Gr Habe fie aljo beirathsfibig gemadyt, und feit jener
Deit bejige der ganze Stamm, weldhen die Pandda beferridhte , ehen
diefen Vorzug als ein, Gejdhent von Herculed. =~ Fch aber Halte da=
fitr, wenn anderd Hereuled wirklich im Stanbde war, ctwad jo Selt=
fames audjufibren, fo wiirde er fidy {elbft auch ‘eine langere Lebens-
pauer verliehen baben, jum alédann feiner Todhter in mannbarem
lter beizuwobhuen.  Denn wenn ed mit der frithen Neife der dorti-
aen Madehen feine Richtigfeit bat, jo fdheint eé miv damit diefelbe
Bewand tniff s haben, wie mit der Nachricht vom Alter der Manney,
baf namlidh die Langftlebenden von thnen in einem Alter von vierjig
Jabren ferben, - Dennowp dag Alter qwm fo piel {dneller eintvitt
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und gugleid) mit dem Alter der Tob, da muf allerdings wobt audy die
Alterdreife im BVerhaltnip zum Ende {dHneller aufblithen, fo daf mit
preifig Jahren fdon bie PManner dajelbft im vitftigen Greifenalter
ftimben, und Ddie Jiinglinge Deveits mit jwangig Jahren diber bdie
Grenge der Jugend Dinaus wdren, die hichfe Sugendbliithe aber
um die fiinfzehen Jabre cintrdte, und fomit bei den Weibern die Helz
vathsfabigeit nad) BVerhiltnip mit dem fiebenten Sab sujammen
fiee. Denn aud) die Fritchte, {dreibt derfelbe Megafthenes, reifen
in dicfem Lande {dhneller als anderswo 4), und ftexben auch {chneller
ab.  Bon Dionyjus an bis auf Sandrocottus 3ablten denn die Jns
per Hundert und drei und finfyig Konige, und fechStaufend und gwei
und vievaig Jahre; und wdihrend derfelben fei die Welt dreimal jur
retheit gelangt, bag erfiemal . . . . . Jabre, bas anderemal fogay
drethundert, dag Drittemal Hundert und Fwangig Jafre fang ),
Uuch foll nach Audjage der Inder Dionyfus um fiinfzefen Menfchen=
alter frifer ald Herculed gelebt Haben ©), jonft aber Niemand feind=
lid) in Das indijche Land eingefallen fein, nidt cinmal Gyrus, bdex
Sobn ded Gambyjes 7), obgleidh dexfelbe ecine Heerfahrt gegen. die
Scptben unternommen, und unter allen fKonigen Afiens fonft die
meiften Hanvel gejucht hatte: vielmehr fei nue Alerander bereinge-
fommen und habe, wo er muv hingedrungen, Ales mit bewaffueter
Hand itberwdltigt, und witvde wobl audy dag ganze Land itherwaltigt
haben, wenn fein Heer gewollt hatte. Alerdings Habe audy fein
Juder auferhald feiner Heimat einen Sriegdiug unternommen aus
Geredhtigteitstiched).

10.

Dan ergdblt aber aud), daf die Inder den Berftorbenen feine
Denfmdler ervicten; denn die Tugendent der Manner und die Licder,
welche auf diejelben gefungen werden, evadyten fic fite hinreichend, dag
dudenfen an die Todten ju erbalten '), Die Jahl der indifdyen
©tadte laffe fih nicht wohl mit Sicherbeit angeben wegen threv
enge *). Wber freilich feien alle, die an Flhffen oder an dem Meere
liegen, aus Holz erbaut 3); denn qus Siegeljteinen erridhtet 4), wiie=
den fie nicht lange dauern, theil§ wegen Deg Degenwaijers, 1heild weil
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bie Fliifie, ihve Wfer fiberfchreitend, die Ebenen mit Waffer firllen,
TBas dagegen von iknen an Hokeren und uf)niunen Punften, haupt=
fachlich auf eigentlichen Anhofen erbaut fet, dasd fet aus Biegeln und
Qehm gemacht: die qrofte Stadt der Jnber aber heifie *Lalnui*utim )
im- Lande der Prajier, am Sufommenfluf ded Erannoboad und des
Ganqes, ded quiften unter den Fliiffen bder Grannoboad aber diivfte
woBl ber dritte unter den inbifden Flirffen fein, ift aber ebenfalld
qrofier, alg die Flifie anderswo; doch tritt er mit feinem Namen ge=
aen den Ganges jurid, 1md:bcm er fein Waffer mit diefem vereinigt
bat,  IBeiter fagt Uhp,aﬂhuue* in dic Ldnqe exftrede ficdh) die Stadt
auf beiden Seiten, wo fie in der lingften Ausdehnung angelegt fei,
auf adtjig Etabhn"‘), die Breite aber auf fitnfseben **); ein Gra=
ben fei um dic Stadt gezogen fechd Pletbren breit ™ ¥), und dreifig
Gllen) tief; Thitome befaffe die Maner fimfhundect und fiebsig, und
Thore vier und fechzig.  Wuch dad fei etwad Grofed in JIndien, paB
affe Snder frei und nicht ein Inder Stlave fei ®), und Hierin freffen
die Lacedamonier und die JInder mit einander jujammen. Vel den
Laceddmoniern iibrigend find die Heloten wenigitend Stlaven und
mitfen die Dienfie von Stlaven verrichten 7) 5 bei den Jubdern aber
ift nicdht einmal efn Anbever, gejchweige ein Inder, Stlave.

1k

Gingetheilt find fanumttiche Jnder fibevhaupt in fieben Stamme 1.
Ginen bderfelben bilden die Weifen?), an Jahl ywar den Nbrigen
nacdhitehend, an Geltung und EGhre aber die Vormehmften. Denn
weder {iegt {hnen eine Ndthigung ob, ivgend cine forperliche Arbeit
ju vervichten, noch von dem, wad fie erarbeiten, Etwad an vas (ie-
meinwefen abzutvagen, noch haben fiberhaupt diefe Weifen fonjt eine
Rerpflidbtung auf ficy, alg den Gottern fiir den Staat der Inder die
Opfer davjubringen.  Und wenn auch Jemand fitv {ich opfert, fo

*) 4 &Gtunden.
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wird ibm einer diefer Weijen Fum Bevather beim Opfer, weil fich
anders fein den ®dttern woblgefalliges Ovfer darbringen faffe %).
Audy find fie allein unter den Jndern der Weidjagung fundig; und
nicht einmal geftattet it bag Weisjagen jemand Anderem, alg einem
Weifen. Sie weisfagen aber iiber Alled, was die Jahreszeiten be=
trifft, oder wenn dem Gemeinwefen ein Unfall juftoft4). Ueber die
befonderen Angelegenfeiten Eingelner u weisfagen, Eimmert fie nidt;
jet o8, weil ftcy ihre Weisfagetunjt nicht auf minder bedeutende Dinge
erftrecten ditrfe, ober weil fie e unter ihrer Wiirde erachten, fich mit
derfet, Dingen abzumiihen. Wer iibrigend dreimal in feinen Weis-
fagungen fidh geivet Hat, dem foll gwar weiter nidhtd Widermdrtiges
begegnen, dodhy fitrs Kinftige Sdpweigen auferfegt jein: und fein
Menfdh wird einem Solden ein Wort abndthigen, der einmal jum
Sdweigen verurtheilt ift 2). Diefe Weifen leben nadt, jur Win-
tergzeit unter freiem Himmel, in der Sonne, ur Somimersgeit,
wenn die Sonne Herrfdht, auf den Wiefen und in den fumpfigen Nie-
derungen, unter grofen Vdumen ©), deven Schatten ficd), wie Neavd)
fagt, auf fiinf Plethren™) in die Runde erjtrectt, und da fonnen wohl
gar jehen taujend Menjdhen unter einem Baume Sdhatten finden:
jo grof feien diefe Bdume 7). Sie ndhren fich von den Friichten dev
Sabredzeit und von der Minde der Bdume, weldpe ebenfo fith und
nabrhaft i, alé die Datteln ded Palmbaums %), Die Jweiten nad)
diefen find die Acderbauer, der Menge nad) die Mebrzabl der Inder
ausmadend: und diefe haben weder friegerifche Waffen, nody tiim-
mern fie fich wm die Werfe ded Nrfeqes, fondern fie bejtellen das Land
und bezablen die Abgaben an die Konige ) und die freien Stadte '9) ;
und wenn ehwa die Jnder mit einander Krieq fithren, jo ijt ed thnen
nicht exlaubt, fich an den Aderbauern Fu vergveifen, ja nicht einmal
ifre Felder Jelbjt su verwitften; vielmehr wibrend die Einen fich be-
fdimpfen und gegenfeitig todtjdhlagen, wie fich's gerade trifft, bejdaf-
tigen fich dagegen dic LUnderen neben ihnen in affer Rube mit Acern
ober mit Ginfammeln dex Bawmfritchte, oder mit Befdneiden dev

*) 500 Fuf.
Arvion's Jnd, Nadyr. 2
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Baume, oder mit Genten,  Die Dritten unter den [ndetn jind di

Hirten, die Sdhajhirten fowohl alg dic Ninderhivten '1): und die
wohnen weder in den Stidten nodh aunf ten Dorfern, fondern ji
fitbren ein Wanberleben auf ben Gebivgen herum; audy diefe entrich-
ten Nbgaben vou ihren Heerden und jagen im Lande umber BVigel
und Wild '?). :

e
1€
£

12

Die vievte Claffe bilben die Handwerfer ') und die Hanbeld-
feute 2).  uch diefe vervichten Handarbeit 3) und begahlen Abgaben
von ifirem Gewerbe, diejenigen jedodh audgenommen, welde Kriegs-
waffen verfertigen; biefe erbalten vielmebhr jogar nod) einen Sold
vom Gemeimvefen. Ju diefer Clafje gehoren die Sdiffdzimmerlente,
wie audy die Sdyiffer, weldye die Fliffe befabren. Die fiinfte Clafye
der nber beftebt aus den Kriegern. Der Jahl nady nehmen fie die
aweite Stelle nach) den Acderbauern ein, und erfrenen ficdh der grogten
Freifeit und Frohlichtett; aud) {ben fie fich im KriegéGandwert allein.
Dic Waffen aber werden thnen von Andevenm verfertigt und Prerde
von nderen qeliefert, und fie felbjt im Lager von Unbderen bedient,
die auch ibre *Pferde pilegen und ihre Waffen reinigen, und die Ele-
phanten fithren, und die Wagen befpannen und lenfen.  Sie {elbft
fampfen fo lange e8 RKrieg ju fihren qibt; it's aber wicder Friede
qeworden, fo fithren fie ein luftiged Leben; und aud dem Staatd=
jdake flieft ifnen ein fo reicdhlicher Sold su, daf fie aud) Anbere
davon gang bequem ernabren Eonnen?). Die {echdte Clafie der In=
der bilden die jogenannten ufjeher. Sie fithren die Aujjicht itbex
AMes, wad auf dbem Lande und in den Stadten vorgeht, und erftat=
ten dariiber Beridht an den Konig, wo in Judien eine Foniglicdhe JNe=
gierung befteft °), oder an die Obrigfeiten, wo Freiftaaten find°),
und e§ it ihnen nidht geftattet, eine Wnwabrheit ju beridyten, wie
itberhaupt nody fein Inber einer Unwafhrheit beslihtigtwerdentonnte ).
Die ficbente Claffe befteht ausd denjenigen, weldye itber dad gemein-
jchaftlicdhe Wohl mit den Konigen ober in Den Freiftadten mit den
Obrigteiten u Nathe geben®). An Fahl ift diefe Claffe Fwar un=
bedeutend, aber durch Weidheit und Gerechtigleit vor Allen audge-
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seidimet.  And ihv werden Gei den Indernt die Dbrigleiten gewaplt,
und alle Gaufiirften und Unterftatthalter ; und die Sdafwddter fo=
wobl ald die Heevaufjeher, die Flottenbefehlshaber jowohl ald die
Stevereinnebmer und die WUufjeber {ibex die Arbeiten ded Landbaues?).
gu beivathen aug einem Stand in denm anbdeven, it nidt geftattet,
wie gum BVeijpiel aud bem Stande der Uderleute tn den Stand dev
Handwerfer, ober umgefehrt: nidt einmal, dap Einer jwet Gewerbe
sumal treibe, ift evlaubt, audy nicht, daf Einev cine Elafje mit einer
andeven verfaujcdhe, wie yum Beifpiel, daf ein Hirte ein Aderbauer,
oder ein Handwerfer ein Hivte werde 10). Nur dag ift ibnen freigeftellt,
aus jeder Glaffe ein Weifer ju werden '), weil dad Leben der Wei-
jer Pein weidhliches ift, fondern dad allexmithieligfte.

13.

Fwar fagen die Jnder alled LWild, wie audy die Griechen; aber
ihre Glephantenjaqd [aBt fidy mit feiner anderen vergleichen, weil aud
diefe Thiere mit feinen anderen Thieven gu vergleichen find ). Sie
wdhlen ndmlich dagu einen ebenen, von der Sonnenbifse durdyglithten
Raum, und fiifren un denfelben etnen Graben in cinem Umfang, dex
ein qrofes Hecrlager fafjen Tonnte.. Den Graben fegen fie tn einer
Breite von etwa finf und in einer Tiefe von etwa vier Klaftern™)
an. - Den Sdyutt, weldhen fie beim Graben berausidafren, {hichten
fie an den Deiben Ndndern ded Grabensd auf, und Ledienen fich ded=
felben ftatt einer WMauer.  Fir fid) felbit ervichten fie am WAufourf
ded duferen Grabenranded Erdhittten, und faffen an diefen Oeffuums=
gen, durdh welde nicht nur Lidt firv fie mit einfallt, jondern fie aud)
die Thiere Heranfonmen und felbft in dasd Gebeqe eintreten fehen.
@obann ftelfen fie innerhalb ded Gieheges drei big vier dev allerzahms=
ften Weibden auf, und laffent blof einen eingigen Sugang itber dem
GSraben offen, indem fie eine Buite ftber denfelben jehlagen: und auf
diefe haufen fie Schutt und vielen Najen, damit nicht die Vriide den
Thieren fo leicht bemerflidy werde, und diefelben Nadhftellung wittern.
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Die Jdger Galten fich nun beifeits, in die Hitten am Graben ver=
trochen.  Denn die wilden Glepbanten ndfern fidh bei Tage den
Wohnplagen nicht; Nadyts dagegen fdhweifen fie allenthalben wmber
und weiden Rudelweife, dem groften und edelften unter ihnen fol=
qend, gerade wie bie RKiihe dben Bullen.  Wenn fie nun dem Geleqe
nape gefommen, die Stimme der Weibchen hoven und gugleich Wit=
terung vou ibnen erbalten, fo venmen fie in wollem Laufe auf den
umicyloffenen Raum (08; und wenn fie dann, am Jand ded Grabens
Herumgehend, zu der Briife gelangen, fo drangen fie fich diber diefelbe
in dag Gehege. Kaum aber Haben die Leute bemertt, dafs die wilten
Glepbanten darin fefen, fo nimmt ¢in Theil von ifnen rajdy die
Pritde weg, cin anderer Theil lauft in die nadyjten Dovfer und mel-
det, dafi die Glephanten im Gehege gefangen feien. Die diefe Nachs
vicht hoven, befteigen fogleidh die Herzhafteften und ugleid) zahmiten
Glephanten, und fobald fie aufgefeffen find, traben fie nad)y dem Ge-
Bege. $ier angelangt beginnen fie jedoch den Kampf nicht auf dev
Stelle, fonbern laffen guvor die wilden Elevhanten Hunger leiden
und vom Durft gebdndigt werdben.  Kommen fie ihnen dann feidend
oy, o richten fie die Briicke wieder auf und reiten in dag Gehege eim.
1nd da haben AUnfangs die jahmen Gleyhanten einen higsigen Kampf
mit den gefangenen fu beftehen; fpdter jedody werden die wilden, wie
natitelidy, fiberwaltigt, durdh Muthlofigteit und Hunger ugleid) erz
{dopit  Die auf den Elephanten fteigen ab, binden den Dereitd ent-
Frafteten wilden die Fiife an bden duferfien Gnden zujammen und
treiben hierauf ihre zahmen an, jenen mit vielen Sdlagen jo lange
su Leibe gu geben, Did biefelben, der Drangfal erliegend, Fut Bobden
ftiegen. Jtun trefen fie hergu, werfen ifnen Sdhlingen wm den Hals
und fepen fich felbft auf die daltegenden. Damit fie aber die Neiter
nicht abwerfen, noch fonit einen Unfug treiben, maden fie an ibrem
Halfe ringdberum mit einem {charfen Dold) Ginfdhnitte, und legen
die Sdhlinge iiber dem Schnitt herum an, fo daf fie mit Kopf und
$Hals der Wunde wegen fill Halten miffen, Denn wenn fie in ihrer
Unbdandigleit fich Gerumbdrehen wollten, fo wird ihre Wunde unter
bem Stride gerieben. So halten fie denn fill und lafjen fich, in
ibrem Sinne jeit umgeftingmt, von den zahmen an dem Bande willig
fortfithren,




14.

(e diejenigen aber, weldie noch ju jung oder wegen eined fors
wer(ichen Giebrechens ein werthlofer Befig find, 14Ft man wieder ju
ihren gewobuten Lagerpldpen fortlaufen D, Die gefangenen treibt
man in die Dorfer, und gibt ihnen vor der Hand griine Halme und
Gras ju freffen.  Aud Niedergejchlagenfeit wollen fie gar Nichts
freffont; allein die Jnder flellen fid) um fie ber und bejdnftigen fie,
inbem fie abwedhjelnd Lieder fingen und die Trommeln und Eymbeln
vithrew. Denn gibt e8 iiberall ein verjtandiges Thier, jo ift e8 Dex
Glepbant 2).  Gintge von ifmen haben fehon ihre fm Zreffen qeblie=
benen Metter aufgenommen und ju Grabe getragen, andere piefelben
qefchivmt, wenn fic am Boden lagen, andere aud) fiiv diefelben ge-
tampft, wenn fie gefallen waven: Einex aber, ber au$ Jorn feinen
Fithrer umgebracht hatte, 1t aus Reue und Betritbnif geftorben 3).
$Habe iy doch felbft fihon einen Elephanten bie Gymbeln fdhlagen
und anbere dazu tangen fehen: gwei Gymbeln wavem dem, dev fie
fdhlug, an die et Borderbeine gebunden, und eine dritte an fetnen
fogenannten Rifel. G fhlug mit dem Rifel die Cymbel im
Tafte abwedhjelnd gegen feine beiden Beine; die tanzenden abey fiibr=
ten einen Reigen auf, hoben und bogen ihre Vordevbeine abwedyfelnd
und madten ibre Sehritte cbenfalld im Tafte, wic denjelben dev
Gymbelnjdliger ifnen angab ). Dev Glephant begattet fich, wie
der Odife und das Pierd, jur Frithlingdeit, jobald bet den Weibchen
die an den Sehldfen legenden Deffnungen Schweif ausftofien °).
Trachtig tft ev gum Wenigiten fechdzehn, gum Hidpjten achtzepn
Monate; ev wicft jedoch) nur Gin Junges, wie audy das Pierd, und
nabrt dasfelbe mit feiner Mildy big iw's adyte Jabht auf 6), Die
Glephanten, weldhe dag hichite Alter evveichen, leben an jweihundert
Sabre 7); viele frerben jedoch an einer Kranfheit®) fhon friiher da-
bin; werben fie aber alt, fo bringen fie e Big ju dDiefer Stufe: ald
Heilmittel fitr ihre Unugen dient aufgejcitttete Suhmildy, gegen an=
dere Srantheiten fhwarger Wein, den man hnen u jaufen gibt, jo-
wie bet Wunben gerbiteted Scweinefleifh, dad man auflegt. Dich
find die Heilmittel, weldhe die Jnder bei ihnen anwenden %




Nody fitr weif frarfer ald den Elephanten Halten die JInver den
Tigerl). Gin Tigerfell ywar, verfichert Nearch, babe ev gefefen,
aber ‘feinen Tiger. Webrigend erzdhlew die Jnder, der Tiger fomme
an Grdfie dem gqroften Pferde gleich2) ; an Gejdywindigkeit aber und
Starfe fei v mit feinem andeven Thiere zu vergleicken,  AWenn nam=
[ich der Tiger mit dem Glephanten in Kawpf gerathe, fo fpringe e
dem Elephanten auf den Kopf und erwiivge ihn mit leichter Mitbe 3).
Diejenigen, aber, welde awch wiv guw fehen befommen und Tiger nens
nen, feien buntgeflecte S chatale und grofer ald die jonftigen Sdja-
faled). So fagt Nearch audy von den Ymeifen, ev jelbjt war habe
feine meifen gefeben, wie fie mehrfaden Befdhreibungen zufolge in
Judien vorfommen follen, dod) Felle devfelben habe er in Wenge ges
fehen, die in’$ macedonifde Lager gebradt worden jeien. Diegajthe-
nes aber bebauptet fogar, ¢8 habe mit ber Sage vou den Umeifen
jeine vofle Michtigheit, daf fic ndmlich Gold ausgraben, aber nidt
Ded Golded Jelbit wegen; vielmeby graben fie fiiv fid) {elbjt die Grde
ausg, wm ein Hophlenlager ju befommen, glefdpoie unjere fleinen Amei-
fen cin wenig Grde audqraben; jene dagegen — fic follen grofer als
pie Fithfe fein, — graben im Verhaltnif Fu ihrex Groge Eroe aud,
Diefe Grde aber fet goldhaltig , und von ihr fomme den JIndern das
Gold ju.  Freilich evzdhlt dief Wegafthenes nur vom Hivenjagen;
und idh, weil i nidhts Veftimmiered Hievitber aufzuzeichnen weif,
breche diefe Befprecdhung iber die Umeifen gerne ab d).

Bon Papageten aber, ald von etwad Wunderbarem, exzablt
Neavd), dag fie in Indien ju Haufe feien, und beridtet aud), was
per Papaget fiir cin Bogel fei, umd wie v eine menfchliche Stimme
von fid) gebe. LWeil idy felbft aber bderen viele gefeben Babe, wnd
auch von Unbderen weif, daf fic den BVogel fennen, jo werde idy Nichtd
von ihm, al8 fei er wirklich etwag Ungewdhnliches, erzahlen®); ebenjo
wenig, alé id) von der Groge dev Uffen Etwad jagen werde, oder
Daf die Affen tn Jndien {hon fefen, nodh aud) wie fie gefangen wer=
ben,  Denn audy damit witrde idh mur Befannted eryablen, aufer
ctiwa, daf die Affen {don feien V). Yud) Sdlangen®), jagt Neavey,




werben gefangen, Bunte unbd fehr behende; und wasd ihre Grife bee
trifft, fo Habe die, welche nach ihm Pythn ), der Sobn ded Antige=
neg gefangen Hat, bei fechzebn Cllen®) gemeffen: die Snber felbit
aber fagen, daf die quiften ihver Sdylangen nody weit qrofer, alg
diefe feiew,  MNodh hat Feiner vou allen griechijdhen Werzten ein Heils
mittel fitr Ginen entdect, ber von einer indijdien Sdhlange gebifien
worben ift; bagegen heilten die Inbder jelbft die aljo Bevlefsten. Nnd
befbalh Hatte Alexander, wie Nearch fagt, die in der Heilfunve ere
Fafreniten Snder um feine Perjon verfammelt, und ¢§ war im Lager
sffentlic) befannt gemacht worden, daf Seder, der gebifjen winde,
in dag [elt bes Konigs Tommen folle. Uebrigens bebandelten Dies
fetben Qergte audy andeve Kranfheiten d forverlidhe ®ebrechen. G8
gibt jedoch in Indien nidt vicle Gebrechen, weil dafelbft die Jahred-
seiten im rechten Berhaltniffe freben.  Wenn aber ein Krantheitsfall
pon qriferer Bedeutung cintrat, fo pflegte man bie Igeifen um Rath
3ut fragen und traute ihnen ju, baf fie Aled, was nuy beilbar fei,
nidht obne gottlichen Beiftand ju heilen vermdgen ;s

16.

Die Inder tragen (einene Kleider, wie Neavd) fagt, von dem
Ceine, der auf den Baumen wad)ét, von welden 1) beveitd gejpros
den habe ).  Diefer Lein aber {jt entweder von einem gldngendeven
Weifr, alé jeder andere Leim, odey macht der Wmftand, weil jie felbjt
{dhwarg find, dap er viel weifer erfdpeint.  @in feinenes lUnterges
waid reicht big auf die Mitte ded Schienbeines fevab; ein Vberfleid
wird theils wum die Schultern geworfen, thetls umden Kopf gewidelt?).
ouch Obrengehente aus Gifenbein ?) tragen Ddie Snbder, wenigfiens
bie fehr woblhabenden inggefammt; denn nidht affe Jnder tragen
jolche,  Shre Barte, fagt Neardy, taudyen bie Snber in verfdyicdene
Tarben; die einen fo, daf fie moglichft weifp exjdheinen; anbdere
ichwdralich; andere Hellvoth; andere dunfelvoth; anvere lauchgriin 4).
9luch Sonnenfdhirme balten des Sommers alle Snder von Wudzeid)-
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nung vor°). Schube aber fragen fie von weifem Leder 6), die gleidy=
fall8 vortvefflidy geavbeitet find; und bie Abjake ihrer Schube find
buntfarbig und Hoch, damit fie qrofer erfcheinen. Die BVewaffuung
der Inder ift nicht einer und devfelben Art. Dad Fufvolf bat viel:
melr einen Bogen 7), der eben fo hodh ift ald der, weldher den Bogen
tragt. Diejen ftellen jie am BVoden auf, flemmen fid mit dem linfen
Jufe dawider, und fpannen thn fo, indem fie die Sehne weit vic-
wirtd giehen.  Jhvem Pieile fehlt ndmlich wentg ju drei Gllen®);
und Nichtd vermag dem von einem indifdhen Schiten abgedriiften
Pieile 3u widerftehen ), weder ein Sdhild, nody ein Panger, nod) eine
andere nody jo fiarfe Sdubwafre.  Jn der Linfen fiihren fie einen
feichten ©cdild von ungegerbtem Rindéfell, nidt gang jo breit als
der, weldher 1hn frigt, aber nidit viel Firger: Einige haben Speere
ftatt der Bogen. Ein Schwert aber tragen Wlle, und gwar ein brei-
ted und nicht lLinger ald dret Ellen; und diefed fithren fie, wenn ¢§
bet thnen jum Handaemenge fommt, — eine Kampfesart, bdie iibri-
qeng bet den Jndern nicht leicht eintritt — mit beiden Handen jum
Hiebe, damit der Hiehb frditiq ausdfalle. Jhrve NReiter Haben wei
Wurfipeere, ahnlich den famnitijdhen Sypeeren ?), und cinen leidhten
Sdyild, fleiner alg der ded Fufvolis. Fhre Pferde find nicht gejat-
telt, nod)y auch in einer den griechijchen obder celtifchen Saumen dhn=
lichen Weife aufgezdumt, jondern am Rande des Wauls ihrer Pferde
hangt ringSherum cin Riemen, aus ungegerbtem Rindsleder zujams=
nengendht, und an deffen innever Seite find Stadheln von Ery obex
Eifen, jedody nicht fehr fcharf, befeftigt; Dbei den Meidyen find bie
Stadeln von Elfenbein.  JIm Maul haben die Pierde ein Gijen,
gleich etnem Bratpiee, wovan ibre Jiigel gebunden find. Wenn fie
nun den Jitgel angichen, fo hdlt der Spich dad Pferd juvitd, und
vie Davan befetigten Stacheln lajfen ibm daber, wenn fic ftechen
nidyts Anderes itbrig, alé dem Jigel su gehordhen.

’

17.

Bon Korper find die Indev jhlant und grof 1), und viel feichter
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s Fuf als alfe andeven WMenjchen.  Jum Sabren und Teiten bedies
nen fidy die meiften Jnder der Kameele, Pferde und Ejel ?), bie
9Boblhabenden der Glephanten. Denn cin Enigliches Reitthier ft
bet den Sndern der Glephant; den gweiten Rang nadh diejem nimmt
dag Biergefpann3) ein, den dritten dad Kameel; dagegen eines ein=
sigen Pferbed gum Reiten fidy su bedienen, gilt fir enfehrend. Gang
fittfame Frawen dfvften fich bei thnen wobl wm Feinen Preid u einem
Fehltritt verfirhren laffen; nuv eine Frau, die einen Elephanten ers
pélt, ift dem Geber qu Willen; audy eracdhten o8 bie Snder fitv feine
&dande, um einen Eleyhanten fidy Hingugebens vielmehr halten o8
bie Frauen fite eine Uuszeichnung, nenn ihre Sdyonbeit einen Ele=
phanten werth exfcheint 4).  Sie heirathen, obhne eine Mitqift 3u ge=
ben ober zu empfangen 3): viehmebr fithren dicjenigen, weldhe bereitd
peirathsfapig find, ibre Vater vor, und ftellen fie bifentlidy aus ®),
bamit der Sieger im Ringen, ober im Fauffampfe, over im Wett=
[aufe, ober wem fonit in einer mannlichen Turniibung der Sieg ju=
gefprodhen wurde, jidh eine audwdhle. Die JInder feben von Ges
treide 7) und find Acferbauer, fo weit fie nidyt u den Gebirgébe=
wohnern giblen: diefe nahren fid) vom Fleifdh der T hiere 8). — Dieh
geniigt mir itber die Jnder befannt qemacht fu haben, mwasd Neard
und Megaithenes, jwei bewdhrte Manner, als dag Merbrwiirdigite
aufgezeichnet haben; da es eigentlich nicdht die Aufgabe diefer meiner
Sdrift war, die Einrichtungen der JInder zu bejchreiben, fondern
pieluehr, wie bie Flotte Aleyanderd von Sndien nady Perfien itbers
qefitbrt wiurbe, So mbge dich denn ald eine Abjdpweifung von mei:
nem Hauptgegenftande gelten,

18.

Sobald namlich {i Alepander die Flotte ') an den Ufern ded
Hybajped ausdgeritjtet war, wablte er fammtlide Bhonizier, Cyprier
und Weqyptier 2) aus, welde ihn auf feinem Feldzuge in's Jnnere
bes Qandes 3) begleiteten, und bemannte aus ihnen die Schiffe, indem
er gur Bedienung Dderfelben und gu Ruderern diejenigen ausjdhied,
die fidh auf's Seewefen am BVeften verftanden. E¢ befanden fidy aud)
nidht wenige Snjelbewobner untev dem Heeve, die mit joldien Dingen
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fidy Befaften, und Jonier und Anwobner bed Hellefyontd.  Bur Bee
jorgung der Dreivuderer 4), wurben vou ihm beftellt aus den Maces
Doniern 63?1*@4&1{}11 Amyntor’s Sohn; Leonnatug °), ded Eunué
Sobn; Lyfimachus, ded Agathocles K_.l)fjll; Afelepiodor 6), Timans
per’s Sohn; Archon, ded Eliniad Sobn; Demonicug, des Athe-
nius Sobn; Ardhias, des Anaridotus Sohn; Opbellag, deg Silenus
Sobn, und Timanthes, ded Vantiaded Sobn. *Diefe waren aus
Pella,  Aué mphivolis aber waren folgende Anfithrer: Neard) 1),
peg Androtimus Soln, derfelbe, welcher die Gefdhidite der Kitften-
fabrt aufgeseichnet hat; Laomedon 8), des Larihus Sobn und An-
profthenes , ded Galliftratus Sobn.  Aus Oreftis waren Craterus,
Ulexanderd Sohn, und Perdiccas, ded Orontes Soln; aus Gordda
Ptolemaus, des Lagud Sobn und Ariffonus ), des Pifdad Sohn;
aud Pydna %) Metron, ded Epicharmus Sobn und Nicardhyides 1 h),
bed Simus Sobny dbagu noch Attalus, ded WUndromencs Sobn aug
Stympha; ﬂ_\LHLLﬁC!ﬁ 12}, Alexander's Sobn aus Mieza '3); ; Bithon,
ved Grateas Sohn aus Wlcomend *#); Leonnatug, Antipater's Sohn
aud Aeqd abantaud ug, veg Nicolaus Sohn aus Wlorus 19); Myl-
fead, De§ Boilus C-n[;n aud Verda: — bdiefe waren indgefammt
i‘]?acebnni-:r. Griedyen aber wavenw Mediug, des Orynthemis Soln
aus Lariffa 1°); Gumened, ded Hieronymus Sobn aus Gardia 17);
Eritobul, Plato’s Sobn aus God; Thoas 18), Vienodor’s Sobhn und
Ptaander, des Mandrogenes Sobn, beide aus Magnefia 19); Andron,
bes Gabelend Sobn aud FTeod 20).  Gyypricr waren: Nicocled, des
Paficrates Sobn aus Soli und Nithayhon , des Puytagoras 2!)
Sobn qus Cn!mntﬁ"ﬂ. Auch cinen Perfer {efste er fber einen
Dreiruderer , Bagoasd 23), den Sobn ded Pharnuches 24).  Stener-
mann auf E'Eh;anmrﬁ cigenem ©diiffe war Oneficritus *"') augd Ajiy=
yalda 26) ; Schreiber dev gangen Flotte Guagorag, Gucleon’s Scln
aud Gorinth.  An ibre Spise wurde Neardy, ded Undrotimus Sobn
geftellt.  Meard) war von Geburt ein Greter, jedoch wobnhaft in
Umphipolis amt Strymon,  Sobald Alerander dich Aled in Ord:
nung Datte, opferte er den @dttern {einer Heimat, fo wie den ihm
von den Wabhrjagern biefitr begeichneten 27), defaleichen dem Pofeidon
und der Amvbhitrite 28) und den Nereiden 29) und felbit dem Dcean3?)
und dem Fluffe Hydajpes, von dem aud er feine Fabhrt antrat, und
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bem Nceftned, weil in diefen dev Hydajpes audmiindet, und dent Jus
dus, in weldhen beide fidh ergiefen. Wudy Wettfimpfe in {dhdnen
Ritnften und Leibeditbungen 2! wurden von ihm veranftaltet, und
Opferthiere an das gefammte Heer nady feinen Wbtheilungen abs
gegeben,

19,

TWie nun Afed von ihm jur Abfabhrt in Beveitichait gefelst war,
beorderte ex ben Graternd, it einem aud Fufvolf und NReiterei gu=
fammengefesten Heeve an demt cinen Ufer des Hydajpes hinabyu=
siehen; auf dem anbderen begleitete feine Flotte Hephaftion mif einem
anderen Heere, welched demaunter Craterus’ Befehl geftellten an Starfe
noch itberlegen war 1), Auch die Glephanten, gegen zweihundert an
ber Sahl, fithrte Hephdfiion fitr ihn mit fid. ~ Er felbft hatte pie
fogenannten Sdhildtrager bei fich, und fammtliche Bogendyitien, und
pon den Reifigen die jogenannten Gefolgslente, im Gangen gegen
adttaufend Vann ). Dem Craferus und Hephaftion war ver Ort
beftintmt worden, wo fie die Flotte, dev fic voranfommen widen, mit
ibren Qeuten erwarten folffen.  Den Philippug aber, der fein Statts
palter in jener Landjdyaft war, fandie er an bie Ufer bed Wcefines,
gleidhfalld mit einem zahlreichen $Heeve ?). Denn ereits folgten ihm
— bad mitge;dhlt, wasd er an Truppen felbi vom WMeeve heraufges
bracht, und wad ihm weiter von denen Fugefithrt worden war, die er
sur Aushebung von Ergdnzungsmannidaft abgejandt hatte — hun=
bert und gwanziq taujend treiter 4), aug alfen miglichen barbaris
Tdhen Bolesftammen zujammengebracht wund auf jede evdentliche Ast
pewaffnet. Gr felbft ftief mit den Sdhiffen vom Lande, wnd fuly
dben Hydajpes binunter big gum Jujammenfluf ded Wcefined und Hy=
bafpes 3). Sdiffe hatte er im Gangen adhthundert,dange wie runde,
und zudbemt noch Frachtidhiffe, jur Fortichaffung wvon Pferden und
von Diundworrath fitr das Heer ©).  Wie aber mun feine Flotte auf
den Fliifen Hinabiubr, und wic vicfe V/(Fer er im Vorbeifahren fich
unterwarf; und wie er im Mallifden perfdnlich in Gefabr fam, und
foie er ebenbafelbft cine Wunde erbiclt, und wie Peuceftes und Leon=
natug thren Schild fiber den Gefallenen hielten: dief Nlles habe id)
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fereitd in der anberem, von mir in attijder Mundart abgefafiten
Sdrift berichtet. I diefem Bitchlein dagegen babe idh mur bdie
Kitftenfabrt gu {dhildern, welche Neardh) mit der Flotte von bden Fn=
pudmiindungen aus antrat, und entlang den Geftaden ded grofen
Oceand big zu dem perfifchen Meerbufen ausfithrte, welden befannt-
lidh Dandhe audh das exythraijche Dleer nennen.

20,

Neardh Hat dariiber folgenden Bevicht erftattet: Wleranbder habe
Quft beFommen, dad Veer zu Lefdyiffen, weldyed von Jnbien bis Per=
fien veicht; ev Gabe jedocy Die Ldnge dev Fabrt gefitvchtet, fo wie, feine
Klotte mbchte in eine dbe Gegend ober an eine Stelle mit fchwer ju=
ganglichen Unferplagsen oder obhne gentigenden Borrath au Feldfvitch-
tent gerathen und fo natiiclich ju Grunde gehen, und diefer nidyt ge=
vinge Flecen, feinen fonftigen Grofthaten angeheftet, mochte den
®lang feines gangen Glitded verdunfeln. Dody Habe in ihm bie
Begierde, ftetd etwad Neues und Ungewdhnliches ju vollbringen 1),
obgefiegt; nur fei év noch in Berlegenheit gewejen, wen er ald den
tauglidhen Mann gur Ausdfihrung feiner Entwirfe wabhlen folle, ju=
gletch audy im Hinblic auf die Mannjdyaft 'der Shife, um ndmlidh
audh den mit einer folchen Fahrt Beauftvagten die Furdht ju benehs
men, alé wirden fie leichtfinniger Weife einer augenicheinlichen Ge=
fabr ausgefest.  Mun erzablt Neavch, Wlexander habe ihn gu Rathe
gesoqen, wen er jum Anfithrer dex Flotte ernennen folle: ald ev aber
bed Ginen und den WAnderen gedacht, babe er die Einen verworfen,
al8 nicht geneigt, fich fiir thn Gefabren blofzujtellen, Unbere als
Beigherzige; Anbere alg vom Heimmwel befangen: wiederum an An=
deren Habe ev bald dick bald bas audjujepen gebabt, Da habe dann
er felbft feine Dienfte angeboten und evElavt: ed fei benn, mein Ko=
nig, tdy nehme die Fithrung der Flotte auf mich und werde div, wo=
fern die Gottheit miv beiftebt, ©chiffe und Mannidaft wobhlbehalten
sum - Perferlande hinbringen, wenn ndmlidy dag IMeer in diefem
Stridhe {dhiffbar it und dad Unternehmen men{dhliche Einfidht nicht
tiberfteigt.  Dagegen Habe gwar Wlerander jum Sdeine erflart, ex
wolle feinen feiner Freunde in fo {chwere Piihjeligleit und w jo grofie




Gefafren fiiirgen; ev aber Gabe auf dag Hin um fo mehr nidht nady-
gelaffen, fondern um fo inftdndiger gebeten: und fjo habe nun Ale-
vander die Bereitwilligfeit Nearcdhd fich gerne gefallen {affen, und ihn
aum Unfithrer der gangen Flotte beftellt?); und jeft fei denn dev ju
diefer Kitftenfahrt beorderte Theil des Heered und die Schifidbedie-
mmg nodh mebr frofen Muthes geworden, weil ja dod) Nlerander,
wenn ihm nidht an ifrer Grhaltung gelegen wdve, wobl den Neavd)
niemalé einer offenbaren Gefabr blofftellen witrde. And) der grofe,
fiber die Ausriifung verbreitete Glang, der Schmud der Sdhiffe, und
der vielfach audqezeichnete Gifer der mit Beforgung dev Dreivuderer
Retrauten fiiv die Schiffébedieming und die gange Wannjdaft hatte
bie eben jdon ldngit vhllig Gntmuthigten wieder u Wannhaf=
tigPeit und ugleich zu froheven Hoffnungen in Betrefr ded gangen
Unternehmeng aufgerichter.  Biel aber habe zur Ermuthigung des
Heered natitrlicdy aucdh der Umiftand beigetragen, vaf Wlexander felbft
purdy die beiben Mitndungen ded JIndug feine Fabrt auf die hobe
See angetreten ), und dafi ex bem Pojeidon und den dbrigen Dieere
gottheiten Opferthiore gejchladytet und foftbare Giejchenfe dem Weere
dargebracht habe. Wudy baben fie ¢8 fich im BVertvauen auf dasd fon=
ftige ungewdbhnliche Gtird Aleranders auseinanbdergefefst, e8 gebe
RNichts, was er nicht wagen und aud) durchjegen fonne,
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Wm die Zeit nun, da die Jahreswinde ') fidh legten — weldve
befanntlich die qange Sommerszeit Hindurd) anbaltend vom Meere
er.nach dem Lande ju weben, und dadurdy die Schijfahrt hemmen —
bradyen fie auf, wihrend Gephijodorud Wrchon ju Athen war 2), am
swanzigiten des Monaté Botdromion nad) der Rechnung der Athener,
nadh der Rechnung der Macedonier aber und der Ajtaten P Dag
cilfte Sabr der Negierung Wleranders. 68 opferte aber auch Neard)
por feiner Abfabrt. Jeus dem MRetter, und veranftaltete gleichfallg
einen Wettfampf in Leibesiibungen. MNach dem Aunfbruch von der
Riede 4) gingen fie am erfen Tage an dem Fndusflufje bei einem
grofien Kanal vor Anfer, und blieben Ddafelbft zwei Tage liegen.




o

Stura war der Name ded Orted ®); qegen fundert Stadien™) won
der Rbede entfernt,  Wm bdritten Tage fubren jie von da wieder ab
und fdifiten big zu etnem anderen Kanal dreifig Stadien™) weit.
Dag Waffer diefes Kanals war bereitd falzig. Denn das Weer
ftromte in denfelben ein, bauptjachlich zur Jeit der Fluth; das LWaj=
fer blieb aber audy wdhrend der Ebbe mit dem Flujje vermijdt.
Eaumara war der Name diefes Drtd ©). Von Dhier ftewerten fie
smanzig Stadien *¥) weiter, und gingen bei Coveeftis ), gleichfalls
nodh am Fluffe, vor Wnker.  Bon da ausd fahrend, {chifften fie nuv
eine Purze Strede fort; denn e8 geigte fidh ihnen bei der Ddortigen
Augmilndung ved Fndug eine Sandbant, und die Wellen fehlugen
Brandend and Ufer®), und dad Ufer felbjt war feljig. WS e
jedoch an ciner weideren Stelle der Sandbanf ?) einen Kanal von
fiinf Stadiend) gefithrt hatten, bradten fle dic Sdiffe durdy, ald
pie Fluth vomr Dieere Ger eindrang.  Macdhdem fie von hier hunbert
und fiinfyig Stadien{-1) herumge{dhifft waren, legten fie bet Gro=
cela 1), einer fandigen Jnfel, an und blieben dajelbft den folgenden
Tag liegen.  Jn der Nacdhbarihaft diefer Jnfel wobut ein indijder
Rolfsftamm, WArabier genannt, veven idh aud) in meiner groferen
Sdrift CErwalnung gethan, jowie daf fie den gleichen Mamen mit
pem Fluffe Avabing Haben, der by Land durdyftrdmend, in dad Veer
ausmitndet ') und jwifchen ihrem und dem Ovitijchen '?) Gebicte
die Grenyjdeide macht. Lon Erocela weiter (diffend, hatten fie jur
Nechten einen Berg, den fie Jrus '3) nannten, jur Linfen eine flade
Snfel,  Die JInfel aber zieht fidh lingd dem Ufer BHin und bildet
einen {dhmalen Bujen.  Nachvem fie an ihr vorbeige|dift, legten fie
i einemt $Hafen mit gutem WUnferplafs an; und weil Neard) den Ha-
fent aroft und gut fand, qab er ihm den BVeinamen Alerandersd = Ha-
et 19),  Gine Jnfel l{egt an der Mindung deg Hafend in einer
Entfernung von ehva gwei Stadiendi). Bibacta 195) ift dev Name
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ber Injel, und die gange Gegend Heift Sangaba 19).  Die Jnjel
aber hat, weil fie gevade vor dem Meerve liegt, auch von felbit den
Hafen gebitdet.  Hiev webten Heftige und anbaltende Winde von der
See Der ') 5 und Nearch, aud Veforgnifi, e mbdhten fidy einige
Barbarenborden jufammenthun und einen Ranbanfall auf dasg Lager
machen, lieh den Plats mit einer feinernen Wauer befeftigen.  Biex
und gwangig Tage wdibrte dev Wufenthalt dajelbjt, und er erzablt,
feine Leute haben Miedmufdeln in der See und Auftern und foge-
wannte WMefferfdeiden '8) gefangen, afle von ungewdbnlicher Grife
in Bergletdyung mit denen in unjevem DMeeve: audy jei jalziges Waifer
getrunfen worden.

R2.

Sobald der Wind fich gelegt batte, [fefen fie wieder aug ), und
nad einer Fahrt von etwa fechzig Etadien ™) gingen fie an einer jan=
digen &itjte vor Anfer. Mabe der Kiijfte lag eine ode Infel. Hinter
iy, wie binter einer Sduwehr ?), legten fie an, Domd 2) war der
Name der Jnfel.  Wafjer qab ed an der Kitfre nicht, ald fie jedoch
gegen pwvanzig ©tadien®*) in dbad Vinnenland vordrangen, trafen fie
auf quted Waffer. Am folgenden Tage ging ihre Fabrt in die Nadt
Dinein bi¢ nady Saranga 4), dreifundert Stadien *##) weit, worauf
fie an der Kitfte anlegten, und etwa adht Stadien]) vom Strande
entfernt LWafjer vorfanden. BVon Dbier fubren fie wieder ab, und
warfen bei Sacala®), einem dden Plage, Anter; und nadhdem fie
von da ausd gwijchen zwei Klippen durdygefdifit waren, die einanber
{o nabe ftanden, dafi die Nuderjchaufeln der Sdchiffe die Felfen auf
beiben Seiten Devithrten, legten fie nad einer Fabhrt von etwa drei-
bundert Stadien bet WMorontabara an.  Der Hafen ift grof, wohl=
gexundet, tief und vor Wellen geborgen, allein die Einfahrt in den=
felben enge. Diefen nannten fie in der Landesiprache Weiberhafen ®),
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weil ein Weib tn diefer Gegend -guerit vegievt fabe. WS fie aber
swifchen den Klippen durchgefegelt waren, gerietben fie in ochgebende
MWogen und in ein Heftig fluthended Vieer; und fiber die Klippen
glitdlich Binaudgefommen gu fein exjchien al efwas Grofed. Am
folgenden Tage Batten fie jur Linfen auf ihrer Fahrt gegen dad
Meer hinaud eine Infel 7), die dem Strande fo nabhe lag, daf man
ben Mawm gwoifden dem Strande und der Infel fiw einen Kanal 3u
palten verjudht war. Siebzig Stadien®) Dbetrug im Gangen die
Durdhfabrt. Nidht nur amUfer franden viele didhtbewadyjene Baume,
fondern audh die Jnfel war von allexfet Geboly bejdhattet.  Eegen
Morgen fubren fie auferhalb der Infel an einer 1hmalen Brandung
bin; denn noch fielt die Ebbe an.  Nadydem fie nodh ectwa hundert

-

und jwanzig Stadien **) weiter gejhifit waren, gingen fie Det Dex
Mitndung des Fluffes Avabis ) vor Anfer.  Ein grofer und jdhoner
Hafen befand fich an der Milndung ; das Waffer aberwar nidt trint=
bar; denn der Urabis ift bet feinem Ausfluffe mit der See vermifcht.
ALS fie jedoch vierzig Stadien *¥¥) lanbeimwarts fortge{dhifit waven,
trafen fie auf einen Teidh, wo fie Waffer etnnafmen und dann wieder
umfehreen. Vet dem Hafen lag eine hohe und tde Jnjel, und um
biefelbe war ein Fang von Auftern und von Fifdhen afler Art, Bis
Bierfer reichten die Wohnfige ber Wrabier, der auferften Fndev auf
diefer Seite ?): das daranftofiende Land hatten die Oriten inne.

23,

Nach t6rem Anfbrudh von der Minbung ded Arabid fehifjten fie
am Lande der Oriten 1) hin, und legten nady einer Fabrt von cta
sweibundert Stadient) bei Bagala ?) vor einem felfigen Gejtade an;
doch war die Stelle sum Unferwerfen geeignet.  Die Sdyiffsmann=
fehaft Blieh daher am Bord auf offener See: bdie Uebrigen landeten,
um Waffer zu faffen.  Am folgenden Vlovgen gingen fie mit Taged-
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anbruch mieder unter Seqel, und nady einer Fabrt von ungefabr vier=
fundert und dreipig®) Stadien®) gelangten fie Nbends nad) Cabana?)
und legten vor einem oden Gefade an.  Hier war die Brandung
ftark; defibalb Dielten fic die Sdiffe auf hoher See vor Anter. MWih-
end diefer Fabrt diberfiel die Schiffe ein heftiger Wind vom Meere
fer, und jwei lange Schiffe nebft einem Kutter °) gingen dabei zu
&vunbde; docy rettete fidh die Mannjdhaft durdy Schwimmen, weil die
Fabrt nicht fern vom Lande ging. Wm Witternadyt lidhteten fie die
Nnfer und {dbifften bis Cocala ), dad von dex Kitfte, von dex fie aug=
gefabren, jweibundert Stadien®*) entjernt war. Die Sdiffe gin-
aen auf Bofer See vor Anfer”). Die Mannfdhaft liep iibrigens
Neard) audichiffen und am Lande Mbernadhten, weil jie auf fo vieles
lingemach jur See fich nadh NRube fefnte ). Dasd Lager umgab er
jur Siderung gegen die Barbaren mit einem Walle. Jn diefer
egend befiegte Leonnatud ?), welder von Alexander mit Ordnung
der Ungelegenfeiten im Ovitenfande beauftragt worden war, die
Oritenn und Atle, welde am Kampfe der Drviten Theil genommen
Batten 10), in einer grofien ©dlacht und erlegte von ihnen feddtau=
fend Mann und ihre fammilidien Anfithrer, indef von dexr Reiteret ded
Leonnatus nur finfyebn Mann und von jeinem Fufvolfe aufer Apol-
lopfanes, dem Statthalter von Gabdrofien ''), nur fehr wenige ficlen.
Dodh dieft fteht in meiner andeven Sdyrift aufgezeichnet, {o wie daf
Qeonnatud defwegen von Alexander in einer Berfammbung der Mace-
bonier mit einem qoldenen Krange befdhenft wurde. Hier war guv
Rerpflequng ded Heeved auf Ulexanderd BVefehl Getveide Berbeige=
{hafft worden; und Lebendmittel auf zehen Tage wurden Fu Shift
gebracht,  Alle Fabraeuge, weldye auf dem bidherigen Seezuge Noth
aclitten hatten, befierte man aug '?); anbd alle Schifisleute, weldye fich
i Den Augen Nearchs fabhrlapig im Dienfte zeigten, iibergab cr dem
Qeonnatus, um fie ju Lande mit fich g nehuen; ev {elbit dagegen
erfeiste den Abgang auf dev Flotte wieder aus dem Heeve ded Leon=
natug '3).
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Bon hier ausd fdhifften fie mit glnftigem Winde weiter, und gins
gen nadh einer Fahrt von ctwa fiinfhrundert Stadien®) an einem
Giefibache vor UAnfer.  Tomerud ') war der Name ded Vached, und
ein See lag am Wusfluffe desjetben.  Auf den feidhten Stellen neben
pem Ufer wohnten Leute in cxfticfend engen Hittten *): ald diefe die
Anndferung der Schiffe wahrnahmen, geviethen fie in Gritaunen, breite-
ten fich langs des Uferd aud und ftellten fich in Reibe und Glied, ald
woflten fie fidh ben Lanbenden widerfefen. Sie trugen dide Langen,
gegent fechs Ellen lang **): eine eiferne Spife war nidht davan; aber
ihr fharfes Gnde, im Feuer gehdvtet, [leiftete diefelben Dienfte 3).
Shre Babl betrug ungefabr feckébundert; ald nun Neardh faly, daf
fle Stand biclten und in Schladhtordbnung aufgeritdt waren, fo be=
fabl ev feinen Sdiffen, innerbalb Sdupweite ficdh vor Unfer ju legen,
fo daf die Gefdofle von ibnen aud big auf dad Feftland reidyten.
Denn die dicen Langen der Varbaren zeigten fidhy jwar jum Hand-
gemenge geeignet, waren jedody im Sehicfigefechte nicht gu fitrchten.
eyt befahl er denjenigen feiner Krieger, die am Leidhtefien von Per=
jon und gugleich am Leichteften bewaffnet, and) deg Schwimmens am
Kunbdigfien waven, auf ein gegebened Jeichen an’d Land zu {dywim-
men; daneben befamen fie de Weijung, fo wie Einer beim Hinang=
fehwimmen feften Fuf im Waiffer faffen fonnte, folle ex auf feinen
Nachmann warten und nicht friiber auf die Barbaren f{diefen, als
big fie dbret Mann tief fid in Neihe und Glied aufgeftelt hatten;
pann aber follen fie in vollem Laufe unter Krieqdgejchrei vorgeBen.
ljobald warfen fich die bieju Beorderten von den Sdiffen in die
@ee, {dmwammen rafdh an’é Ufer, ftellten fich dafelbft in befter Ord-
nung auf, bildeten fidy in eine gefdhloffene Schlachtreihe und ritdten
it Sturmidyritt unter Kriegégefdhrei ju Ehren ded Enyaliug ) vor,
in dad Die auf den Sdyiffen cinfrimmten. Gefdofle wurden mit ter
Hand und aus ven Wurfmaidhinen auf die Barbaren abgedriict,
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Diefe aber, durch den Glang der Waffen und die Rafdbeit bed Un-
qriffs in Schreden gefesst, und vor den Petlwiirfen und dem itbrigen
®efdhits getrofien, wandten fich Balbnackt, wie fic waren, ohne jidy im
evingfien gur Wehr zu fepsen, jur Fludt. Einige wiurden dabei im
Flichen qetodtet; cinige audh ju Sefangenen gemacht @ etliche entfa=
men audy in die Gebirge. Dic Gefangenen waren am gangen Kor=
per und indbefondere am Kovfe raud) und hatten Nagel gleich den
Thieren. Denn dex Ndgel, fagte man, bedienten fie fich wic ded Ei=
fend: mit ifnen gerfchnitten und todeten fie die Fifhe und ipalteten
damit das weidhere Holz, dad andere aber mit den fdharfen Steinen;
denn Gifen Batten fie nicht.  AMS Kleidung trugen fie Thierfelle,
einige audy die difen Haute ver grofen Fifde ).

29.

Hier jogen fie die Schiffe and Land und befjerten alle befdha=
digten unter ihnen aus.  Am fechsten Tage gingen fie wieder unter
Segel, und gefangten nach einer Fahrt von chwa dreihundert Sta=
dbien*) an einen Ort, weldyer der lepte war im Lande ver Driten.
Malana 1) it der MName ded Ovted, Dicjenigen Oriten, weldpe vom
Meere fanbeimwarts wobnen, find alle getleidet wie die JInder und
fity den RKricg in devfelben Ant audgeriiftet ?): dagegen haben fie eine
andere Syradye und andere gefetslihe Einvichtungen, Die Ldnge dev
Ritftenfafrt am Lande der Arvabier Hind) betrug von dem Drt an,
wo fie audgefayren waren, ungefahe tanjend Stadien **), fo wie am
Qanbe der Oriten hin ) fechdiehbn Hundert**¥),  Wdlhrend fie an
der indifden Kitfte hinfdhifften, — denn von bhier an fommen feine
Snber mebr vor — fagt Neavch, geftalteten fich ihre Schatten nicht
auf gleiche Weife; viclmehr, wo fie cine bedeutende Strede yur See
in fidlicher Nichtung vorgingen, jahen fie die Schatten ebenfalld ge=
gen Sitden fallen; fo oft aber dic Sonne die Mittagdhohe errefchte,
seigte fidh) ibnen nun Alled {dhattenlos, Dicjenigen Geftirne, welde
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fie frither hod) am Himmel erblidten, waren gum Theil gang unfichts
bar, jum Theil aber gany nahe der Erde zu fehen, und Dbie frither
beftdndig fidtbaven gingen jefst unter und dann bald wieder auf.
Mnd wad hier Neard) aufgeseidnet hat, fdeint mir nicht unwabhr-
fbeinlich gu fein, da ja audy zu Syene in Aegypten um die Jeit der
Sonunerfonnenwende ein Brunnen gezeigt wird, der um MWittag
augenjdeinlidy feinen Sdyatten wirft; und audy in Merod ift in ders
felben Sabredzeit Alled fchattenlos ). Dennody ift eé wabricheinlich,
baf audy bet den Fndern, tnfofern jie gegen Sitden wohnen, ebenjo
diefelben Gridheinungen Statt finben, und inébefondere natitelich im
inbifdhen Meere, e mebr fich dasdjelbe gegen Siiden neigt ©).  Dod)
genug davon!

26.

Neben den DOriten waren londeinwartd dle Gadrofier anfafig.
Jbr Land durdjzog Alerander mit feinem Heere unter grofen Be=
fhwerten, und hatte Bier fo viele Drangfale ju exleiden, wie auf fei=
nem gangen iibrigen Heevedzuge nidt jufammengenommen. Dieh
babe idy in meiner grofeven Sdrift berichtet ').  Untex den Gabdro=
ftern unmittelbar am Tieeve haufen die fogenannten Jdhthyophagen?):
an ihrem Lande {dhifften fie vovitber. Am evften Tage um bie gweite
Nadhtwadye gur See gegangen, liefen fie nady einer Kijtenfafrt von
fedgbundert Stadien®) in Bagifava?) ein.  Hier ift ein Hafen mit
gutem Landbungsplage, und cin Dorf Pafira ?), feds3ig Stadien™**)
vom Dieere entfernt, und die Vewokner der benadybarten Kitjte find
Pajivaer. Am folgenden Tage lidteten fie nodh frither die Unfer und
umidyifften ein Vorgebirge, das fich weit in die See hinein erftredte
und pody und freil war. Hier qruben fie Brunnen und {dhopften
nicht wenig, aber {dledhted Waffer, und blieben an diefem Tage vor
Anfer liegen, weil die Brandung an der Kiifte fod ging. Am fol-
genden Tage gelangten fie nady einer Fahrt von gweihundert Sta-
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dien ) big nadh) Golta ®). BVon bier mit Tagedanbrud) abgefabren,
legten fie nady einer Fabrt von fedydhundert Stadien bei Galyba ®)
an.  Gin Dorf ftand am Ufer , und um bdasfelbe wuden etliche
Palmbaunie und auf diefen waven griine Datteln.  Aud) eine Snfel
fag bier etwa Hundert Stadien**) von der Kitjte entfernt, Namens
Eanine 7).  Dafelbjt brachten die Dorfbewoluer dem Neard) Gajt-
gefdente in Schafen und Fifchen Dbeftehend; und dad Fleifdh vev
Sdyafe, fagt er, batte cinen Fijdhgejhmad, wie dad Fleifd der See-
vogel, weil audy die Schafe mit Fifden gefiittert werden®) in Ddiefer
Gegend. - Aber am folgenden Tage gingen fie nady einer Fahrt von
etwa gwethundert Stadien *¥%) an dev Kitfte bei einem Dorfe vor
Anter, dag ungefahr dreifiig Stadbiend) vom Meeve entfernt lag.
Das Dorf hieh Giffa ?), der Name bev Nferfivecte aber war Carbis.
Hier fiichen fie auf fHeine Fahrzenge, wie unbemittelte Fifdher fic ha-
ben; die Reute fe(bft aber trafen fie nidht; vielmebr hatten fidh biefe
aeffitditet, al8 fie die Sdiffe anfegen fahen.  Getreide fand fich hiev
feine$ vor, und bod) war dem Heere dasfelbe groftentheild audgegans
aen.  Dafiie bradhten fie Hiegen an BVord und {dyifften dann weiter.
Radhdem fie ein Hohed BVorgebivrge umfafren hatten, dasd fid) gegen
pundert und fiinfzig Stadieni|) in dag Meer exfivecte 10y fiefen fie
in efnen vor Meeveswellen geborgenen Hafen ein.  Hier war aud
MWaffer voredthiq, und Fifder wohnten dafelbft.  Mofarna ') war
Der MName ded Hafens.

27,

Pon Hiev aud {hiffte wmit ihnen, wie Neavd) erzdblt, al8 Fith-
rer auf ihrer weiteren Fabrt, ein Gadrofier, Namensd Hydraced, und
wadte fih anbeifdhig, fie bid nadh Garmanien gu bringen. Dod
gab e8 von da an Bid um pevfijhen Meevbujen teine Scywierigleiten
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mehr, fonbern Alled waren {dhon mehr befannte Namen 1y,  Son
Mafarna gingen fie Nadté unter Segel und fuhren fiebenhundert und
fiinfiig ©tadien™) big zur Niijte von Balomus *); und von hier vier-
bundert Stadien **) weit nach dem Dorfe Barna 3), wo viele Palm-
baume waren, und in dem Garten wudfen Myrten und andeve Blu-
men, von welchen fie Krdnge in ihre Haarve flochten 4).  Hier trafen
fie sum erftenmal wicder gabhme Baume und die dafelbit wohnen-
den Menfden nidyt mehr gang thierijd an.  BVon da fefsten fie ihre
Ritftenfabrt gegen weibundert Stadien™) weiter fort, ficfen in
Dendrobofa ?) efn und legten fid) mit ihren Sdhiffen auf hoher See
por Anfer. BVon hier gingen fie um Mitternadht in See und gelang-
ten nadh einer Fabhrt von ungefafhr vierhundert Stadien |) jum Ha-
fen Gopbad ©).  Dafelbjt wobnten Fifdher, und diefe Hatten Fleine
und fdlechte Boote, und ruderten mit ibren Rudern nidit von einem
Pilocde 7) aug, wie e bei den Griehen Braudy ijt, jondern inbem fie
bas Waffer, wie auf einem Flufje, Hin und her warfen nady der Wetje
berjenigen, welde Erde audgraben. Jn bdiefem Hafen war vieles
wnd reined Waffer. Um die erjie Nachtwadhe fubren fie ab und ge-
langten nach einer Fahrt von adytbundert Stadien i) gen Cyiza ¥),
wo dad Ufer 6de war und eine Brandung batte,  Sie gingen nun
vor nfer und nahmen am Vord ihre WMahlyeit ein.  BVon bhier eine
Strede von fitnfhundert Stadien i) durdidhiffend, famen fie gu
einer Fleinen Stadt?), die auf etnem Hiigel nicht weit von der Kitfie
angelegt war.  Meard)y muthmapte, daf dasd Yand bebaut werde, und
fagte yuWvdyiad — diefer war ein Sohn ded Wnaridotud aus Pella 10),
Sdiffsgefabhrie Neardy®, Einer der belobten Macedonier — 3u diefen
alfo fagte MNeardy, fie mitpten fidy diefed Plages bomdadytigen; denn
freiwillig glaube er wobl nidht, daf fie dem Heeve Lebendmittel ab=
aeben witeden.  Mit Gewalt fei o8 nicht moglich, ihm wegzunehmen,
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dief wittde eine Belagerung und Aufenthalt exfordern.  Jhnen aber
feten die Qebendmittel audgegangen.  Dap aber das Land Getreide
pervorbringe, werbe durd) die Halme Degeugt, welde jie unfern vom
Wfer dicht fehen faben. ALY fie hievitber einig geworden waren, be=
fabl er die iibrigen Sdhiffe wie gur Abfabrt in Bereitfdaft ju fepen,
und Ardyiad fraf fitr ipn die Unjtalten qur Fahut, ev felbjt aber blieb
mit einem eingigen Sediffe guviid, und madpte fich denn jur Befich=
tigung ber Stadt anf ben Weg.

28.

Reil or freundlidy gu den Mauern Hevanfam, fo iiberbradten
im Die von der Stadt als Gaftgejchente Thunfijdye in Bratpfannen ge=
baden — ¢8 waren dieh namlidy die lepten Jdbthyophagen!), welde
fie guerft Teine voben Fijche meby effen fahen — und etliche wenige
Suden?) und Datteln von Palmbdumen. Neavdy exflacte, er nehme
bieh gwar gerne any, wimfde jeboth audy fid) die Stadt angufehen.
Sie geftatteten ibnt nun den Jutritt, 9MWie ex aber durdy die Thore
eingetreten war, jo befadl ex aweien feiner Bogenjdyitpen , bie SPforte
qu befepsen. Gr jelbft Deftieg mit gwei andeven und dem Dollmetidyer?)
die Maner auf diefer Seite, und gab dem Ardhiad und feinen Reuten
dad verabredete Seidhen. Kaum Hatte ex dieh gegeben, al8 jener, den
Wint verfiehend, den ihm gewordenen Auftvag pollzog. Bei Walh-
nehmung des Seidens trichen Die Macebonier ifre Schiffe eiligt
an’é Land und furangen BHajtig in's Vieer. Die Barbaven, bejtiirat
fiber dag, was gefhak, liefen gu den Waffen, Allein der Dollmet=
idher im Gefolge Nearchd exklarte ibnen faut, fie follten dem Heere
®etreide liefern, wenn fie thre Stadt ver{dyont paben wollten, Sie
behaupteten, feined gu haben, und madhten sugleid) einen Angriff auf die
Mauer. Dody die Bogenjchithen Nearché wiefen fie mit thren Sabiif=
fen von Dben herunter uriid, und ald fie nun bemerften, daf ibhre
Stadt beveitd befept und vom Loofe der Snechtung nicht meby ferne
fef, ba baten fie natiivlidy den Neavdy, dad Getveide, Dad fie Batten,
au nefmen und abyusichen, ibre Stadt aber nidt u gerftorven.
Nearch aber befahl dem Ardhias, die Thore und die baranftofende
Mauer ju befepen; ex felbjt fhickte einige feiner Leute mit ab, um
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nadjufehen, ob fie dad Getreide ohne Trug vorgeigen. Sie aber
getgten zwav viel Mehl vor, dad aud gevdfieten Fijhen gemablen
war, hingegen wenig Weizen und Gerjte. Denn Fijdhe bildeten eben
audy ifre Hauptnahrung, Brob aber diente ihnen, fo ju jagem, nux
alg Gugemiife. Wie fie dafer ihre BVorrdathe aufwiefen, fo verforgten
fich benn Nearchd Leute vom dem, wasd da war, gingemw dann unter
©egel und legten bei einem Vorgebirge an, weldyed nady dem Glauben
ber Eingeborenen der Somne heilig war.  Der Name des Vorge-
birgs war Bagia ?).

29,

Bon hier gingen fie um WMitternacht unter Segel und duvdy=
{dhifiten eine Strede von etwa taujend Stadien™) bis Talmena ),
einem Hafen mit gutem Unfergrund, und won da bis Ganafis 2),
etner dden Stadt, eine weitere Stredfe von etiwa vierhundert Sta-
vien™),  SHier trafen fie einen gegrabenen Vrunnen am und dabet
wildwadyfende Palmbiume. Won diefen {dhunitten fie den Kobl 3)
ab und verfpeidten ipn. Denn das Getreide war dem SHeere audges
gangen; und beveitd vom Hunger geplagt, [difften fie den gangen
Zag und bdie gange Nacht fort und legten vor einer dden Kitjte an.
JNeardy aber, aus Beforgnif, fie modhten eben, wenn jie dag Land be-
traten, aus Muthlofigteit die Schiffe im Stidhy affen, blieh defihald
mit denfelben auf hoher See vor Anfer liegen. Von da wieder auf-
gebrodhen, liefen fie nad) einer Fabrt von chwa fieben Lunbert und
finfsig Stadien™¥) in Ganated) ein.  Hier fanden fie ein feichtes
Ufer und audh feichte Kanale. Bon da an adthundert Stadien)
weiter {diffend, warfen fie bei Trda ®) Anfer.  An bder Kiifte lagen
teine und fdylechte Dorfer: die Leute verlefien ihre Haufer; dody
trafen fie ein wenig Getveide und Datteln von Palmbdumen an; und
ficben Sameele, bie guviidgelaffen worden waven, jhladyteten fie und
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verfpetdten dad Fleifd von diefen. Gegen TageSanbrudy wieber ab-
gefabren, fdhifften fie dreifundert Stadien™) weiter und legten bei
Dagafiva ®) an.  Hier Hausten einige Wanderhirten. Von da gin-
gen fie unter Segel, {chifften die Nacht und den Tag hindurdy obne
allen NAufenthalt, und nady einer Fahrt von eilffundert Stabien *¥)
batten fie die Kitfte ded Jchthyoyhagenvolfed vollends umidifit, und
babei in Folge ded Mangeld an den nothwendigften BVeditrfniffen
viele Drangjale erbuldet. Jedoch landeten fie nidyt; denn e8 war Hier
eine weithin fich evfiredende Brandung, fonbdern blieben auf Hober
See vov Anter liegen. Die Lange der Fahrt am JFhthyophagen-
fande hin betrug etwad mehr al8 gehntaufend Stabien***) 7). Diefe
Schtbyopbagen ndbren fid) von Fifden, woher eben fie aud ibren
Namen Paben.  Bwar gehen nur Wenige von ihnen auf den Fijd-
fang aud; denn Wenige nur haben dagu auch Boote, und verjiehen
jich auf die Kunjt des Fijdfangsd, vielmehr (iefert ihnen dad Meifte
vie Gbbe. Ginige Haben fich Diefiiv audy Nepe gemadt, welde ge-
wohnlich die Lange von ehwa jwei Stadien ) haben. Diefe flechten
fie aus dem Bajte der Palmbdume, indem fie den Baft drefen wie
ven Lein.  So oft bad Deer juvitcftritt und dad Land ver(dft, ift
e8 gwar meiftend da, wo dad Land troden [iegen bleibt, leer von
Silden; wo e8 hingegen tiefer [iegt, da bleibt ehwasd Waffer ftehen,
und in diefem finden fich {ehr viele Fijdye, die metften von ihnen jwar
flein, Dody audy cinige gropere. @egen diefe werfen fie ihre MNepe
aud und fangen fie fo. Die garteften verzehren fie roh, wie fie die-
felben aud dem Waffer ziehen, die groferen und harteren aber trod-
nen fie an der Sonne; und wenn fie gang gedovet find, fo zermablen
fie diefelben und Dereiten Mehl und Brod dbavaus. Einige baden
aud) aud diefem Wehle Kudben. Wudy ibr Wieh nahrt fidh von ge-
trodneten Fijdhen; denn ihr Land hat feine Wiefen und trdgt fein
Grad. Sie fangen audy Keebfe an vielen Orten und Auftern und
Mujdeln.  Salz erzeugt dad Land von felbft . . . . aud eigenem
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Boden, daraus bereiten fie Dol ), Diejenigen von ihnen, welde
witjtliegende Plage bewohnen und einen Boden, dev feine Baume bhat
und feine gahmen Friidhte tragt, leben ecingig und aflein von Fijden.
TWenige hingegen beftellen etwad Land, und verwenden befien Grirag
wie ein Sugemiife su den Fifdhen; denn die Fijche dienen ihnen ftatt
pes Getreides.  Shre Haufer bauen die Wohlhabenditen vom ihnen
fo, baf fie von den grofen Whallfifchen, welde das Meer auswirft,
bie Knodhen fammeln und bdiefelben ftatt ded Holzed verwenden, audy
bie Thiiven verfertigen fie ausd den breiten Knodyen berjelben, Dderen
fie babhaft werben. Die Meiften aber und die Aevmeren bauen ihre
$Haufer aud den Griten dev Fifdhe ?).

30.

Grofie Walfifdhe aber leben im duferen Meere und itberhaupt
Fifdhe, viel grofer ald in unjerem tnneven. Und Neavd) evgablt : als
fie von Gyiza weiter {chifften, haben fie um die Morgengeit das Wa =
fer deé Meered fich Hodh aufblajen fehen; wie weun e§ von TMWirbele
winden gewaltjam aufgevegt wird. Bejtingt davitber Haben fie fidh
bet den Fithrern der Seefahrt cxfundigt, wad dieje Erideinung Fu
bedeuten habe und wober fic fomme. Diefe aber haben erwiedevt :
o8 feien dief Wallfijbe, die fich im Weere berumtreiben und dad
Wafjer in die Hohe blajen. Boll Sdyredens Haben bie Sdifélente
ibre Nuder aud den Handen fallen lafjen, ex felbjt aber fei u ihnen
gefreten, habe ihnen gugeiproden und fie exmuthigt, und denjenigen,
an welden ex voritbergefahren, befohlen, die Sdhiffe wie fu einev
Seejdylacht mit vormdrts gerichtetem Bordertheile wider fie audzu-
ftellen und sum Ruderfdhlag Kriegdgejdvei exhebend, tiihtig und ge-
riuidvoll davauf loszufteucrn, So haben fie denn mit ne belebtem
Muthe die Fabhrt auf ein gegebened Jeichen Fujammen angetveten,
MWie fie aber den Thieven bereitd nahe famen, da haben fie, fo viel
bie Kehle vermodhte, sufammengejdricen; die Trompeten haben ge-
fhmettert und dag Getdfe ded Nuderidlagd fei in die weite Ferne
Bin exflungen: die Wallfijche, welche bereits an den Bordertheilen dev
Sdiffe fich zefgten, haben auf diefe Weife exichredt, in bdie Tiefe
getaudht, und feien nicht lange darnady an ben SHintertheilen auftaus
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dend, wieder fidtbar geworben und haben abermals dad Meermwaijer
bod) aufgeblajen.  Rautes Frohloden fei Hievauf weqen der unvers
bofften Rettung unter den Seeleuten entftanden und Lobipriide feien
der Kithnheit fowohl, alg der Weidheit Neardhs ertheilt wordben.
Eingelne diefer Wallfijdye bleiben an vielen Stellen bded Stranded
liegen, fobald die (Ebbe cintrete, in den lntiefen fejtgebalten, anbere
werden aud von hHeftigen Stitrmen auf dad Feftland Heraudgefdhlen=
vert, geben fo natitclich in Faulnif ftber und Eommen um, und iby
vingsum heruntertriefendes Fleifd) laffe den Leuten die Knoden zur
Berwendung filr thre Haujer dibrig. Die grofen Seitenfnoden von
ibnen dienen an den Haujern u Balfen, die fleineren ju Latten, die
Badenfnodyen aber su Thiiven, da viele diefer Thiere efne Grofe von
etwa finf und zwangig Klaftern *) erveidhen V).

31,

Wabhrend Neardy an der Kitite ded Jchthyophagenlandesd vor-
itber{chifite, horten {ie von einex Snfel fpredyen, welche von der dor-
tigen Kitfte gegen hundert Stadien**) entfernt liegt, aber ohne Be-
wobner iff.  Sie {ei, fagten die Gingeborenen, der Sonne geheiligt,
und Heige Nofala 1), und Fein Menjch wolle bei ibhr anlegen, wer abex
aug Unwiffenbeit dorthin gerathe, der Fomme nidht wieber jum BVor-
fhefn.  Allein Neavch erydhlt: einer feiner Kutter, mit Wegyptiern
bemannt, fei unfern diefer Snfel verfdwunden, und die Fihrer ihrer
gabrt baben dariiber verfidyert, die Leute fefen eben aud Unwiffenpeit
an diefer Infel gelandet und dann unfidtbar geworben.  Nearc) liek
durdy etnen Dreifigruderer die Jnfel ringd umfahren mit dem Be-
feble, zwar nicht bet der Jnfel angulegen, aber dody fo nabhe alé
moglidh an ihrem Strande Hinjujteuwern und hineingurufen nady den
Leuten, den Steuermann bei Namen nennend und wad jonit noch filx
Defannte Damen davunter feien. AIE aber Niemand davauf Horven
wollte, da {ei Neavd) {elbft, exzahlt ev weiter, auf die Infel jugefteuert
und habe feine Seeleute widber ihren Willen gendthigt, bei ihr angu=
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fegen, und er felbft fet dbann an’s ¥and gefticgen und habe bewiefen,
baf dag Gerede von der Jnfel cin leeved Didrdhen jei. Er habe aber
auch nody eine andere Sage gehdrt, weldye fiber diefe Injel umging:
¢8 Dabe namlich efne der TMerciden auf diefer Infel gewobhnt; Dder
SNante der Nereide werde jedody nicht genannt; wer aber diefer Injel
nahe gefommen fef, mit bem habe fich jene vermifcht, b darauf in
einen Fifdh venwandelt wnbd in’s Weer geworfen. Der Sonnengott
ungebalten auf die Neveide, Habe ibr endlid) befoblen, audzumwanbdern
aud der Snfel: fie habe fich zwar jur BVerlegung ihres Wohnfiges
verftanben, dafiiv aber fich den Ricbedgenufi ded Sonnengotted aus-
gebeten, und Diefer habe ihre Bitte gewdbut. Die Menjchen alle
aber, welde diefelbe aus Menfdhen ju Fifden gemadht, habe der Son=
nengott aué Witletd wicder aus Fijehen u Menjdyen gemadyt, und
von diefen ftamme dag Gefdhledht der Jchthyophagen, weldhed nody in
9llexanders Tage Herunterveiche. Daf nun Nearch folche Lirgen wi-
derlegt, davitber fann idy ihn wenigftens feiner Mupe jowobl, ald fei-
ner TBeisheit balber nidht foben; bennm einmal find jene Ligen gar
nidht fdywer 3u widerlegen, und dann halte id) o8 fir etwad Armfieli=
qed, Sagen ded Alterthums aufjuzdflen und fie jofort als ligenfaft
au widerlegen,

J2.

WUeber den Schthyopbagen wofnen landeinwdrtd die Gadvofier
in einem fhlechten und fandigen Lande; Ddaber Hatte auch hier AUle-
randers Heer und Ulerander jelbft die meiften Drangfale ju leiden,
wie id) bereits in einer andbeven Scrift evydblt Habe ). AUS nun
bie Flotte vom Jdhtbyophagenlande aus nady Carnanien gelangt war,
io blieh fie da, wo man Fuerjt in Garmanien angelegt Datte, auf
bofer See vor Anfer liegen, weil fich eine frarfe Vrandung weit in's
Meer hinein exfivecte?). Bon hier aud freverte fie nicht mebr gleie
dermeife in weftlider Richtung fort, fondern Dielt fich mit threm
Laufe mebr fo in der WMitte gwifchen Weft und Novd; und fo ift Car-
manten an Baumen und Fritdhten gefegneter ald dad Land der Fd)-
thyophagen und Oriten, Hat auch mehr Grag und Waffer #).  An-
fegten fie bei Babdis 1), einem bewohnten Ovte Carmaniend, der viele
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jabme Baume, den Oelbaum ausgenommen ), und audy gute Wein-
reben und viel Getreide hatte. Bon bhier audgefabren, gingen fie
nady einer Fahrt von adthundert Stadien®) an einer dden Kiifte 6)
vor Unfer, und erblidten da ein langed BWorgebivge, dagd weit in bdie
See binaudreidhte.  Entfernt {dhien dad Borgebirge etwa cine Tags
fabrt zu fein.  Und die jener Gegenden Kundigen fagten aus, daf
dieje Dereinvagende Bergfpipe zu Wrabien gehdre, und Waceta 7)
heife: von dort werde der Simmt und andeve Craeugnifje dex Wt nach
Uffyrien audgefiihrt. Und von dem Punfte der Kitfte, wo die Flotte
auf hoher See anferte, und von dem Vorgebirge ausd, weldyes fie
gerabe gegenitber in'é WVieer hereinvagen fahen, wendet fidy, wie o8 mir
vorfommt, und in gleider Weife aud) dem Neard) vorfam, der Bujen
ded rothen Pieeved aller Wabrideinlichfeit nadh einwarts, Al fie
diefed Borgebirged anfidytig wurden, bief fie Oneficritus geradbe das
rauf logftenern, damit fie nicht in dem Meerbujen weiter {dhiffend,
Joth leiden modfhten.  MNearch aber entgegnete, Oneficritus fet cine
faltig, wenn er nid)t wifje, u weldem Ende die Flotte von Alexan=
per audgefandf worden fet.  Denn nidht defwegen habe er ja bdie
Sdyijre auslaufen laffen, weil e8 {hm unmaglidhy gewefen wdre, fein
ganges Heer gu Land wohlbebalten durchzubringen, jondern weil er
die Bet der Kitfienfahrt ju treffenden Geftade und die Landungdplife
und die Jnjeln habe unterjucdhen, die etwa in’é Land cintretenden
Deerbujen habe bejdhiffen und die fammtlidhen Seefiadbte, und wo
frudytbared, wo wified Land fei, Dhabe exfunden wollen. G& ware
mithin Unvedht von ihnen, da fie bereitd am Jiele ihrer Befdywerden
tehen, dad gange Werk ju vereiteln, ingbefondere da fie an den Fur

Stiiftenfabrt nothigen Beditrfniffen nodv feinen Mangel leiden, und |

ev flirchte, dDa dad Borgebirge fich geqen Sitden bin erftrece, fie mody-
ten dajelbft auf ein wiified, wafferlofed und fjonneverbrannted Land
fiofen,  Dief bebielt die Oberfand, und meined Grachtens bat
Neavd) augenfcheinlich durch dicjen Nath das Heer gerettet ). Denn
Daf jenes Borgebirge und dad ganze umberliegende Land cine Wiifte
jei und an Waffer Mangel leide, wird allgemein behauptet,
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33.

Ste brachen alfo von ber Kitfte auf, fegelten, in ber Nalie es
Qandes fich Baltend, weiter und legten nady einer Fahrt von etwa
fiebenfundert Stadien®) bei einem andeven Puntte der Ritfte an.
RNeoptana ') war der Name dicfes Kitftenftrichd.  Und wicder fubren
fie gegen Tagedanbrud) ab, und gingen nad etner Fabrt von hunbert
Stadien®) bei dem Fluffe Anamis ?) vor Anfer. Der Ort hich
Harmozta?).  Sie waren nun bereitd in Freundes Land, dad Wlled
pervorbrachte; nur Delbiume wudhfen nidt dafelbft.  Hiev fticqen
fie aug ibren Sediffen und waven froh, von den vielen Befdwerden
ausiithen u ditrfen, int Andenfen an alle WMithfeligPeiten, die fie auf
dem Meere und an dev Jchthyopbagentitjte erfahren Hatten, und tm
Ritetblict auf die Sden Gegenden und die Menjdyen, wie fie fo thierijch
waren, und ihre eigenen Guibehrungen. Einige von ihnen gingen
audh vom Mecre weiter landeinwdrtd, und verliefen fich vom Heere,
per Gine dich, der Andere jened fuchend. Da wurden fie cined Men=
fdhen anfichtiy, der cinen griedhifden Mantel trug, aud) im Wcbrigen
wic ein Grieche audqeftattet war und die qricchiféye Sprache redete.
Die Griten, die ihn erblicten, fagten, daf fic bei feinem Unblid ge-
weint batten: fo feltfam fei e8 ihnen vorgefommen, nad fo vielen
Miiheligeiten einen Grieden u fehen und gried)ijdye Sprade u
poren. Sie fragten ibn, woler er fomme und wer ev fei. & babe
fidy vom Lager Aleranders verlaufen, war feine Antwort, und bas
Qager und Alexander felbjt feien nidht ferne.  Dicfen Menfchen fithr=
ten fie unter Gefdiret und Jubel zu Meardy, und dem TNeard) erabhlte
er AUMeg, namentlidh, daf bag Lager und der Kinig nur fiinf Tagrel-
fen vom Meeve entfernt ftehe.  Audd erflarte er fich bereit, dem Ne-
avch den Unterftatthalter dicjes Landed ?) ju zeigen, und zeigte ihn
wirflidy: und mit diefem iberfegte Meareh, wie ev jum Konige hinauf-
fommen fonne.  Ritr den Augenblic gwar Fefrien fie su ihren Sehif-
fen gurit; gegen Tagedanbrud) aber Hef er dic Schiffe an’'s Land
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jieben, theild um diejenigen ausdsubeffern, welche auf ber Faprt Sda-
ven genommen Batten, theild weil er LWillend war, den groften Theil
feined $Heeved an diefem Plage juritcfzulafen. Gr lef defhalb das
Sdyiffétager mit einem doppelten Walle und einer Grdmauer um=
fchliefen, und vom Ufer de¢ Fluffed an bid an die Seekitfte einen
tiefen ®raben fiiGren, wo feine Sehiffe an's Land gejogen waren ),

34.

Wabhrend aber Neavdh dicje Wnovdnung traf, qlaubte der Unter-
ftatthalter ded Landesd, weldyer exfahren hatte, dafi Alexander wegen
ded Schicfald der Flotte jehr in Sorgen fei, ihm werde natitrlich von
Seiten Wlexanders cine grofe Gnadenbegeugung ju ThHeil werben,
wenn er thm juerft vom Wohlbefinden ded Hecred und Nearchs Nach-
vicht gebe , und daf diefer bald perfonlich dem Konige unter die Nu-
gen treten werde. o [dhlug exr denn den Fitrgeften Weg ein und
meldete Alexandern, dbaf fein Nearch von der Flotte her im Anjug
fet ). Bwar traute Alexander diefer Kunde nicht fonderlich, freute
fich aber doch, wie natiirlich, fiber die Botfdhaft. A8 aber e¢in Tag
um den anbern verftridy, und ev die Beit der Botfchaft damit jufam=
menbielt, fo fand er die Nachricht nicht mebr glaublidy: Boten diber
Boten wurden audgefandt, wm den Neavd) evbeizubolen; einige von
piefen febrten, nadydem fie eine furge Strede Wegd vorgegangen wa-
ren, fecr wieder guvitd, weil fie Micmanbden getroffen hatten; anbdere
gingen weiter, verfehlten aber den Neard) und fein Gefolge, und
Fehrien fo felbft nidht wieder. Da Defahl denn Wlerander, jemen
Penfeben gefangen gu fepen, weil er ihm leere Nadyridyten gebracht,
und durch eine unbegritndete Freude ifhm feine Lage nur nody trau:
riger gemadt habe, ev felbft lief in Gefidht und Gemitthsftimmung
den Drud grofen Kummerd blicfen. Snzwifchen trafen einige feiner
Leute, die mit Pierden und Wagen audgefchidt worden waren, ben
Search aufsufuchen und Perbeizufithren, unterweqd den Neardh und
pen Avchiad nebft finf bid fehs Begleitern: fo viele hatte er ndm-
lidy auf feinem Juge Berauf bei fidh. AS fie mit ihm jufammen:
trafen, exfannten fie weder ihn noch den rchiad: o febr Hatten fich
piefe in ihvem Uuéfehen verindert, wit ipren langen Paaven, vofl
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Unilat und Sedmuf vom Seewaffer, am Korper abgemagert, und von
Rachtmadyen und fonftiger Drangfal gebleicht. ULS fie fragten, wo
Aferanbder fei, bejeichneten fie ihnen den Ort, und wollten weiter
aiehen.  Da merfte Archiad bic Sadye und fprach zu Neavdh: diefe
Qeute, Meard), 3ichen, wic idy vermuthe, auf demfelben Wege, wic
wir, durcdh die Witfte 2), aud feinem anderen Grunde, ald weil fic
ausgefandt worden find, uné aufjujuchen. Dafi fie und aber nicht
exfennen, ift file mich fein Wunder; denn unfer Ausfehen ift fo {dledt,
baf wir wohl unfenntlich fein Eonnen. Sagen wiv denn ibnen, wer
wit find, und fragen wir fie, warum fie auf diefem Wege atehen.
Meardh) erfannte darin cinen Vorfdhlag gur guten Stunde. Sie bes
fragten fie bemnad), wobin ihre Reife gebe. @ie aber ermwieberten:
um den Meardh und dag Schiffdheer aufyufucben. Da fprady ex:
biefer Neardh bin ich, und dieh ift Wrchiag. Wohlan, feid ifv unjere
Fiihrer! Wir wollen Alepandern von dbem Heere Beridyt cxjtatten.

39,

Sie nabmen dicfelben auf ihre Wagen und machten fidh alsdann
auf ben Ritdweg ; und einige von thnen, welde die Bot{dait juerft
itberbringen wollten, liefen voraus und fagten e Alerandern an, daf
fein Stearch und mit ihm Archias und finf weitere Begleiter gu ihm
unterwegd feien; jedoch diber dag gange Heer wuften fie feine Aus=
funft au geben. erade bieraus zog dann Ulepander bden Sdlug,
paf jene wider Crwarten fid) gerettet aben, dad gange Heer aber fiix
ifn verloren fei, und defibalb freute er fich iber die Erhaltung des
Teard) und Arvchiad nicht {o fehr, al8 ihn der BVerluft des ganzen
$Heered betritbte.  MNoch war dief Aled nidht audgefprochen, ald
Nearch und Wrdhiad fich ndberten; Ddiefe erfannte Alexander mit
Miihe und Noth; und weil er fie fo inihrem langen Haave und ihrem
ichlechten Aufyuge fehen mufite, wurbe er in der Trauer um jein
Sdhiffsheer nur nody mebr beftarft, Dody bot er dem Neardy feine
Redyte, fitbrte ihn von feinen Bertrauten und Schildtvdgern bei
©eite und weinte lange Seit. Endlicy fafte er fic wieder und fpradh:
baf du dodhy wenigftend uné woblbehalten guvitcgefommen bijt wnd
Nrchiad Gier, dag macht miv den gangen Unfall einigermapen ertvage
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fidy; aber die Schiffe und dic Mannidaft, auf weldye Weife find benn
biefe 3u Grunde gegangen? Mein Konig, erwiederte Neard), fowohl
bie ©diffe al8 auch dag Heer find wohlbehalten; wir felbjt aber find
gefommen al8 Boten ihres Woblbefindend, Fept weinte Aleranber
nodh bittexlicdher, wefl die Mettung ded Heeved in feinen Augen fo gang
unverhofft war.  Gr fragte weiter, wo die Sdiffe vor Anfer (iegen.
@ie find, antwortete Neardh, an der IMiindung ded AUnamid an'é
Land gezogen und werden auégebeffert. Da {dhywur Alexandber bei
bem Beusd der Griechen und dem Ammon dev Libyer '), daf er fidh
fiber diefe Nachricht fiirwabr mehy freue, ald {tber den jingft gewons=
nenen Befils von gang Wfien; denn der Kummer diber den Verluft ded
$Heered habe feinem gangen iibrigen Glide die TWage gebalten,

36.

Kaum wax der Unterftatthalter ded Landed, weldhen Nlexander
wegen der Grunbdlofigheit feiner Meldung hatte feftjeben laffen, Ne-
arch’s anfichtig geworden, afg er vor ihm auf feine Knice niederfiel
und fprach: idh bin ed, der Wlerandern die Nadyridht gebradt bat,
baf ihr wohlbehalten angefommen feid: du fiehft, in weldyen Winftine
ben iy midy befinde. Natitrlich bat jet Neard) Alexandern, ben
Mann lodzulaffen, wad audy gefdhaly. Ulexander aber bradyte fiir die
Rettung Ded Heere8 Jeud dem Metter ') Danfopfer dar, und bem
Herculed 2), und Apollo 3), dem Befdhirmer in Noth, und dem Pofei-
don und aflen iibrigen Mecrgdttern®).  Audy ordnete ex Wetttampfe
in Qeibesiibungen und fdonen Kiinflen an, und veranftaltete einen
feierfichen ufzug; und Neavch war einer der Erjten im Fuge, und
wurbe vom $Heeve mit Bandern und Blumen beworfen. WIS ev aber
Biemit su Gnde wav, jagte er gu Neard): didy, Neavch, will ich fortan
benn feinen weiteren Gefabren und Miihfeligleiten audfepen; wiel-
mefr foll efn nbderer won jept an die Fithrung der Flotte iibernehe
men, um fie nadh Suja gu bringen. Doy Neard) entgegnete: in
Attew war, mein Konig, will und muf id div gehorfam fein; allein
wenn aud du mir irgend eine Gnade erweifen wollteft, fo thue nidt
alfo, fondern [affe miv dburcdhaus ®) die Fithrung ded Heeves, big id
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bie Flotte woblbehalten nad) Suja gebradt Babe; dad Sdpwierige
vom Gangen und dad Verwidelte foll miv nidht von dir anvertraut,
pag Leidhte dagegen, womit cin bereitd geficherter Rufhm verbunden
ift, abgenommen und einem Anderen in die Hande qegeben werden,
Da unterbrach ihbn Ulerander mitten in feiner JRede, und geftand,
bafi er ihm dazu nodh Dant wiffe. So entlich exr ihn an die Kifte
und gab ibm, weil ed durdy Freundedland ging, nur ein fleined Heer-
gelett mit.  Allein nicht einmal der Weg bid zum Meere blieb fiir
ibn ofme Bejhwerde; vielmehr Hatten fich die Barbaven ringgherum
sufammengerottet und Bielten die feften Plake in Carmanten bejest,
weil audy ibr Statthalter auf Alexanders Lefebl fein Amt niederge:
legt ©), Der neueingefefste aber, Tlepolemus, fidh in feiner Gewalt nody
nicht befeftigt hatte. Zwet big dreimal an EGinem Tage famen fie
paher mit ben Barbaren, welde fich bald da, bald bort geigten, in's
Handgemenge; und o gelangten jie endlid), ohne den mindefien Auf-
enthalt, mit genauer Noth wollbehalten an’s Meer,  Hier opferte
Nearch Jeus dem Retter wund veranftaltete WettEampfe in Leibed-
ubungen.

37.

A e die heiligen Gebraudie nach Gebiibr verriditet batte,
gingen fic wieder unter Segel.  Sie fubren an einer witften und
vaubhen Infel voritber und warfen an einer andeven grofien und be-
wohnten Infel Unker, nadydem fie vom Orte ihrev Abfahrt an drei-
bundert Stadien™) zuriidgelegt hatten, Die witfte Snfel hieg Or-
gana '); die bei der fie angelegt hatten, Davacta ): Weinfidde und
Balmbiume wudhjen auf ihr, audptrug fie Getreive. Die Lange dex
Snfel betrug - achthunbdert Stadien™ ), Der Unterftatthalter bder
Snfel, Mazenes, fuhr mit ihnen big nadf Sufa, indem er fid) freiwil-
lig sum Fithver auf ihver Fahrt anbot,  Auf diefer Jnfel, fagten fic,
werde audy dbad Grab ded erjten Beherrfderd diefer Gegend gezeigt:
fein Jame fet Crythres gewefen, und von {hm habe aud) dasd dortige

* 15 &rundeti,
¥ 40 &f,




51

Meer feine Benennung ,dad Geythrdifde” 7) evhalten.  Lon diefem
Bunfte der Jnfel braden fic auf und {dhifften weiter, und nadydem
fie an ter Snfel felbjt ungefahr aweihundert Stadien®) lang hinge=
fafren waren, fegten fie abermald vor ihr an, und befamen nody eine
andbere Ynfel ju Geficht, weldse von diefer grofleren etwa vierjig Sta=
bien *¥) entfernt lag. Sie war demt Pofeidon geweiht?), wie man
fagte, und unguganglich. ®egen Tagedanbrudy gingen fie wieder in
bie See, und da ftberfiel fie eine fo ftarfe Ebbe, daf dret Sdiffe auf
bem Zrocfenen fifen blicben, die iibrigen aber Bhatten aus den feljig-
ten Untiefen ®) Beraus au fabren und ficd) auf die Hobe See zu vetten.
Doch auch die Feftgefeflenen wurben bei der Nitkfehr der Fluth wie-
ber flott und fiefen am gweiten Tage da ein, wo dic gange Flofte
lag.. Mach einer Fabhrt von vievhundert Stadien **¥) legten fie bei
einer anderen Snfel ©) an, die ungefabr dreibundert Stadien) vom
Seftfande entfernt war. Bon da {dhifften fie gegen Tagesanbrud
wicder ab, lefen im Worbeifahren cine witfe Jnfel — Pylora 7)
war ifr Name — linfs liegen und gingen bet Sifidone &), einem
fleinen Stddtchen, vor Anfer, Das von Allem entbloft wav, Wafjer
und Fifche ausgenommen, Denn Jchthyophagen waven aud) feine
Bewohner aud Noth, weil fie ein Land mit einem {dhlechten Boden
inne Haben. Nacdydem fie hier Waffer eingenommen, gelangten fic
nady einer Fabhrt von dreihundert Stadien zu dem in’s Meer Herein-
vagendben Borgebivge Tarfias ?) und von da nady Gatda '), einer
wiiften, fladhen Snfel.  Sie war, wie man fagte, dem Herned und
ber Apbhrodite geheiligt. Die Fabrt dauerte dreihundert Stadien.
luf diefer Infel laffen die Bewobhner- der Umgegend jedes Fahr
Sdafe und Bicgen laufen al8 Weihgefchent fix den Hermed und
die Apbhrodite; und fie fonnte man jepst feben, gang verwildert durdy
pie Range der Jeit und die Bereinjamung.
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Bid pierher veicht Carmanien '); wad weiterhin liegt, Haben
Perfer inne, Die Linge der Fahrt an der Kitjfte Cavmaniend hin
betrug Dreitaufend ficbenhundert Stadien*)?). Die Einwohner
feben wie die Perfer, wie fie aud) Grenznadhbarn der Perfer find;
auch ihr Kriegéwefen ijt auf diefelbe Weife ecingerichtet, NIS fie fo-
fort von der heiligen Snfel aufgebrodhen waren, {dyifften fie bereitd
an der Kitjte von Perfis hin, und gingen bei einem Orte Jla an's
Rand, wo von einer fleinen und witften Snfel ein Hafen gebildet wird.
Die Snfel heifit Cecandbrud 3): die Fahrt betrug vievhundert Sta=
bien**), ®egen Tagedanbrud) {hifften fie ausd und legten bei ciner
anderen bewobnten Jnfel an, wo nadh der Angabe Neavchd Perlen
gefifdht werden, wie im indifdhen Weeve *). Nadydem fie dad Borges
birge diefer Jnjel etwa viersig Stadien***) umfdyifft batten, landeten
fie dafelbft ®). Bon da gingen fie an einem hohen Berge — Ocbus
bie ber Berg ©) — in cinem Hafen mit gutem Landungdplak vor
Unfer: aud) wohnten dafelbft Fijcher. Bon bhier {dhifften fie vier=
fundert unbd fiinfyig Stadient) weiter, und legten bei Apoftana 7)
an: und viele Sdhiffe lagen dajelbft vor Anfer, und ein Dorf war
bort, fedy&ig Stadienti) vom WMeere entfernt.  JIn der Nadht gina
gen fie von da wieder unter Segel und liefen nady einer Fahrt von
vierbundert Stadien ) in eine Budht ein, deren Strand von vielen
Dorfern befept war.  Am Fup eined Berged legten fie an.  Hiex
wudyfen viele Palmbauwme, und alle jonftigen Frudtbaume, welde
auf griechijdhem Boden fortfommen ¥), Bon da audgefabren, diff
ten fie etwa {edh8bundert Stadien{*) weit nady Gogana, einer be=
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wobnten Gegend ; wor Anfer gingen fie am Husfluf eined Giefbacks,
Mamend Aveon ?).  Mur mit Mithe legten fie hiev an.  Denn bie
Ginfahrt in die Milndung war eng, weil ringd um fie her die Ebbe
Untiefen bifbete, Bon da gelangten fie nady einer Fabrt von adht-
fundert Stadien®) 3u der Mitndung eined anderen Fluffes. Sitta-
cud 10) war der Name ded Fluffed; audy an ihm war ed nicht leicht
Fite fie angulegen; itberbaupt ging die gange Fabrt langs dev Ritfte
von Perfié fiber Untiefen, Brandungen, feichtes Waffer In, $Hier
fanben fie viel Getreide vor, das auf Befehl ded Konigd u ifhrer
Berfoftigung Herbeigefdhafit worden war ).  Dafelbft blieben fie
im Gangen ein und gwanzig Tage und gogen alle Sdhiffe, welde
Noth gelitten hatten, an's Land, und befferten fie aus; die itbrigen
feten fie in geforigen Stand.

39.

Pon Hier braden fie auf und gelangten nady der Stadt Hiera=
18, einer bevdlferten Ortjchaft: fiebenfhundert und fiinfaig Stadien™™)
patte die Fabrt Getragen. Anlegten fie in einem Kanal, der von dem
Fluffe aud in das eev gefithrt war, fein Name war Heratemis.
Mit Sonnenaufgang fdhifiten fie weiter gu einem Giegbache, Namens
Padargus 1).  Die gange Gegend it eine Halbinjel 7), und in ihr
gibt e8 viefe Gdrten und gedeihen alle Urten vou Frudtbdaumen.
Mefambria war der Name der Landichaft. BVon DMefambria braden
fie auf, fufren ungefdbr bei gweifundert Stadien *EE) weit und leg-
ten Bei Taoce am Fluffe Granid3) an.  Bon hier landeinwarts lag
eine Konigdburg der Perfer, von der Flufmimdung an gweifundert
Stadien entfernt.  Auf diefer Kitfenfahret, fagt Neavdh, haben fie
einen an's Ufer geworfenen TWallfijdy gefehen: -einige feimer S hiffé-=
feute feien Gingugefafren und haben thn audgemefien und verfichert,
er meffe fiinfsig Gllen) 4); feine Haut fei gefdhuppt und fo did
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gewefen, daf fie an einigen Stellen eine Glle betvagen Habe. Auftern |
und Napfidnecen ®) und viel Meergrad fei an ihm feftgewadyien ge-
wefen,  Wudy Delphine, fagt er, habe man in Menge um den Wall-

fifh Ger fehen Eonnen, grbfer ald die Delphine im inneren Meere.

Bon hier fubren fie ab und liefen an dem Fluffe Rogonis ¢) tn einen

Hafen mit gutem Anfergrunde ein.  Die Linge der Kiftenfabut be-

trug weibundert Stadien™). Won da aud durdy{chifften fie ecine
©irede von vierhundert Stadien®**), und maditen Halt bei einem
Giegbache, Namens Brizana 7).  Hier fonnten fie nur mit Miikhe
Unker werfen, weil eine Brandung hier war und Untiefen und Kiip-

pen fich vom Meeve hevein erfivedten: ald jedoch die Fluth eintrat, ’
ba gingen fie vor Anfer, wic aber dad Waffer wicder Furiickwidy,
blieben die Sdhiffe auf dem Trodenen figen. Sobald die Fluth in |
vegelmafigem Wedpfel fich wieder einjtellte, fubren fie aud und legten |
an einem Flufje an: Avofid hieh der Flufi 5), der grofite unter allen !
Slifen, die Neavdh, wie er fagt, bei diefer Kiiftenfabhrt in das
dufiere Meer fallen fabh,

- - -
- -
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Big hiexher wohnen Perjer, weiterhin Sufier ). Oberhalb I
ber Sufier wobnt nadybarlich ein anderer, unabhdangiger Volfsfamm. l

Lyier Deift er, von denen ich in meiner andeven Sdyrift gefagt habe %),
daf fie Rduber feien, Die Lange der Fabvt an dev Kiifte von Pers i
fis Detrdgt viertaufend vierbundert Stadien***) 3),  Im Lande f

Perfid tjt, wie allgemein behauptet wird, dic Verjdyiedenbeit der
Temperatur eine dreifache ¥). Der am vothen Meere liegende Strid
pesfelben ift jandig und unfruditbar vor Hige *): was weiter gegen
Mitternacht und den Nordwind gelegen ift, geniefit (durdhaus) eine
gliitliche Mijchung der Luft; und dag Land ift gradreich, und befaft
wohlbewafjerte Wiefen und viele Weinreben und alle fonftigen Frivchte,
ben Oelbawm audgenommen; Luftadrten jeglicher Art griinen dafelbit
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and weeben von Eaven Béchen durchftromt und find veidh an Seent
und alfen den BVogelarten, weldhe fich an Badpen und Seen aufjubals
ten pflegen; auch hat ed qute Weidben fiir Nindvich und andere Jug-
thiere, und hat auf vielen Stellen grofen Reichthum an Waldern und
Rild 6).  @eht man aber nody weiter gegen Norden, fo ift e8 win-
terlich und fehneeig 7): ja, wie Neardy jagt, Famen Gejandte pom
Pontus Gurinué nady einer jehr Furgen Reife und trafen Wlexandern
auf feinem Durcdymarfde durch Perfid, und Alexander wunderte fidh
dariiber, al8 fie ibm die Kitrze des Weges angaben 8). Daf aber die
Nrfer an der Grenge der Sufier wolnen, fabe idh bereitd gejagt?);
gleichiwie die Marder '0), ebenfalld ein Raubervelf, mit iGren Wobhn-=
figen unmittelbar an die Perfer, und die Goffder ') am bdie Mebex
itoffen.  Unbd alle diefe Vlferfdhaften unterwarf fid) Wlexander, in=
demt er jur Winterszeit dicjelben diberfiel, wo fie ihr Land fitr wngu-
qdnglich hielten. Auch Stadte legte ev bet ihuen an, damit fie ihrem
Momabenleben entfagen und fratt deffen Wcferbaner und Landlente
werden, wnd im Befis von Gittern, fite weldhe fie ju fiivchten hatten,
nidht meby cinander Shaden gufiigen jollten '*). Bon bier ausd fufy
bas Heer an dbem Lande der Sujier wvoritber, und Dievitber erflavt
Neard) Nidhtd mebr fo suverldfig angeben ju fonnen, auégenomnien
natiicidy die Unferplipe und die Linge der Fahre; denm der grofie
Theil ded Landed Habe moraftigen Grund und evjtrede fich sudem mit
Fel8banten 13) weit in's Veer binein, und werde eben badurdy fir's
Anlanden gefdfhrlich, Daber haben fie jich bet ibrer Fahrt meijtens

auf hoher See '4) gefalten, Aufgebrochen feien fie dann von dev
" Mimbdung des Fluffes, wo fic gelegen Hatten, an den Grengen von
Perfis, Haben aber Waffer auf fitnf Tage eingenommen, weil bie
Fithrer ifrer Fabrt ibmen evblivt bdtten, Daf fein Wafjer mebhr ju
finden fet.

A1.

Nachdem fie fiinfhundert Stadien™) fortgefdhifit waren, gingen
fie an ber Miindung eined fijchreichen See’s, mit Namen Eataderbis,
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v Antet: und etné Eleine Infel fag an ber Miindung. Margaftana
war der Mame ded Jnfeldend '),  Bon da fegelten fte gegen Tages-
anbrud) ab, und mupten Sdhiff vor Shiff iiber Untiefen Hinfahren.
Bfdhle *), auf beiden Seiten eingerammelt, begeichiteten die Untiefen,
wie in der Meevenge zwijchen der Infel Leucad d) unbd Wcarnanien
Beicdhen fitr die Seefahrer ausdgeftedt find, damit ihre Sdiffe nidht
auf Untiefen gerathen. Weil dod) die Untiefen bei Leucad fandig
find, laffen fie die Aufgefabhrenen bald wieder flott werben; hier aber
ift auf beiden Seiten ded Fabrwaffers tiefer und {dhlammiger Lehm-
boden, fo daf die Aufgefafrenen duvch fein Mittel lodjufommen ver-
mochten.  Denn die Rubderftangen allfein, welde in den Lehmboben
einfanfen, fonnten {hnen Nidhtd nitgen; und einem WMenfdhen war 8
unmoglich, auszujteigen, um die Schiffe in das Fahrwaffer Hineingu-
britfen: man {ant namlid 618 an die Bruft im Sdlamm unter ¥),
Naddem fie fo gegen fechdhundert Stadien®) miihjam durdfabren
batten, gingen fie Sdhiff hinter SHiff °) vor Unfer, und dachten jept
auch an’d Gffen 6).  Nadts aber {hifften fie bereits wieder im Ties
fem, und befigleichen am folgenden Tage bis jum Ubend, und waren
{o neunhundert Stadien **) weiter gefommen. Bor der Miindbung
bes Gupbrat 7) legten fie an bei einem Dorfe ded babylonifdhen Lan=
ved.  Dad Dorf hieh Diridotid %), wobin. dle Kaufleute Weibraud
aud dem Pandeldlande einfithren, und iiberbaupt alled Raudermert,
bas der Boden Arabiend hervorbringt 7). Von bder Mimdung des
Gupbrat bié Babylon betrdgt nach der Wngabe Neardyd die Fahrt
an dreftaufend und dreifundert 1) Stadien ¥¥#),

42,

Hier befamen fie die NMadyricht, daf Ulexander nady Suja!)
aufgebrodyen fei. Defwegen {difiten fie gleichfalld von bier ritdwarts,
um den Flup Pafitigris *) hinaufzufahren und fich mit lerander u
vereinigen.  Auf ihrer Riickfabrt liefen fie natiivlich die Kitfte von
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Gufig jur LUnfen, und {diften an dem See ?) hin, in welden fich
ber Fluf Tigrid ergieft, Diefer frdmt aud Armenien *) her an dey
ehedem grofien und woflhabenden Stadt Ninué *) voriiber und bilbet
bie gwifchen ihm und dem Guphrat mitten inne liegende Land{daft,
welde depbhalb WMefopotamia 6) beift. Lon dem See bHid Fu dem
Sluffe felbft betragt die Fabrt jechdhundert Stadien™) ), und ed liegt
aud ein fufijhes Dorf dafelbft, weldhes Aginis genannt wird ¥);
biefes ift von Sufa nodh gegen fitnfhundert Stadien™) entfernt.
Die Linge der Fabhrt an der Kifte von Sufid bid ju der Mimbdung
bed Pafitiqris betrug sweitaufend Stadien™*) ),  Bon da {difiten
fie den Pafitigrid Hinauf durd) ein bevolferted und wobhlhabendes
fand. Nady einer Fabrt von ungefabr hundert und fiinfzig Sta=
pien-) 1Y) gingen fie vor Anfer, um auf diejenigen ju warten, welde
Neardy) abgefandt Datte, um audgufundidhaften, wo Dder Konig fid)
aufpalte.  Gr felbjt opferte ingwifdhen den vettenden Gottern und
fellte ecinen Wettfampf an, und dad ganze Sdifréher war voll Froh=
[idteit. ATE nun die Kunde eintraf, Wlerander fet bereitd tm An=
suge, traten fie wieder ihre Fahrt Fluf aufwarts an, und legten an
per Schifforiice ') Bei, fiber weldye Wiexander dad Heer nach Sufa
fithren wollte,  $Hier vereinigten fich bie Heevedtheile, und won Wle-
rander wurben Opfer wegen der Rettung der Schiffe und der Mann-=
[daft dargebradt und Wettfimpfe veranftaltet, und wo nur Neard)
fidy im Lager zefgte, wurbe er mit Blumen und Bdndern beworfen.
Sefst wurden audy Neardh) und Leonnatud mit cinem goldenen Kranze
von Alerander Dbefdhentt, und gwar Neard) '?), weil er die Flotte
wob(behalten guriifgebracht, Leonnatusd aber wegen ded Sieged, ben
er iiber bie Oriten und die ben Oriten benadhbarten Barbaven er=
fodten Batte, So war das Heer von den Jndugmindbungen aug
wnverfehrt wieder bet Alerander angefommen '3).
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Was rehts vom rothen Meeve 1) diber BVabylonien hinaud ge-
legen ift, macht dag Hauptland wvon Avabien *) aud; und diefed ev-
ftredt fich auf einer Seite 6id an dad Vieer bet Phonicien und bem
paldftinenfijhen Syvien, und gegen Sonnenuntergang bid an bdas
innere PMeer, wo die Aegyptier an Arabien grengen. Der von dem
grofien Meeve aus an Wegypten fid) hingiehende Bujen aber geigt o8
deutlich, daf wegen feines Jujammenbangd *) mit dem duperen Meere
eine Fahrt von Babylon aud in diefen an Wegypten fich Hingiehenden
Bufen ausfiibrbar wdrve. Uebrigens bat wegen der Hife und Dder
Wiife noch fein Menfdh jemald bdiefe Kitftenfahrt verfudht; mnur
Ginige find itber die hohe See hingefahren 4). Denn bdiejenigen won
Gambyjes’ Heere, weldhe von Aegypten aud fidy nad) Sufa glidlich
durdygefchlagen Haben 2), und bdie Seleucud dem Nicator von bem
Lagiden Ptolemius nad Babylon ju Hilfe gefandten Leute®) gogen,
nachdem fie in adht Tagen im Gangen iiber eine Landenge marfdivt
waren, durdh ein wafferlofed und oded Land 7) in gropter Gile auf
Rameelen ), wobei fie Waffer auf den Kameelen mit fidy fubrten und
bei Nacht maridirten. Denn den ganjen Tag lber unter freiem
Himmel e$ audguhalten, war ihuen ob dev Hige unmoglid,. So we=
nig ift dag jenfeits der Gegend, bie wir ald Landenge begeichneten,
vom arabijchen Meerbufen an Hid yum rothen WMeere Geritberreichende
Qand bewobnt, da {hon die mebr nach Norden Fu gelegenen Stridhe
bedielben wiifie und fandig find ). Denn Leute, welde von dem
arabifchen Meerbufen bet Wegypten ausdfuhren, um dad Hauptland
von Arabien su umichiffen und in dad Meer bei Suja und Perfis ju
gelangen, fhifiten wobl fo lange an dev Kiifte Urabiens hin, al8
ibnen dag an Bord mitgenommene Waffer ausreichte, Fehrien aber
alédann wieder um. Und bdiejenigen, welde Alexander von Babylon
audfandte, um an der rediten Seite ded rothen Meered o weit als
moglich vorgudbringen, und bie Pldpe dafelbft tn Augenjchein ju nel-
men, diefe wurden war einige Jnfeln gewabr, die auf ifhrer Fahrt
lagen, und legten audy Bier und da am Feftlande Arabiens an '7);
allein dag Borgebirge, weldes nady der Angabe Neavdhé gegenitber
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von Garmanien vorjpringend, ficdh {hnen geigte '), war Keiner i
Stande gu umjdhiffen, um in dad jenjeitige WMeer eingulenfen. h
aber Balte bafiir, wenn der dortige Seeftrich fabrbar und fonft zu-
ganglich wdre, fo wikcde Aleyanders vielthatige Wigbegierde nadhge-
wicfen haben, daf ex fabrbar und juganglidy fei. $Hanno der Libyer,
weldyer von Garthago ausfubr, |hiffte jwar, die libyjdhe Kitfte zur
Linfen laffend, {itber bie Saulen bded Herculed hinaus in den Dcean,
und war, fo lange feine Fabrt gegen Sonnenaufgang gerichtet war,
im Gangen finf und dreipig Tage weit. WS er fidy aber gegen Mit=
tag wenbete, fitef er auf Wafjermangel, fengende Hige und Feuers
jtednte, die fidy in'é Weer ergofien 1?). Curene in Libyen allerdingsd,
obgleich in einer ziemlich dben Gegend angelegt, ift gradreich, mild
und woblbewaffert, hat Walder und Wiefen, und bringt Fritchte aller
At und Hausthiere in Vienge bervor, bid zu den Silphiumypflanzun-
gen,  Wad jedod diber dem Silphium landeinwirtd liegt, ift witjte
und fandig '%). Dieje Eradhlung wollte ich niederfdyreiben, weil
audy fie Begug hat auf Wlerander, Philiyy's Sobhn, den Macedonier,




Aunmerkungen.

1y Gemad feinem in Subdien genommencn ©tandpunkie begeidynet Arrian
mit 7¢ €&w Tvdod moreuov bdag im Wejten an ben Jndus grenjende
eand (nd, 2, 1. 5). Bal. 5 £Ew oTnd@y oder 7 o CTHAGY ‘Hoe-
vhefwy Foheooe bei Strabp 145, 157. 170 ff. ber atlantifde Dcean im
Gegenfab ju éwvros Sfr. 145. und Hevodof, I, 6. RNapheliué j. Ind. 549.
9Wir von unferem europdifden Sfandpunfte aus glaubfen es mit Dbrner
purdy ,diesfeits™ dberjesen 3u miiffen.

2) Anm. 8. j. Anab, 1V, 22. u. Riter, VII, 244, 251.

3) Die Uifacener, yu den erfien eigentlidhen Jndern auf biefer Weftjeite
qél;p't'\riﬂ (2ajjen 1, 422) und im Norden des Sufammenfiufjes von Cophen und
Sudbud fefbhaft, wurden von leranber nebjt anderen bGenadybarfen und vers
wandten Stimmen Gebimpft, Anab. IV, 23 f. — V, 20, 7. vgl. Anm. 1.
- IV, 23, u. UYnm. 3. 3. 1V, 25, Yuffallender LWeife nennt lrrian die hier
diejen Uffacenern vorangeftellten Ufacener in feiner Anabasis nirgendé, waé
man entweder einer Nadiipigleit unfeves Hiftorifers juidreiben mag, wifhrend
pod Ulerander in jenen Gegenden (o lange ju fhun hatte, oder aber, wmwad
wahrfdeintider und billiger fein diivfte, den Wbfdyreibern jur Caft leqen mug,
weldye 1V, 30, 5. ftatt des ifnen minder befannten Bolfsnamens , Uftacener”
den fiir fie befannteren ,Afacener” einfehten, wihrend der dortige Jufammen:
fang flie jenen ju fpreden fdeint. ©dymieder in feiner Ausgabe von Urriansé
Historia Indica Anm, 1, 5 f. Dbrner Ueberfepung Bdd). V, 594 **%), Jyedens
falls mennt fie audy Strabo 698. als BVewohner des Candes jwijdien Cophen
und Sndus, mworauf — in nbedlider RNidhtung — das Land des Afjacanus
(691, wie ftatt Muficanus 3u Tlefen iff, Kramer Strab, Geogr, Vol. LI, 191.)
mif bem Kbnigsfise Mafjaga folgf, neben cinigen anderen Nadybaritdmmen, naments
lidy den Sippafiern, Lestere find nad) Laffen I, 129 f. vgl. I, 422, Anm. 2.
im ®runde Gins mit den Ufpafiern Uerians 1V, 23, 1. und ihr Name, gleid)
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ettt bet Uffacener, auf acva, acpa == Pferd, ober junddift auf bas baher
tammende Sansfritife acvaga oder bas Fendifhe Acpaga == Reiter juriids
juffipren: ein Fame, welder nady Benfey (Alg. Encpfl. der LWifjenfdafien
und Kinfte, v. Grfdy u. Gruber, Bd. XVIL, 45 f, und bei €. Miiller, Geogr.
Graeci Min- Vol. 1,X307) bei der @paltung bdiefes Bolfes in eine IMenge Fleis
ner Staaten und feiner vielleicht mundartig verfdiedenen Ausiprade™ von
pen ®riechen audy verfdyiedenartig aufgefafit und Iocalifict wurde.

by 9Baé aué ihrer unfriegerifdien Hartung gegen Alerander fattfam erbhellt
Anab. 1V, 26 ff.

5y Unter Minus, diefem angeblidien affyrifdyen Kdnige, der jedody feine
Groberungen nur bis Bactrien auégedehnt haben foll (R, GV, 647 ff.),
wihrend Semiramis Ddiefelen bi6 Jnbdien erweitert habe. Ullein der aud
Anab. V1, 24, 2 f, erwihnte Groberungdsug der mythifden ©emiramié nad
Sudien ift woht, gleidy ihren gefabelten Quigen nady Ueqnpten, Libpen und
Aethiopien, auf die fiegreiche Uusbreitung eined oberaftatifdyen, einem mann:
lichen und weiblidyen Pringip geweihten Lidt: und Feuerdienftesd ju deuten,
R. G VI, 1. 968 f, Anm. 4. 3. Anab. VI, 24. — @b neit wiv cine glaubs
hafte Gefdicdhte Afjyriens befiben, hat fidy vielmehr bie Serrfdaft feined madyts
polljten Kbnigé, ©almanafjar, in bftticher Nidtung nidt weiter ald bi8 nad
Mebdien und Perfien evitredt, RN. E VI, 1. 706. 708. — Lafjen 1, 848 f.,
folgert aud einem bei Bird Mimrud entdectfen Badrelief den jedodhy nicht nadys
faltigen Ginfall eines afjyrifden Kdnigs in Snbien. Byl Str. 686 f.

6) Arrian theilt hier ohne Bedenfen bdie im ganjen Wlterthum hevrfdenbe
Unfidht, nady welder die MMeder (unter Phravrtes und Cparares, Herod. I,
102 f. 106. u. daf. Bihr) Madfolger der Afjyrier in der Hegemonie fiber
Aiien nady bder gangen, diefen angedidytefen usdehnung gewefen feien, N. E.
VI, 1. 761.

7y Gorué fdeint die in Kabuliftan fefhaften indifden Stimme, Berbin:
pefe der von ihm befehdeten Derbiffer, unterworfen, aber die Herrfdaft iiber
fie mwieder eingebiigt ju haben, Laffen I, 859 f, — Erit unfer Darius L
murde die Serrfdaft perfifder Kbnige Mfber die indifden Unmwohner ded wefl:
fichen Sududuferd erneuecrt. Diefer Mehrer und Ordner des Perjerveid)s, un:
ter allen morgenfandifden $Herridern ded Alterfhums Aferander dem Gr. am
Wehnlidyften, liep Gefannter Mafien die fir den perfijdyindifden Hanvel, fo wie
file eine genauere Kenntnif Jndiens widtige Entdedungéreife von Sceplar 509

® an bden indifden Bolfsfpraden Assaka fautend, gab er namenflidy bder
griechifden MWortform ‘daoaxnror ihren Urfprung (Caffen 1L, 129 f.). Dei
Plinius VI, 21. finden fidy neben der Lesart ,,Astacanos’‘ bdie bemerfendmwer:
then DBarianten: Aspaganos, Aspagonas. — Nitfer VI, 206. glaubt in Ddies
fem die Borfahren der heutigen Afghanen finden ju bdiivfen, eine Unfidyt, Ddie
audy Glphinftone und Wilfen (bei Miller a, a. D) theilen.  Jedenfalld ges
hort das Afghanifde nidht dem indifden, fondern dem iranifdhen Spradhtamme
an, mady Miiller, die Spradie der Avghanen, Lit, Centr. Bi. 1863, Wy, 33,
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b. Ghr. ausfilhren, Sdwanbed, Megasthenis Indica 5 ff. Daher erbiiden wiv
in dem grofen SHeeredjuge ded Ferres gegen. bdie Gyriechen und Dber lehten
Sdiadt des lehten Adameniden gegen Aterander aud) indifche Krieger, Cafjen
I, 112 ff. 629 f.

8y leber MNofa und Nierod f. Anm. 2, 3. Amab. V, 1. und tiber A
fpicfungen auf bdie indifdhe Dionyfuéfoge Schm. 6 {f. Dorner 595 £.*%) und
Miiller 307,

9 Aoytov ron Aoyos, fundbig ded TWorts, bder Nede in poetifder und
profaifcher Form, und ber in dicfe qefleideten crdichteten oder gefdyidtlichen
Grjapiung und dbann im Segenfabe ju covdot, aber gleidy diefen die Genojjen
eines Gelaged durdy Grjahlungen aus dem Ceben dahingegangener IManner er:
adsend, Pindar, Pyth. I, 183., endlidy Sefchichtsfundige, Hevod. 1, 1. 1V, 46,
Greuger, die hiftor. Kunit d. Grieden 176 §F. Anm,

10y ajjaka oder Maffaga Unm. 1. 3. Anab. IV, 26), und barnad
@teplhs Bpj. s. v. und fo and Diod. Jnh.:Berj. von L. XVIL Sir. 698,
Mazagae Curtiug VI, 37, 22 ff. Caffen I, 422. Anm. 2.

1) 9nwm. 12. 3. Anab. 1V, 22. und Miiller 307 f. Jn der Anabasis
heigt bie Sradt und vie Yand(daft Peucelootid 1V, 22, 7. 28, 6. unt. 4, 11,
pie (eBtere Peucelnetid, bei Gtrabo 698 die Stadt Peucolnitis, Sie Fam durd
llebergabe in Aleranberd Gewalt Anab, 1V, 28, 6. Die fibrigen in der Ana-
basis ervifnten &Stadte diefer Landichaft jaHlt Schmicder Anm. 8. auf.

1) QAum, 1. 3. Awnab, V, 4.

2) leber Afiens Theilung turch ven Taurus und Caucafusd f. V, 6, 1 f.

5y Ueber ben Taurus und Coaucafué . V, 5, 2 ff., uber lefiteren, den
indifden, Unm, 7. 3. 1L, 28,

By Ueler die NAbleitung des MNamens aus bdbem Jubifchen . Unm, 2. 3.
Anab, 'V, 1.

3y Diefe beiben F@orfe Hhaben mit dem neueven Gebivgénamen Himalaia
ifre gemeinfchaftliche Wurjel im Sandfeir.  TWie namlid) Ilesterer |, Unufenthalt
pes ©dhnee’s” oejeichuet: fo it Emodus von dem Adjefriv Haimavara = dem
Simalaja angehvrig, waé audy Jndien felvft bedeutet, abjuletten, n welder
aracificten 9Coriform o fiir ava eingefreten Ht, Lafen I, 17, Anm. 1. Rirter
IT, 12 f. 11, 420: eine Ableitung, welde fdon dem Pliniue VI, 17 —
Imaus, incolarum lingua nivosum significante — befannt mwar, 9Bie find
nun bie drei Gebivgénamen Parapamijud CParopanifus) Gmodud und Jmaus
vonm den Ulten Tocafifivt worden ? Diodor erwdhnt unjeres TGiffens den Jmaus
nirgends, den Pavapamifus und feine Anwohner nur XVIL 82 f. file fidh, und
bejeichnet dad Hemodifde Gebirge 11, 35. ald Grenyfdeide jwifden Sndien und
tem von den Gaciern bewohnten @cpthien (vgl. Piofem. VI, 14, 1. 15, 1.,
wahrend Urvian a. u. ©t. und Sfrabo 689. vgl. 511, 698. 719. durd)y AUn.
etnanderreihung der dret Gebirgsnamen in der Ridytung von Weften nady Often
piefelben, fdeint. es, wirklich foealiffven wollten, und jwar fo, dbaf Barapamifué,
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wie gewdhnlidy, den HindbusKufdy Oejeidhnet, Gmodus bdie weftlideren Theile bes
Himalaja und in ver Nicdhtung nach Norden jugleich den Belortagh vielleidyt
audy den Mujtagh) und die nod) ndrdlicher nady dem Ural hinftreidenden i
ainsfifchen Gebivge unter fidy begreift, wogegen Pliniud V, 27. V, 17. von
Often nad) Wejten bdie Gebirgéjtige aufyahlend, mir dem Jmaué — prima
parte dictus , mox Emodus, oder Imaus promentorinm det Emodi montes —
beginnt, wobei alle drei phne Jweifel dem Megafthened folgen (Schanbed, a.
a. . 96 f. 161.) vgl, Forbiger N. G, ,V, 113 fi Hd6. d. alt. Geogr, 11,
50 f. Ritter 1I, 47. 185. 330.

by Der indifde Coaucafué cvgl. nm. 7. 3. 11, 28 verdanft nady
Ruerer V, 449 jeine Ginflprung in  die Grographie des alten Sndieng bder
einheimifchen BVenennung ved Parvapamifus ,.Gravakasas* d. h. ,glangendes
Felfengebivge”, weldie Plining VI, 17, in den LWorten: Grancasum, hoc est
nive candidum, aufbewafrt haf, Ueber den fenthifden . V, 5, 3.

7 Anm, 1. 3 VI, 17.

8) Anm. 1. 3. Anab, VI, 17. — Ueber die Werfdyiedenheit der Angaben
nber die Grdfe des indifchen und des agwptifchen Delta, welde ihren Grund
theild in mangelhaffer Kenntnif des betreffenden Lanbded, theild in lngenauigs
feit der DMefjungen, ober in ber Werjchiedenheit der Punfte, von Ddenien man
baber audging, oder endlidh in der wedifeinden BVefdafFenheit der IMiindungen
und Flugipaltungen haben, . Scym. 14. Anm, 6.

9 Daé Wort bedeuter nidt , Abendland”, wie Ritter V, 475, behauptet,
fonbern viefmehr , Sdifferftation”, Potila, Yoffen 1, 97. Anm. 2,

10y Dbrner, Anm. 1, 598 f.

11y &, Aum, 5. 3 Cap. 10. unt,

Ly Ein 2MWann vou dem umfafferdften Wiffen, wird von Urrian in der
Anabasis wiederholt mit grofer Unerfennung genannt, ©dym. Praef, j. Anab.
XXXI f. UAnm, 2. 3. Anab. V., 3.

2) Sn diefem @inne braud)t ¢8 WUrijtofeled Rhetor. 1, 4, 28. unbd wohf
audy fdyon Servodot IV, 36, DBei demfelben ift e8 mit 7wires verbunden, und
ebenfo aucdh ver Welian V, H, ML, 28,

) Anm. 2. 3. Anab. V, 4.

by Die verfdiedenen Angaben tiber die Breite Jnudiensd an feiner weftlicden
und bittichen Gtrenje, fo wie (ber feine Lange von der Weftgrense an bis
Palibothra und ju den Gangeémiindungen nady Cratofihenes — Strabo, Hip-
parc), AUgrippa bei SPlinius, Prinius felbft und endlid) bei Piolemaus Hat
Forbiger jufammengeitelf, N. €, 1V, 124 f. vgl, ©dym. 19., Dbrner **) 600,
und @dywanbed 27 §f. JFenen Ungaben fdnnen nody die von Diodor 11, 35,
und Deimadyus bei Strabo 68 . 690. jugerellt werbden.

5) Das Borgebirge Kwov bei Ptolem. 1, 13. 1, 4. an der Siidfpike der
inpifdhen - Hatbinfel, j. Ramanan Kov, RN, G I, 724, Ritter V, 617,
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6) Die Cinge diefer Agnptifdhen Scdbnusitationen, nady der Localitat unbd
bem Gefille ded Nilg fehr verfdhieden, wird bald ju 30 ober 32, bald ju 40,
bald felbft ju 60 oder gar 120 Gtabien - angegeben, Sultidh, qriedy. u. rom,
IReteologie 37. 282 f. M. €. 1v, 1382 f.

7 Diefe von den Prafiern angelegte Strafe reidhfe vou Palibothra big
jum Jubus, eine Jeitlang der Weftgrenje ihres Neides, Str. 689. Blin. VI,
17. SRannert, Geogr. d. Or- . RNV, 96 f. Dbrner 6017%), Nody heute
feifit eine qrofie, aus Judien nad) Kabul und Jran fihrende Hauptiirafe, wie
in alter Seit, die Kdnigéftrage, Nifter VII, 93.

8) Diefe Strede, ald nur durd) ©dasung vevmittelft der Befdiffung des
®anges vom Meere bié Palibothra ju beredynen, wird von Gratofthenes ju
6000 Gtabdien angegeben, ©fr. 689, vgl. RNitter VI, &, 1231.

9, SJudien, ein weltihnlidhed Cand an Grbfe dem continentalen Wejleus
ropa vergleidybar, befaft in runder Jahl an 65,000 Duabratmeilen, ESaffen
1, 77. Ritter V, 427. RNitter, Guropa 92 f. — Daé von den Handfdyrifien
gebofene, aus dem vorangehenden ’.-frrilu exfldrbare ‘doinc hat ©dymieder nad
Gtrabo 689. und Plin. VI, 17. mit Nedt eingeflammert und (At dafur ¢
aeons durd ¢ ergingt werden. — Ueber Ctefiné und Oneficritus {. AUnm,
5, 3. Anab. V, & u, Anm. 7. 3, VI, 2.

10y 9Regafthened madyt hier die grbfere Unédehnung jur Cange, die fleis
nere jur Breite. &. dariiber Dbrner 602 f. %)

1 f, Anm. 17. 3. Gap. 4.

4,

1y Quelfen, Lauf und Mindungen ded Ganges haben fdon die Ulten,
freitih mit manderlei Ubweidyungen und Jreihiimern, befproden Str. 690.
719. Plin. VI, 18. VI, 2, Mela 11, 7. 65. C. VIIL, 30, 15. Ptolem. VII,
1, 18. Grft im §. 1809 wurde fein wirflider Urfprung von einigen (?ng;
fanbern auf einer Gntdecfungéreife aufgefunden, beren Ergebnig dahin Ilautef,
baf diefer Strom nidt dem DNordgehiange der hohen Scdneefetten das Himas
faja, fondern vielmehr bden Oftindien jugefehrten Sidgehingen aus drei Ju:
dliffen Gahnavi, Bhagivathi und Alafananda entquelle. Der jweite fei der
heiligfte und am 9Meifien von dem Bilgern bejudyte. Die Stelle, wo er aus
pem ©dyneefelde hervorbrede, heife Gangavatari. Jn feliheren Seiten Hatte
man ihn nur von dem idlider gefegenen Punfie an  dem fogenannten Sos
muffi, oder Kuhmaul (Qaffen 51 Anm, 4.) gefannt, wo er ald ein fdhon bes
beutender Fuf das Gebirge mit grofier Gewalf — cum magno fragore ipsins
statim fontis erumpere Plin. VI, 18 — bdurdbridyt, ZLaffen 48 ff. Forb. 60
ff. Ritter 111, 493 ff. u. 949 ff. und diber die Werehrung ves Ganges VI,
1168 ff.

2y Den Cainag, j. Kena, [AEE audh Plin. VI, 17, in den Ganged minden, wahrend
derjelbe, dem Bindihagebirge im Rorden ded oberen Nerbuddar Thaled entfprungen,
vielmehe ein Sidjufiuf der Jamuna (Djumna) ift, Lafjen 84. 126, vgl. Madhtr. LL?)
Yrrian u, Prin, VI, 10, haben iveiger Weife den Granneboas und den Gonug

1
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pon einander unterfdyieden, wdahrend docy erfterer MName nur ausd der didhtes

vifdien Sansfrirbejeichnung des Sone:Flufjes Hiranjavaha d. I, der Goldarmige
pont Megafihencs Bellenifive i, RNitter V, 508 f. 570 f. Forb. 486. Anm.
86, @Gdhmwanbed 36, Anm. Cajjen I, 81 f. Anm. 1. 1, 671. Gr fliept bei
Palibothra in den Ganges, Str. 702. Byl iber Ddiefe corvumpivie &telle
Strabo ed. Kramer Vol. 11I, 208, — &t, Groir, Examen des Historiens
d'Alexandre-Le-Grand 342 f. 2 ed. hilt gar den Grannoboas fiir bden Bral:
maputra, den Swillingsbruder des Sanges, Nitter VI, 1104. wvgl. 1V, 341 ff.
— Der Gofjoanus ober Cofoagué bei Plinius VI, 18. ift die Koei, Gansfrit
Kauciki, Qaffen 59, Unm. 4. Dieje brei Flufje, und audy die jwei drei) fol:
genden werden von den ibrigen durd) das Pravdifat o fdiffbar, wenigitens jur
FRegenjeit (Bafien 53. Anm. 1.y, unteridyieden:

5y Den Gittoceftié oder Sittocatis und den Solomatid halt Mannert V,
1. 69. fiir ywei MNebenfiiifje der Jamuna, den Sind und den Sadi (2) Ford.
486, Anm. 87 vermuthet darunter die Jamuna (2); eine abweichende Anfidt
von Benfey fiber den Solomatis f bei Miller 311.

% Sm ©anstrit Gandakavati, rveid) an Rpinoceros, Gandaka, Cajjen Anm.

3, 3. 57 f. i. Gunduf.
5) §. Tjcdumbul oder Gambul, ein Nebenfuf der Famuna,
6) 5. Ramgonga?
7) . Gogra, von dem Gansfritworte Gharghara, Gebirgépaf, flammend,

der gripte der Sufiiffe des Ganges, Miiller 311. Forb. 485, nady dem Aum.
80) eé jedody aud) der heutige Fleine Fiup Gogari fein fdnnte, bder wmit bem
Koct vereinigt in den Ganges fillt, wihrend bdemjelben Gelehrten Prolemaus
VII, 1, 29. 2, 13. den Gogra mit demt TNamen Garabus, bder Saroju im
@anéfrit (Caffen 56. Anm. 4), su bejeichnen fheint.

8) Omalis entipricht nad) Swanbed 36, dem indifdhen Flufnamen Vimala,
Dirner 606.

9 Der Name des Fiufjes Commenafes ftamme nacdh Rennel bei Cajjen
130, bet bemfelben beipflichtet, von dem Ganséfritworf Karmanaca (bie Serfib:
rerin der gufen Werfe). Dasd fo benannte, unterhalb Benared von Guden in
pent @anges miindende Gewdfjer, auf Ddem ein |0 fchierver Fludy ruben foll,
daf Fein Snder es beriifren Ddiirfe, ift freificdh fein grofer Flufp, aber MNes
gafthened fann ja, wie Dfreré in den Indica, v audy hier ungenau ercerpire
worden fein (Qaffen Anm. 4. 129 §). — Cacuthis, nady Mannert 70. j.
Gumfy, der nbrdlicd von Benared in den Ganges fallt. — Andomatid, And-
hamati (6lind, finfter) ift vielleicht der Flup Tamasa (finfter), Caffen a. a. 2.
Den Bolfsnamen Mandiandiner erfldrt derfelbe aus Madhjandina, flidlich, fo
dafi diefe jwei juleht befprodhenen Gewdfjer Giidsufitiffe des Ganges waren,

10y Ratadupe Hire Mannert 93. flic die heutige Stadt Hurdwar, einen
vielbefuchten Marke der Gangeépilger, wo die beiden wafjerreid)iien Arme bes
Stromeé, der Bhagirathi und der Ulafananda, veveinigt durdy das Lhor
(Dwaray ded Hara (Mame eines dlferen mit Siva vereinigten Gioffes, Dder
Kraft bedeutet Cafjen 782) in das TLiefland von Hindoftan Hervorbreden. Bon

Arrian’s JInd. Nadye. 5
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hier aus bi3 Ullahabad finden fih nur fier und da geringe IBafjerfdlle,
@tromfdnellen, (im Sandfrit Katadvipa d.- b. Regenfluf), woraus fidy der
Stadfname Katadupe erflaven liefe, MNitter ITI, 497. 908 . V, 497. Dbrner
607%), wihrend Sdwanbed 36. durd) dovsry an dag Sanéfritwort dvipa d,
h. Snfel, efwa durdy jene ywei FluBarme qebildef, erinmert mwird,

1y Den Ampitis’ hare Mannert 70. fiie den Patferea, den Orpmagid fite
dett Bogmutty (7), welder gegeniiber von IMonghiv in ben Ganges fallf, —
Die Pajalen, oder Passalae des Pliniud VI, 19, und des Prolemaus VII, 2,
15. wohnten in dem vou  der JFamuna und dem Ganges umoffenen Land:
ftridhe Pankala. Diefen umijtrbme bey Srumafi, d. h. der an Suderrohr reide
(Riteer III, 847), welder nadh Sdymwanbed 35, cund bei Miiller 311.) nament:
iy im Ramajana ermahnt wird. Sdwanbed vermuthet, in der griedifchen
Nameneform feien I’ und T mit einander verwedyfelt, fo daf eigentlidy Vfvy-
ueTis 3u lefen fei.

12y Der Funame Crennyfis ftimmt nad Sdwanbed 36. mit dem Na:
men der vielgefeierten Stadt BVavana{l . Benarved) jufammen, welder, aus
pem MNamen jweier Fhijje gebirder, in allen indifhen Flufverjeidhnifen angue
treffen fel. — 3n Betreff der fonft nirgends erwdhnten Niathen ervinnert
Sdywanbed an das Sanéfritwort Magada, weldes uns in dem altferifmeen
Reidye von Maqgadha begegnet (Nitter V, 285. 493. 508.), das in der Ges
fhidyte Buddha’s am Bedeutenditen Hhervortritt, Lafjjen 1L, 65 {F. — Urrian
jabic Hier fiebjehn, oder mit dem Jobares 8, 5. (= Jomanes (Plin. VI, 17,
19.), Jamuna, nady Forbiger 486. Anm. 83. N. G. IV, 226.) adtehn Fiije
auf, welde theild auf dem vedyten, theils auf dem finfen lUfer des Ganges in
diefen Strom miinden (Forb. 485 ff.). Nady Plinius VI, 18. find es deren
neungehn, welden er Cap. 17. nody den Prinas beifligt. WS ein weiterer
Sufiuf ded Ganged erfdieint bei Strabo 719 der Krofodile und Delphine nah:
renbde Dedanes (wohl der Dypardenes ded Curtiud VIII, 30, 9 und daf. MiiselD,
unter dem Grosfurd und Kramer die Jamuna, Mannert und Forbiger (Ueberf.
pes Gtrabo VI Bdd. 210. Anm. 140) den Brahmaputra, verftehen, der wohl
fiir einen JMebenfluf deé Ganges gelfen Fdnne,

15) Der von Homer und Hefiod an viefgenannte IMdander, j. Meinder
pber Bojuf M., d. i. der qrofe M., durdhiiehf, bei Celind in Phrygien ent:
fpringend, diefe Proving und Carien in wvielen Sdlangenwindungen, Ueberall
jehr tief, aber nidht fehr breit, und nur fiir Fleinere Fahrienge {dHiffbar, vers
urfacht ex HAufige Ueberfdwemmungen, und Hat durd den vielen wmit ihm
siehenden Sdlamm bei felner Mindung in’s icarifde Meer jwifden Myus
und Priene die Kifte nad) und nach um 30—40 Stadien vorgeridt und
ehemalige Jnfefn mif dem Feftlande vereinigt, Ford, 103 f RN, G. IV,
1352 f.

1 Won diefem qrbfiten und feiligiten aller indifden Strbme hatte viel:
leiht fdhon Gtefias eine dunfle Kunde (Caffen II, 559. 670). Seinen MWamen
und RNifered dber ihn, freilidh nidt ohne Uebertreibungen (die qrdften foer
feine Breite und Tiefe . bei Welian Nat., An. XII, 41) erfuhir man in Guropa
erft feit Aferander. Mad) deffen BVegleitern war er 32 Stabien breit und 100
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Klnfter tief () Anab. V, 4, 1 {. 6, 7. Diod. I, 37, XVII, 93. Plutardy
Alex, 62. Caffen II, 559, 670. Angaben Underer und nanientlich eines Ays
genjeugen, beé Megajthenes, hieviber liefert Srrabp 702 vgl. Plin, VI, 18.
Sdywanbed 32 ff. Forb. 61. Nad) feiner Bereinigung mit der Jamuna ift
ev neben feedfnlicher Breite bei niedrvigem Wafferftande 34, bei hohem, jumal
burd) bie Sdyneefhmelze im Himalaja und die Monjunregen bewirfrem, 45 Fuf
tief, Ritter VI, 1100 f. 1184 f 1215. VIL, 189 f.

15) 9nm, 2. ;. Anab. V, 21. u. Miiller 312.

15) pder AUftenben, Var. L., ein fonit unbefanntes Bolf.

17) Mnm, 6, 3. Anab. V, 24. UWebrigens a0t diefer Fluf weder in den
SHybdbraotes, wie Urrian hier, nody aud) gleidh) diefem und dem Hndafpes in den
Aeefined, wie derfelbe 0b. 3, 10. u. Anab. VI, 14, 5. behauptet, fondern
viefmehr in den Catadru, j. ©etledbfdh, IMiiller 312.

1% Der Gansfritname diefes Bolfes lautet Cecaya, SCaffen De Pentap,
12, Beit{dyr. f. d. Kunde d. Morgenl. III, 156.

19) Caranga ift nad) dem Sufammenhang jwifden Hyphafis uud Sndraofes
ju fudyen, Lafjen, De Pentap. 13,

20) Ueber die ttacener (RFt fih nichts Beftimmtes augeben. leber die
indifde BdlFerfdhaft der Affacener f. Sdwanbed 33. . Geogr. Reqg. 3. 2.
A, ber Anab. von &intenis 230.

°) Dver Gudrus, Var, L., ift gleidfalls unbeftimmbar.

<) Nad) der Bermuthung Sdwanbeds 33, vieleicht entitanden aug dem
©anéfritworte Capistala d, f. Uffengegend, ein BVejirf, bder unter diefem Nas
men aud) in einem indifdien Landerverjeichnifie aufgeflihre wird.

235) 9nm. 11. 3. Anab. V, 20.

24 9nm, 4. 3. Anab, V, 8.

25y 9nm. 3, 3. Anab, V, 22. Miiller 312 f. und ©Sdywanbed 33.

26) TDeder der Ginarus (Sdwanbed 33,), nody dieg Bolf Ilafjen fid
naber bejftimmen, Sdm, 29,

°7) Unter Berweifung auf den Beifah: wéyas moTaus vermuthet
©dywanbed 33, in ihm den Catadru, Miiller 313 denfelben in feinem unteren
“aufe, wo e¢ jebt Gharra fHeife, wahrend er in feinem oberen mit dem Nas
mep Saranges (Anm. 19) bejeidinet werde. GSp [deine NUrrian aus jenem
@trome jwei Fhife gemadit ju haben.

28) Anm. 8. 3. Anab. 1V, 22,

29) Audy bei Pliniug VI, 23. miinden drei fdiffbare Fidfie in den Go:
phes (=n =) aber jwei, der Gadarus und Parofpus, mit ganj anderen Namen;
nur Dber Ddritte, ©odinus, hat mit unferem Gpajtus wenigftens bie erfte
Silbe gemein, wahrend in einem Flufverseichnif des Mahabharata VI, 9, 333,
doch jwei Mamen , Suvastu und Gauri” jweien in unjerer Stelle genannten
Fliffen gleid oder wenigitens gany Afhumlidy Plingen, der dritte aber, Campana,
von unjerem SMalantus ady Forb. 490. Anm. 5, j. Pundijcova) oder INas
lamatus (Var. L.) verfdyieden laufet. Der Goajtué oder Suaftus bei Ptoles
maus VII, 1, 26 f. ijt wahrideinlid der Choafpes bei Strabo 697 und Cur:
tius VIII, 37, 22, u. daf. IMiigell, oder Guafpla bei Arrian Anab, IV, 24,
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1. j. Shonar (2). Der Garrbas a. u. St. oder Guraus Anab, IV, 25, 6 f.
ift, wie fiir Caffen Faum jweifelhaft, der grbfte Flug bdes Ditlichen Kabuliftans,
i. PandfdFora genannt, TWeiteres f. bei Qaffent 1, 131 f. Gdwanbed 32.
SMiiller 313.

50) pper Ptarvenus, nady Forb. a. a. O, wahrideinlid) der heutige Bur:
tinbu,

5l) Rady demf. efwa der Abu Sin? Lafjen I, 36,

52) Sm Gansfrit: Suvana, j. ©wan, E€dwanb. 31.

35) Der BVewohner ded Gebivgélanded unter Kaldmir. Caffen I, 94. Anm.
3. Gdywand, 31. 33. .

a4 Nady Arrian Hier und Anab. V, 6, 8, und Sfrabo 700, miinden 15
nady Pliniug VI, 20. 19 Fhiffe in den JIndué.

35) ®benfo urtheilt er Anab. V, 6, 7 f. u. ©frabo 702, wahrend bei
Diodor I, 35. der Jndbus nady dem RNil der grdfte beinahe unter allen Stro:
men heift; ©dwanbed 30. RNitfer VII, 190 f.

36y pder. Aenus, Tae. Hist, 1L, 5. Germ. 38. Ptof, I, 11, 15. oder
Denus It, Anton. 236. 257. Fluf in Nitien, Grenzfluf jwifden diejem, Bins
delicien und Morieum, j. Jnn.

37y pber Gavug, j. ©ave oder @au, N. E VI, 1, 848,

38y Moricum umfagte das jehige Obers und Niederbiterreid) jwifden Jnn,
Donan und dem Wiener Toald, den qrdften Theil von Steiermarf, Karnthen,
und Theile von Krain, Bapern (daé Jnnvierten, Tyrel (bas Pufterthal und
den Pinggawy und Saljburg R. €. V, 699 {f.), RNatien das heutige Grau:
piindten, das iibrige Tyrol und den nbrdlichiten Theil Dder Combardei Ebend.
VI, 1, 384 ff. Jadh) Dder fpaferen neuen Gintheilung des  rdmifdien Neichs
fiblof eg, wie aud) aué unferer ©telle erfichtlich, qgleidhfalld Bindelicien unter
dem Mamen: Raetia secunda in fich, N. G. VI, 2, 2616 f.

39) Biclleidyt ift ftatt Heiovas: evvoves ju lefen, den Bewohhnern
per mitfleren Donauebene und des Sfrid)s - jwifhen Dravus und Savus, in
deren ,eidyelreichem Cande lefterer Fuf in die Danan fafde™ Plin. 1, 253
vielleicht hielt Ave. aber audy gleich anderen Atten (wie Appian B. Civ. 11T, 14.)
die Pannonier (R. G V, 1119 ) flie identifdy mit den weit fber Thracien
und Macedonien verbreiteten Paoniern (Ebend. 1053 f.), bei weldher Annahme
erftere Cefart feftjubalten wdre.

40y pper Taurunum (Prlin, LD 25.), das heutige Semlin, N. E. VI, 2,
1641., gegeniiber von Gingidunum, j. Belgrad, (Ebend, 1, 1207), wo die
axiindung eigentlich ftattfindet.

41y Auf ihrem von Urrian Anab, I, 3, L f. geidhilderten Caufe nimme
die Donau nady Pliniug 1V, 12. fedsig etwa jur Hatfte fdiffeare Fhije auf.
Uebrigend exhilt fie exit durdy die in Dder Moldau und Talachel einmmiinben:
den Gewdijer ihren grbffen Suflup, waé Urrian nide ju wiffen [deint.
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b,

Iy Die Menge dor Strbme uud der Ueberfiu an LWafer, fdyon flir die
indifdhen Philojophen und Naturfundigen ein Gegenjtand bder Gorfdung, haben
ipren Erfldrungégrund in den hohen Nordgebirgen, Dden ©dineefdymelzen und
ven Monfunregen, Diod, 11, 35. Sir. 696.

2, @eneca bei Plinius V1, 17. qibt feczig an, leber ihre Beveutung fie
Jndien f. Anab. V, 6, 6. Str. 697,

5) ®racifict aus Kandragupta d. 0. Snondbefdyiiter. Als Jingling Hue
genjeuge von 2Aleranders indijdhem Feldsuge, wurde er als Mann lrheber Dev
Befreiung JInbiens ven bder macebonifden Herrjdaft und Stifrer der IMauriaz
ppnaftie im RNeiche Dder Prafier, Prajka, Dber Oeftlidien, oder BVewohner bes
Ganqgeslandes, mit der Hauptitadt Pataliputra oder Palibothra (). Anm.’ 5. 3§
Gap. 10. unt.) und Grweiterver jenes Reides big an den Jnudus, ja in Folge
sines, wie eé fdeint, nidt unglidlichen Krieges mit @eleucus I, nod) fiber den
Judus hinaus Eraft cines Friedensfdhlujjes mit demfelben. Bon diefer Jeit an
erhielt fidy der Werfehr der Seleuciden mit den Kbnigen von Palibothra durd
qegenfeitige Gefdenfe und Giefandtfchaften, wie die des Megafthenes an Sane
sepeoftué und des Daimadus an deffen Sohn uud Nadyfolger \indufara f.
Anm. 3. 3. Anab. V, 6. Sdwanbed 12 ff. und Ind. IIL. Rer. memor- 193.
Cajjenn 1I, 196 ff. Dbruer 613 **) und meinen Art. Seleuci in d. R. €. VI,
1, 926 f. vgl. | E. IV, 1721.

5 Diefe finnlofe Stelle hat Sdwanbed 22. burdy bden gqltidliden Dore
fhlags =at Hwpov ETe Tovtw wéCove verbefert.

5) ©tr. 686 f.

6" ot '@V, 441. VI, 1, 391 f.
7y pder Sdanthyrius bei Sfrabo 687. Wahricheinlid) It fier Dder ges
waltige, jur Jeit ded Mederfinigsd Cnararves gemadyfe, und big an die Grenge
pes damale von Bfommetidh) L. Geherviditen Uegyptens auégedehtite Scythens
einbrudy gemeint, von weldem SHerodot 1, 103 if. ©trabo a. a. O., Suftin
1. 1, 6. vgl. 11, 3, 8 ff. und Urcian Parth. bei SPhotiug Bibl. Cod. 58. bes
ridyten, nur baf Dder Gepthendhan  bet Herodot Mabdpas (Madns bei Strabo
61.), bei Suftin Tanaus, bei Areian Sandnfus Heigt, wiheend ber a. u. &t.
vorfommende Name bdem von Darius L unghidiid pefdmpften, madtigften
Septhenhiuptting von Herodot 1V, 76. 120, 126 f. val. Suftin 11, 3, 2,
beigelegt wird. ©ollte nun wohl, wie Sdymieder 34 . vernmiffher, leherer
Name nach AUrt des Agpptifden LWorts ,Bharap' Umistifel Der fenthifchen
®rofichane gewefen fein, ober wirden pei Grmwahnung diefer in qegenfeitigen
Ginfallen fich wiederholenden Kampfe der Jranier und Turanier Namen fenthis
fder Sauptlinge mit einander permedfelt?

8, Anm. 4, j. Anab. VI, 24.

9 &. unt. 3. Gap. 8, 1 ff




10) 9am. 2. 3. Anab, V. 1.

*h) Amab. V, 1, 6. 2, 5. VI, 3, 5. Gitr, 687 f. Plin, VI, 21.
XVI, 34.

12, &. Unm. 7. ;. Gap. 8. unt.

L3y 305Gy VI, 130, -2,

19) Geogr. Neq. 3: Sint. Anab. 235. Lafjen I, 20 f. Anm. 4.

13) Diefe ift in den gemaltigen Groffen von Banmian su juchen, Ritrer
YIiI. 277 .

16) Die ©ibi, Str., 688. 701, Giboi Diod. XVII, 96. pder Gobii G. IX,
13, 2., jwifden der Milndung des Dydajped und NUccfines wohnhaft.  Jhr
bloger Name ift Fein entfheidbendes Seugnif fir ihren Cultus des (Dionnfus:
©iva, wie BDohlen (Sndien 1. 208 ff. bei Dbrner 616 *=+), Dronfen, Gejd.
Ater. 432 und Ritter V. 467, meiten; eher waren fie nach ben a. u, Gt.
angegebenen Merfmalen BVerehrer des DerculessKridhng, Sajfen I, 644, Anm.
2. 11, 168, Jhren Namen findet Nitter VII, 249 in der den Rafirs, einem
wilden, 3iegenfelle tragenven Sebirgéuolfe des Hindu:Kufd) bis Heute athaften:
oen DBenennung: Siapufd), oder Siaput (2).

1) Anm. 1. 3. Anab. 1I, 16.

6.
1y BWon diefem anerfannter Magen fehr gefegnefen Cande wird qué ln:
befannridaft und mwegen der Gntfernung Ales qrifer oder wunderdhnlider
dargejielir, Str. 7092.

%) Diefe griechifche Darfiellung der f{dhon von Ctefias gemeldefen, aber
audy von griedyifdyen Denfern, wie Demofrit und Ariftoteles, bejweifelten Eigens
thiimlidyFeit jenes Gewdffers it nur cine Umdrehung Dder indifdyen Didytung
von einem Flujje Sila vder Sailoda (von Sila Gtein) an der Grenje des hei:
ligen Lande¢ Per lttara Kury, von dejjen Wafjer beriihre Ales in Siein vers
wandelt, mithin fdwerer ald Senes geworden, darin verfinfe, ©tr. 703. Diod.
II, 37. Plining XXXI, 2. nennt es nady Ctefiaé stagnum Siden; Cafjen I,
652 f. ©dwanbed 37. — Beinahe mit denfelben TWorten  jdyildert Herodor
1T, 23, die gleiche Cigenthlimlichfeit einer Quelle in Aethiopien.

5) leber die in den verfdyicdenen Gegenden Jnbdiens (Anger oder furjer,
sum Theil vom Junius bis jum Geptember oder October andauernden DMopn:
funregen, f. baé Mahere bei Laffen I, 210 ff. vgl. II, 673 f. Gdon Sdmie-
der hat es 39 . verfudyt, die ohne Berudfidhtigung der verfdiedenen indifdhen
Landftriche einander wider|predienden Nadyrichten der Alten hieviiber (vgl. ;.
B. Btr. 691, 693, G998, Diod. II, 36. Anab. V, 9, 4. VI, 25, 4. Philoftr.
Vit. Apollon. II, 16.), bie fich hauvtfadylicdh auf bas Pendfdhab und die foeft:
liden Gangesiinder begiehen (Dbrner 618%), mit einanper au vereinigen.

b Der von der Sdyneefdhmelie im Snnern AUfrifa’s entnommene Gre[a:
rungégrund der Nitan{dwelung , weldie fdon der qriedhifde Philofoph Anara:
aoras befonte, erfdeint dagegen bem Serodot II, 22. bei feiner Unbefanntidyaft
mit den dortigen Gdreebergen |, tros der anfdeinenden Nidytigleit desferben”

5]




unter den drei von ihwm Q0 f.) angefiiprten  Gréldrungégrinden als dev ires
thiimlichite, woein ipm Diedor I, 38. beipfichtet. Geine cigene feltjame An:
fidyt Hieriiber febt er Cap. 25, aué einander. Aritobul und Neardh exflarten
fidh die nfdnvellung bdes danptifden ©troms, wie die der indifchen Fiufje, aus
pen . @ommerregen Sfr. 692, 696. NAugfiihrlich Lefpridt diefen Gegenftand
Geneca' N. Q. 1V, 2. Bgl. Ritter 1, B35 fis

5 Sm obern Hudarpes find biefe Thiere auch heute nod) yahlreicher voTs
panben, alé in den anderen Pendichabfllifen Ritter V, 466., wenu fie qleid
eincr andern Gpecies angehoren {often, Dbrner 620 %%); ©tr. 6306, PBon den
Qrofodilen des Jndug fpridt fdyon $Herobot 1V, 44. vgl. Plin. V1, 20; nad
9Bahl, Grdbeidhr. v. Dftind. 838, follen fie audy im Ganges und i anderen
Siiiffen von SHindoftan und Defhan nod) Hent ju Tage jahlreich, und felbit
arbger als bie dgypfifden, porFonnuen.

6) Str. 702,

7, Das Flufpferd (Herod. I, 71, SPlin. XXXII, 11.) exiftivt heut ‘3u
Tage nirgends mebhr, als in den Ffiffen und Seen Afrita’s, Ddagegen finden
fih nodhy von ihm und Ddem Nhinoceros fofjile fnoden im Birmanenlande,
Ritter V, 204. Nad) Oneficritusd freifidy bei ©fr. 690. joll es audy in ben
indifchen Flffen vortommen.

8) leber die dunfelfarbigen, jum Theil Fraudhaarigen, wenig begabien
NadEdmmlinge der negerarfigen Hebevdiferung Oftindiens, wie bie Bhilla oder
Bhitg w. A, im Gegenja ju den avifdhen und aud den Ddefhanifden, nad)
Whnfiognomie und Giejtalt der faufafifchen Race angehbrigen Jnbern, bei twels
dien ihre gleichfalls duntlere Hautfarbe ficdh aus dem Rlima erflire, f. Nitter
V. 446. VI, 607 ff. Saijen I, 391 {f. 408 f-; Dbrner 620 §.%; &tr. 690.
695 f. Plin. VI, 19.

1, Diejelbe wobl ubertriebene Sallangabe hat Seneca Bei Pliniug VI, 17,
pgl. 19 ff. lUebrigens erfdheine fdyon bei Herodot die indifche Mation, alé die
grbfte von allen, in viele Boiferfaften mic verfdiedenen Spraden getheilt 111,
94, 98. V, 3. und Qafjen De Pentap. 75 ff: fliipet aug der Blharatea salireiche,
pon den Brahmanen qrogentheils alé unrein veraditete MWp(faftamme des Penb:
fthab auf, und audy in Manu's Giefesbuch begequen pir einer Mienge Lol
Namen neuer, odurd Gnrartung oder IMifchung der Kaflen unter gintanber
pdber mif ben untermorfenen llreinmwohnern entitandener ©tamme, Laijen I,
797 §. 819 f. 11, 468 f 710 ff

2) Snuerlidy wafrideinlide ©dyifderung ded Suitandes der rohent lrein:
wohner (Anm, 8. i Gap. 6.) Serod. 1L, 98§, 100. Plin. VI, 1T,

5y leber Diefe Qebensweife der Senthen i. Serod. 1V, 19, 46, Juftin 1I,
2, 3 f. und ihren CGuitus Hevod. IV, 59 ff.

By Der Sanéfritname der Palmyra — pber Gadherpalme , Deren Gaft
aué dem eingefchnittenen Blumenitiefe Balmwein, und gefodht und Ddanu ge:
frodret Palmjuder genwdhrt, Caffen 1, 264. Rirter V, 854 f. Str. 694. Die
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DHehauptung, dag die Jnder in der Alfeflen Seit fid mit deren Ninde Felflei
bef, — wie eé bei Lafen II, 677 heifit, — ift nadh ihm aué Megajihenes’
Ginbiltung vom uripringliden Nomabdenflande der Snder und von ifrer Ciniz
lifation durd) Dionpiué entitanden. Scdymiever 45 f. (bei Miiller 317.) bringt
Beugnifje uber eine Palmenart auf Ceplon, Talagaha genannt, bei: aus ifirem
wie fifer TWein jdymedenden Safte werde Suder, Edyagara, und aus ihren
jarten Blattern feine Deden bereitet.

5) ©tr. 693 f.

6y . G VI'2, 21434,

7) Ueber diefen unylichtigen Tany und feine Auifibrung durd den Chor
der griedifden Kombddie — xoodaxe Edzewy — . R. G 1, 573. u. b.
Ausl. 3. Uriftoph. Nub. 540,

8 Gtr. 699. 712. v. Bohlen, das alte Jndien II, 171, — Miroe, die
mit Banbern gefdmiidee Kopfoededung orientalifdher Bodifer und daher son
Didfern audy Dionpfus, dem Orientfafhrer beigelegt, N. E. LA ) &

9) ©. Eaflen I, 285 ff., Ritter V, 821 f, iiber Jubdiens Reidhthum an
puftenven Ejjenjen.

10) Gleidwie die Grieden iiberall in bden Gbdttern anderer Bitker, fo
fanden aud) die Macedonier Wleranders in indifhen die ihrigen wieder, na:
mentficdy den Dionpfud und feinen Dienft in Giva, dem wadfenden, was das
Gansfrifwort bedeutet, dem Goft ber gewaltigen Seuqungd: aber audy Sers
itbrungsfraft der MNatur, dem Herrn der Thiere, weldem der Gtier alé Spm:
bol beigegeben, und dejlen bacdontifdiem Fefteultus. Beftirft wurden fie da:
rin 1) durdy Guripides’ Didfung vom Juge des Dionpfus in den Orient, und
da mufte alfo natirlidy der Gotr lippiger Frudtbarfeit audy in das (lippig
frudytbare Jndien gefommen fein, bdie dortigen wilden Sitten besahme und
burdy feine Kodnigéherridhait gereqgelt haben; 2) burdy den TWeinbau Dder von
ijnen Ddeghald ju MadyEdmmlingen des Dionyfus geftempelten Drpdrafen :
3) burd) die farmenden ufylige der dortigen Ronige; 4) endtidy durd jufallige
Uehnlidfeiten indifher Mamen mit griechifden Worten, wie des Berges Meru
mit dem I:.ug'-gr}g deé Jeus, aus dem Dionnius geboren, und der Stradt Hnja
mit dem Eigennamen des Gotted: Wnfidhten, welde natlrlich audy TMegafihes
nes mit feinem Bolfe und feiner Jeit theilte. &tr. 687 f. 701. 712. Diod.
I, 38, Sdwanbed 43 . Laffen 1, 509. 781 fi. 11, 465. Gerfard, Gried.
IMnthol, 11, 329,

8.
) Megafihenes’ Nadbrichten fiber diefe Konige beyiehen fich ohne Sweifel
auf bag RNeidh von Magadha, damals das mAadtigfte in Jndien, in defjen Hofs
jftadt Palibothra er eine Jeit lang ald Gefandter verweilte (Unm, 3. - Cap. 5.
Die dorrige Dynajtie, vom Mondgefdhledite abaeleitet, hatte ben MWManu jum
@tammovater, mit deffen Todfer Jfa Budhn (= Bovdvdc a. u. ©t.) pder
ber Llanet Merfur bden eriten Kinig Pururavasd erjeuqt habe. &tatt bdes
wahrfdeinticy fehlerhaften Koodeves ift woht }i’{arr{:ezfr:; ju lefen, mwahrend
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©patembasé dem indifchen Svajambhuva entfpridit, Zagjen 1, 509 §. unb auss
fiihrlicher in  Dder Seitfdrift f. d. Kunde b, Morgenl. V, 232 {.; Diob,
11, 38.

2y Der Gurafener. Curasenakas Benfep 15. 80. gldngende Sauptitadt
MWethora (Plin. VI, 19) am weitlihen Jamunaufer fidlidy von Delhi, (don
in Manu'é Gefels genannt, mit ihren an goldenen und filbernen Jdolen reichen
Tempeln burd) Sultan Mahmud 1. von Gagna ausgeplindert und ganylid jers
itbrt, jest ein Fleden (macd Nitter V, 500 f. vgl. 498), nad) demfelben (VI,
1132 f.) aber audy heute nod eine grofe &tadt, und nebjt Bindrabund (Vin-
dravana) ein vielbefudter Toalfahrtsort; bdenn in ihver Umgegend wveriebte
Kridhna feine Jugend afé Hirvtengott, Caffen I, 127, Sdmwanbed 37 f. [wis
fden ihr und Crifobora (Cyrisoborea Plin. a. a. . mit BVarr., bei Miiller
318, vielleiht aué Krishnapura umgqebildet, vor OMethuora Dauptftadbé der
Surafener, Benfep 89 f. 283.) fiefit nady Plin. der Jomanesd in den Gangesd;
Qajjen 648. nm. 1.

5) oder Jomanes N. G. IV, 226.) die JFamuna, RNitter I, 881 f.

4 Snoaften Tagen hervidite, wie ed {deint, in Sudien bdie Monuogamie.
Auch die Gbtter hatten nur je eine Frau. Sorge fliiv Nadfommenfdaft und
ber reijbare Cinfluf ded Rlima’s flihrfen fpafer jur Polpgamie. Dod) waren
die indifden Kbnige und Grogen bierin magiger, als der weftlidere Drient.
Benfen 242

By Diefer Mame mift der baran gefuidpfren Gage erinnert an bdie gens
Pandae bei Plinius VI, 20., sola Indorum regnata feminis. Benfen 90. wafhr:
fdheintidh Bewohner Dder SHallbinfel Guvjeraf, o wie an das in Pen indijden
Seldengebidhten qefeierte Kdnigsgefdilecht der Panbava, diefe jlngfte der alts
indifchen  Dynaftten, welche, von Krighna beglinftigt, das von ihe qejtiftete
Panbdjareich lange beherrjchte, und fidy bié nady pem fidlichiien Sndien aus:
breitete, aber exit am &dyluffe der heroifden Jeit ju threr Hddiffen Madhe
gefangte, Cafjen 1, 626 . 648 ff. ©dwanbed 38. Miiller 318 f.; Diod. Il
39. Polpan. Strateg. 1, 3, 4.

6) Tudye, abgefeimter SNenjdy Soph. Aj. 103. Gic. Or. 8. iiberfeit ed
aus Demofth. mit bellua = xrwnaeror, qiftiges oder jonit gefahriiches Thier,
Gewiirm, Sdlange.

Ty Unter Sereufed” Mamen [didert Megaihenes offenbar den Kriéhna,
p. h. den &dnwarzen oder ven in Sage und Lied qgefeierren, allmdilig dem
Gotr Bighnu gleichgeftellten Helden der friiher eingewanderfen, durd’s Kiima
punfelfarbiger gewordenen arifdyen Bbrfer, daher yyyevéw vb. §. 4. Gr er:
fdheint afé die jweite Verfbrperung jened milden und wohlwollenden Gottes,
in beffen Uvataransd b. . Herabfteigungen, Epiphanien, die erhaltende gdrtlidye
Madht fidh jum Heile der Menfchbheit wirffam erjeigt, qleidwie Hercules alé
ber gottmenidliche BVefampfer ded vielgeftaltigen ivdifdien Elends in der grie:
chifdien dMpthe aufreicr.  Jenem fcbreibr Megajthenes, indijden Vorftellungen
hierin fren, wie diefem, bad Tragen einer allerfei Ungethlim verfilgenden Keule
ju, wabhrend die von ihm beliebte Werleihung der Chwenhaut an den indiiden
Hercules einer ju weit getriebenen Tergleidhung mit vem  griedifden beiju-
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mefien ift 6. 5, 12, Diod, II, 39.). Go war der Gbditer Menfdywerdung

und Ginmifdung in's Menfdyenieben durcdh Gunit, Che und Kampfe, in den

Sncarnationen indifder Gbtter, hauptfadlidy des Bishnu vorgebildet, von einer

$etdenfage begleiret, und dag von ihr gefdnffene indogermanifde Gpoé Dder

indifdhen (Krighna), periifden (Rujtem) und germanifdhen (Jrminy Didytung

hat allerorts feinen Hercules aufjumweifen, Sdmanbed 44. Benfen 176, Lafjen

L6220 64 4T 64T FraTO A n R T Tuoff. 7831l 183 8. 1858 i <IN, HTTrfT:
Gechard 11, 35358 f.

8) leber die indiidien Sanbdefdftragen und Geehafen f, Lafien 11, 520 f.
538 . I, 52 . 63 fi- 76 fi-, fo wie fber die LWaaven, die us: und Eine
fubrartifet I, 546 ff. 111, 19 ff.

9y Die MAbleitbarfeir des hier fir ein indifdies ausgegebenen TWorts aus
pem Sansfrit wicd von Sdwanbed 40. und baj. von Poft — margara i. e.
margarita .— angenommen, dagegen von Caffen I, 244. Anm. 1. 649, Anm,
9, Deftritten, der es von dem griedifden Jr,{r_;g;-'ﬁ{}r};. Nufter (Uelian De Nat,
An, XV, 8. abfeiten mbdyte, jedody auch die DNbglichFeit einvaume, Daf es
pon einem 2Horte der defhanifdyen Gpraden, oder vom Sansfritwort Markara,
SHbhle, Gefdf, abftamme. — Ueber die ungeheure, von denNbmern mit Perlen
getriebene Berfdhmendung f. Ehend. 11I, 19 f.

10y Diefes Marchen liefern auch elian a. a. O. und Plining 1X, 35.
Nach Beiden werden bdie beften Perlen bei Taprobane — Cenlon, an Ddefjen
Weftfnite im Shiden der Jufel Manaar vgl. Nitter VI, 160 ff. und jugleich
bafelbit fiber die dorfige Perififcherei und den Perihandel — und im perfijden
Teerbufen gefangen. Ueber Ddie in ihremn Beridhte enthalfene DMijdung von
TWahrem und Falfdem . Laffen HI, 305 f.

11y yeber den von einigen Utfen, 3. B. Herodot 11, 106. Str. 700 f
val. unt. 15, 4 §f. Diotor 11, 36. (fehr dibertriebenen NReicdhthum Jnbdiens an
®old, fo wie tber das WVorfommen anderer Metalle dajelbit |, Lafjen I, 237 f.
und Sdywanbed 40. — Nady Meaajthenes bei Gfrabo 711, TI8. follen wuch
die dortigen Fliffe Gold mit fich flihren, vgl. Miiigell 3. Gurt. VIIL, 31, 18.

o

Ly 9Gie in warmeren fanbern uberhaupt, fo  fritf aud) In Jndien die
Reife Oeider Gefchled)ter bedeutend friiher ein, als in nodrdlideren Gegenden.
Dabher aud) nad) Manu's Gefes das Madden fdion im adten Fahre aus der
Reihe der Jungfrauen in die der heirarhéfihigen nberfritt. Die Ehe, meift
fdon im garrejten Alter der Kinder von deren Eltern befdhlofren, wurde ge:
wohnlich im fech2jehnten Jahre des Brautigams voljogen, v, BVohlen II, 147,

%) Belcher Contraft jwifchen diefer Angabe und der ded Dneficritus, daf
im Sande ded Muficanus Mandye 130 Jabre erveidhen, obder einer anbdern,
von mehr al8 jweihunbdertjihriger Cebensdauer bei den Geren Gfr. 701 f.!
Cafien 1L, 725,

5) Die Ausdriide dei Diodor 1I, 39. {deinen anjudenten, SHerculed fei
auf mwunderbare 9eife dem Menfdhenteben entridt mworden.
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% Die grofe Frudytbarfeit Sndiens und Ddie Gigenthumfidifeit, bdaf, es
jret  Jahrefernren  befigt, feiter Megafthenes mit Necht von dem  dorsigen
teidhthum an ‘.‘L‘wnuﬁﬁcrlnm burdy bie §iifje, Oefonbders aber von dem regelmas
fig einfrefenden ergiebigen Negen ab, &rr. 690, 693. Diod. 1. 36, 38.
Yaffen II, 675.

5) Dei Plinius VI, 17. (vgl. Solin. Polyh, 55.) der aug Geneca, wie
piefer aus Megaithenes, fdbdpite, bietetr die gemeine Cedart die Fah! von 6451,
eine Dandidyrife die von 6402 Jahren. Lehrerer Sahlangabe fann die ‘a. u,
Gt. vorfommende duvc) die Unnahme gleid) gemadyt werden, daf in den Hanud:
idriften Arrians die Jahleiden: ¢ w g (6042) durdh die: ¢ v g (6402)
verdrangt worbden feiet. Mody haben Pliniud und GSolinusd  die Sugabe von
brel TMonaten, welder der lestere, fonft grofentheils Daditrefer bdes Plinius,
eien weiferen Sufas angehangt bat.  Unbedeutend it ferner eine andere Ubs
weitdhung in der 3ahl Dder Kbnige bei Prinius, wo die gemeine Cecart 154,
Gillig’s Handidyriften 153 bieten. GEndlidy bhaben Arrien und BVlinius Dden
befannteren Namen Uleranders dem ded Sandrocotfus untergefdoben., Sene
Rechnung it Ubrigens mift den bis jeht Oefannten indifden Seitbeflimmunigen
tiber die dortigen Konigsdynaftien unvereinbar, und wir vermbgen nidit anjue
geben, was Megafthenes pieriiber ausd indifden Quellen gefchbpft und wns er
nady griedyifder Chronofogie nody beigegeben habe, Denn wahrend Sandro:
cottus’ ARegierungsanfang in’é Jahr 317 v. Ghr. fallt, verlfegen denfelbetr Ddie
PBurana i’s Jahr 1503 v. Chr.; worausd fidh eine Differeny von beinahe
1200 Jahren ergibt. . hierdiber und lfber Weiteres Lafjen I, 501 fi. Benfey
20, 274. und Miiller 320 f. — Nody beriditet Megnithenes an unfever, fib:
rigens [ldenhafien, Stelle von drei fiir bie Telt eingefrefenen Freifjeitéperio:
pent, worunter nad) inbdifdher Worftellung die Swifdienieiten der vier Weltalter,
die fogenannten Ubenddammerungen der Jnder ju veriiehen find, in welden
burdy die Berfilgung der Derridenden Kriegergefdlechter der friihere Beitand
per Dinge aufhdrte und die Welt in Herrenlofigleit verfiel, Laffen 510. val.
Divd. 11, 39.

6) Der mildere Cuftus Bishnu's, in den epifdien Gedidten nur ferten

erwahnt, {deint jur Seit ihrer Abfajjung nod) nidt fehr verbreitet gewefen ju

fein, wafhrend dagegen der ded Siva im Ditlichen Sndien, im Himalajn, im
nbrdliden Hodland und friber aud) in Kafdymir eine weite Verbreitung hHatte,
Cafjen I, 780 f. Dennod) nimme er, weil fajt die ganje indifche Literatur

von feinen Berefirern ausgegangen, in der Trimurtt — der Einheit der dre
grofen Gitrer — Brahma u. . w. — die jweite Stelle ein, Lafjen 783 f. Dire

ner 634 §.%*%),

) Gnrus. fam als Befimpfer der Mafjageten nicht nur in die Nake
Sndiend Gtr. 507, 512. 687, fondern jerifidrie audy die gang nahe dew: Sn:
dus gelegene ©tade Capiffa (Plin. VI, 23). Die Gandharer. am pberen Judus
mugten fich ihm unterwerfen, dagegen miflang fein Suq gegen die Jnder am
unteren Caufe des Stromes, Benfen 35 f. Lajjen I, . 859 f.

8) ©fr. 686, Diod. 11, 39. Plin. V., 17. Die Inder fhatten tberhaupt
eine Abneigung, ihr BVaterland ju verlaffen und mit fromden BOlfern ju ver:
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fefiren, Cafjen 854 f., und die ihnen hier ais befondered Sotiv geqen Grobes
rungsilige nadgerifmte Gigenfdhaft wird ihnen neben andeven (&Str. 66, T09)
auch fonft weigefegr, v. Bohlen I, 50 fi. Benfep 240 f,

10,

1y, Dem ernften Jnder erf{deint das ganje irbifde Qeben alé eine Pilger:
fahet, Karawaniera, an deven Zicl der Qeib wie ein abgetragenes Kieid abges
ftreift wird. Gr wird daher durdy Feine elfengruft, Feinen Denfitein geehre,
fondern — von den Givaiten — einfad) begraben, ober Raubthieren vorges
worfen (Ste. 714), oder aud) hiufig in den Ganges geworfem, oder — b0
ben mifderen Bishnuiten — verdbrannt Str. a. a. O, w. 699. v. Bohlen 1,
177 ff. Qaffen III, 347 {. Benfey 243. — Bon den hier evwahnfen Tobtens
{iedern find nur wenige verfiimmelt auf Ddie Nadywelt gefommen, Lafjen 11,
725 f.

2) Anab. V, 20, 4. Pfin. VI, 17, 19. v. Bohlen I, 49 f.; Ritter VI,
1152 ff. tiber den Reihthum Ddes mirtleren Gangesgebiets an bichtoeviiferten
@tadten.

3) An BVAumen, deren Holy ju Bauten und Gerathidajten potfrefflid),
ift Snbdien fehr reid, Laffen I, 251 f.

4) ex lateribus mon coctis, sed crudis, Plin. XXXV, 14,  Sm heutigen
Sndien werden ju den befferen Gebauden Fiegeliteine angewenbdet, Dbie wegen
der Ghite des Thons und der feften Brennung den haveeften Steinen  gleiths
Fommen, — fo in Nepal, RNitter 1V, 68. — jedod) vidyret fih, und fo gewip
audy im Utterthum, die Vauart nach der Matur desd PBodens und ded Elima’sd:
am Jndus finden fidy nody eben Ddie Beweglichen Solyhutten der Fifder: und
Sivtenvbifer, wie fie fhon den Griedhen auffielen, und in den heigen Flad):
(Andern frific man die (uftigen Giebiude vom Bambusrohr an, wihrend bdie
fatteren Sbfen fih der foliden Mauern bedienen, v. Bohlen 1L, 99.

5 2, 9. 3, 4. oder Palibothra bei Strabp und Diodor, Pataliputra tm

Ganéfrit, die fehr groge und fehr reide Hauptitadt der Prafier — Prafja,
per Dftliden, vorjugéweife der Bewolhner des Reids von Magadha, an der
Mindung des Grannoboas — Gonus (4, 3.) im den Ganges, nebit jiemiich)

pielen anderen Stddten von SHervcules erbaut, mit einem pradtigen Palajt ges
fdhmite, fehr ftacf bewdifert, mit breiten, aug dem Flupwajjer gejpeisten Gira:
pen umgeben, nabe dem Heutigen Patna, wo Nuinen unrer dem Stamen Pa:z
telputer fich finden follen. Durd) Sandrocotfus erobevt, verfielj fie den dore
refidirenden Konigen, fo wie dem Bolfe, ihren Namen. Loie durdy diefes und
nderes in bder politifdhen, fo war fie angeblich audy in der [litevarifden Se:
fhidhte Sndiend oauggezeichnet ald Hauptit der pramatifdien Poefie. Durdy
eine Heerfivafe war fie mif dem Juneren Dded Reiched, mit dem Teere durd
den Ganges verbunden, von deflen Miindung fie 5—6000 Stabdien pber un:
gefihr 125 geogr. M. entfernt gewefen fein joll, Sfr. 70. 689 f. 698. 702 f.
707 ff. Diod. 11, 39. Pielem. VII, 1, 73. VIII, 26, 9. Plin. VI, 17, 19
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Lafjen I, 93, 136 f. Anm. 1, 144 f. Unm. 1. RNitree V, 481 f 493. 508,
Oiiller 321. Benfen 68 f.

6y Gtr, 701. T10. 712. Diod. II, 39. SBur 3Zeit bder Ubfajjung bder
Dramen beftand bdie Dienerichaft eined indifdhen Houfed nur aud Freien und
Qeibeigenen; jest dagegen ift die erbliche SFlaverei in vielen Gegenden anbiend
fer verbreitet, Benfen 243 f. Cajen 1L, T12 f.

7 R, G 1L, 1115 f.; die Gupra waren iibrigens feine Ceibeigene, wie
bie $Heloten, fondern fonnten in der Jegel die wahlen, denen fie Dienfte leifien
wollten, Cajjen 713.

11.

1) ;zeirer.:i, pder pévos 12, 1 fovgll Herod. 11, 164, &tr. 703 f. 707. u. Diod.
11, 40 f. beseichnen wahrjcheinfich nady Megaithenes’ Borgang Ddie Kajten mit
uépn, SBliniug VI, 19 mit genus. Das Wort pRafte” it aug dem Spani:
fchen oder Porfugiefifden Casta bei uné eingebiirgert wordan, dag, die Ragen
per Thiere, 5. B. der Pferde begeidnend, aud) auf die Menfdien namentiid)
in jenem indifdyen Lebensverhiltnijje {iberfragen wurde. (Ritter V, 647 fO.
Sm Sansfrit. wird  Ddiefed %Etljﬁltlliﬁ mit dschatajas (&tande) oder varua
(Farbe) ausgedriidr, weld) lesteres Wort nady Benfey 215, bis jebt ohne
fidhere, oder fehr wahricheintiche hiftorijdpe Dentung i, wahrend Lafjen I,
406 fi. in ihm einen Beweis dafiir findet, Ddaf die Kaften fich aud durd die
Sarbe von einander unterfdyieden, wie §. B. die Brahmanen, die am Tenigiien
per Anftrengung im Freien und dem Cinflufje des Klima’s ausqefefre Rafte,
audy die weifefte feien. Sedenfafls bejteht das LWefen Dder RKajten neben der
ftrengen ©onderung einmal in der DBererbung Dderfelben Befdydftigung von
Gefdlecht ju Gefdyledt und fogar in den einjelnen [weigen einer jeven, 3. 3.
ben Dreien der dritfem Kafte , und jfodann darin, ©Oaf jede im Dewathen auf
fidh fe(bft befchrdnfe ift. -~ AUuf mehe oder weniger dahnlice Gtanbdesverhaltnifje,
sumal im dgoptifden, aber aud) im jidifden, wie im etruscifdien und rbmis
fdhen Arterthum, madyt Ritter a. a. O. aufmertfam. Die indijche Kaftenfdyeis
dung, in der alteften Seit nody nidht vorhanden, ift erit fpateren efprungs,
und was von Qafen I, 794 ff. in Besug auf die Brahmanen, die Xafrija oder
frieger, und die nady ihren drei Befdaftigungen mit Aderbau, Gewerbe und
Handel allmilig in drei Abtheilungen gefdyiedenen Baifia nadgeniefen wird.
Bon diefen drei Kaften it die vierte der Gudra, oder Diener Dder ubrigen
Kaften dadurdy unteefhieden, daf Ddiefe die jweimal geborenen genannt werden,
wihrend der Sudra nur eine Geburt habe, weil er namlid von dem linfers
vidyte ausqefchloffen ijt, und nicht wie jene durdy Aniequng der heiligen Gdynue
und anbderer Geremonien in die Kafte aufgenommen wird, aud) fei 3wifchen
ihm und den fHdheren Kajten nod) jest eine o .grofe Undhnlichfeit OemerElidy,
dafi man an einen verfchiedenen lUrfprung denfen Eounte (Zafjen 407 f. Ven:
fen 2 f. 215 f.), wiewvhl aundy die Sudra nody einen wefentliden Beftandtheil
des altindifdien Stantes bifdeten. Die tfbrigen Befhdjtigungen und Cebensmeifen
endlidy find den unreinen Kajten der Kandala, Parvia u. . w. jugewiefen, die
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Aus ber AMifdung der reimen und der unveinen unter einander oder diefer mit
Den reimen entitanden find, und deren dunfelfhmwarze Farbe namentlidh die oben
ipon bei den Gudra auégeiprodyene hiftorifhe Bermuthung nahe fegt. Yuf
Geylon, das uberhaupt fiiv die Kenntnif Jndiens aud in Hiftorifdher und an:
tiquarijdyer Dinficht auferordentlidh wichtiq ift, {ind die Kafien gleidfale , wie
bei den Hindug, vorhanden, jedody mif einigen IModififationen, namentlich find
fle nidht religidfer, fondern nur buvgerlicdher Arf, da ber dort fHerrfhende Bud:
djismus die Priefterfajte verwirft, Cafen I, 195 {f. 1L, 468 ff. Ritter VI,
228 ff. vgl. IV, 117 ff. Jn SHinterindien endlid) ift die Kafteneintheilung
theils gar nidt vorbanden, theild haben die Birmanen fie ju vernidten qefudht
Ritter V, 356. 376. — Was nun a. u. &t. u. fonft von den Atten (Plin.
VI, 19. u. A bei Lajjen 1II, 338 §.) tiber indifdye Kafteneintheifung berichtet
wird, ift mit Ausjdlup des Funfiiromlandes, wo in jenen alten Tagen andere
Sefese und Gitten bherriditen, auf die Perafler und andere BDIFer des inneren
Borderindiens — mitioribns populis Indorum bei Plinius a, a. O. — in
befdyednfen Saffen I, 821 ff. De Pentapot. 23 f. — Die von Megafthenes
betiebte Grmeiterung der vier Kojlen ju fieben ift jwar nach ihrem Bewegarunbde
flr ung unffar, it fidy jedodh auf das redte hiftorife Iap leidyt juriids
fuhren. ©eine erjte und fiebente Abtheitung gehen nady Nusfcheibung der ohie
Bweifel der Kriegerfajte angehbrigen Cagerauffeher unbd Sdiféfiibrer in der
erften Kajte der weltlidhen und priejterfichen Brahmanen auf, Lafjen I, 704
ff.s feiner flinften entipridit nach Abjug bder nidht aueé ife entfprungenen, der
©Sudrnfafte angehdrigen Diener, die jweite Kafte der Xatrija; feine jweife
befafit den eimen 3weiq Dder dritten Kafte der Waifja, die Uderbauer; feine
bievte Den jweifen und dritfen SJweig ebenderfelben Kafle, die Handwerfer und
RKauflente; feine dritte Ubtheilung, bdie RKubpbirten, Sdyafer und Jager begreis
fend, Ijt den untreinen, gemijditen Kaften ju dibermeifen; in feiner
fedysten find die Veamtenauffeher, aus der Brahmanentaite entnommen,
und die Spione, aus unternehmenden Scyiilern, ihrer Iiirde verluftigen Eine
fiedlern und angeblidhen Biigern (B rabmanenfaite), fo wie aué befiglofen
Aderbavern und Kaufleuten (BVaifiafafie) gewdpit, jufammengemworfen; ber
vierten Kafte der Sudra endlidh mag Megafthenes in dem yévoc d'rjtwavg—
;w:-:c?y (12, 1.) eine &telle angemwiefen haben, Laffen 1, 704. 710 ff. ©dwand.
al f, v, Bohlen I, 12 f.

%) @o werden fie audy Anab. V, 16, 5. vgl. 17, 2. genannt, Ddageqen
pikdooor Bei Strabp 703, und Diovor I, 40. Bon Plinins VI, 19,
werden fie ald quintum genus celebratae illic et prope in religionem versae
sapientiae deditum aufgefuhrt.

3y Cafjen 1, 788 f. II, 704 f.

4y Str. 703. Diod. I, 40.

%) Bielleidt it bei der hier Geriditeten Strafe audy an ahnlide frei qes
wahlte Kafteiungen der in Selbftbefdauung und Bugudbungen fich verfenfenden
Jogin ju denfen, Lafjen II, 705 f§, v. Bohlen Ih 278 14F-

6 Anab, VII, 1, 5. 2, 2. u. daf. YUnm. 2.

7) Der indifdhe Feigenbaum ift vielleidht das grofartigite Gewads unferer
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Grde; aus einer einjigen YOurjel treibt er einen grofen, grinen Tempel von
viefen Sallen, mit undburdbringlidem, fithlem Sdyatten hervor, fiy obdadiofe
Raturmeniden eine fdon fertige Wohnung, Str. 694. Theophraft H. PL 1,
7, 3. 1V, 4, 4, Diod, XVII, 90. Ptin. VII, 2, XII, 5. G. IX, 2, 9 f. u.
daj. M. Laffen I, 255 ff. RNitter VI, 656 .

8) Sdymied. 68.

9 Str. 70a. Diod. 11, 40. Cajjen I, 721 f.

10y Qaffen 722.

1) @te. 704, Diod. 11, 40. Qafjen I, 815 f. Uebrigens mag dic Bieh:
sucdht, nad) Manw’s Gefes neben dem Uderbau eine Nebenjadye, wie jeht, einer
niedrigen Kajte jugetheilt gewefen fein, Rafjen 1L, T11 fi

12) @tr. und Diod. a. a. O. CLajfen II, 680 ff. fiber die angichenden
Madhridten der Grieden von ben indifden Bigein, vgli HI, 319 ff.; nder
bie jafimen und wilden Thiere Jndiens Gbend. 1, 294 . II, 682 f.

1) JNody genauer bevidytet hierdiber Strabo 707., iibrigens mit Wrrian
ubereinftimmend, minder genan Diod. 1I, 41. Sdmied. 72.

%) Gebr ausilfelidh befpridit Caffen 1I, 519—621, 1L, 63 . den indi:
fdien SHandel, die Dandelsftragen, Seehafen, Waaren — merces alii snas eve-
hunt, res externas invehunt, %Plin. VI, 19, — bdie Handeléverfajjung, bdie
Gntitehung des Hanbdelédftandes; vgl. I, S17. u. A,

%) T cwueTt Aettovoyiee Anab. I, 16, 5.

) ©tr. 707. Diod. II, 4al,, tiber die Entftehung bder dritten Kafte der
Zatrija, ithre heldenmiithige Giefinnung, ihre Dauptwaffe, den Bogen, ihre Art
ju fampfen f, Qaffen 1, 807 ff. -

5) &tr. 707. Diod, 1I, 41.

5 Qaffen 1I, 722. Benfen 226. v. Bohlen II, 42.

7y Benfen 240 f.

) &tr. 707. Diod. 11, 41. Neard) bei Strabp T16. bejeugt, dag Ddiefe
die KOnige begleitenden Nathgeber BVrahmanen waren. Res publicas optimi
ditissimique temperant, judicia reddunt, regibus assident, Ptin, VI, 19,

-9 @&tr. 707 f. Diod. I, 41. SLajen II, 704, 716 ff. Benfen 227 f,
Ddrner 647%) — ¥54),

10) Das Berlajjen der Kajfte hatte jwar bei den Jndern nicht, wie anqgeblid
bei den Uegnptiern, die Todesitrafe, aber dody, wie audy das Heivathen in eine
andere, bas Herabfinfen ju einer niedrigeren oder gemifditen RKajte jur Folge,
Cafjen I, 709, v. Bohlen 1, 29 f. Ueber das agyptifde Kajtenweien, gleid
vem indifchen das Grjeugnig ciner herridfiditigen Hievardie, §. RN, G I,
299, 2. 9.

11) Swar nidt ein Brahmane, aber dody ein Bifer ju werden, wad nad
pet Gefete den Jndern jeder Kajte geftaftet war, v. Bohlen I, 278 f.
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13.

1) 9Bag Arrian Hier und 14, 1—3 iber Fang und Qahniung der wilben
Glephanten aus Megajthenesd in grojer NusfihriichEeit mittheilt, hat Strabo
704 f. in einen Augjug von bindiger Kilrje jufammengedrangt, dem jedodh
einige weifere 3lige jum voleren Berftdndnife bes Urrianifhen Beridyfes ju
entnefmen find. Sehr Eury faft fich Diodor II, 42. liber Begattung, Junge
und Cebenedauer ded Glephanten, Mehr bieten Welian N, An. 1L, 6. XII,
44, XII1, 7 f. und inébefondere Plinius, Ddiefer freilich YBahres mit Falfdem
permifdend, theild im 3Sufommenpang VI, 1—I12, theils in serftrenren No:
tigen, wie VI, 19. X, 45, 63. XVII, 1. DBon Neueren qenigt es, auf die
veichen Mittheilungen von Lajien I, 303 . 1I, 684 ff. 1L, 330 ., RNitter
V, 903 ff. Winer Bibl Realwdrterbuch 1, 315 f. 3. A. und Krauje in ber
R, @ 1, 79 ff., namentlih oeud) lber den Gebraud) der Glephanten im
Kriege ju verweifen.

14.

L, Str. 704.

2) @tr. 705. Ptin. VII, 1.

3) @ir. 705. Uelian. N. An. III, 46. Caffen I1I, 332 f.

b Sfr. 705. Ptin, VI, 2 f. — Gin fo grofartiges, nuplides und
gefehriges Thier mufpte in der Baufunit, IMythologie und Gyprade Dder Jnber
cine bedeutende Stelle gewinnen, Caffen 1, 306 f. 311 f.

5 Gtr. 705. Plin. VI, 5. Dbener. 652 f.**).

6y pig in'é fechste, ©tr. 705. — Nad Oneficritus bei Str. 705 1t das
TGeibdien jehen, nady Pliniud (8), unter Bernfung auf Aviftofeles (H. An. V,
14) awei Jahre, nady den neueften juverldgigen Veobadhtungen nur Zwanjig
Monate tradtig.

7 nady Underen gar dreihundert Jahre, Plin. 10. wohl mit Bejug auf
Ariftoteled, H. An. VIII, 9. Das Cebensalter Ddiefes Thieres ift nidht ficher
ermittelt; im gejdhmten Suftand wird cd 120 Jahre alf, im wilben wahr=
jdheinlidh gegen 200, Laffen 305.

8) Plinius (10.) will nur von jwei Kranfheiten wifjen, Ddenen bie Gile-
phanten unterworfen feien; Cuvier anatomirvte felbjt brei Ddiefer Thiere, welde
an anberen Kranfheiten gefiorben waren.

9) Unter den drei im Alterthum befannten Elephantenavten waren Ddie
inbifdhen grdfer und ftdrfer, al8 die afrifanifdhyen CPlin. 9.), libpjchen (Str.
705. Diod. 11, 16. 35. Polyb. V, 84, 5 f.), welde im fampfe vor jenew
gefloben fein follen. Dief Cebfere wird von Dden in der Karthager und Rbmer
Seeren diemenden mauritanifden Glephanten ju veriftehen fein, welde purd) bie
RKrieqe der genannten WhIFer und die rbmifchen Thierhesen ganalid) aufgerieben
worden find. Dagegen follen wenigjtens nach Neueren bdie Glephanten des
flidlicdyen Afrifa’s — die Athiopifhen der AUlfen — den indijden gleidfommen.
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[ERE

— Mleber die Mamen von Glephant und Elfenbein, weldyes leitere den Biifern
veg AWeftend, namenflidh den Phdniziern und Sebriern (Sefen. Thes, Linguace
Hebr. 1453 f) vor dem Tfiere befannt geworden, und (iber die Ableitungen
beider, von Ddenen Befonders die von Aleph Hindi, indifdier Ddyje, an die crjie
vomifde Benennung des Thicres, boves Lucae, I[ucanifhe Odfen (Plin. 6.
Paufan. I, 12, 4), crinnernd, anfpredyen divite, {. Caffen 1, 312 §f LXI, f

15.

1) &te. 703. Prin. VIIL, 18. VI, 20. Der Tiger, in Bengalen, nament-
fidy ben Gunderbunds (Ritter V, 482. VI, 1198 und Hinterindien ju Haufe,
muf im  vorderen einft viel haufiger gewefen fein, als jest, Lafjen 1, 295,
leber den Mamen , Tiger” und die Stdrfe des bengalifchen . Nitfer
VI, 696.

% Das indifde Prerd ift im Ullgemeinen nidyt ausgezeidmet Lafjen 301.
vl jedod) Mitter VI, 1049, 1072.; cine Fleine tibetifhe Race findet fidh in
Nepal, Afam w. . w. Ritter 1V, 51. 140. 159. 294.

3) Jn Godyindyina dient der Kampf des Tigers mit geyahmiten Clephanten
als Sdyaufpief, RNitter 1V, 938.

% @8 find ohne Smweifel darunter Panther ju verftehen, Caffen 11, 683.
— leber den ©dyafal, ein audy im A Teft. bfters genanntes Thier, weldyes
nadhy v. Bohten I, 41, die Griedhen mit der Hydane verwedfelt haben follen,
f. Winer a, a. O. 11, 397 f. Laffen II, 645,

5) Diefe fdyon von Serobot 1L, 102 ff. unter den Griechen verbreifefe
Mare, nad) ihm von Neavd) bei Strabo 705 f. und hier von Megajihenes
alé unjweifelbafe beridyfet, unferem Urrian jedody, fdeint es, bedenElich, wurde
von Ulepanders Begleitern und griedhifden Judienfahrern der Folgezeir gleid
anderen Hiftbrdyen bei ihrer grofen Berchrung fliv die Weisheit der Bralhs
matent, der fdhlanen GSewahrdmanner von derlet Dingen, alaubig aufgenvmmen.
Diefetoe it nun auf die Thatjacdhe jurddjufibren, daf anf den fandigen Ebe:
nen Tiibetd Murmelthiere, in HOHlen jufammentebend, wie Mauhvidefe den
Geibfand vor den Milndungen derfelben sufammenhauften, weide fodann vom
rofien Bolfe der Darada (Sépdes bei Strabo 706.) anfgefudyt und ausgebentet
wurden.  Die BVenenuung |, Ameife” ward fodann von den Judern des Tiefs
landes auf jemes ihnen unbefannte Thier inbergefragen, alle weiteren Juthaten
des Marchens aber find fiir Grieugniffe der Didytung ju erflren, Lafjen 1,
849 ff. ©dwanbed 571 f. vgl. 64. Dbrner 654 f.*%).

6) efian N. An. XII, 18. XVI, 4. unterfdyeidet drei Avten, welche alle
pie menjdilidhe ©pradie nadyipredhen fonnfen @fe. 703. 710. €. VI, 31, 16.
u. daf, M. Bafjen 111, 321. vgl, 11, 645. 680 f. Nitter V, 924.

!y Diefes Tnier, wegen feimer Aehnlichfeit mit dem Menfdhen und feiner
Deiqung, denjerben nadjudffen, unter dem indifden WBild filir die Griedien
jumeift Gegenftand der AufmerEfambeit, ift todrigend von ihnen nur in bder

Areiaw’s Snd. Nadir. 6




Meerfabenart genauer befdyrieben worden Sfr. 703, Plin. VI, 54, XI, 44,
Bon der Avf, fie ju fangen, beridhtet Diodor XVIIL, 90. Aelian. XVI, 10.
XVII, 39. lleber die an diefe Thiere gefniipfte indifde Sage und deven jum
Theil nody Gejtehende Bevehrung f. Sajjen 11, 683 f. NRitter 111, 898 f. 1V,
151, VI, 53,

8) ®fr. 703. 706, Diod. XVII, 90. Plin, VII, 14. €. IX, 1, 4, Die
hier gejdhitberte iff ohne Sweifel Boa constrictor, Caffen 11, 679; von ganj
Fleinen, aber fefye giftigen, weiff fdon Ctefind ju erjaflen Ebend. 644. Unm.
1. BVon den 43 ©dylangenarten {ind 7 tOdfende und viele fhadliche, NMitter
vV, 924,

9 pder Peithon, nad einer Sbfdft. Ein Sohn bded Antigenes Ddiefes

Namend wird fonft nivgends erwihnt, wolhl aber in der Anabasis VI, 15, 14.
17, 1. ein Peithon, Agenor’s Sohn, alé Statthalter bded indifden Kujten:
qebiets.

10) 3n Jndien wurden bdie Kranfheiten neben marFifdreierijden Jaubes
veen  aud der Kiafle der Jogin von Deilfundigen aud der Brahmanenfafie,
denen heilfrdftige Wurzeln und andere Mittel ju Gebot ftanden, behandelt.
lebrigens foll e85 nady Meavdh wegen bder Einfadhheit der borfigen Lebenéart
und der Entfhaltfambeit vom Wein nidhe viele Krantheiten gegeben Haben Str,
694. 706. 709. T13. 719. Qafjen I, 727. — Der hier gerilmte glinftige
Cinfluf der Jahresjeiten diivfre jedody ju Geyweifeln fein, da gevade der fdynelle
Wedfel der Witterung Wedyfel: und Faulfieber, Leberverhirtungen und Haut:

franfheifen, von Beingefchwulften an 6i8 jur furditéaren Glephantiafis, insbes,

jondere bei Fremben, nady fich zieht, Bohlen I, 37 f. Coend. 1I, 216 f. tiber
oie Uusbilbung der indifden Heilfunde, jumal her Chirurgie vor allen anbderen
afiafifdhen BolFern,

16,

Ly 9perians Werweifung auf 7, 3. ob. it unvidhtigs denn bdort fpridit cx
niche von Baumfadys: mithin mup bdafeldbjt, wie an mehreren anderen Seellen
unferer ©dyviff, CGtwas ausdgefallen fein, oder hat unfern Arrian fein Sedadis
nifi getaufche.  Obgleidy nun namentlich bie Sndusgegenden an Cein reid) wa:
ven (&fr. 690, Bohlen I, 168), und die Inder audy leinene Rieidungéjtiice
getragen Haben mbgen (€. VIII, 31, 21), fo: beftand dody die Kleibung des alten
Jnbers wenigitens qedftentheild ausd baumwollenen Gewandern. Baummwolle
wat ja ein Hauptereugnif des indifdien Bodend und die bdaraus geferfigten
Seuge ein Hauptproduft des dortigen Gewerbffeifes, wie fur den einheimifden
Sebraudy, fo audy filr die Uusfuhr, woneben befannte Bejeidynungen davon,
wie dad, gleidfalls in’é Hebraifde, Sriediifdhe und Lateinifdhe 1ibergegangene
©ansdfrifwort karpas, und ebenfo byssus, aud) auf andere feingewobene @toffe,
o B. linnene, tbergetragen wurden Plin. XIX, 1.; Lafen I, 249 f. 111, 23 ff.
1182 f. Nitter, tiber bdbie qeoqr. Bevbreitung der Baumwolle 11 §F. Desfelben
Grdfunbe V, 436. €, a. a. O. dber Ddie indifche Kieidung dberhaupt und
pal. M.

\




3 G a a D Str. 712,

%) audy aus Gold, defigleichen Cdeffteine und Perien €. a. a. O. u. IX.
5 30. ©tr. 712, Plin. XI, 37, — Bohlen I, 170 f.,, wo fiberhaupt vom
fippigen Korperjdmud der Jnder die RNede i, bemerfr, das Glfenbein fei jeder:
jeit in Jnbien fo gefudt gewefen, dap felbft nod) von Uerhiopien aus Laduns
qent dorthin gefendet worden feien.

) mentum semper intonsum est 6. VIII, 31, 21, — leber dag Auffal:
fende von einigen diefer Farbungen f, Dbrner 659 f.f); Cafjen 1, 724,

% @fr. 709. Die Vefdhreibung eines indifden Sonnenjdivms liefert
G@prengel, Gefdbidyte der widht. geogr.’ Entdedungen 101.; Dbrner 6609,

b) soleis pedes velant, C. a. a. O. Philofte. bei Photr. p. 324. v. 36.
fpridht von Bajifchuben der SJnbder.

) Herod. VII, 65. Gir, 717. Die widtigite Waffe der alten Jnver
war bder Bogen, Caffen II, B12, Vohlen 1I, 62 .

5 Dem widerfpridit Curtius VIII, 32, 28. vgl. 49, 19.1X, 20, 9,

9) Diefe Waffe, von Hefpdy. s. v, l't'_ft,"f’.l,rn‘, CXOVTLOY pepBaptzor (s
nannt, foll, wie Feftus s. v. Samnites verfichert, denfelben ifren Mamen geqeben
haben.  MNady Grrabo 250, der fie ftetd Samniten nennt, und Plinius 111, 12,
hiegen fie bei den Grieden: Sauniten. Bielleidht ftammee vielmehr umgefehre
der Mame jener Waffe von diefer Form des Bolfénamens , R, €, VI,
1, 622.

17.
1y Anab. V, 4, 4. heift es von den Sndetn — junddit wohl denew im
Fhnfitromiande — vdie meiften von ihnen Hhaben eine Ldange von flinf Elen,

pder efiwas darunfey, vgl. Died. XVIL, 91. Bohlen I, 47 £ und Lafjen I,
402 ff. fiber bdicfe und anbdere Edrperiiche CigenthumlichFeiten ded indifcdhen
Gfammes der Faufafijden Mace und deren verfdhiedene IModififationen , insbes
fondere in Betreff der Favbe, bei . feinen einjelnen weigen nady den verfchie:
denen Graben der geographifdhen Breite und Lange, (o wie nad) den Kajten
und ihrer Lebensdmweife.

%) Das Kameel dienf fheils alé Laftthier jur Waarenverfendung und jum
Neiten, theilé ald Pfugthier, Lajjen I, 299. Nitter VI, 960 f.; 1iber das
Bferd §« Anm. 2. j. Cap. 15; i Snoien follen nad) Welian N. An. 1V, 52,
XVI, 9. SHeerben von Gfeln, die nidye Fleiner alfé die PBferde {ind, und von
Pferden wild umberiaufen, Lafjen I, 328.

) Gonft waren bereits im Alterthum die Fuhrwerfe des indifdhen 2and-
manns wie des Sfadfers mit fchonen, weifen, fehr fduelflifigen Budelodyfen
befpannt, ober gefdah das Neifen der Vornehmen fele Haufig in einem pon
eigenen Dienjtlenren (. Kulis) getvagencn Palanfin, Bohlen 11, 1u8. Theater
ter Dindu I, 194 f.

% Sn vielen Seellen des indifden Epog wird bdbas rvifrende Familien:
[eben gefdbildert; die Frau war nady Jeugniffen in Manu’s Sefesdud) im Al
aemeinen geadbfef, und newere Reifende viihmen die eheliche Treue der Hindus,
Bohlen 11, 150 ff.

{j -




5 Diod. XVII, 91 €. IX, 5, 26. Dief war wenigitens nicht Gei allen
Snbdern Gitte, vielmehr war der aucdy bei den Hebrdern (k. Mof. 29, 15 ff.
I. ®am. 18, 25), anbderen orientalifchen BOIfern, den dlteften Grieden (Odyss,
VIII, 318 f., und unferen dveutfchen Borfahren (Tac. Germ. 8. Winer 1, 296)
ubliche Braudy, die Finftige Gattin mit emem Gefdhent von bden Eltern ju
erfaufen, audy bei einjelmen indifden BVolfetammen ju Haufe Sir. 709. 714,
Bohlen 1, 146 ff. Dbrner 664%).

by Sn welder eife, beridytet uné Strabo 714,

7y Diefe JInder find wohl die in der Ebene febenden, angeblicdhen Vevehrer
beé Derculed, oder Bishnuiten Str. 712. — Neid, die uber Jndien verbrei:
tetfte Kovnavt, nund aud in anderen Landern des Oftens mit warmem Kiima
und regelmdfigem IMonfunregen das allgemeine BVrodforn, war eine Haupt:
nahrung der Jnder, nadft ihm it Weizen odafelbft die widtigite Kornarvt.
Audy der Name ,Neid" ftammt qus Jndien, namlid) von dem Worte vrihi,
aus vrih = wadfen, woher aud t::l(il'{;.fu-f bei Theophraft Hist. P11V, 4, 10,
und odpvle Gtr. 690. 692. 709. herfommt, Laffen 1, 245 ff.

8) Die opeor, Bewohner weftlidher und ndrolider Stricdhe Jndiens, wahr:
fdeinlidy Givaiten, (Amab, 111, 8, 4, VI, 16, 3. fafjen 1, 781. II, 1088 ff.),
niahreen fich vom Fleifd) zahmer und wilder Thieve, Dbrner 665 *),

18,

1y Ueber ifve ©difsgahl f. Unm. 6, 3. Cap. 19. unt.

%) Anab, V, 1, 6. werden aud) nod) Garier erwdipnt.

5) leber Ddie geographifche Bedeutung wvon Grm und xrérm, pON ere-
feois und xarefadis vgl. Anab. III, 6, 8. Xen. Anab, IV, 1, 6. V, 5, 4.
Vi, 5, 9. 8, 26,

) lUnter den 33 Teievardien hier Befehl8haber von Lvieren oder eigent:
flidy Triacontoren (Anab. VI, 2, 4, N. G V, 452 {f) ju verfiehen, ift nidt
juldfig, Denn einmal werden ja Hephajtion, Leonnafug, Craterus u. 2. in
diefem Theil der Gefchichte von Ulexanders indifihem Feldjuge ftets nur als
Befehlshaber von Abtheilungen bdes Landheeres aufgefiihre; fodann  fpridt
gegen jene Auffafjung der Jnhalt ded unt, Gap. 20 mitgetheilten Gefpradies
von Wlepander mit Neardy; endlich evfdhienen von den vielen hier Senanncen
fpater nue Neard), Oneficritus, Androfthenes und Wrdjias (Anab, VII, 20, 7.
Wghen. 1II, 93 b,) alé eigentliche Seeoffizicre, andere von bdiefen aber modyten
nut fo fange ju ©dife gewefen fein, alé Ulepander felbft es war. LWir haben
alfo hier vielmehr an den athenienfifdhen Begriff von Trierardyie ju denfen,
wotady diefelbe eine auferordentliche Leiturgie war, der ju Folge Unfangé ein
Burger, [(pater jwei jufammen fiir das aufier ©old und Berpfegung vom
Gtaat geftellie leere ©ciff die Mannfdiaft anzuwerben (vgl. unf. 20, 9.), dadé
Gerath ju befhaffen und das Fabrjeug im guien Stande ju evhalten hatten,
wahrend nody fpater der Stant aud) das Gerdth Tliefern und bie IMannjdaft
fellen mugte, RN, €. VI, 2, 2133 {f. Daf nun aber die genannten Dffijicre
fiie jene Fahrjeuge die eine oder die anbdeve diefer Leiftungen witflich hatten




madyen miifjen, wie Scmieder 3. u. St. will, it nidt wahridyeintich ; audy
wird fonft nirgends mit einer Gilbe darauf anqgefpielf, weit nabrfdeinlider
ift vielmehr die Bermuthung von Bincent (The Commerce ant Navigation of
the Ancients in the Indian Ocean I, 117. 2nm. 124.), bng Alerander, bder
ia dody jur Ausriiffung, BVemannung und Erhaltung diefer Fahrjeuge tber
unermepliche Mitfel gebof, die fhirer genannfen Offisiere nur ju Nuffehern (in-
speclors or commissioners) der einelnen unter Berleihung jenes athenienfifden
JNamens als blofen Titels beftellt haben werde. — Ueber die Mamen der eins
jelnen Manner und ihrer Geburtéfidtten verweife id) der Kirge wegen im Al:
gemetnen auf die hijtovifchen und geographifden RNegifter in den Nuegaben der
Anabasis von &dymieder, Kriiger und Gintenis, wo jene bis auf 3wbdlf, und
biefe, adifjehn an der Jaht, bis auf adht aufgeflihre find. Nur (iber etlidhe
vort beiden Clafien mbgen fier wenige Bemerfungen folgen. So wird der
Bater von

9 feonnatus im Gangen unfer drei Namen aufgefihre Miiller 329 f.
NG IV, 927 f.

6) Mit viefem ift es vielleicht ein Ahnlidyer Fall.

7y Gr wird Anab, 1L und IV, und oft V und VII evwahnt, RN. G. v,
488 fi. Ueber den Beifah £2 Koyrys, der aus §. 10, unt, hier einge(dyoben
wurde, . Gdym, 95 f. Anm. 4. Miiller 330.

%) Bon &dymieder nad) Anab. HI, 6, 5. aud Lampedon verbefjert.

Y Mady Anab. VI, 28, 4. ftammte er aus Pella, in der macedonifdhen
Landfdiaft Bottida.

10) Gn der macedenifden Candfdyaft Pievia geleqen, N. G. | s

ARy & ik 24, Tl

12) lleber das vorangehende ©toympha, . Dbrner 668 %), — Anab. III
5, 5. beifit er @oln des Macartatus.

15) R. & V, 11.

) Gine jur macedonifdien Landidaft Baonia qehorvige ©radf, N. E. I,
635, 2. Anm. Nach Anab. VI, 28, 4. ftammte er aus Gordia.

15 %, @& I, 792. 2. 9.

16) Die berlihmrere Stadt Theffaliend in  Pelasqioti, oder die minder
bevithmte in Bhthiotis RN, G. 1V, 786.

Ly R, (., 11 R4S,

18) Anab, VI, 23, 2. heifit er @ohn ded IMandrodorus.

19) Sier ift wohl die ditlichite Candidaft (Hatbinfery Thefjaliens N, .
IV, 1445, und nidyt die carvifhe Stadt diefes Namens (Anab, I 18, 1.) qe:
meint,

20) R, G VI, 2, 1685.

1) Plut. Alex. 29, werden Nicocrepn von Gafamid und Paficrated von
@oli neben einander mit AUusietdynung genannt,  Sollte wohl der NMame von
jenem jlaft des a. u, Gt. von allen Handidyriften gebotenen Mithaphon ju fehen,
und bdiefer Water von Nicocles fein?

) R. G. VI, 1, 685,
23y Brt, Alex. 67. G. VI 182307 X A B

-
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24 ©f bder Anab, 1V, 3, 7. Genannte?

25) Amab. VI, 2, 3. VII, 5, 6. 20, 9. Gfr. 721. unb Pluf. Alex. 66,
beift er Dberfteuermann. R, G V, 935 f.
20) 91ts Gporade und Cpflade aufgefihre; audy hief fo eine Stadf aunf
Gog, N, G. 1, 889,

<y Amab. VI, 3, 1.

28) . G, 1916, fF. 290

Oy | @V, 570 ff

a0) RN, E. V, 811 f.

aly Qnm. 9, 3. Anab, II, 5. &ink, 110,

19

-

y.aAnab, VI, 2,92,
2, Ebend. Mo eine qrdfere Truppengahl wurde [pater nady dbem Kampfe
mift den IMallern eingefdhifft Anab, VI, 14, 4.

5) Anab. VI, 2, 3.

iy Der gleichen Sahl von Fufgdngern bei G, VI, 17, 4. u. daf. .
fligt SBfut. Alex, 66, nod) 15,000 HReiter bei.

5) Anab. VI, 3. 4.

iy Die von Schmieder (103. Anm. 7.0 jur Audgleidung mif der Jahl.
angabe von naheyn 2000 Fabhrieugen Oei Prolemdaus (Anab. VI, 2, 4. vor:
gefdiagene Ginfligung von: pidwer zed it guridimweifen, da vielleidyt Reard
bei feiner Beredhnung niche, wie PBrolemausd, alle, audy die Fleinen Finfboote
mir in Anfdlag Obracdhte, und audy Diedor XVII, 95. nur von 200  offenen
Fahrieugen und 800 Fradtidifen fpvidvt, und Curfiug 1X, 13, 22, einfad
die Sahl faujend angibi: Beive dod) mit ihren Nadridifen vielfady abhiangig
von dem leberfreibungen in Sahlen und in Andevem [iebenden Clitarch (Script.
rer. Alex. M. 75. Ed. C. Miiller) leber die erjte Ausriftung und fpditere
BVermehrung der Fiotte Ulexandevs . Str, 698. Anab, 1V, 30, 9, V, 8, 5,;
Vi, 14, 4. 15, 1.; Saffen 11, 167.

20.

1) @Gdymieder (Praef. IV, ff. Animadv. 110 §f) nimnt fidy des grogen
fonigs qegen den ihm hier von Meard) untergelegten eingigen Bewegarund ju
peffen Ausfendung mit Redht und mit Snid an, inbem er nadpveist, dag inn
datei audy hbhere aatsmannifdie Motive [feifeten. Nadydem er namlid die
nbedliden und bfifiden Grenjen (eines Weltreidyes perfonlidy Fennen gelernt
und den Craterud jur Ausbundideaftung der Swifdenlander jwifden jenen und
den flidlichen Sarfen entfandt habe, fei flir ihn nod) tibrig gewefen, audy biefe
lefiteren und das fie und Avabien Befpiilende Meer. evforfden ju lajjen, womit
fich jugleidh wichtige Nidfichten auf Begrindung ovder Grweiterung von Han:
peléverbindungen wifden JIndien und den weitlich davon gefegenen SProvingen
feined Neiched um fo naturlicher verbunden haben, alg8 er die Bedeutung ves




inbifdien Handelsverfehrs Fennen lernen wollte, und vielleidyt fdon Ger Grbau:
ung des dagpptifdhen lepandria’s wenigftens ahnen modyte. Gndlid) habe er,
liberjengt von den GdywierigFeiten des oftweftliden Lanbdbhanbdels, durd) die Ers
qebuiffe jener Geefahrt Meard)s fidh aud) vergewiffern wollen, ob nidye der Bers
fehr mit Jndien auf der YWafjerfirafe Dder indifchen Fliifje, des Oeeans, des
perfifden Meerbufens und des Guphrats lfeidhfer und vortheilhafrer 3u evmitfeln
ware: Grwdgungen, welde man dem umfaffenden Geiffe Alepanders fmmerhin
jutrauen darf, wie dief aud) {dhon mebrere AUlte, 3 B. Plutard) De Fort.
Alex, I, 6 ff. u. Diodor XVIII, 4. und Meard) felbft unt. 32, 11. gethan
haben.

2y Die von Gchmieder (111.) gegen bdie Behaupfung von Bincent
101. n, 96,, biefe Untervedbung lexanders mit Meard) habe fdhon am $Hy:
dafpes und nidt erft an der Sndudmiindung Sfatt gefunden, wvorgebrachten
Grinde fdeinen miv nidft fichhaltig ju fein. Denn gewif hatfe er namentlich
fdhon damald Kenninif von der Crifteny des bereitd Iange vor fhm von iwejis
lidhen Bdlfern befahrenen indifden Dceans, ehe der Jrrihum, er bhabe in Jn:
dien bdie Mifquellen entdedt (Anab, VI, 1, 2 ) ihu anwanbdelte, wnd hegte
demgemAg bereitd am Dydafpes die grofen Anm, 1. befprodenen Cnewirfe.

9) Anab. V19,

2l

1y d. §. dber Gubweft:Monjun, vom Mai big October vom Mieere geqen
bag Cand herein ftreidend und defhald der Sdyiffahre nady Weften unglinfiiq.
Dagegen ftellf fich der diefer fordevliche Mordbofimonfun, im November ein,
wird aber erft tm December beftandig 6. 12. unt). DMearch von Alerander
augemwiefen, lefteven abyuwarfen (Anab, VI, 21, 1 §f), wurbe jeboch durd) einen
Anqriff der Snder qendthigt (Sfr, 721), von Tplenopolis an  bder weftliden
Sndusmiindung (Plin. VI, 23. Cafjfen 1L, 192., von den fir den Furjen 2Auf:
enthalt ervidyteten Khbljernmen ®ebiuden {o genanne), friher aufjubreden, und
jwar nady einer Verednung am 9. Gepiember (Droyfen, 'Gefdh. Alex. 478,
Unm. 12. bei Laffen IL, 191), nady einer andern am 1, pber 2. Defober 326
v. Chr. Olymp, 113, 3. (Bineent 40, vgl. p. 551.).

LD

2) Diefer war Ardon im I ﬁi{: v, Ghr. oder Olymp. 114, 2. Man
mug alfo enfeber annehmen, daf Wrrian fidy im Wamen des Archonten irvrie,
pder daf ein gewiffer Cephifodor fiir Chremes, den Ardonten des Jahres 326,
als Griafmann eingetveten fei. Weitered Hieviiber, fo wie fiber die MWonfuns
f. bei ©dymieder 116 —118, Dbrner 675 £.*) **). Miiller 333 f. &t. Croix
625 ff. Laffen I, 210 {f. Miteer V, 791 f.

5) obder Asiani, die — griedhijhen — Cinwolner der vdmijden Proving
Kleinafien oder Asia propria, Plin. -V, 27, XXI, 26. G8§ folgf nun eine
Lide, wo etiva der NMame eined Monaté der DMacebonier oder der afintifhen
Oriedhen, bded Qoué oder Gorpinusd, ausgefallen fein mag &t. Croir 628 f.
Dirner 676*") RN, €. Iv, 1822 f.
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fy 9 einer von dent JFndusarmen vei ihrer Ausdmilndung qebirdeten Jnfet
nady Mullers Jeidnung XV. Kavee feiner Tabulae in Geographos gr. Min.
P. 1. Bgf, Anm. 2. j. Anab. VI, 19, Cafjen 1I, 183. 192, Anm, 2. Miiller
3. 1. Gt. 334. Nitter V, 477 f,

3 MName einer weiten Budt am Wefiufer ded weftliden Sndusarmes
nafie feiner Maindung in’s Meer: eine andere Form fiie dad Sansfritwort
sthula, grof, Zafien 11, 192. Anm. 2. Sdymieder 119, glaubt mit Bincent,
piefer und die jwei folgenden Mamen bejeichnen Kanale von den alten Jndern
des Ucderbau’s wegen ober jur Siderung der ©Gchifahre wegen der dore hHerrs
fhenden Shiurme angelegt.

6y RName eimer jweiten Budif, nody weifer firomabwartd von Komari
Sungfeauen, Saffen a. a, O. und uber die mpthifhe Bebeutung diefes Sanss
Evitnamens I, 564. 3Jur Drientirung iiber diefe und bdie nod) weiter genann:
ten Punfe dient die Unm. 4, genannte Kavte Nillers.

) Qafit fich deufen aud Karjasthiti, ®efdyaftort, Caffen II, 192, Anm. 2.

8) Burnes bei Miiller 335; fiber die Deftigleit von EGobe und Fluth in
den indifhen Gewdjjern f. k. 3. €, IX, 35, 10. Anab. VI, 19, 1 f,

%) Der von Neard) durdigrabene Felfen foll, fiir ein Boot durdfahrbar,
am Gingang in den Hafen von Karvafhi nod vorhanden fein, Lafjen a. a. O.
MWarnm ‘Neard) einen Kanal gejogen, it aus einer von MiMer 334 f. anges
fiiprien ©telle von AUlerander Burned Travels into Bokhara ju erfehen. —
Bouwre vgpahor nétoe, Hefyd. s. v.

10) Plin. VI, 21, j. Kafrala, nady Burnes bei Lafjen 192 f. Anm. 3.
SMuiller 335.

1) yeber den Fluf und den Bolfsftamm . Anm. 6. u. 7. 3 Anab, VI,
21. Miiller 335 f,

12y 9um. 8. 3. Amab. VI, 21.

19) ift nady Nitter V, 479. der BVerg oberfhinlb dem fHeutigen SHaupthons
deléplat Kurafchi, wo tberall Sandinfeln, Anden qenannt, dem Ufer vorlic:
gen follen, nady Laffen a. a. O. und I, 31, welder fid wie Nitter, auf
Burnes beruft, das heutige Borgebirge Monje oder Muwarif, bdas (brigens
auf Miullers Kavte bedeutend wefllidher qerict erfdeint,

1 ©dymieder 120. fudt hier ecine Stadt, die nady bder Angabe vonu
Plinius VI, 23. NRearch geqriindet haben foll. Fedenfalld diirfte fie dann ihr
Dafein jenem $Hafen und feinem Namen verdanfen. Sollte diefe Stadt wohl
dag nach Diodor XVII, 104, von Alcrander felbft (2) in dex Nihe cines fide:
ren Safens gegriindefte Ulexandria fein?

15) DBon vem Sansfritworte Vibhakta, getrennt, Qaffen I, 192 f, Anm.
3. Bei Plinius VI, 21. Bibaga, ostreis el conchyliis referta, 12,000 Seyritte
von Grocala entfernt; bei Philoftratus Vita Apollon. 111, 53. Biblos. BVincent
The Commerce ete. I, 198. erblidt in ifie die Jufel Chitney, was Miiller 336,
Dejtrectet.

10) d'Anville evinnert bei diefem Namen an die Sangadianer ober San:
garianer, beriidhtigfe ©eerdauber der neueren Seif, benen fich hinter den BVors
aebivgen jener Gegend evwiinfdite Sdylupfiwinfel darbofen, um von da aus auf
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pie bon Often fommenden Shife Jagd ju maden, Sdmieder 120. und bl
ipm Bincent, v. Bohlen I, 45 f, und mit ihm Ddrner 679 f. **% wmbdien
babei lieber an die ausd jenen Segenden ftammenden Zinganes opbder Sigeuney
benferr, Matller dagegen (336) mit den Mamen &angada und Crocela Sagapa,
die wejtlidyfie Jndusmundung und den ihr nadybarfichen Ort Goeala bei Peo:
femaus VIL, 1, 2, 17. 28 jufammengtellen,

17) Baf. Anm. 1. vb, u, Schm. 120 f.

%) uvs oder wvel, uvioxos, von wvw fid yujdliefen, Laf. mitulus,
mytilus Pfin. 1X, 51, XXXII, 9. Horay Satyr. 11, 4, 28., um Guropa fehr
haufig auf feichtem Meeresqrund qefunden, und roh oder - gefodic gegefjen,
0oTpsov, Lat. Ostreum, ostrea, Horny a. a. O. 33. Plin, IX, 54, XXXII,
6., die gemeine vfter, fait in aflen Meeven, bdie der Falten Sonen augqenom:
men, namentlich bei uns im adriatifden Meeve und in der Nordfee auf foge:
nannten Anjterbanfen in der Nihe des Strandes gefunden. Solen, Plin, X,
69. XI, 37. XXXII, 11, auch Sted: oder Seidenmufdiel genannt, lehteres,
weil fie mit ihrem, ju feidenartigen Gefpinnften Oentligten BVarte (byssus) am
Meeresgrunde befeflige ift.  Fm Mittelmeer it fie pdaufig und wird roly ver:
fpeist,

22,

1) Nad) Bincent bei Shm. 124, und The Commerce 201. am dritten
des tovember, in weldhem Monate erit der Nordoftwind einjutreten beginnt
Anm. L. 3. Cap. 21,).

%) Qrrian Taet. 11. wird spofAnue von ber natirfidien Decung von
Keiegern durd) einen Fluf, Graben oder das Meer, Hevod. 1V, 175. VI, 70.
von einer Fingtlidhen fdyildavtigen, Xen. Cyrop, VI, 1, 26. vom [dyiigenbden
Panger der SPferde gqebraudyt,

5) Nady Miiller 337. die Halbinfel, wo j. dad Kaftell Manura ftehf, obey
bad Tovalliba des Priniué VI, 21., worin die Jnfel Ciba des Peolemius VI,
8, 16. ju finden, ifn deren Berlegung an Gadrofiend Weftgrenje hindert. Nod
fragt er; An Tu'yr'c Aifee i. e. Tora insula? An Sedra-Tyra (—tora?) Am-
miani XXI1I1, 6, 73, est objectae continentis urhs, Aleéx. portus? Bgl. Bin:
cent 201. Anm. 42,

U An diefen nicht mehr ju ermitteimden Ovt — nady Miller 337, etwa
Rigana in Gedrofien Peolem. VI, 2, 2, — gelangte: Neavdh am  fiinfren
November, 34 Tage nadh feiner Ausfahre, b

9) Gfeichfalls nidht mehr Geftimmbar; iibrigens it fein MName, wie der
bes votangehbenden Dvfed, edt fanéfritifdy, Bal, DWirfons Worrerbud) u. .
3. 9,

9) Ammian XXII, 6, 73. Ptol. VI, 21, 2. Marcian Hevael. Peripl.
mar. ext. 32, wo nad WUrvians Entfernungsangaben Morontabava ju fesen
ift, findet fich jest auf nemeren farfen der Verg Mor und Luf Burno, Sdm,
125, Nady Sofjelin bei Dbener 682, j. der Golf von Sarnafe.

7y Die Infel gleides Mamens.
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% Slin. VI 2. “ocfios Anab, VI, 21, 3, "dofis ©tr. 720; Arabus
G.IX, 39, 6, j. vermuthlich der Purally, welder in die BVudt von Sonmeani
ausmiindet.  Weitered, namentlid Mittheitungen englifdher Neifenden fiver ifn
f- bei Iiller 338, vgl, Dbrner 683 ).

9) leber bdiefen fcheinbaren AWiderfprud) wit Anab, YI, 21, 3. {. 9nhm.
T. ju diefem CGap,

23,

1y 9nm. 7. 3. Anab. VI, 21, Sie fdeidet der Fuf Arbid ab Indis, b,
b, den Arabiern nady Prin. VII, 2., der die Orifen fdon ju den Sdithyopha:
aen rednet VI, 23,, u, IX, 2. Ddic Anwohner des Arbis — Wwohl bdie beidben,
oudy im Namen einander gendberten  (Miiller 338) Nadybarftamme? —
Gedrofen nennt, von welden 3. B. Arrian Anab. VI, 21, 1. wenigfteng bdie
Oriten unterfdeidet.

%) Bielleicht meint Philofivatng Vit, Apoll, I11, 54,, wenn er in dem
nad feiner Angabe in Felfen, Gand und Fifen fehr  erjreidhen Cande der
Driten einen Ort Hyycides (Myyekeas?) auffliet, unfer font nirgendé er:
wihntes Pagala.

5) Wgl. unt. 25, 3,

i) Die angegebene Stadbiengahl fliprt an den wohl Anab, VI, 21, 5. ge:
meinten Fuf gbor, an defjen Weftufer die Orfjdaft Hureana licgf, Die
NamensahntichFeit des von Ptolemdns VI, 21, 2, und Marcian 32. ermifynten
Ortes Kotamba mit dem unjrigen rére vielleicht ju beachten, wenn man ju-
aleich annehmen diivfte, Ptolemaus habe, Obei der aud) fonft fo vermorrenen
Gdyitderung diefer Kiifte, die Uufeinanderfolge der Plabe nidt eingehalten.

% Anab. VI, 2, 4, @iv. XXXIIL, 19. $Ptin, VII, 56. vgl. oben 19, 7,
Maturlich hatte MNeardh audh Laftidiffe unter feiner Fiotte; pody Fam nidht die
gange Jahl der auf dem Jndus vermendeten Schife in ©ee, vielmehr wurde
ein Theil juvor verbrannt, C, IX, 39, 4. Diod. XVII, 104, .

b wird auf Millers Karte in die Mahe des Nas Kutjderie vetlegf, dem
ter Orf Gonrund im Binnenlande nidt ferne riegt.

Ty Woh! durdy eine Brandung verhindert angulanden.

5 Gany natlrlid) Gei der Erichdpfung durd) den Tage und Nadte ans
pauernden Kampf wider SNeereswoogen und Gegenmwinde, und  der mehr alé
fparlichen Nahrung Schm. 131.

9 Anab. VI, 21, 2, f. VII, 5, 5, 'Diod. XVII, 104 f. G, IX, 39, 1.
41, 19.
].llJ

Gedrofier namentlichy Anab, V, 21, 1.
1|)

Den Alerander wegen MNidytoolljuge der ihm gegebenen Befehle wieder
abgefebt hatte Anab, VI, 27, 1. Arrian folgt a. u. ©t. dem Beridite Neards,
i derAnab, dem des Prolemaus und Ariftobul, der fih jedod) mit jenem durd
die Annahme ausgleichen I1Af, Apollophanes habe nody vor Ginfauf der Nadys
ridyt von feiner Abfetung, oder aber als Privatmann jur Metfung feiner ge:
fahrdeten Goldatenchre an jenem Rampfe fich berheirigt,




12) Wincent bei ©chymieder 132 nimme cine jehentagige Frift des dortigen
Nufenthaltes an, wabrend welder fidy der Wind in eine anhalfend glinftige,
norddfiliche NRidfung umgefest Hatte.

15) Goend. werden die Umitande anfge;dfir, welde den Muth von Neard)s
Gdiffsnannidaft neu belebten.

21,

) Bliniug VI, 23. nennt swei Fhifje Tonberod und Arofapes — bk
SMefa 111, 7. extr. Tubero und AUrufaces, die beFanntefien unter den wenigen
Fleinen §lijjen der Kiifte, mit ihrem mehr der Ajde alé dem GStfaube ahnliden
Boden — ald Sammelpuntte fliv die landbauende BVevbiferung, welde fich von
der  fonnevevbrannten 2Wujte weq it ihre fdyatfige Mmaebung jufammendrange,
Jener ift. nady Mler 341 Arrians Magen jufolge der jesige MuFlonw oder
Hingul, bdiefer vielleicht ein Gewdjjer in der Mihe des Lorgebirgs Arubal (7).
Diefe Fhifden Fommen aug den ndrdlichen Gebivgen, denen, nidht aber der
fidlichen Goene, die Monfuns RegemwolFen jufveiben Anab. VI, 25, 4. RNitter
VIIL, 716, SBhiloftratus 111, 55. gedenft eines Jchthpophagenftadichens Sto:
bera, daé an den Tomerus ju verlegen fein durfre.

2y Anab. VI, 23, 3.

5) &tr. 721.

by Anab. I, 14, 7
) Gtr. 720 f. Diod. XVIL, 105, Philoftr. 11T, 57, €. IX, 40, 9 f. 1.
baf- M. Prin, VI, 24, VIl, 2. Solin. 54, 11,

Ak y

Iy 3. Nas Malin ober Malan; es  bildet die weittiche, der Arabidfufp
die Ditliche, das Gebirge des Binnenfandes mir jenem Kap jujammenhangend
pie noedlidhe Grenje des Gebiets der Ovifen.

2) Diod, XVII, 105. Plin. VI, 23,

3) Die unten folgende Stadienjahl ftimmt mit bder Angabe Neardhs Oei
@frabo 720 tberein, nady welder die rbier etne Kiftenfivede von ungefahr
1000 @tadien inne hacten, Jene 1000 Gradien find vom legandershafen
an ju reduen, indem man, da bie Enffernung von Crocala nady Bibacta (mad
Plintus VI, 21. 12,000 &Gdyritte), fo wie die von Savanga nady Sacala nidhf
angegeben iff, mit Gofjelin bei Dbener (im Anhang jum 2. Bdd). feiner Ueber:
feung der Jud.) nod) 150 &tadien den angegebenen Sablen bey verfdhiedencn
Gntfernungen beifiigr, Miiller 338.

hy MNad) Strabo 720 betrdgf die Linge der Oritentiifie 1800 Gtas
pien, nach Priniud VI, 23. bdagegen nur 1600. SBdhlen wir nun von
jwei (ob, 23, 2. varvirenden Sahlangalen 300 und 430 bdie evjtere, fo befragt
die Gumme ter in unferem Seifahrisbevichie herqeyahlien Stadien 1500, wenn
die leffere, 1630, wofiiv, meint Gdymieder, Pliniud in runder Jahl 1600 febte.
Bielleicht fand [ich aber, wie Miiller 339 vevinuthet, in den Handfchriften OGard
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die 3ahl 300 bald die 400, weldhe beide jehr off verwedyjelt werdben: aus ifrer
Bermijdung enritand endlid) pbige jweite Zahl 430. &8 diivfre mithin  die
3ahl 400, als die edyte, urjpriingliche dem Texfe juriidjugeben fein.

5) 9Bas Hier 1ber das Fallen bes Sdyattens und ven Auf: und Nicder:
gang von Gieftivnen ald Ergebnif von YBahrnehmungen an der Arabifens und
Orvitenfiifte und ywar im Monat November bevidhtet wird, ift unvidtig, wie,
pbgleidy in geringerem Grade bdagjenige, wad Diodbor I, 35. von deravtigen
vermeintliden Beobadytungen in vielen Gegenden bdes [ibdlichen Sndiensd bei:
bringt, oder was uné Strabp 77, hieriiber aus Neavdh aufderwahrt hat, welder
neben Megafthenes und Onefieritus im Punkfte gewiffer Mittheilungen tiber
Sndien unginftig von ihm beurtheilt wird (700, Mag nun immerhin nach
der Borftellung Arrians und vielleidht and) Neardhd, die von vielen ihrer
Jeitgenofjen gerfeilt wurde, Judien weit fudlicher herabgereicht haben, afé es
wirflich der Fall ift, da ja dad Feftland nidhe 6is jum Uequator und die ofts
indifden Jnjeln nidt 6is jum gehenten Girade bder fiblidhen Breite ficdh er:
fteecen, fo biirften dod die a. u. &t. wmitgetheilten angeblichen Beobadytungen
niche bem Neavdh jur Lajt gelégt werden, fondern fidy etwa nad IMMilers Ber:
muthung (342.) aug dem unjuverligigen Onefieritnd (Geier, De Aiex. M, Rer.
Scriptor. 22 f, 9Miiller, Scriptor. Rer. Alex. M. 48.) hier eingefdhlichen
haben.

6y ©dyon Grafofthenes (Str. 77.) hatte die Meinung verbreitet, daf
Snbiend Sibdfpibe mit der Segend von Meroé unter demfelben PavalelFreife
liege; Plin. I, 73,

7y WBas hier Urrian als feine eigene Unficht beifiigt, evfdeint der Wahr:
heit vollfommen gemag.

26,

1) Anab, VI, 22, 3, — 27, 1. lleber ®edrofien . Anm. 1 §, Anab.
VI, 23.

%) Rohe BVolféftamme, mit diefem NMamen bejeichnet, werden von den
Aften an mehreven Gefiaden, namentlich an der Weftfiijie des avabifden Meer:
bufens (Srr, 770, und fo nun audy Hier in der  Uferfandicdhaft von Gedro:
fien aufgefiihre. Jhre demlide Lebensweife an  einer Kifle faft ohne allen
Panjenwicdhs wird von Strabp 720, 726. vgl. T73. gefdilders.

%) Bincent bei Schmieder 145 f, fdbeidet den Namen diefes Ortes in
jwei YWorre: Ba-Gisara, von Ddenen das erjtere im Wrabifhen Borgebirge, das
leistere  Salbinfel bedeufe, und fudit neben avabifchen Mamen aud)y Spuren
avabifder Geefafirer an jener Kiifte bdes perfifchen Merbufens nadiuweifen,
Cajjen (11, 582 f. Anm. 3.) beftreitef, die Ableitung vom arabifdyen Dreftral,
Dalbinfel ausgenommen, die tibrige BVeweisflihrung, und evinnert dafiir an das
Altperfifhe Baga, waé Gott bedeutend, auf den von jenen Schthpophagen be:
fonders vervehrten @onnengoft iberqetragen worden fel. BVerldplicheres ift iiber
die Lage des Ortes aus der folgenden Grwdihnung des fofort umfdifften Borgebirges
juerheben, worin Miifler 343, das Nasé Avabah, oder Arubal, oder and) Urmaraf




evblicdf, ju deffen beiben Seiten fidy Dudyfen, jum UnFerwerfen geeignef, fnden
follen.

) Die Localifitung diefes Ories aus Plinius VI, 23., wo ein BVolFsftamm,
bie Parirae, aus u. ©f. pon Harduin und &illig in Pasirae verbefjert, ermahne
wird, oder aus Pfolemius VI, 21, 4., der jwifdhen den Avabitenddrfern und
Carmanien die Parfidda oder Parfird erwahnt, it nad) Sdmicder 146. und
Miiller 344, bedenflid.

9 der librigené unbefannie Orf ift an die wefllidhe Bucht des BVorgebirs
qed ju verfegen, deffen Umfdyifung auf einer Furjen Givede viel 3eit Eoftete,
wofeen nidt bei der WUngabe der Stabdiengahl ein Jrethum NReavd)d pber eitie
lngenauigfeit der Meflung mit untergelaufen ift, ©dm, 146.

by pder CGalama, Gafima nady Barr., am heutigen Fluffe Kalami, oder
NRumea oder Kurmuf, dem Avabid des Beolemaud VI, 21, 2., gelegen.

7y oder KepBivy, nady dem gegentiberfiegendven SKiiftenfividye (§. 8.), oder
Kepuivy nady Kepuive bei Ptolemius VI, 8, 16., woflir audy der dritre
per Anm. 6. angegebenen Mamen des dafelbft ausmiindenden Flufjes [prechen
pitefre.  Der Miindung des Fluffed Kurmut gegentiber liegt in einer Gntfer:
nung von etwa 12 engl. TMeilen, hinter der aljo Meardhd WUngabe gegen feine
fonftige @ewohnheit Geinahe wm  die Halfte jurdditeht, eine Jujel, Namens
Aitholah oder Ganga:Dip, weldie bei Ptolemdus VI, 21, 6. nady Wilbergs
Berbeflerung aus eirtigen Handfdhrifien ftatt doFaice qleidfalls daFole heipt.
Derfelbe Gevgraph fihre VI, 8, 16, eine Jnfel MNamens h'régluwa an; ba
aber an der ihr von ifm angewiefenen Stelle fidh Feine Jnujel findet,: fo fdheint
Prolemaus aus jwei MWamen bderfelben Jnfel jwei JInfeln gemadt ju Haben.

5) Diefelbe Angabe findet fidy bei Strabop 720. und Philoftratus 111, 55.
Melian N. An. XV, 25,

9) pder Kriar-:, nidt ndher su DGeftinmen,

10) Der Ausiaufer des Djebel Sarraim ift das Kap Pafjence (Pafjinve
auf OMilerd Karfe). Der Mame jenes Bergesd it in dem Flufje Jovambo bei
Ptolemdus VI, 8, 9. nody evFennbar, vgl. Miiller 346. Jm Norden des qge:
nannfen Kaps it heut ju Tage ein von Kaufleuten bejudyter Ore.

1y Movocpve bei Ptolemdius VI, 8, 9. und Marcian 33, wo ed eine
Stabt heifir.

27,

1) Die immer beftandiger wehenden Nordojtwinde begunitigten ifren Ab:
gang vom Lande und macdyten ed ihnen mbglich, die Fahrt haufiger fchon bei
Macht angurreten und aud) linger an bereitd Oefannteven Kiffenftrichen fors:
aufeen, wogu nody ihr durd) die Unwefenheit eines Fundigen Toeqweifers ets
hbphter DMuth das Seinige beifrug, Bine. bei Sdm. 151,

2) pder h'rf?.og,u-'ou. Hrz’f‘.r-:iunr, unbeftimmbar. Bon Wofarna Bis jum
Safen Gophnsd werden in diefem Cap. 1750 Sradien gevedynet, wdahrend bdie
Gutfernung vom RNaé Paffence bis jum Rad Koppa in der WirklidFeit Faum
500 ©tadien betragt. Nady Urrionsd Weife, ju verdoppeln, hitte man hier

b Lt VP S Tty
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hochitens eine AUngabe von 1000 Stadien evwvarfen follen,  Bielleidt T alfo
bie ob. 26, 8 {f. weggelafjene Gtadiengahi der Entfernung Ciffa’s von IMo:
farna feltfomer Weife hier nadyfvdaglidh eingefdyvben mworden?

3) H:EJHEH: bei Ptolemausd VI, 8, 9. 125 Gtadien, nad)y Marcian. 29,
300 von MWufarna entfernt, H:F.ﬁ.re_'tm bei Philoftratus 111, 36. mit gleid
veijender Umgebung. Der Ort dirfte beim heutigén Nad ChHemanl Bunbder
qelegen haben,

%) Won einem dhntidhen Ausdeud der Freude macedonifher Krieger im
2anbde der Myfaer Beridter MUrrian Anab, V. 2, 5 T,

) Adepevn-Bidka-zouy oder Aepevoifihe bei Btolemius VI, 8, 9.
oder bei Marcian. 29, AepevofiAde, nur fesr o8 jener weftlidy vom Hafen
Cophas, nady Neuerven bei Bincent (Schm. 151 IMitlMer 347.) j. Daram oder
Durawm, jwifdhen den Borgebivgen Pafjence und Guabdel gelegen.

6) Ptolen. VI, 8, 9. Marcian, 29. Der Name it im Rad Koppah er:
halten. D06 dort ein bequemer Hafen fei, (Agt fidh nidht fogen. Sedenfalls ijt
ein foldyer: in der Bt ded Nas Suadel vder dAeufatipo oder 'ddafeyeiov,
pas Prolemius VI, 8, 8 f. ungefihe in die Mirte der Hifen Cpiga und Cos
phng fehi.

Ty am Geitenbord ded Gehiffes, oder das Cager, worauf das Nuder ruft
pder angebunden wird, scalmus, Ciec. De Ovat, I, 38. Bellej. I, 43. — Ein
englifcher Heifender der MNeujeit, Kempthorne cbei Miiller 347 fdyifdert ahn:
lidh die Fahrijeuge der heutigen Vewohner diefer Kiifte. Sdym. 151,

% Ptotem. VI, 8, 8, IMarcian. 28., wo j. das RNas Ghunfe, in defjen
Mamen man den von Cyiza nod) erfenuen darf, weftlich vom Nas Guadel.

9 Won Peolemdaus und Marcian niche erwahnt. B\incent bei Scym.
152, fudt fle am Wefiufer der Budyt von Sutiar — Suttur, vgl. Miiller
347,

19) Anm. 4. 3. Cap, 18.

28.

1) Nidye gany genau, ober im Widerfprudy mit 29, 9,
<) Herod, I, 160. von ©uidas duvdy wlaxovvrie erflire. 29, 12.

9) Wielleicht ber Gedroficr Hybdraces 27, I.

) Bayie axoe Piolem, VI, 8, 8, an der Weftjeite der Budyt von
®Suftar, Bine, bei ©dym., 155,

29,

Ly Den Forjder nady der Cage diefed fonft nivqends erwahnien Drfes
fufre, wie Muiller 348, bemerft, bdic Stadienjahl jur Bai von Ghubar, wo
drei @tadedhen fidy finden, beven eined, Ti; oder Taij, aud arvabifden Sdyrifr:
ftelfern wohlbefannt, jese aber tn Trdmimern liegend, an das Tice ¢ Teiow,
bei Marvcion 28. Tyow) des Plolemius VI, 8, 8. evinnere.

|
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|
|
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%) lag etwa an bder Fleinen Budt von Ras Fujiem und RNas Sope
Hier fudt Bincent bei Schm. 160, das Wnm. L. befprodiene Tifa.

% Auf ihrem Marfdye durd) Gedrofien frifteten Aleranders Krieger von
diefemn efbarven Aarf und den Frliditen der Dattelpalme ihy Leben, Sy, 722,
Aunab. VI, 23, 6. M, 5. 6. X, 40, l1. Winer, Bibl. RN. . Budy I, 253.
Miiller 349. Ddrner 704 *%,

Ty Bielleidht ift .k'm»fé;u,-y ju fefen, und dvann der MName erhalten in dem
Orie Kungun am Flufle Bunth in der Nihe des RNas Karat.

9 Sn Taoioe, der Qesare mehrever Handfdyeiften, Fudet Mooy 349.
einen Unflang an den Mamen des heutigen tiber dem Borgebirge Mudfa qes
legenen Orfes Djagin. Die gleid) nadiher genannten Diefer fudt er an der
Miindung ves  Flufies Gudidy, wohin Prolemius VI, 8, 7. Kopuave und
Marcian. 28. "Duuare verlegt,

6) Ptofem, und Marcian a. a. Ly
GhiriahE.

7y Daber die wiederholten Bovfehrungen Aleranders auf feinem Miarfdye
purdy Gedrofien flie die Bedlivfnifie der Fiotte Neavd)s Anab, VI, 23.,
Deard) hier nide erinnert,

) Gtrabo’s Angabe (720), Dbdie Singe der Jchthyophagentiifte betrage
7400 (2 7300) Gtadien, liefe fich mit der von RNeavd) durd) die Unnahme
auggleidhen, dag jener nady einer geraden Qinie ohue RidAdE auf die Budys
tenfrimmungen redhne. Diirfte man die Stelle bei SPlinius VI, 23, — Die
fange von Garmaniens $Kiifte betrage 1,250,000 Sdvitte — hierher jiehen,
fo wirde diefe Meflung mit der von MWeard) jufammenitimmen. &, Weiteres
bei &dym. 162 f, und Miiller 349 f.

9 Gdymieder 158 f. Unm. 14, ergangt die Qide durd) oo Fvrrwy
unter Berweijung auf 28, 1. Dirner 707 %) midite mit fwnilu.uu tachs
helfen,

10y Diefe Mittheitungen fiber die Cebensdweife der Bewohner jener Gieqel:
den werden durd) andere aus dem Ulterthum (Str. 720 f. 726, Diod. XVII,
105, Plin, IX, 3 f) und der Neujeit Miller 350.) beftafigt.

m.

Ayolis, Ayoioe woALs, .

moran

30,

I) Diodors Veridht fiber die ganje Fahre Neardys berhaupt fehr Furg
gefafit (XVIL, 104. 106), Befehranfr fich audy Gei diefemr Wbenteuer mit vielen
anty vou unglaublider ®rbfe auf die Hauptyiige. Reidhaltiger, jedody durdy
eine Fritifhe Bemerfung ecingeleitet, it Serabo's Auszug aus RNeardy 725 f.:
bei ifhym heifen fie guoyrioes, von 23. Orgpien Linge; Uelian, N. Au.
XVII, 6. fdreibt den Wallfijhen nach den Angaben von Ouneficritus und Ors
thagoras eine Cange von einer halben Stadie mit verhiltnifmigiger Breite,
und dbem Schnauben aus ifren Niftern cine vrfanartige Grrequng der Mee:
veéfluth ju.  Aehnliches metdet Curtius X, 2, 12. von jablrveichen beluae,
magnarum naviun corpora aequantes auf bem erythrdifihen eeve; Blinius
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endlidy VI,- 23. IX, 3. berichtet aus Meard) und Oneficritus’ Tagebudy nady
der Bearbeitung Juba’s von 20 GElen Iangen Geefdhlangen, welde dbie mace.
vonifdie Flotte in Sdiveden febfen, 960 Fuf langen Wallfifdhen und Slges
fifden vom 200 Gllen im indifdyen Meere: natiivlich Uebertreibungen, da Ddie
aweite Thiergattung im Allgemeinen jeft wenigftens nur 60—70 und felten
fiber 100 Fuf fang und 30—35 hodh mwerben, und bdie dritte gewbdhnlid) nuy
6 Fuf meffen foll, Caffen III, 316 f,

31,

H Audy Strabo 726., phne bie Jnfel nambaft ju macden, Bbevidytet bdie
Radyweifung  diefer Fabel durd) Neards perfbulidhe Unterfudhung, wihrend
©olin. 54, 4. Plinius VI, 23. Mela 1L, 7, 87. €. X, 2, 4. fidh mit
blofer Meldung devjetben begniigen. Miller 352, hat lehrere drei Stellen
mit Griduternngen begleitef, wovon wir hier nur eine Notiz aus Kempthorne
beibringen wollen, nady dev die Luft an der Kilfte diefer Jnfel durd japlveiche
Ceidhen von ©dyitdErdten auf eine flir die Boriberfdiffenden peinliche Weife
verpejiet fet. Dasdfelbe Mirchen und ein anderes vermandted find ju fefen bei
Pleudoeallifthenes II, 38. III, 17. Cudlidy erzihit Kapitdn Blair bei Vincent
The Comm. II, 299: fie feien von den Umwohnern des Kaps PVafjence gewnrnt
worden, fid der Jnfel URHola ju ndhern; denn diefe fei veryaubert, und en
SIff fei dafelbff in einen Felfen verivandelt worden. Hiedurdy natliclich nidht
eingefdyiichtert, feien fie dodh hingefahren, Haben dafelbft eine Menge Fofttidyer
©dyildErdten angetroffen und den verjauberten Felfen gefehen, Dder in einiger
Entfernung eine gewife AehnlichFeit mit einem Gdiffe unter Segeln Habe,
Wahrfdyeinlich habe jene Warniung fie von der SchildErbeenjagd abhalten follen,
und dad ganje Hiftbrchen erinnere an die Mare bei eard). Audy von See:
vaubern, namentlich) arabifhen (Plin. VI, 29. Peripl. mar. erythr. 20.) mod:
ten folde @agen jur AbHaltung ded Anlandensd von Geefalhrern auggefprengt,
pder diefe, wenn fie bdennod) anfandeten, von jemen aud dem Weq geraumt
worden fein, Ddrner T10%*), Derfelbe (710 f.* 711 f.% erviunert in Be:
treff der Mereide mit RNed)t an vermandie griedyifde Sagen von Calypfo und
Circe, nordeuropdifdhe von Niffen und Undinen (Done in der Fortfesung von
Creuzers ©pmbolif 11, 174, 156.) und an die indifdien von den Apfarafas
b, h. TWafjerentfprofjenen, v. Bohlen 11, 222. 262 f. — Die hier befprodene
anfel ift wobl diefelbe, welde Steph. Bni. s. v. ;'-.'riangrc alé ein Eiland des
erpthedifchen Meered anfliheer, und von der Philoftratus (dei Miiller 345), bei
weldyem fle Tidnoe heifit, meldet, e8 haufe auf ihr eine Nereive, dewrvy
f?ﬁf,tmwr,. weldhe viele bder Borbeifdifenden weqraffe und nidt einmal die
Fabrieuge ein Tau an ihrer Jufel auswerfen laife.

32.

) 9mm. 1. ;. Gap. 26,
%) Ueber Carmanien f. Unm. 2. 3. Anab. VI, 28, — Das im Text




gemeinfe Borgebirge Didyndt ift jwar felbft niedrig und fandig, e find aber
dem llfer in diefem Geefiridhe viele Felfenriffe vorgelagert, Kempfhorne Lei
IMiiller 353.

3y Ueber feine Frudfbarfeit f. Sfr. 726. Plin. VI, 23. Ritter VIII,
723, T25. 727. Das ovrw ift nidht BI0E erpletiv, wie Raphelius meint
(@dm. 177.), fondern will vielmelhr nady der ridhtigen Auffafjung von Divner
(T13%% fo viel fagen: weil Carmanien nidt mehr fo weit fublid herun:
terveidt.

by Diefer Ort diivfte auf der Stelle des heutigen Dorfed Didhadf im Nova
den ded gleihnamigen Borgebivges oder in defjen Nachbarfchaft ju fucdhen fein.
IRiiller 353. verweist auf KewFazic bei SProlemius VI, 8, 7., woranf in
weftlicher Nidtung Kepnédas axzpe Ptolem, VI, 8, 5. j. RNas Keraji oder
Bombaref folgt.

5y 32, 2. ©fr. 726. Wie im fdotilen Jndien jenfeits des Judus, fo
Fann der Oelbaum auch in diefen heifen Kiiftenjtrichen von Perfien nidt qes
beihen, RNitter XI, 522,

6) wo der FmB ©Sabis (Plin. VI, 23. und daju Miller 353.) unters
halb des Dorfes Guy in’s Meer miindbet, oder in bder Giegend von Kubefief,
auf der Karte su Charding Reife durdh Larviftan, gegemiber vowm Kap Macefa.
Dbrner 713 .

b rc?zpmn:jg:.mf 70 &v Maezaie ©fr. 765, val. %26. tin, VI, 23.
28. Ummian, XIII, 6, 23. IMiiller 3. Peripl. Mar, Erythr. 35. j. Ras Muf:
fendom, die noxdbftlidfte ©pige Urabiens, an bder f{dmalften, nur 17 oder 14
Gfunden breifen GStelle bed perfifden Meerbufens, Nitfer X, 3I9. XII,
432 f.

8) lleber diefe Meinungéverfdyiedenheit Geiber Geeoffijiere vgl. audy Anab.
Vi, 20, 8 f.

33.

1, Sonft nivgends erwifnf, diivffe in der Gegend ded feufigen Dorfes
farroun gefegen Haden,

2) Ananis — odder Andanis (?) — bei Pliniud VI, 23, mitf Tehferer
Mamensform audy bei Ptotemdus VI, 8, 4. und Mela 111, 8, 29. (pber An:
bamis?) §. Minazab, d. i. dad Wlonmwaffer, ein oft reifendes Gebirgémwafjer,
pag eine [liebliche, mit Drangenmwildern, Obftgarten, TWeinbergen prangende
Oafe durdyzieht, RNitter XII, 431, Kempthorne bei Milller 354.

8) “dpuovtae mokic, “douoloy &xzpoy Ptolem. VI, 8, 5. Die Giadt
faq ihm jufolge vom Borgebivge etwa 250, nady Marcian, 27. aber 800 Sra-
dien entfernt. Das Borgebirge filhren audy Strabo 765 und Ammian. XXII,
6. an; nady SPliniug VI, 23. frug bie Umgegend gleichfalls den Mamen Armu-
zia, Die Bewohner Heifien bei Pliniug 25. Armozei, Jn den erften Jahren
bes 13. Jahrhundertd fahen fidy die Vewohner durd) Thirfencinfalle genbthigt,
ihren Wohnfi auf bdie ywbif Meilen weftlidy von ihrer @tabf entfernte Jufel
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Gerun 3u verleqen, welde durd) ifre Hanbelsblithe im Mittelalter bernfhme,
nody heut ju Tage den von jener Stadf everbten NWamen Drmuy fragt, dAn:
vifle bei Miller 354, RNitter VI, 127, 726 f. 772. XII, 383 ff.

M 36, 1. Der Dberitatthalter Hhief Tlepolemud Anab, VI, 27, 1.

3 Nady Bincent The Comm. I,, 342. gelangte Meard) ju Uleranber wis

fchen dem 15, u. 20. December, Laffen I, 194, Unm. 2, Anab, VI, 28, 5.
Ind. 34.

34,

1y Qaut dem fonft mehrfad) abweidenden Beridyte nber Meards Sufams
menfunft mié Wlerander dei Diodor XVIL, 106. hief die Srabt am Deere, wo
diefer fih gerabe auffielt, Salmus, = 3IJefis bei Plinius VI, 23, oder Sabis
bei Peolemdus VI, 8, 14. nad) Mannerts Bermuthung V, 2, 62,

2) Das Land fHat andy eine Wiifte, wo eé an Parthien und Pardtacene
fibgt Sfr. 726., was neuere Neifende, wie Chardin, Dbeftarigen, Dbrner
719 %),

35.

1) 9nm. 4. 3. Anab, 1II, 4,

1) Anab. I, 4, 5. Ind, 21, 2,

2) ald dem wmypthifden Ahnherrn feiner Dynaftie, Anab. 11, 16,
Anm. 5, 3. db. Gap. und Abel, Makedonien vor Kbnig Bhilipp 99 .

9y« Anab, 11I, 27, 5,

4y Anab. I, 11, 6.

5) Raphel. 3. d. &t. bei Edymieder 192,

6y @ibyrtiug, Anab, VI, 27, 1.

r
|

a7,

) @o heift fie audy bei Ptolemaus VI, 7, 46., Gei Strabo 766. nad
FReard) und Orthagoras Twoedvy und bald davauf Lywvous, ebenfo bei Plinius
VI, 28,, SNela 101, B, 56. Dionyf. Perieg, 606. und bdem Geogr. Ravenn,
(Ogiris, Orgina) Mitller 358: Iauter AnFildnge an ihren erjten einheimifden
Mamen Gevun, den [ie im DMiftelalter mif dem heutigen Drmuz vertaufdte
(Anm. 3. 5 Cap. 33. ob,). @frabo verleqt fie in fiidlider Ridbtung 2000
@radien entfernt von Garmaniens Kiifte in den Ocean, Vlinius 1000 Stadien;
nady beiden und fo audy nad)y Dionpfiug und Mela it auf ihr bas Grab bdesd
Grpthres ju fudpen, wahrend Curtiugé X, 2, 13. und Agathardyides bei M. 3.
€., vhne die Jnfel mit MNamen ju nennen, durd) Jugabe der Sdhyilderung von
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threr Frudtoarfeit fiir Arrians Oaracia ju ftimnien  fdeinen. Organn oder
Drmuy dagegen, vulfanifdyen Urfprungé und von einent falzigen Boden, ijt phne
Ruellwafjer und fajt ohne allen Pianjenwudyd und jest wieder fo verbdet, wie
vor ihrer mittelalterlidyen Briithejeit, Bincent bei ©dymieder 196. Nitter XII,
441 f.

%) ober Awoexre (2 Awp ?) Gfr, 767. Oopctydec Marcian. 27.
UJOJ_}L:X&R Ptolem. VI, 8, 15, Oracla (Oraclea, Geogr. Rav.) $lin, VI, 23,
von drei Jnfeln, weil mit Waffer verfehen, allein bewohnt. Ein Reft diefer
alten MNamensdform ift fiorig im heutigen Byoct, Broct; der genbhnliche jefige
WMame diefer frudytbaren Snfer ift Kighm, Kijmi, von den Weintrauben ohne
Kerne, Kishmi, Nitter XII, 445 ff. 452. Miiller 359.

3) ober wvielmehr von einem natielideen Grunde, bder Bredung bdes
Gonnentichtes Str. 779, Blin. VI, 23. Mela 111, 8, 1., oder den rothgefleds
fen Bidttern des darauf fdhwimmenden Meergrafes, Winer, Bibl. N, 96, Budy
unf. Meer, vothes, oder aud) von den darauf fdwimmenden Thierdyen
und Fifdeiern usfand 1854, 1244 . Bielleicht fiihete diefen von foldyen
natiielidyen Urfachen Derviifrenden MNamen juerft nur der arabifche Meeerbufen,
fpdter aber wurde er auf das ganje Meer jwifdhen Jndien, Wrabien und Afrita,
ben perfifdien Meerbujen eingefchiofjen, auggedehnt, am GEnbde aber von den
®riedien auf lesteren befdhranft, Forbiger, Hv6. d. alten ®eogr. II, 8 . Dbr:
ner 723 f.%). lUeber den SGrund der mythifden Benennung {. Schym. 197,

Y I UAngam oder Hinjam, der Giidflifte von Kifchmi vorfiegend, aus
ben RNeften einer Stadt und Wafferbehiltern ju fdiliefen, einft bevdifert, jelt
aber menfdenleer, RNitfer XII, 457. und Kempthorne bei SMiiller 359,

5 §. die fehr umfangreiche, feichte, Bei niedevem DWafjer der Ebbe fogar
troden [iegende Bafjadore — oder Bafidoh:Banf, Nitfer 457. RKempthorne bei
Miiller 359.

6 %. ®rof:Tumbo, von efwa gwoei Gtunden im Umfang und mit efivad
Grajung , aber wie dag benadybavie Kiein-Tumbo unangebatf, NRicter 458,

7y Dasd heutige Jnfeldhen Bolior, oder Belior, mit vulfanifd) ausfehenden
Kiippen. Niffer 458.

8) Dns heutige Fleine Gifderdorf Mogu; Land und Lebensdweife feiner
Bewohner entfpreden MNeard)s Angaben, Nitter 458. fempthorne bei INiiler
360,

9 Jo Rad el Djerd, hody, vauh und von rothlicher Favbe, Nitfer 458,
‘Kempthorne bei Miiller 360.

10) Die RKiifteninfer Keifd), KA oder Ken, welde der grofen Dandelds
ftadt @iraf voriag. DMod) immer bietet fie guten Sdus fiir Seife gegen bdie
Weftwinde, und eine Fleine Stadt an ifrer Weftjeite ift der Ueberrveft ifires
einft blifenden Suftandes, Nitter 458 f. Kempthorne bei Miller 360, Beim
Geogr, Rav. und auf bder Peutingerifdyen Tafel fheift fie Casara, bei Blinius
VI, 25. nady der auf ifr verehrten ®bttin, Aphrodisias, und war nady feiner
Yngabe Gewohnt,
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38.

1) leber die nathrlide Befdaffenheit diefes Grenjbejirfs qwifden Garmas
nien uud Perfis und die Lebensweife feiner Bewohner [, Bincent bei Gdymie:
ver 201 f,

2) Die Zahl der Bei Neard) von Vadié an 32, 5. bis jur Jnfel Catiia
aufgesahiten Gtadien betrdgt 3100, vechnet man bieu als Grganzung bder von
per Gufel Grof:Tumbp an bis Sifibone 37, 8. nicdht bejeidyneten Entfernung
600 weitere Stadien, fo ergibf fid die a. u. &tf. genannte Gumme. G@dym.
202., womit audy Strabo 720. jufammenitimme.  Pliniug VI, 25. dagegen
redhnet nuy 3368 ©tadien. Ptolemdus VI, 4, 2. 6, 1. 8, 3. und Marcian
25 ff, dehnen die Grenje Carmaniens in weftlidyer Ridytung nody bis jum
Slufle Bagradas j- Mabon aus, und demnady betrdgt Ddefjen SKiiftenerfiredung
pei fefiterem 4550 Stfadien,

3) Sla ift bad heutige Freine Fifderdori Didivu (Chirvo), die Jnjel Ces
candrué die ehwa jwei Srunden davon enffernte, wenig bebaute Snfel Hinderad
mit einem qut gefdisten Hafen. Prin. VI, 23. fdlagen Salmafiug und Hars
duin fiix den Snfelnamen Acrotadus: Caicandrus vor; Ritter XI1I, 459 f. unb
aiiffler 361, und bei beiden Kempthorne. '

%) Bon den jwei nady Weften ju folgenden Jnfeln bheift bie Ffleinere j.
Ghitwar, die grbgerc Sheif Abu Schayid oder Busheab, bei SPtolemaus VI, 8,
15. .E'ri;rd‘rw«, f. dagn Miiller 361,, pielleidht bei Pliniud VI, 25, IX, 35.
die Snfel Stoidis, weil quaestuosa margaritis, pie aud an mehreren Btellen
der Siftbiifte des Perfergolfs gefifht werden, Bincent bei ©chm. 203. Ritter
Vi, 717 f.

5) Gl das Anianden an ber Jufel ftimme audy Kempthorne, walhrend
Bincent (Schm. 203,) minder tiditig die Landung an die Kiifte beim Weftnfer
beé Flufjes Darabis verlegt, Miiller 361, Mitter VIIL, 752.

6y das heutige Kap Berdiftan, Ritter XII, 460 ().

7) diivfte auf Stelle des heutigen Dorfes Sdhewar bdie ungefaht in der
SRitte jwifdhen dem Flufje Darabis und dem Borgebivge MNabon u vetrlegen
fein, wo fidy cine SMenge guten TrinFwafjers vorfindef, SNaller 362.

8) 9n der nahen alifah:Bai liegen aud) heute, einige Dibrfer und von
nody mehreren fieht man in bder an Palmen reichen Hmgegend bie ©puren
friiheren Anbarws, RNitter XIL, 460 f. Sehm, 203, Miiller 3625 fiber (xpo-=
dove f. ©dym. 203. nadhy Blancard in feiner Auég. b Arrian p. 581 f.

9) %, Bender Konfun. Jn die Budf, woran Ddiefe @tabt liegt, ergiefif
fih ein Flup, Aveians Arveon, wihrend Kempthorne diefen tn dem unbedeuten:
pen Waffer von Abufdydhr wieder findet (» RNitfer XII, 461,

10) Der Sitiogagus bdes Pliniug VI, 23. j, Gita Riegian, der nbrdlid)
pon Kap Kenn audmiindef.
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11y Diefe ©childerung deé Seeftridhd von Konfun und Kap BVerdiftan bis
fap Kenn wird durdy Nevere Oeftarigr, Miiiller 362.

12y Anab. VI, 28, 5 ff.

39.

Iy Der fhier exwihnte Kanal ift vielleidyt der Fluf DQuora, an defjen Giids
ufer die Ortfdhaft Ramal liegt, etoa an der Stelle der hier genannten Stadf.
Die nbedlidy davon in’é Sieer vorjpringende Kiijte obder

2) Halbinfer fragf ihren bier aufgefihreen MNamen nady Bincent bei
Mller 363. vgl. ©Sdymieder 207. von Mesen (insula) utd ben (continens].
Auf ihrer ndrdliden Spibe liegt Abufdabr, Bufdyie, feiher ein Fijderdorf,
und erft feit einem Jahrhundere durd) den Handel ju einer Stadt geworden,
RNitrer VIIL, 779 .

%) Diefes Flufjes gedenft unfer demfelben Namen aud Plining VI, 23.
G5 ift nidt unwabrideintich, daf FMeard) an der Mindung eines Flujjes
[andete, der j. Gajjeir, oder,von einer im Binnenlande daran gelegenen Sfadt
Right heift. SJn diefen ergieft fidh wabhrideinlidh ein anderer, weldher an Dder
heutigen ©tadt Gra oder Gran vorbeifiieft, und daher obigen Mamen erhielt.
Prolemaus VI, 4, 2. 7. VIII, 21, 15. erwihnt eine Stadt und ein Borge:
bivge Taoxrn. Straby 728, nenut unter den perfijhen Kdnigéfiben aud) an
dber Ritfte 7¢ xerd Ty "Quny Agpoufvny, wofir Gelehrte xare iy
Taoxny Agy. ju  lefen vorgefdlagen bhaben. ©cdymieder 207 f. Miller
363 |.

& Dfne genfigenden Grund Hot Blancard ftate :'u'prr}::rwrrc: bie Qedare
{-’;#t‘jf}f:{f”:]‘_’rﬁ vorgeidylagen, afls pbh alle MWalpjde (o {]_('l!.!l'l[l‘llﬁi! Mage haben
miften Sdhym. 205, Anm. 4. Ueber die Wallfifde f 06, Anm. 1. ;. Cap.
30,; tiber die fofort erwdhnfen Delphine Laffen 11I, 317. '

5) Aomas heift fonit gewdhnlidy Napf, Sdale, dagegen Aemwas bie MNapf:
fdhuede, patella fluviatilis pder marina, Dbrner 731%*%%),

6) ‘Poyoucvios motauov £xfoiet Prolem. VI, 4, 2. Ammian. XX,
6, Al. 3dhlc ihn unter die bedeutendften Fliffe von Perfid; im MNamen des
BVender d. b Hafens RNigh an feiner Midndung, weldhen er felbft aud) fihren
joll, ift fein after nod) erfennbar, Miller 364, GSdymieder 208, Nifter
IX, 134,

7y Der Brifoanas des Ptolemans VI, 4, 2., nur daf biefer ihn an die
@telle verlegf, wo nady Neavdy bder &itacus 38, 8. flieft, bder [dlammige
Briria des Plinius VI, 27,, vielleicht der heutige BVenber Dellim, nordweftlid)
pom Borgebirge Bang, Miller 364, Sdym. 208, Ueberhaupt ift Ddiefe ora
inaccessa coemo Plin. a. a, O, audy in neuerer Jeit um fo unbefanuter, als
man, um ihre Fapelichfeit ju vermeiden, von Abufdahr aus gleid) nordweftlic)
nady der Sufel Karraf fafhre, Dbrner 732 ++%), Ritter XII, 461 .
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B) Droatis, ber dorf — an der Kiifte von Perfis — qgrifte Fup, Str.
727, 729. Ptolem. VI, 3, 1. 2. 4, 1. 2. Oroates, Ummian. XX, 6, 26,
Dratid Plin. 't"l.r 25. pber (7) Zarofis Plin. VI, 23. ostio dificili nisi peritis,
3. Tab oder 3ab b. B, Fluf, weqen feiner bHedeuienden Grifie vorjugémweife
von den Perfern fo genannt, oder aud) JFndian, wegen der an ifm liegenden
©tadr, RNitter 1X, 134 f.-Sdym. 208.

40.

1) Ueber Perfis f. Anm. 3. 3. Anab, VI, 29. und iiber Sufiana Anm.
13. 3. Anab. 11, 16., fowie die Cifate fiber Geide Candfdhaften, ihre Bewohs
ner, @ufa und den perfifhen Meerbujen im Geogr. Reg. 3. 2. A. von Sint.
2302

2) AUnm. 2, 3. Avab. III, 17. vgl. Anab, VII, 10, 6

3 7 4

9) Die wvon Arrvian vorausgeidhidten GEntfernungsangaben jufamimenges
redinef, ergeben die Gumme von 4240 Gtadien; hiesu nady Bincents Grains
jung der bei Arrian fehlenden nod weirere 1560 geyahlt (bei Shm. 213 o,
erhalten wir die Summe von 5800 Gtadien. Nady Str. 727. befragt die
Cangenerftredung der Kiifte von Perfis 4300 oder 4400 Stadien, nady Blis
mué V, 25 eben fo viel. Ueber bdie verfdievenen Angaben, welcdhe bei Arrian
auf mehrfadie Teptesentitellung fdylicfen Iaffen, . Miiller 364. vgl. Dbrner
734, Anm.*).

') Diefetbe Cintheilung baben Str. 727, und Dionuyfius Perieg, 1066 f.
bei Muller Geogr, Gr. Min. 1I, 168 f.

5 @trabo fligt ergangend und bevidhtigend bei: bie Kilfte (BVabhri Ritter
VIIL, 127.) ift hei, windig und arm an Feiddten, audgenommen Datteln.
Der jegige Name devietben , Gevmafiv, d. h. warmes, glutheifies Klima, bes
jeichuet Diefelbe Befdhaffenheit, MNitter 723 f. 744. 765.

6) Uebereinftimmend Str. a..a, O, Bon Geen in diefer jreiten NRegion
it ju erwafnen der grofie @alyfee von BVafhtegan, Ritter 766 f.; was ipre
Qreblidifeit und Frudtbarfeit betrifft, it an das Thal pon fagerun und an
bie Gbene von Sdyirag, diefen beriihmien RNofengarten von Favfiffan, (Rifter
B2> ff. 847 f.) ju erinnern,

Ty Das weit gegen Norden ausgedehnte, mir den Hodgebirgen von Ka:
jerun beginnende und den groferen Theil Farfifans einnehmende, Falte Hod:
land ven ©irhud oder Serhud, RNitter 723. 816,

9) Die Angabe iiber die grofie Riirje diefer NReife vom fdwarien eere
findet ©dymieder mit Neht fehr bedenflich; diefelbe miiffe (mady Ddrner 735.
dnm. ¥ jum Mindeften 400 Stunden betragen haben. Crivaglider ware
jene Angabe, wenn der Ausgangspuntt das Fafpifde Meer gewefen wire. Das
fer bas Ganje auf einem Mifverftandniffe ju beruhen ydeint, wenn es nidt
geeadeju fiir eine Mirve ju erfriren ift.
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9 6. § 1, Die von ihuen gegen Alexanders Ueberfall vertheidigten
Piafle find nady M. 3. €. V, 10, 2, 3, vgl, Denf. 3. 6. VI, 12, 16. 17,
wahefdeinlidy jwifden RNam Hormu; und der Ebene von BVebahan im bitlichen
Ghufiftan geleqen,

10y . Bh. die Mannlidyen, Anm. 1. 3. Anab, 1, 19; 3, 1V, 45, 7. V
21, 17. 'Wl]T 13, 17. un, 9. 1. G V]: 16, 11,

1) 9mm. 2. 3. Apab, VII, 15. — DBgl. Sdym. 214 f,

12y qleber leranderd Griindung von Stadten unter den Barbaven als
ittelpunfeen vielfeitiger Gultuy f. Unm. 4. 3. Awab, I, 1. vgl. RN, G,
VI, 1, 931. Dronfen, Gejdyichte ded SHellenidmus il, 587 f.

15) Die fehr flache, mif vielen fumpfigen Untiefen durdijdhnittene RKuifie
(Str. 729) bot nur wenige fidhere Landungéplase dar. Drei ihr vorgelagerte
Sands obder vielmehr Sdlammbanfe madyt bder fiber fie fehr augflihriiche Bin:
cent bei Scymieder 215 und Dbrner 736. Anm.®) nambafr. Ueber oeyic
(Polnb. I. 37, 2.). Soit. {;rjz[.'r.; bei Serodot und Arrian (ob. 27, 6., felfiges
IMeergeftade und die davah brandenbe Fiuth bedeutend , f. B. 3, Herod. VI
198, VIII, 129.

19 Polpb. 1, 26, 10, 28, 9. 37, 4. unt. 43, 3.

?

a1,

Ly Darunter ift wolhl die Budif des Perfergolfs an der Kifte von Ghu:
fiftan ju verfiehen, worein die Fhiffe Menfureh und Jerahi:Doraf auémiinden.
Sn ifrem innerften UWinFel liegt die Jnfel Gubo Mafhada, und in ihrem Gin:
gang jwei andere, Bunah und Deri, durch weldy legferen Mamen BVincent (bei
, Gdym. 218.) an unfer Gataderbis, fowie durd) Margaftana an das Delfaland
Dorafiftan oder Dorgheftan im._ flidlicden Chufiftan gemahut wird.
2y Bon Pfahlen, die bei der Miindbung deé Billich von jener Budt fies
genden Karun, des Guldus oder Pajicigris der Alten, eingefdilagen waren,
wufte and) Thevenot bei Scdhm. 218, ju erjdlhlen.

3) Die vor bder vberen Weftfiijte Acarnaniensd gelegene Jnufel ded jonifden
Meeres, j. Santa Maura N, & 1V, 943 ff., Gpuren von der mit dem Fefis
lande fie verbindenden Bride fanden fid nody in neuever 3eit vor.

ty SBeifpiele von bderjelben MWofh fihet BVincent 424. bei Sdym. 218 an.

G L R R

.

v

5 Wolyb. 1, 26, 12, zere uiey vetv. Go zat dvdpe viritim Anab.
IV, 29,7 VI,"97. 6,

b) Wei Khore Wailal, einem Drete bBitlich junddit dem Flufle Karvuy,
wo bdie Kavabah genannten Banfe aufhdren nady BVincent 425. bei Sdymieder «
LS. 5

v Sy PP

7y Anm. 7, 3. Anab. VII, 7.
8) @ehr wahrfdeintidy das Terebon von Strabp 80, 765. (¢ 729.),
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Pliniug V, 28, Ptolem. V, 20, 5. u. A, bei Miiller 366. u. Fort, N. C.
vI, 2, 1686,, eine &tiftung Nabudhodonofors in limine Arabicae regionis
@onden bei Gufed. Chron. 21.), nady Einigen oberhald Chor Abdilla, der alten
siiinbung des Tigris:Cuphrat, wo das Heut. Darah &), nady Unberen auf ber
Sufel Bubran (Bubian), nady Nitter X, 28. efrva an der Giibweftipibe bder
Uferinfel Dauafiv gelegen, jedody wie es fdeint, nuur von Furjer Blithe, da
jene Flufimindung verftopft wurde und Apologus und Spafinu Gharar, an
giinftigeren ©tellen angefegf, feinen Handel an fidy 3ogen, Miiller a. a. 9. —
lleber Dag, was von bhier an Bis jum Sdiu von Cap. 42 perichtet wird,
vgl. &te. 729,

9, ,Sandelsfaud” Fann weder nady RNaphel. 3. u. ©t. PBabplonien (Ejed.
XVII, 4. vgf, 13.), nod)y Phodnicien ”U;D @efen. Thes, Ling, Hebr, 11, 696),

foudern es muf nach dem Sufammenhang vielmehr Arabien fein, weldes theild
mit feinen eigenen Ebftlichen Grieugnifjen, wie Weihraud), MWiprrhe, Dalfam,
Aloe, Gaffia, Ledanon (Anm, 3 —5. 3. Anab. VII; 20.) theil¢ mir den aus
Merhivpien und Jnbdbien bejogenen, einen weit andgedehnten, allbefannten Handel
fried vgl. Mamen: und Sach:Bery. 3. Nitfers Urabien u. d. gen, Worten u.
aBiner Vibl. RN. W. Budy unt. Aradien. Der usdrud 775 Eumopins yis
endlich ift ebenfo von aflen SHandichriften, alé von dhntichen Ausdriiden, wie
#04710¢, Bumopixos zahovuevos, Egwy PoIRIZES EUTOQLARS XGTOL-
xiee an Qibpens Weftfiife bei Strabo 825. vgl. 829. gejdhiist, daf es weder
der Gonjectur von Diibuer ¢no Tijc 7ePecins yijs Vder o Tis v MEQELY
yijc, wie Arabien bei den Vewohuern Teredons geheifen haben foll, nod) der
von Milller a0 77js I'edocins yns (Ste. 766) bedarf.

10y &ine gefegentiiche Ungabe von Neardy, nide aus eigener Neifeerfal)
rung, fondern 6fof aus der Iittheilung Anbderer gefddpft, und fo audy von
Gtrabo 729 u. 739: mehr als 3000 Gtadien, Phinius VI, 26. nad) Jeard
n. Oneficritus 412,000 Sdyritte, — Dem SdIuf von diefem Cap., fowie dem
Suhalt von Gap. 42 qeht parallel, was Strabp 728 und 729. tber Ddiefe
Wiertandfdaft und ihre verjdiedenen Gewdffer aud Polpelet, Oueficritus und
sumal aus Deaveh felbjt muttheilt.

42,

Ly 9nm, 13, 3. Anab. I1I, 16.

2) Anm. 1. 3. Anab, 1L, 17. — Mit Redt bemerFt Miiller im Ein:
gang ju feinen Griauterungen diefes Ubfhnitis, daf die in ihm enthaltenen,
aug einer (o fernen Bergangenheit ftammenden Angaben fidh bei den dortigen,
fo viefen und grofen Vevdnderungen unterworfenen Bodenverhaltniffen aus den
Datis unferer Gegenwart nidt geniigend evbriern flafjen, verweiét nbrigens auf
pie grindlidien Forfdhungen jweier Neifender bder Meujeit, Ainsworth’s und
Chesney's, fowie auf Nitter X, 27 f, woraus wir Folgendes enthehmen :

3) Sn diefen Gee ergofien fih damald mit befonderen Mindungen, der
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Tigrié, Choafpes (Kerfm) und Pafitigris, O6 feine Mindung in den Pers
fergolf im @dyat el Aral, oder in dem nordbjilich bavon auéfiefenden Karun
el Umaralh dem alten Bette ded Karuw) ju juden fei, wagk aMmiiller nidt zu
entfcheiben, findet evjteres jedod) wahrfdeintidier. Sebenfalls [dhiffre Neard) an
per Oftjeite ded Gees voruber und gelangte fo in den Pajitigris. Nady einer
ahrt von 150 Gtadien auf demfelben madyfe er Half, um bden Marfd) feines
Kbnigé ausfpdhen 3u faffen.  Anuf erhaltene Kunde von defjen Anzug fehifite
er — mwie viel, ift nidt angegeben — iweifer bis ju der Edyifforide, auf
welcher Ulexander fein Heer 1iber den Pafitigris flihren wollre. Nady Strabp
729 war fie 60, wobl ridtiger 600 ober dodh 460 Stadien von Sufa ents
fernf, und, wie ju vermuthen ift, diefelbe, welde der Kbdnig auf feinem SHins
wege dberfdritt, Diod. XVII, 67. €. V, 10, L. u. daf. M., wahrideinlid)
peim heutigen Uhwaz, woher durdy’s gange Mitfelalter bei orientalifden Sdirift:
jtelfern derjelbe Sfromiauf von der IMiindung an aufmwdartd bis Shufter vors
jugseije der Tigris von Anway heift. Nody heur ju Tage durdijieht am diefer
@telle ein qrofer, theild duvch die Matur, theild durd) bdie Kunft gebildeter
Damm, theilweife nody evhalten, den Fluf. Audy die Flotte {deint durd den
fanal &hate el Mactuab efwas unterhalb der genannten BVriide ausd pem Paji:
tigeig in den €fhoajpes gebracht worden ju fein, was hier jwar von Arrian
nidyt erwahnt wicd, ficdhy jedod) aus feiner Anab. VI, 5. 7. idjiegen [dft,
RNicrer 1X, 320 f.

B Am Gidrande Urmeniens, deé Quellandes vom Cuphrat Anm, 2. 3.
Anab. VII, 21), in einem vom oberen Saufe bded [lehferen auf bdrei Geiten,
nbrdlidy, wetlid und fidlid), umjidiofenen Gebirgdlande liegen bdie Haupt:
quellen des Tigrid, nur etwa 2000 Sdyritte vom lfer jened Stromes ents
feent, mit deffen Sewdjjern er fidy erit 200 DMeilenn abmwarts vermifhen follte,
Ritter X, 100 §f. XI, 3 .

9 RN. GV, 547 . Winer, Biol. R. W, Bud I, u, d. W. Niniveh, RNitter
XI, 171 ff. 221 ff. Layard, Nouv. Voyage aux Dines de Ninive et de Ba-
bylon, Rey. britann. 1853. Aout. Tud), rue Nino urbe.

6) nm, 3. 3. Anab. VII, 7.

7y Die Vaviante ,800 Sradien" ift bemerfenswerth, weil der nady Pos
melet bet &trabo 728 f. angefifhree Sandeléplag am Gee, Cinigen jufolge
800 &rtadien von Gufa entfernf, wvon bdem fofort o, u. &t erwdhnten fufi:
fdhen Dorvfe Uginié nicdht wohl verfdieden fein Fann. UHeber den &inn  der
Worte: amo J€ T3¢ Acuwns . rerftindigt uné eine Vemerfung Strabo’s
729, die JE Tijs Aipms 1.

5) Diefen Mamen trigt ein Gan, und eine Drffdbaft in Sufiana,
RNitter IX, 229, 330 f. X, 28 f. bdie Orvefdaft falt wahrideinlidh mit dem
Wmpe bei  Hevodor VI, 20 u, daf. B., dem Aphle AUple) bei Blinius
VI, 27., dem Unge Oei Wethicué Cosmogr. 709, ed. Gron, und dem 500
©tadien von Gufa entfernten Ugarra bei Peolemaus VI, 3, 5. jufammen, ift
aber jest wobl nidr mehr genau nadhweidbar, wie Miiller mit Ritter X, 29,
ridhtig annimme, weld) lefiterer bewmerft, dag wir durd) Bliniué a. a. O. wif:
fem, ju feiner Jeit habe fich der Tigtis in die grofen, big in die MNahe ded
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Verferqolfs reichenden Sagunenfeen Chaldaa’s ausdgebreitef, bdie einen Umfang
von 70,000 @dyritten einnahmen, efe die Tigrismilinbung daraus in der Nahe
von Ghavar fich jur redren Sand in jenen Solf ergef. Miller 367 |.
Gdymieber 222

9 Bom  Arofié, vem Grenjfufje jwifchen Perfis und Sufiana (39, 9.
40, 1. &tr. 727.) an gerechnet. Strabo 729. flimmt mit diefer Entfernungs:
angabe fiberein, wahrend er 728, bie Ausdehnung der Kifde Sufiana’s von
Per(id? Grenge an bis jum Ausfug des Tigrid auf etwa 3000 Gtadien be:
vechnet,  Newere Ungaben fiber die Langenerjiredung der fufifden Kifte find
fehr verfdhieden, Bincent bei ©dym. 224,

10) Gtr, 729.

Wy oyediy, cine aus Fbfen jufammengefelste, reicht gebaute Krieqsbriide,
fliegende HBride vgl. SHerodot 1V, 88. u. daf. B, 97 f. VIII, 10T f. -Cine
Briide von forder Bejdaffenheit, nidt weit von dex grofien Stadt Sufa, an
weldyer die Sauptiitage von Babplon nady Perfie 1'l*1'I'|"r:'t'lI,n'n‘, hatt ©dymieder
224, fliv  unwabrideiniich. 1lebrigens bebeutet oyedice audy Trofi; folde
FIbfe werden ermabnt mic dem Beifok f]':r;' Jepiver Xen. Anab. 11, 4, 28.
vder Errorien depuativer ££ doxdy in Anonymi Periplus maris Evythraei
6. 27. u. daf. Mailler u. Derf. 3. AUgathavdided, De Mari Ervthraeo §. 101,;
uber bden jest nody dort wvon Ddiefen ,,Kellef” genannten Scdlaudfdfen aus
Jiegenbauten u. {, w. auf bem Tigrid und Guphrat gemacdyten Gebraud, ihve
Bauart und ifre BVorgige auf wilden Flhiffen . Nitrer namentlidy XI,
64 f. 2

12) Anab. VII, 5, 4 .

15) Mady Bincent 495, bei Secym. 224. hatte Neavdh ju feiner Fahrt von
der Jndusmindung an 146 Tage, alfo 21 Woden gebraudit und war am 8,
Februar 325, v, Chr.' in Diridotis angelangt, von wo er auf dem Pafitigris
nad)y Gufa hinauffdhiffre.  Hier trafen er und feine Gefahrten nady Plinius
VI, 23. ipren Kinig oei feftlichen (Hodjeit:) Gelagen im fiebenten Dionat nad
ibrer Trennung ju Patala und im driften ihrer Seefahre. &tf. Croix 749,
0Bt ihn nur 61 Tage die See Halten uud befdrinfi bdie ganye Fahre auf
4 Monate, Dbrner 3. Anab, VII, 5, 491. fr, Ueberf, Die neurcre Gdyiffanre
vermodyre den Weq in 3 Woden jurddiulegen, und wie viel Flirzer nody wird
jefit der Cauf der Dampfer von einem Punfre jum andern fein! BVal, Nitter
X, 1012 {f. diber die DampffbiFahrt aui dem CGuphrat und XII, 426 ff, fiber
die Einfahrt in den Perfergolf und die Fahrt an der arabifden Oftfiifte, unter
Berweifung auf einjene Stellen in Arviand Tagebud). Man denfe hier endlidy
an dag jeht hergeftellte IMittel des allerfiivjeften BWerfehrs jwifden Jndien und
Gngland duvd) den Telegraphen B. ;. Alg. Btg. 1865 Nr. 69,,

43,

1) Neber die unfer diefem Mamen beqriffenen Seefiridhe und den wahr:
fdheintidien @rund pes Mamens felbfit f, Anm. 10. j. Anab. III, 8, u, Anm.
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3. 3 Gap. 37. ob. N. G. 11, 239. Sier hHaben wir nad) bder beigefiigten
topographifdhen Beftimmung, deren Wudgangépunft bie Iigris:Cuphratmindung
ift, ten pecfifdien Meerbufen darvunter ju verjtehen, worauf Avrian felbft ob,
19, 9, ausbdriiclich den MWamen befchrankr.

2) unt. §. 7. Anm. 2. 3. Anab, VII, 1. Sn bder alfen Geographie
wurde ber Mame Arabien audy auf Stride und Gegenden Afiens und Afrika’s
audgedehnt, wo Gtdmme, den Bewohnern des eigentlichen Avabiens nad
Gpradye, Lebensart und jum Theil aud nady ihrer eiqentlichen ALGFunft vers
wandf, anfifiig waren, wie Syrien, Cilicien, Gidmefopotamien, Armenien,
einen Theit ves Ditlichen eqyptens felbft bis Meroe Hinauf, Str. 736. 739.
TA8 f. 755 f. 784. B15 . 819. 839. Plin. V, 24. VI, 28, 29. SBilut,
Pomp. 39, Griduternd fiic unfere Gtelle, ja vielleiht ihrem Berfafjer erin:
nerlidh ift Serod. 11, 12. vgt. I, 5., wo gany @prien fiir ein Kiftenfand
Nrabiend nady der AUnffafjung von Forbiger 728, Unm. 68, pder wenigftens
pas fidweitliche im weireren Sinne jwifden bder Stadt Jenpfué und dem
Girbonis:See nady ver von BVihr 3. Herod. a. a. O. erflare wird. N. €, I,
1339 f. 2. 9A. Sa nedy im Seitalter der Krengfalrer ift von einer Arabia
prima, secunda, tertia im Ojften des Jordans und des fodfen Weers, von
MNorden nad)y Stiden gehend, die Nede, Nitter X1V, 987,

5) Das eigentliche rofhe Meer der neueren Geographie, durd) de pefraifde
Salbinfel von feiner DOittichen Halfte, dem dfanitifhen Meerbufen, j. Badr el
Afaba, gefdhieden, Mitter XII, 212. 252 {f. N G 1, 330, 2. AU 1V,
61 f,

4 Diefe Behauptung unter §, 7. mit Befchranfung wiederholf, aus vem
SMunde eined fonit fo wohl untervidyreten Mannes, wie Arrian, Flingt hidit
feltfam, und wird durdy eine Menge einheimifdher und audwdrtiger Bevidyte
tiber Sdhiffahre und SHandel an der Dits, Giid: und YWeftfinte des probductens
veidien arabifden Sauptlanded fattfam widerfegt. Beide wurden ja befanntlid
theilé von den Arabern felbft, theilé von den Phbnigiern, theils von Aegnpten
aus, aufs @©dwunghaftefie jumal unter bden Brofemaern und Rdmern befrie:
ben. - 9Bir brauden hier nur in Kirje auf die Neal:Encyfl. unter Gerrhaei,
Nabataei, Sabaei, Navigatio, Phoenicia, auf das DNamen: u. Gady:Berjeidnif
jum X110, Bd. von Nitrer, unter: Arabien, Gerrhdier, MNabatder, ©abder, auf
dag Neg. ju Hillmanng Handeldgefchidhte der Grieden unter: @errhder, Ma:
batder, ©abder, endlich auf die in C. Miillers Geogr. Gr, Min. Vol, L. ents
haltenen Beridyte tiber Vefdhiffung des ernthraifden Meeres von Agathardyives
und angeblidh von unferem Arrian feldft ju vermweifen.

5 Qerian maqg unter diefen Zenfen von bder Wrmee bes Gambyfed efwn
bie in Folge des Aufftandd von Wegypren qegen den AUnfangs pafelbft vergbts
gerten (Diod, 1, 95 Darius 1. (Herod. VIIL 1. 75 nady Perfien entfommes
nen Krieger qemeint hHaben, welde von jenem Croberungéheere dort juriidae:
Blicben waren. Cambpfes felbjt namlicdh endete befannflidy auf feiner fieqs
veiden Heimbehr nady Herodot 11, 67 f. im (yrifihen Agbatana, nad) Crefind
Pers, 12, in Babnlon.
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) @Ein fehr unbebeutenbes Silfécorps (800 Wann ju Fuf, gegen 200
it Berd, weldhes Brolemdus feinem Bundégenofjen Seleucus gegen Antigonus
nady Babplonien juyandte, RN, €. VI, 1, 926.

7y Die Lanbdenge von Guey (Str. 759, 803, und die im Siidweften
Walafina's fieben Tagercifen lang fich ausbehnende Grenjwiijte gegen Uegnpten,
SGdur ded A. Teftaments, oder j. el Didofar, Winer I, 435. Nitter X1V,

1086 f. XV, 1, 132 f.

8) Am Gchnelljien unter den verfdhiedenen SKameelarfen Ilauft das in
@nyrien und Paldjtinag allein gebraudliche, einhbderige, vder Dromedar. Diefe
Thiere tragen nidyf nuy neben den anderen Laften BVorrathe an TWafjer auf
ihvem Riiden, fondern, wenn Ddiefe in der IBiifte oft aunsgehen, dienen fie, qe:
thofet, mit dem in ihrem Magenbeutel aufeewalreen hellen und wohlfchmedens
pent YGafjer jur Labung der Durft leidenden Wandever. Winer I, 645 ff.
Ritrer XL, 609 f. tiber die geogr. SBerbreitung bdes Kameeld, dag auf Dden
uniahligen Sunfidarvftellungen ded: alten 2Uegnptend nivgends fidhtbar, bdorthin
eeft burdy die SHebraer oder allgemeiner duvd) die Wraber jum Gebraudy der
Handeléfarawanen fiiv den Tranépore ihrer indijden und arvabifden TWaaren
jur Jeit der Ptolemder, fdheint ed, verpfiant worden ifi, NRitter 700 f.

9 Diefer ©hiug von der YWiftennatur des arvabifden Fordend auf die
IMitte und den &iiden der Halbinfel ift gany unrichtig., + Denn obgleich) Mits
telarabien pder bagé Binnenfand Ded(chd nirgendéd jufommenbhangende, qleidy:
avfig fruchtbare Candesfiveden hat, fo fann eé doch dberall frudytbare Dafen
aufweifen (Nicter X1, 30, 1046 §. XIII, 456 ff. 525 ff.), und diefer frudis
bare Boden nimme noch bedbeurend ju an Ausdehuung und NReidyhum im
©lidweften oder in Semen, dem glidlidhen Avabien der Alten, dem fie doppelte
Grenten, wie in Jndien, nadyriihmen, Str. 768, 762. RNitter X1, 901 ff., im
Guven, Hadhramant XU, 614 f. und im Giidojten, Owman, RNitter XII,
481 f.

10y Anab. VII, 20, 7 ff
11y pb. 32, 7 ff-

12) Die Unternehmung, worauf Avrian hier anfpielt, wurde von bden
Karthagern jur CGriveiterung ifres SHandels und ju der damit jufammenfins
genden Anlage von PAaniftadten efwa umsé Jahr 470 v. Chr, unter Hanno 1II.,
pem Sohne Hamilfars und Gnfel Hanno’s L. audgeflihre. Der uns hieviiber
in qriechifber ©prade jugefommene Beridt (bei C, Milller, Geogr. Gr. Min.
Vol. I, 1—14. und in deuffcher Ueberi. bei Uderf, Gepgr. der Griechen unbd
Romer I, 1, 61 ff. enthalt allerdings mandies Auffallende und fetbit fabelhaft
RKlingende (5. 14. 18); aber defhalb f{ind wir dodh nidt befugt, ihn gany 3u
perwerfen und fiir das bloge Grieugnif einer fpdaferen Seit yu erflaren. Biels
melhr biefet unsd berfetbe fiber ben qrbfren Theil bder Wejifiijte Afrifa’s tm
Norden des Uequators obder uber die Geftade des heufigen Fegs und MarofEo’s,
Senegambiens und die Sierra:Leone:Kilfte eine Neihe interefjanter Mittheilun:
gen.  ym Widerftreit mit der ABivflidyFeit dev die Fahrt bedingenden Kiiftens
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bitdung, fowie mit Hanno’s eigenen Angaben [afe Ureian die Diilide Falhes
35 Tage bdauern, wdahrend die ganje Fahre fo lange, oder aber 511/, Tage
pauerte (Miller Pro legg. XVIIL . XXV ff.). Nbywechfelnd nahm die Fahrt nad
pem Periplus 3. 4. 8. 11. ihre RNidhtung qgegen Miittag, AUbend, Sonnenaufgang,
IRittaq, und jwar ging fle anfangé jenfeits oder ©aulen des Hercules fo jiem:
(idh qeqen ©iiden, bis jum Fluffe Subur; fodann wendete fie fidy, der Kiifte

folgend, gegen Abend — GSiivweft, §. 8. — bis jum Gap Cantin; jenfeirs
desfelben gegen Often §. 4. nad) der heutigen Bai von Bafi — einer daran
fieqenden Stadf, — Die fofort wieder flidwirts qehende Fahrt fehrte fid)

pann nod einmal 6. 8. der Kiiftenvidytung qemdf jenfeits des fudlidhen Caps
Blateo dem Often 3u, wo ein bedeufenter Meerbufen die Snfel Cerne ded
Sanno, j. Arguin umfdylieft, sulet ridteten die Geefahrer ihren 2auf aber:
malé fiidwdres §. 11, Famen Dda an der Miindung des Senegal, dem Cap
Berde, der Milndung des Gambia, ‘tem Gap Roro, bder Mindung des Riv
Grande voriiber, und endigfen ihren fudlichen Lauf beim Notow zu'ynrg 5. 14,
in der Nadybarfchaft der Jnjel Sherboro. Pei den §. 15. erwdfnten, ,in's
Mieer fliefenden Feuerftrinen’ endlid) darf man nidht an feuerjpeiende Berge
penfen, da fein Neifender foldie, ober @puren von folden an Ddiefen filjten
erwahnf, vielmehe nady Bruce, Mungo Parf und IWWinterbottom bei DMiller
12. an Grasfrveden, die fdon von der Gonnenhibe durchalint und dann nod
pon denn Gingeborenen angeyfndef, wif veifender Gewalf und &dynelligheif
ihre Flammen big ju den Bergen hinaufwicbeln und eyit da ertbjden, wo fie
mit den in's Meer mindenden Gebirgdwaffern jufammentrefen, R, G. 1, 506 f.
111, 1065 ff.

13) @Eyrene, die Hauptfiadf bder nordafrifanifdhen Pentapolid, war fdon
burdy ihre Flimatifd beqlinftigte Qage auf der Hochebene von DBarfa, gleidmwie
fodann durdy die Bilithe ihres Handelé, der in ihr qetibten Kiinjte, deven un:
vergleidyliches Denfmal bis auf unfere Tage jumal ihre Mefropole ift, und der
pon ihren ©bhnen Aviftippus, Callimadyus, Cratofihenes und bdem dhriftlichen
Bifdiof Synefius gepfiegten Wiffenfdyaften ausdqeieichnet, und herrjchre jugleid
{iber ein Gebief, das befonders in Gyvene’s nddyjter Umgebung wohl bewafjert
— Ddie gefeierte Apolloquelle Cyve — in dem a. U, @f, geriihmien Grasveid)s
thum der ©djaafs — Anab. I, 28, 7. — und der PBferdejudht qlinftig wat,
und auferdbem im auferordentlichen Neichthum feiney Bfanzen: und Thierwelt
eing Fille Fiftlicher, die Thitigfeit und den Wohlfiand fordernder Giaben Ddars
pof.  ONit diefer ladbenden FrudytOarfeit des nbedlichen Stricdhs der Cyrenaien
contraftivte die flidlich anqrenjende, fdhmale, siemlich fange und efwas frodene
Gfvede, wo daé Gilphium wuds Anm. 11. . Anmab, III, 28. An fie reiff
fidy nody nidiicher die audy a. u. @t. beriihrte [ibnfdhe UGifie mift der Dafe
Mugita, Herod. 1V, 163 f. 198, Str, 131. 837 f. Diod. 111, 50. XVIIL, 49.
Forb. 825 ff. Unm. 5. ju meiner leberfebung von @alluft's Jug. Gap. 19,
— lebrigens fuchfe vielleicht Avvian mif diefem purch nichts Gefichiliches vers
mitfelten Ueberfpringen vom Wefivande Afrifa’s jum fernen, Dder Dftfeite fich
juneigenden Nordgeftade diejes WBelrtheils wieder an das juvor befprodyene, ibhe
benadbarie Arabien anjubntipfen. — Sedenfallé qehbre Ddiefer unvermittelfe
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Uebergang vom weftliden jum nordbilichen Afrifa aud) ju den SeltfamFeiten
diefe8 @dylufcapifels, und wie an feinem Unfang und Gnde im Cod. A. fich
einige fleine Siden finden, fo mbdte man aud hier eine folde annehmen,
wodurd) fraber ein ertedglicdherer Mebergang vom einen Gnde Afrifa’'s jum
andern gebalnt worben fein dirfte, — Audy der AbfdhIug des ganzen Capis
tels, wo der Werf. auf fein grdferes YWerf, die Anabasis, anfpielt, fieht jiems
lidy Fahl und abgerijfjen aud.




Die Oefdhichte nady Alerander
in 10 Bitchern (Photiug, Bibl. Cod. 92,).

Budy 1—35.

Wrrian Hat audy die Gefchichte nach Alerander in zehn Viidhern
befdhrieben. 1. Snibnen {dhilbert erdie Parteiungen unter dem Heere ),
fomie die Erpebung des Arriddus, den die Theffalierin Philine ?)
Philipp, dem Vater Aleranders, geboren hatte, und weldher unter der
Bedingung um Konig audgerufen wurde, daf der Alerander, mit
weldjenm Rorane?) vom grofien Wlexander damald {dwanger ging,
ven Thron mit thm theilen follte, wad audy gejdhal, naddem bas
Kind jur Welt geboren ward 4). Wirklih wurde audy) Wrridaus
unter dem werdnderten Namen Philivy um Konig audgerufen. 2. Da
exhob fich aber pwifchen der RNeiteret und dem Fufvolfe ein Streit.
Diec BVornehmiften unter der NReiteref und den Befehldhabern waren
Perdiccad ), ded Oronted, Leonnatud ©), ded Antead, und Ptole-
mius 7), des Lagud Sobn.  Jhnen zunddift ftanden Lyfimadyus ),
des Agathocled, Ariftonusd 9), des Pifdus, Pithon '0), ded Cratenas,
Seleucusd '), ded Untiohud Sohn und Gumened aus Cardia '?).
Diefe waren Befehlshaber der Reiferei, Meleager aber war Anfiifrer
bed Fupvolfs, 3. Fwifdhen beiden Theilen wurde oft hHin und her
untechandelt; und endlidy fam dad Fufvolf, weldied bereits den Ko-
nig auggerufen hatte, mit dem Anfithrern der NReitevet dahin iberein,
paf Wntipater 13) dieKriegdvdlfer in Guropa befehligen, Craferus’'?)
evjter Reichsverwefer bes Arviddus, und Perdiccad Oberiter iiber die
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efiedem von Hephdftion angefiihrie Tvuppénabtheilung jein jolle; dief
war aber im Grunde fo viel, ald ihm die volle NReidhdgewalt in die
Hand geben; Meleager endlich folle Unterbefeh(8haber ded Perdicead
fein. 4. Hievauf nahm Perdiccad jum Scheine eine Heeredmuijtes
yung vor, lief dabei die Hauptvadelsfiihrer ded Anfrubrd feftnehmen,
nachdem cv fie feftgenommen, al8 auf Befehl ded perfdnlidy anwefen=
ben Wrriddusd hHinviditen und jagte fo der lbrigen Menge Schreden
ein,  Midht lange darauf raumte er aud) dem Meleager aud dem
Wege 19), 5. Hiedurd) wurde Perdiccas bet llen verddchtig und
fatte felbft aud) Sedermann im BVerdadbt, Dennoch bejdhlof er, Die=
jenigen, welden er nicht traute, alé gefdyelie e auf Befehl bed Arri=
ddug, ju Statthaltern zu exnennen. Und fo wurde denn Ptolemaus,
Sobn des Lagusd, in die Verwaltung von Wegypten, Libyen und dem
an Aequpten qrenzenden Gebietétheile Arabiensd '°) eingefest; Cleo=
mened, von Alexander {dhon mit der Regierung dicfer Ldnder betraut,
follte Unterjtattbalter ded Ptolemausd fein 17); dad davanftofende
Syrien aber follte Laomedon %), Philotag Cilicien '9) und Pithon
Medien 20), Eumened aud Cardia Cappadocien und Paphlagonien
und Ales, wad am Pontud Gurinug bid nady der griechijdyen Stadk
Trapezus, einer Golonie ber Sinopeer, bin liegt*!), verwalten.
6. Ramphylien, Lycien und Grofyhrygien erhiclt Antigonus*),
Earien Gaffander 23), Lydien Menander 22), Leonnatud aber Phrygien
am Hellefpont, weldhed Einer, Namend Ealasd, von Wleyander befonrs
men Batte 25) und dad hierauf dem Demardhus **) anvertraut worden
war,  Nuf diefe Art wurben damald bdie ajiatijhen Landidaften
vertheilt. 7. Sn Guropa aber wurde die Regierung Thraciend und
ped Gherjonefed und aller an Thracien grengenden Bolferjdhaften,
weldye big an’s Meer Hinreichen, dad die am Pontud Gurinus gele:

aene Stadt Salmybdeffus 27) befpirlt, bem Lyfimacdius iibergeben %),
wagd fiber Thracien hinaud an bie Jlyrier, Triballer und Wgsianew

ftofit, Macebonien felbft, und Epirus, dad bHid an die Eevanifden
Berge 29) fidy exftrect, und gang Griechenland wurde dem Eratesusd
und Antipater qugetheilt. 8. Das war alfo die Bertheifung. Bipjes
jedoch Blich unvernvtfeilt, unter der Berwaltung von Eingebovenen,
wie Alexander fie dagu werordnet Batte 39). 9, Jnzwifchen Fam
Rorane nieder und gebar ein Kind, dad vom Kriegdvolf zum Kinig




£

auggerufen wurde 31). Uebrigens wurde nady Aleranderd Tode Alles
voll Unrufen, Unbd war fitfrte Wntipater Krieg mit dben Athenien=
fern unbd den iibrigen ®riechen, weldhe Leofthened mitbefehlite. An-
fangé befiegt und in die Gnge getrieben, behielt er gulefst dennod
die Dberband 3%). Dody fiel Loonnatud, welder dem Antipater
batte i Hilfe fommen wollen 33). 10, Audy Lyfimachusd, der fidy
gegen den Thracier Seuthed, weil mit Wenigen, in einen verweges
nen Kampf unt die Oberherrichaft eingelaffen hatte, unterlag, trof
jeines RKrieqérubmes, dody fvdter 34). 11. So firhre audy Perdic-
cad Krieq mit WUriarathed von Eappadocien, weil diefer dem Eume-
nes, weldiem die dortige BVerwaltung iibertragen ward, nidht bhatte
weichen wollen,  Gr iibevwand jenen in zwet Sdladhten, nafm ihn
gefangen, lief ibn auffangen und fegte dann bdie Verwaltung bded
Qanbdes wieder in die Hand ded Gumened 3%). 12, Graterud aber
[eiftete Dem Untipater im Kampje mit den Griechen Beiftand, und
perhalf demfelben jum Sieq, welden er fiber fie bavon trug. Daber
diefe von der Beit an allen von Craterud und Untipater an fie er-
gangenen Befehlen ohne Widerrede Folge leifteten 3°). So weit
geben die Beridhte bid yum fiinften Budpe,

Budy 6—9.

13. Dad fechste Buch beridhtet von der Fludt ded Demofihe-
ned und Hyperided aud Athen; defgleichen flohen von ba Arijtoni-
cué von Marathon und Himerdud, der Bruder ded Demetriug von
Phalerud, und zwar juerfp nad Aegina; wdahrend fie nun dajelbit
verioeflten, verurtbeilte fie dag Bolf der Athenienfer in Folge einer
nflage ded Demades zum Tode und Antipater lief diefen Befdhluf
vollftreden 1. 14, Ardiad von Thurit?), der ju ihrem Tode mit-
gewirvft Hatte, endigte felbft fein Leben im Juftand auferfier Diirftig-
foit und Vevadtung.  Wuch Demaded, nidyt fange darauf nach Ma-
cedonien gefchieppt, murde dajelbit auf Befehl Caffanderd hingerichtet,
nachdem zuver fein Sobn in feinem Sdofe war Dingejchlachtet
worden. WlE Beweggrund hiegu fithrte Eaffander an, daf Demabes
feinen Bater arg gefmdpt habe, inbem er an Perdiceasd gefchrieben,

Arrian’s Jnd. MNadir. 8
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biefer moge die Griechen retten, welde an einem faulen und alten
Nabden fiengen, womit er den Wntipater perfpottet Gabe, 15, Di-
nart’bu@ von Gorinth war Hiebet fein Anflager. Und fo bezablte
Demaded fitr feine Veftechlichfeit, Verrdtheret und in allen Stitden
bewiefene Treulofigleit die verdiente Strafe ). 16. E8 wird darin
audh Folgended erzdblt: der Lacedamonter Thibron babe den Harpa=
(g, welcher den Sdjats Mlexanvers nody bei deffen Lebeiten gepliine
bert und fich dann nadh Athen gefliichtet hatte, getodtet, und nachdem
er fidh affer feiner fibrigen Gelder bemadhtigt, fidy auerit nady Gybto-
nia, einer Stadt auf Creta gewandt; von da fei n mit ecinem Heere
pont etwa 6000 Pann nady Cyrene fbergefelst, wobin hn die Vevs
pannten aug Cyrene und Varca gerufen hatten. 17, Hier trug ex
in vielen Treffen und durdh mandherlei Hinterlift juweilen den Sieg
bavon, wurde aber aud einfqe Male gefchlagen, und am Ende von
einigen 2ibyern, weldye Jweigefpanne mit fidh fitbrten, aufver Flucht
feftgenommen und nady Teuchiva ju Epieydes von Olynth gebradht,
weldem der Pracedonier Ophelfag, von dem Lagiden Prolemdus den
Gyrencnfern ju Hilfe gefandt, jene Stadt anvertraut batte, ~ 18.
Die Teudiriten liefen mit Bewilliqung von Ophellag den Thibron
qetfiefn und fchickten ibn dann nady Cyrene, um im Ddortigen Hafen
gefreuzigt su werden ), 19, A8 aber deffenuncrachtet die Gyre-
nenfer noch tmmer in ibrem Aufftand bebarrten, fam Ptolemdiusd
felbft Beran, Tegte Allesd bei und {chiffte fofort wieder nady Haufe *).
20, Perdiccasd Mud den Antigonus Hinterliftiger Weile vor Ge-
vicht,  Diefer merfte jedodh) die ihm gelegte Schlinge und [letjtete
nicht nur Feine Folge, fondern beide geviethen bdavitber audh mit etu-
ander in offene Feindfchaft®). 1. Inzwifdhen Famen Jollad und
Olrching aus Macedonien ju Perdiccad, und fithrten ihm Antipaterd
Tochter, Nicda als Gemahlin 7).  Ja aud Dlympiag, die WMutter
fexanders, Tchicte su ibm, um ihre Todhter Cleopatra mit ibm Fu
perloben.  Wabrend ibm nun Gumenes von Eardia anvieth, die
Gleopatra zu freien, neigte fidy dex MRath feines Bruberd Wlcetad ju
einer BVerbindung mit Nicda und diefer drang audy damit durch, daf
er vielmefhr lefstere heirathete &), 22, Nicht lange nadhber trat der
gewaltfame Tod der Eynane ein, bden Perdiccad und fein Bruder
Wlcetad Berbeifiibrien, Diefe Cynane hatte, wie Wleyander, Philipy
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sum Bater, gur DMutter aber Gurpdice,. Sie war mit Amyntad vevs
mdbit, welhen Wlepander vov feinem Uebergang nady Ajien Dhatte
todten laffen. Diefer war ein Sobn ded Perdicead, eined Bruders
von Philipy, fo Dap mithin der aud bem Weg gerdumte Nmyntasd
und Wlerander Vruderdfinder waren. 23. G4 fiibrte aber Gynane
ibre Todyter Ubdea, die fpater Gurydice wmgenannt wurde, dem Uv=
riddus ald Gemablin ju, welche dicfer nadyber wirklih auch heiva=
thete, unter Vermittlung ded Perdiccas, umt den Pufrubr der Wlace-
ponier gu ftillen, der, itber die Ermordung der Gynane ausgebrodben,

eine gar fdhlimme LWendung nabhm ?). - 4. Antigonugé aber hatte

fich au Untipater und Eraterusd nad Macebonien qeflitchtet, und thnen
von ben Nadftellungen erzdhlt, die ibm Perdiccad bereitet habe, der
mit gleichen Anfeblagen wider alle eifvig umgebe,  Auch Hatte ev fie
yom gewaltfamen Tode Gynane's in iibertreibender Weife unterrichtet,
und durch diefe Wusdeinanderfefung gum Kriege mit demfelben aufge-
veizt 19).

25, Mrriddus, welder den Leifmam Alexanderd in BVerwab-
rung Batte, 3oq von Babylon diber Damadeusd nad) Aegyvien, begal
fidy mit demfelben gqegen dem TWillen des ‘Perdiccad jum Lagiden
Ptolemdus, und fefste, obgletd) von Polemon, einem verfrauten
Sreunde ded Perdiccad, vielfach gehindert, doch jein BVorhaben fieqs
reich in's Werf 1Y),

26. Sngwifchen fiberbrachte Gumenes von Perdiccad Gefchente
an Gleopatra nach Sardesd, mit der Meldung, dag Perdiccasd bejdilof=
fen Babe, die Micda gu verftoffen und ftatt diefer fie zu bheivathen.
(8 diefed rudybar wurde — Denanber, Satrape von Lydien hatte
e ndmlich dem Untigonus angezeigt, und durdy diefen war ¢8 dem
intipater und Graterud befannt geworben — fo wurden diefe jur
Befriequng ded Perdiccad nody mehr aufgereizt. Dem zu Felge
festen Mntipater und Graterus vom Eherjones ither den Hellejpont,
indem fie die Wachter des Ueberqangd durd) Gefandte fiix fid gemwan=
ner.  Auch an Gumenes und Neoptolemus, weldhe dem Perdiccad
anbiengen, fdhictten fie Abgeordnete; Neoptolemus gwax lieh fich be-
reden, Gumenes dagegen blieh unerichiitterlich.

27. Daber wurbe Neoptolemus dem Eumened verddchtig, und
e8 brad) ywifden ihnen ein Krieg aug, in dem Eumenes einen ent-

8*
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jdhiedenen Sieq davon trug. Neoptolemus floh mit weniger Mann=
{chaft su Untipater und Graterusd, und beredete fie, daf ihm Craterus
im Kampfe gegen Gunrened yu Hilfe tommen folle; und wirflich bes
friegten ifn beide.  Gumenes bot nun Aldem auf, daf feine Leute
nicht tnne wiirden, Graterud fampfe gepen ihn, damit fie nidht, durch
den thn umqebenden Rulym {iberwdltiqt, entweder u ihm dtbergehen,
oder, wenn fie audy ibrer Fabne treu blicben, dodh an Mutl einbiifen
moditen; und wie er in den Kitnften der Sdhlaubeit geffeqt batte, o
jteate ev nun audy auf dem Sdylachtfelde.  Meoptolemus felbjt fallt
burch die eigene Hand ded Geheimidhreiberé Gumenesd, ein frieqders
fabrener Wann, dev fidy in verfdbicdenen Kriegen audgezeichnet hatte.
Graterusd aber, der, obne i ju {dhonen, mit Jedem Eampite, und
[eicht evfennbav auftrat, wurde, ehe man ihn erfannte, vom einigen
Paybhlagoniern niedergemadit, obgletdy exr auch Jeinen macedonijchen
Hut vom Kopf genommen Hatte.  Jedody gelangte das Fufvolf un-
verfefrt aug der Schladt Ju Untipater, wad fetnen Unmuth bebeutend
linderte 12).

28. Perdiccad vitdte mit den Konigen und dem Heere von Da=
mageusd gegen Wegypten vor, um den Ptolemdug ju befampfen. Er
flagte Den ‘Ptolemdud an, und obgleidy diefer fidh gegen dic vorge-
brachten Befduldigungen vor der Menge dergeftalt vedhtfertigte, daf
die wider ihn erhobenen Antlagen ald ungerecht erfdyienen, fo begann
doch Perdiccad aud) wider den Willen ded Heered den Kricg mit ihm,
Hweimal wurde er gejchlagen, und weil er fidh qegen diejenigen, welche
ait Ptolemausd dibergeben wollten, 3u fireng begeigte, und audh im
Mebrigen fich gegen dag Heer hodfahrender benahm, ald einem Feldw
berrn zuftebt, jo wurde er mitten tm Kampfe von feiner eigenen Nei-
tevel umgebradit 13), 29, Ptolemdus aber begab fich nach dem Un=
tergang deg Perdiccad ju den Konigen auf dad andere Ufer bed Nil8,
und erwied fich nicht nur gegen fie, jondern audy gegen afle itbrigen
macedonifhen Hauptlinge mit Gejchenten und anderen Arten von
Nufmevfjameeit freundlich. Nudy den Frounden ded Perdiccad be-
seugte er fein Beileid und gab fich auf jede Art Miibe, allen denen,
welche von @eiten der Macedonier nody eine Gefabr bedrobte, ibre
gurdt gu benehmen, Diefes BVerfabren trug ibm fitr den Augenblict
und fitv die Folgeseit ehrenvolle AUnerfennung ein '4),
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30. Jn einer hieraui verujencn Vevjammlung wiurben an Per-
diccas’ Statt vor der Hand Pithon und Arriddus ju Unfithrern der
Gefammimacht audqerufen, von bden Unbhangern bes Eumened und
lcetad aber gegen fiinfzig sum Tode verurtbeilt, Hauptjddlicy wegen
Eodtung bed Graterug in dem zwijdien ibnen und den Macedoniern
gefithreen Kriege '*).  Judem wurden Antigonud aus Cypern und
Untipater aufgefordert, {dhleuntq zu dem Konigen u fommen. 31,
Sie waren noc nidyt eingetroffen, ald Gurydice mit der Forderung
auftrat, Pithon und rviddug follten Nichts ohne ihr Vorwifjen
thun.  AUnfangs zwar widerfprachen diefe thr nidit, nadhbher aber
erfldrten fie fid) gegen Diefelbe, daf fie an den bffentlichen Angele-
genbeften feinen Antheil 3u nehmen habe; denn fie felbft werden bis
gur Unfunft von Antigonud und Antipater {chon fiir dad Gemein=
wohl Sorge tragen '), 32, AlE aber diefe angelangt waren, aing
der Dberbefehl auf WUntipater itber. Feist verlangte das Heer die ihm
vor Wlexanber fiir feine Kriegédienfte jugejagten Belohnungen, wo=
rauf Antipater erwiderte, er fonne ihnen fitr den Wugenblid dariiber
nicyté Beftimmies fagen, wolle aber die foniglidhen Schdse und was
davon noch anderdwo aufbewalbrt fei, durdhfuchen laffen und fie da=
von jo wiel immer moglidy in untadeliger Weife befriedigen: eine
Grilarung, weldie dad Heer cbhne Befriedigung anbdrte. 33, AlS
aber Gurydice diefe fiblen Nadyreden gegen Antipater unterhielt, ent=
ftand durc) den Unmuth der Menge ein ufruhr. Gurhdice fprad
nun dffentlich gegen ibn, webel ber Gebeimidyreiber Adclepiodorud
ibre Meden unterfiiifste und auch Attalug mithalf. Mit Mithe ent=
ging Antipater cinem gewaltjanmen Tode, indem Wntigonus und Sex
lewcus auf Antipaterd Bitte gegen jene Untlagen vor der Menge auf=
traten, davitber felbjt aber in Lebenggefahr geriethen. Sobald daler
Untipater dem Tode entronnen war, begab er fich in den Schups fei-
nes eigenen Heered,  Die Anfithrer der NReiterel famen auf feinen
Ruf gu ibm, und naddem endlid) der Aufrubr geffillt war, wahlten
fie ihn abermalg, wie frifer, sum Reiddverwejer 17),

34. Hievauf nahm er felbjt ecine Vertheilung von Afien wor,
Awobet er die frithere theild bejtdtigte, theil8, durdy die Jeitumftinde
gendthigt, Verdnderungen madyte. Aegypten ndmlich und Libyen
und die grofie Landerfivede jenfeitd dedfelben und was er durd) Waf-
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fengewalt gegen Weften zu nod) weiter gewinnen witrde 18), jollte
demt Ptolemdus gehoren, Syrien aber dem Mitylender Laomedon anver=
traut bleiben. Den Philogenud feppte ex itber Gilicien, welded diefer
jdhon fritber Batte '9). 35, BVon den oberen Statthalterfcdhaften
theilte ex Dejopotamien und Arbemitis 20) Alphimachus, dem Bru-
der Des Ronigé zu'); dem Seleucus *?) legte er Babylonien bei;
Wntigened, weldher guerit den Perdiccas angegrifien hatte*3) unbd bic
macedonijhen Sitberchitdner 24) befebligte, follte gany Sujiana 13)
permalten; dem Peuceftes beftatigte ev Perfid 26); dem Tlepolemus
wies er Garmaniew ;u?7) und Nedien dem Pithon *5), big Fu den
cajpifden Paffen 2?), dem Philippus dag Land dev Barther 3¢).
36. Weber die Landichaft dex Arier und der Drangener > ") fepte er
den Stajander 32) ald Statthalter, iiber Bactrien und Sogdiana 2}
ven Solier Stajanor 34), fiber die Uradoten 3%) den Sibyrtiug *°),
die Parapamifaden 37) iiberlief ev Oryavies 38)  dem BVater Roxa:
ne’s, dagd an bie Pavapamijaden grengende indijche &ebiet Pithon,
pem Sofine Agenors, von den benadhbarten Statthalterfchaften bdie
ldngs dem Fluffe Indus ) und Patala 40) bie grofite ber dortigen
indijhen Stidte, dem Konige Porug '), bdie langs dem Fluffe Hy-
pajpes dDem Taxiled 12), gleidhfalld einem JInder, da ed nicht  [etcht
war, fie davaus zu entfernen, weil fie von lexander felbft ihr Amt
erhalten fattend3), und aud) eine Hinveichende Macht  befafen.
37. Von den Landichaften, welche dem Taurusgebirge nad) NRorden
suliegen, vevtraute e Gappadocien *4) dem Nicanor #2) anj . itber
®rofiphrygien, die Lycaonier, Pamphylier und Lycter jeste er ihren
bisheriqen Statthalter Antigonud; Gavien theilte er dem Afander
3u46), Lydien wurde dem Glitus perliehen 47), Phrygien am Helles
ipont dem rriddus. 38, Jwr Fortjdhaffung der in Suja befind-
lidhen Schipe ftellte er den Untigenes auf, und itbergab ihm hiegu
gegen 3000 dev am Aufftand betheiligten Weacedonier 18), Bu Leib-
wabtern des Kbnigs ernannte ev Autolycus, den Sobhn ded Agatho=
cleg 49), Amyntas, den Sohn Aferanders und Bruder ded Peucefted,
Prolemdus, den Sofn des Ptolemdus °0), und Alexander, den Solhn
Rolyfperchons 1), feinen eigenen Sohn, Eaffander aber gum Dber-
itent der Meiteret ©2) und den Untigonus gum Oberbefehl8haber der
quvor dem Perdicead untergebenen Streittrdfte, befahl thm pie LWadhe
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und den Dienft bei den Konigen an, und hbertrug ihm gugleid auf
feinen eigenen 2Bunjd) die Beendigung ded Kriegs gegen Gumenes.
Yntipater felbft, wegen afler diefer Anordnungen allgemein belobt,
febrte nad) Haufe guritd 5%,  Hiemit [ehlieht das neunte Buch.

Buch 10.

39. Das sehnte Buch bevichtet, wie Cumened, vom Sdidal
des Perdiccad und davon benachrichtigt, dap er fel6ft von den aces
doniern fitr cinen Feind erfldrt worden fei, fich gum Kriege vitjtete 1),
und wie Wlcetad, der Bruder ded Perdicead ), eben dephalb fid)y ge-
flitchtet habe. Attalus ?), der im Aufrubr gegen Untipater Keinem
nachftand, flof gleichfafld und jchlof fich den iibrigen Flichtlingen an.
Attalug brachte auch ein Heer sufammen, 10,000 Dann ju Jup und
800 zu Pferd.  ALE er nun mit jeinen Leuten cinen Angriff auf
Gnidus, Caunus und Rbodus verfuchte, wurde er von ven Rbodiern,
peven Flotte Demaratud befebligte, tapfer guriidgeidhlagen 1), —
40, (¢ beridhtet audy, wie Gumenes, a8 Antipater gegen Sardes
anvitfte, nafe daran war, mit ihm bandbgemein fu werden, Eleopatra
aber, die Sewefter Wleranders, um nidt beim macedonifchen Volke
in Bevdacht ju fommen, al8 fiipre fie gegen Ddasfelbe RKrieq Herbei,
den. Gumenes durch 1br Jureden beftimmte, fid) von Sarbed wegju=
atehen ). MNidyts dejto weniger aber warf ihy Antipater nady feiner
nfunit dajelbjt ihre Fraundfchaft mit Cumened und Perdicead vor.
Sie jedoch vevantwortete fich dagegen beffer, al3 mam von einem
giseibe Hitte crwavten folfen, und madte thm andererfeitd viele Ge-=
genvorwitrfe.  Endlich aber fehieden fie in Hrieden von einander.
41, Gumenes that ) einen unvermutheten Ginfall in die benadhbay=
ten Qanditriche, welche nicht unter ihm jtanden, und bereicherte fein
eigenes Heer mit vieler Beute und ®eld, veffen er fidy bemadytigte.
Bugleich {chictte ex an Wlcetad und deflen Verbiindete 7) eine Gefandi-
fdhaft und fordevte fie auf, mit tbren Streitfrdften ju den jeinigen ju
ftofien, und fo den gemeinjamen Feind Fu befamypfen.  Da abev der
Gine dief, der Undere jenes beantragte, liefen fie fih am Enbde nicht
bagu bewegen. Untipater hatte ed bisher nicht gewagt, den Sumenes
su befdmpfen, {hictte aber den Afander auf einen Kriegdjug gegen
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i 1 Attalud und Alcetad aus, das Gefedht war Anfangs swar unentidie:
i | den, doch unterlag gulet Afander ), -
' 42. Zwifden Gaffander und Antigonus war ef zu Jerwinf-
niffen gefommen ?); dody lief Caffander von Unbotmdpikeit gegen
i Antigonug ab, da ihn fein Vater daran verhinderte. Dennody be-
tHEE ffimmte Gajfander feinen BVater bei einer Sufammenfunft mit ihm in
R Bhrygien, fidh nidt nur von den Konigen nicdht ju frennen, fonbern
il fenen auch argwohnijd im Auge ju behalten; Nntigonusd jedoch fudbte
N purdy feine fluge Magigung, fein iibriged gefiliges Benehmen und
il et feine mannlidie Haltung den Verdadht fo viel mbglich zu zevitrenen.
ol ik 43. Hiedburdy mild geftimmt, fiberlief demjelben Antipater von der
fi mit ihm nady Afien iibergefeten Heevedmadt 8500 Wiann macedo=
i nijden Fupoolfs und ebenfo viel Wann Ritteridaft 19), und die
i Halfte aller Elephanten, 70 an der Zahl'h), um den RKrieg gegen
Gumenes leidyter durdhfithren zu fonmen. 44, An diefen Krieg
madite fih audy Untigonus wirklich; Untipater aber gog mit den
SKontgen und der itbrigen Macht ab 1?), um nady Wacedonien itber=
gujegen, Da evbob das Heer abermals cinen Wufftand und verlangte
Geld,  Antipater verfprach joldes nach feiner Unfunft in Abydug
berbetzuichaffen, und ihnen vielleicht den ganjen Betrag der Schyen=
fung ju geben, und wo nicht, dody weniaftens den grofien Theil da=
von. 49, Durd) Vorfpiegelung von foldherlei Anéfichten Hiclt er fie
bin, und erreidhte fo ohne weitere Aufitande Ubydus 13), Hier wufte
er fie fehlau gu taufchen und ging ndchtlicher Weile mit den Kdnigen ,
itber den Hellefpont ju Lyfimachus 14).  Am folgenden Tage fefste |
aud) Dad Kriegéheer {fiber, und verhielt fich in Betreff feiner Geld- |
forderung fiir den Augenblid rupig. Hiemit endigt das jebnte
Bud.

Die Abjchn. 46 folgende Chavafteriftit Nrriand, aud einigen
weiteven Notizen diber denfelben tn den Bruchtiicden feiner parthis
jdhen und bithynijden Gefdyichte ju ergdngen, fammt wohl aus der :
Geder ded Photius Telbft und foll bei unferer Veuvtfeilung Arrians
bantbar Deniipt werben.
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Ein BruchitiicE aus den 17 Bitchern parthifcher Gefchichten
(Rbotiug, Bibl. Cod. 58.).

2. In diefem Gefchichtwerfe gebt er die Kuiege durdh, weldye die
Momer und Parther unter der Regicrung ded romifdhen Kaifers Tra-
jan. mit einander gefitbrt Haben. Gr fagt, dag yparthijde Bolt
tamme von den Seythen ab '), und fei von der macedonijdhen Ober
Berrfchaft, deren Joch e8 mit den ihr gleichfalls unterworfenen Per-
fern ?) lange Beit gefragen babe?d), qus folgendem Anlafi abaefallen.
Arfaced 1) und Teridated ®) warven ywei Briiber ausd dem Gefdledhte
ber WArfaciden, Sobne ded Arfaces und Enfel des Phriapites ©).
Pherecled 7), vom Kénige Antiodhus mit dem Beinamen Gott &) jum
Statthalter ihres Landes eingefelst, batte e8 fehmdablidher Weife ver=
jucht, einem diefer Britder Gewalt angutbun, fie aber fiefen fich diefe
Befdimpfung nidyt gefallen, fondern tobteten den Frevler, tndem fie
fiinf anderen den Anfdhlag mittheilten, viefen ihr Volf jum Abfall
von den Diaceboniern auf?), und ftifteten cin eigenes Neidy, weldhes
fie ju einer fo hoben Stufe von Madht exhoben 10), daf fie den Ni-
ntern in ten Sdladten gewadhfen waren, und einige Male fogar tm
Kampfe den Sieg davon trugen '1). 3. Nody fagt er von den Par-
thern, daf fie gur Seit ded agyvtifdhen Konige Sefoftris '?) und des
feptbifchen Jandyjed aug threr feythifdhen Heimat in ihre jepige ftber:
fiebelten. Sie demiithigte der romijche Kaifer Trajan durdy Waffen-
gewalt und fdhlof mit ibnen einen Friedendvertvag, indem er einen
RKonig ftber fie einfesste 13),

Bithynifche Gefchichte (Rhoting Bibl. Cod 93.).

Audy feine bithynifche Gefchichte, die aud 8 Biichern befteht,
babe idy gelefen. Jn ihr Bat er die mythijhe Seit Bithyniens V)
und waé fich fonft noch mit diefem Lande jugetragen ?), genau auf-
gezeidhnet und mit diefer vaterldndijdhen Gejchichte feinem Baterlande
ein Gefdhent gemadt.  Gr weidt ndmlich in diefer Schrift nach, daf
fein Gefdylecht aus Nicomedia ?) Herftamme; in diefer Stadt fei er
geboren, ergogen und gebildet worden, wnd babe dafelbft dad AUmt
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eined Wriefters der Demeter und ihrer Todter verwaltet, denen nad)
feiner Angabe die Stadt gebeiligt war. 2. Gr gedenkt in Ddiejer
Sdrift aud) andever Werfe. Dad eine derfelben berichtet die Tha=
ten ded Gorinthiers Timoleon *) auf Sicilien, Dag anbdere, wag
Dion von Syracus Merfiirdiges vollbracht Hat, als er Syracus
und gang Sicilien vom zweiten Dionyfiud, bdem Sobme des
Grften, und von bden Barbaven befreite, welde jener Fur Befejti-
gung feiner Gewaltherrichaft herbeigerufen Batte 5), 3. Offenbarx
pat er mit diejer vaterlandijchen Gefchidhte jeine vierte Sdyrift abge-
fafit, welche von ibm nady feinen Berichten ditber die Thaten Nlexan=
verd, Timoleond und Diond ausgearbeitet wurde. Fwar Habe e
fich glefch von Unfang, feit Dem cr 3u Jhriftiteflerijchen Avbeiten
fabig gemwefen, an jene gemacht, und dicfen Stoff behandeln wollen,
fiber Der Vorbereitung davauf fei ihm aber, weil e8 ihm an dem ge-
origen BVorrathe gefeblt, die Jeit hingegangen. Das gibt ev felbit
als Urjache diefer feimer BVerzdgerung an. 4. Gr beginnt nun wie
gefagt, mit der mythijchen Gejdyichte, und geht bis auf dbag Enbde bes
lefsten Nicomedes bexunter, der bei feinem Tode fein Neidh ben No-
mern vermachte, welche feit der Wertreibung ded Tavquiniug  nidyt
mebr unter Konigen ftanden.




Anmerkungen.

Budy 1 — 5.

Ly Diefer Ausjug, welden uns Photiud in feiner Bibliothet Cod. 92,
wittheitt, ift, einige dem Gpitemator jur Laft fallende Fehter nbgeredhner, reid
an den vorrrefflidyten YAngaben aug Arrians genauntem LWerfe. Jwar wird
ung nigdt bevichrer, aus weldhen Quellen diefer jene geichopft habe; aber fein
fonitiger (chriftjtellerifder €phavafter burgt uns pafur, dafi er dabei die bejten
Quellen  auf's BVefle benligt habe; Dropfen, Gefbichte ded Hellenismus I,
674.

Die fiinf erften Biicher, nidht viel mehr ars fiinf Bievtelinhre umfafjend,
veidhten big sum Siege des Perdiceas in Kleinafien und bis jum Uuégang ves
[amijchen Kricges (Sommer 322). — lleber Ddie TWiederbefefung ded Thrones
nach bem Tode Aferanders. Der Phalangenflihrer Meleager beantragte nam:
(idy die Threnerhebung Ddes Ureiddus, wahrend Prolemdus unter Hinweijung
auf odejjen UbPunfe und geiftiges Unvermbgen ficd) Ddiefemn Antrage mwiderfefite.
Gnolidy Eam  ed nady allerlei  unvubigen BVewegungen in und vor HBabnlon
jwifdien Mieteager, welcher neben der Gade des von ihm gegangelten willens
(ofert Arridaus die Demofratie des macebonijden Fufvolfs vertvaf, und ber
pon Perdiccad und Leonnatus geleiteten Ariftofratie, oder dewm Kerne der Nei:
terei, der Nitterfdaft der Gefolgélente (Anm. 6. j. Anab, I, 6. MNigell 3.
Gurtiug 396 ff. Anab., 1L, 27, 4,), ju bdem hiet angegebenen Bergleide,
Droyfen I, 19 ff.
2) Gine gemeine Tanjerin aud Larvifla, Photiug Bisl. 82. p. 64, Jufin,
8, 2. PBiut. Alex. TT.
3) Anab, 1V, 19, 4 f.
hy Afepander Uegus. Jm F. 311 verfor der Knabe mit feiner Mutter
fein Dfteré Oedrohtes Ceben auf Caffanders Befehl ju Umphipoliz im Kerfer
Mo Gl 720156525 ML

5 9nm. 8. 3. Anab, I, 6.
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6y oGie Perdicens aus Edniglidem Stamme. Ciner der Gefolgélente und
fpater ber Anab. VI, 28, 4. aufqejiblten Leibmwaditer, mit eigener Lebenéqe:
fahr Sebendretter leranders in ciner Stadt der IMaller, wurde er mit Pers
picead jum BWormund ded WUlerander Aequé ernannt, N. E. IV, 927 f.

Ty Giner der Leibmaditer. Ueber Sdyidiale, Neqievung, Charafrer diefes
audgejeichneten Stifrers der aqyptifdien Brolemaer - Dynaftie . RN, E. VI, 1,
179 fi.

8) Aus Pella, gleidyfalls Leibmachter, Suleft Herr von Macedonien und
Efracien, fowie von einem Theile der Jufeln des ageifden Meeres und Klein:
aftens, fiel er im Kampfe mit Seleucud, feinem ehematigen Bundeggenoijen,
qegen Untigonug auf der Gbene wvon Korod in Phrpgien im Sommer 281.
R, G. v, 1303 §.

9, Qeibmwaditer, Fam mit Peuceffed, Timaug und Leonnatus, dem in der
Malleritadt bedrdngten Ulerander ju Hiffe (G, IX, 21, 14 §F.), und mwollte
fpiafer Bei den erfien Berhandlumgen tiber deffen Nadyfolqge dem Perdiceas bie
Srone juwenden, €. X, 20, 16 ff. Sulegt Berfedter der Sadie von Dipm:
piaé gegen Gafjander, nwurde er durd) Berwandte ded Cratfeund, eined Genernls
von diefem, ermorder, Dr. 248. 250, 253,

10) @eibwaditer, ein tidtiger Feldherr und, weil hodyftrebenden Sinnes,
auf Grindung einer eigenen Hevridafe bedacht, Ddaher bald mit den Griechen,
bald mit Perdiccad, ju  Ddefien Untergang er jedodd fparer die Eofung qab,
pann mift Seleucus, endlidh geqen Cumened mit Antigonusd verblinbet. wurde
et jufelt von bdiefem getdufdyt und auf feinen BVefehl hingervidytet. Ueber die:
jes Ulles, fo wie tiber die GSatrapien Klemmedien und pbere Provinjen und
die Neidheverweferfchaft, bdie er eine Jeir lang verwaltefe, | das Teitere R,
G. 'V, 1654 f. 1, 1113 f. 2. 9L,

11) Qeber feinen Sebenégong 6i8 jur Grundung und Regierung bdes inri:
fiben Neidhes - N. E. VL 1, 923 {f. Dbgleid audy nidht frei von SHereids
fuft, war er dody unter Uleranderés NWadyfvlgern bder gottesflirchtiafte, peveds
tefte und neben Piolemaus jum Herviden thidigite 929 a. a. O,

12, @in Griede aus Gardin auf bdem thracifden Cherjones R, G. 11,
148) und alé folder in dem veidhhaltigen Berjeicdhniffe von Dffisieren Aleran:
pers Ind, 18, 5 ff. aufgefihre;  fdon defhatb und aud weil frof feiner ju
qvofien Geldliebe im Genuffe der ungeidhwaditen Ginade Aferanders ald deffen
Gieheimidyreiber, von den Macedoniern, zumal von SDPD]‘JHI'IH“L'I]I fdyeel angefehen.
lleber dad vielberweqgte, thatenveidie Leben diefed freueften Bevfechters bdes KOs
nigthums und der Dynajtie Uferanders . N. G, 1L, 271 F I, 1113, 2, AU
und eine frefflide Charvabteviftif desfetben bei Dr. 308 f.

15) @don unter Meranders BVater. Philipp. ol Diplomat und Fedferr
bewdhrt und deBhald von dem gegen Perflen auéjiehenden. Aferander jum
Neidyevererer IMacedonienéd ernanne, acbeifefe er feinem wilden und hodfah:
rendben @ofue Caffander im Srunde vor, Sfiffer des bdritten Grofftaates der
Lindoden:Peviode, des macedonifden, ju werbden, R, &, 1. 1144 Ff 2. A

1% Anfiihrer einer Abtheilung von macedonifdem Fuhvolf, [pdter von
Reiterei, aber alé tidytiger Offiyier haufig audy einer grdferen Truppengafhf,




und daher in den SKriegéberichten namentlidy 6bei Arrian und Curtiug oft qes
nannf, war er, obgleidy ftrenger Anhanger altmacedonifder Sitte, bei Alerane
per ald ein iiber felbtifdhe Swede erhabener Charafter nidhft Hephafion am
Ieijten beliebt, Spdater von ihm mit den BVeteranen nad CGuropa Jutiidqes
fandt und nady dem Tode bdes Kdnigé in Folge bder Wertheilung der Satra-
pien Reidpéverwefer und fumme Untipater mic der Negierung Macedoniens und
pet Daju. qehbrigen Mebenlander (unt. Gap. 7.) betraut, half er demfelben am
7. AUug. 322 den Sieq OGei Camin ervingen, Mad) feiner Trennung von der
purdh Wlepander mit ihm vevwmahifen Perferin Umajiris (N, &, L, 829. 2. 9,
@atfe von Antipaters Todyter Phila und deffen Hauptitise in Sewinuung bder
von AUntipater angeftrebten Serrfihaft, jog er, ibm die Hegemonie in Guropa
iberfafjend, mit demfelben nach AUftem, nm  die Ddortige qeqgen Verdiceas und
Gumenes ju gewinnen, wurde jedod) im Juni 321 von lefrerem in Gappabdo:
eien bejiegf, und ftord in den Armen und unter dem IBehflagen diefes feines
ehemaligen Freundes, der ihn nady feinem Tode nod) wiivdig ehree, N. G. II,
736 FoiDr. 31, 476,67 83 f. 98. 117, f.

15) PWerdiceas, auf Pithous Antraq nebit Leonnatus jum. Bormund desd
von Ropane erwarteten Kindes ernanunr, und Chiliard) der edlen Nitrerfdhanr,
fofort aud) ftate Meleagers ju gebietendem Ginflug beim [dhwaden Arridaus
gelangf, tief 300 Mann aug dem Fufvolf greifen und den Clephanten jum
Serftampfen vorwerfen und bald darauf aud feinen Nebenbuhler Meleager, der
aus diefem WBorfall fein eigenes Schikjal afhnend, in einen Tempel gefiiichret
war, am Fuf des MUlrard niederitofen, Dr, 32 ff.

16) nnter Cibpen find die Candfividie (inFe von der canobifthen Nitmiin:
bung, alfo namentlicdh der libyfde Nomos (Piol. IV, 5, 4) und die Dafen,
unter Dden an  Aeqppten grenjenden Ghebietdtheilen Avabiend wahrfdeintich
ber MWomod WUradia mit der Dauptitadt Phacuia Anm. 9. 4. Anab. III, 5.
R.€. vV, 1413. vgl. Derod. II, 8, 1V, 39. VII, 69. u. daj. B. Gtr. 42.
130. 784. 815 f.o, fo wie bdie dgnptifche CLandidhaft Cafiotis, worin der
Berqg Cafius und ver Sirbonié:See gelegen , oder wenigfiensd ber bitliche 3 beil
berfelben ju verjtehen.

7) Unm.’ 6. 3. Amab. HI, 5. N, G. VI 1, 181, Dr. 41.

18, Anab. 1lI, 6, 5. R. G. IV, 767. Dr. 41 f.

19) Gilicien, weil die LBerbindung ded Ojtens und Weflensd von Afien be:
berrfdyend, befonders von militavifher Widytigleit. Ueber Ddiefen Philoras
einen Tariavdien . Anab. 111, 29, 7. IV, 24, 10. Dr. 42. Aum. 53. RN. E.
v, 1534,

20y &, Anm. 10.

) Gappadocien, das Land der weifien, jum aramdifden Sweige ber
femitifden Mace gebdrigen Syrer, nady Aferander unter eigenen, mwohl ey
chamenidendynaftic vermandten  Serridern funt. Gap. 11. Anm. 35.), niit
der Refideny Wiazaca und den bedeutendben Iempelorten Comana und Melite.
lleber feine Grengen und feine Ginfheitung . Forbiger, Handb, d. alten Gep-
araphie 1, 291 ff. — Paphlagonien, jwifden Dithynien und Vonrus, auc
nady Aterander unter felbftindigen Fiiviten; an feiner Kiifte (ag Sinope, an
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der von Pontus — a. u, St. ,Ales, was w. f w.” — ihre Colonie, Tras
pejug, Dr. 43 f. N GV, 135 f

22y @yrofplhrygien, Ddie jwei  mirtferen fidfleinafiatifhen  Candidaften,
Tamphplien und Lncien nbedfidy Begrenjend, war von ‘einem anqgeblich aus
Thracien, wahrfdeinticher ané Armenien eingewanderfen Bolfsjtamme bewohnf,
ber fich fpdter big an ben Hellefpont — Kleinphrngien — und jum Theil bié
nady Thracien hinliber ausbreitete, RN. G. V. 1569 . — AMnrigonnd, and
pem Fiivitengefdlechie Der macedonifden Candfdhafr Glymiotigd, unrer Alerander
jueeit  Befehlehaber Dder Bundesqenciien, fodann Srarthaiter von Bhrogien
(Anab, I, 29, 3., ebenio niichtern, vorfidhtiq und Gevedynend, als fein  bes
rithmter Sohn Demetviug verfdwenderiich , eibenfchaftiich, enthufiaitiich warv,
tm Umgang mit feinen Krvieqétenten  jwifden Gtrenge und Freundiichfeit  bdie
vechte SRitre fhalrend, voll ghidlidien TWikes, wovon ung nod fprechende Pro:
ben vorlieqen, und nie, wie eé f{dyien, aufgeraumter, ald wenn es qeqen ten
Feind ging, Dr. 320 {f. Ueber feine Kampfe mit Gumened, Caffander, Pto
lemaud, feine Annahme Dbes Diabems, julesst Uber feinen Krieq wir jemen jmel
leteren und ben wmit ihnen Werbiindeten, Lnfimadiné und Selencns, wo er
peim phrngifden Jpius 301 v. Chr. Sieqg und Leben verior, . Dr. aiberfidyt:
lidh im Negifter 745. u. N, G I, 1112 f 2. A

2%) Antipaters Sobn, ebenfo gebildet als qraufam, voll Hai gegen Mles
rander (Anab, VII, 27, 1, Plut. Alex. 74,) und bdefjen Glelchledht, und TNirs
per deé jungen Wlerander und feiner FNutter Norane, Dr. 256 f. Ueber feine
Berhattniffe ju den fibrigen Gewalthabern, fowie iu den Giriechen, und feine
Gelanqung auf den macedonifdyen Thron, wo er eine neue Dnnaftie ftiftete f.
Dr. NReg. 754, N. . 11, 185 ff.

2% @don von Utepander murde diefer Befehiéhaber der fremden Krieqss
pbifer Beim macedonifden $Heere und einer der Gefolgélente, jum Sfatthalfer
pon Cpbdien ernannt und flufrte fpater feinem Kbnige Truppen nady Vabplon
ju Anab, 11, 6, 8 VII, 23, 1. 24, 1. Bulet Fampfte er mit ntigonus
qeqen Gumenes, Dr. 153. 167. 199,

25) Anabi 1,14, 3. 17, L. 8. 25, 2. II; 4.:2., ein: @ofhn' ded DHar

palué.

26y Dr. 68. Anm. 29.

2h R @ VL LTI

28y R. G. IV, 1304.

29) pber acroceraunifdien, der weftlithe Theit der nbrdlichiten unfer bden
®Griedentand bdurchyiehenden Gebirgéferten, j. Kbimara, defjen daufierite, qgegen
das abdriatifde Meer vorfpringende Gpite T axpa Kepevvie hicg, j. Gav
Qinguetta, N G I, 271. — Jlyrier, Anm. 8. §. Anab, I, 1; Zridaller
Anm. 9. Eohend.; Ugrianer Unm. 18, Ehend.

30, ©6. Anm. 21. u. Anm. 5. 3. Anab. I, 18. vql. Anab, 1, 23, 7 f.

3ly Das Heer begriifite den Meugeborenen jubelnd mit dem Namen Kdnig
und Alerander (Aeguz) Dr. 54. Anm, 85. N. E. 1, 729 f. 2. WU

32) Sn dem nady der Stadt Lamia in der thefialifden Landidafe Phthivtis
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benannfen lamifdien Kriege . Dr. 59 F. 73. R, E. IV, 742 F Riifow u.
Kby, Grefchidte bed gried). Krieqéwefend n, . w. 337 f.

@) Dr. 79 f. — Leonnatud fiel in einem fiiv die maced, Waffen ungiin-
ftigen’ Treeffen Do T9 £l ,

3% Gieben Jnhre fang dauerre fein erfter, nidt jteré fieqreicdher Kampf
geqen den Ddrpfer Fiviten Seuthed 1L, welden er nie gany und anf immer
beywungen ju haben fdyeint, N, & Iv, 1304, 1308, Lojimachusd felbit fiet,
mwie' fehon gefaqf, im Sommer 281 oauf der Gbene von Kored in Phrygien
am  Hellefpont  gqegen feinen  atfen  Waffengefahrien Seleucus 1. Ebend.
11308 F

35y Ariarathes, angeblich ausd  altperfifhem Fihvitengefthlechte fammend,
hatte diber ein ftarfed und treffitches Heev ju verfiigen, verior aber body 322
geqen die Wiacedonier unter Perdiceas und Gumened Gdylacdht und Fretheit und
wurde mit: den Seinigen an’d Kreuy qgebefter. Dr. 43, 101, 103 f.

30y ANt einem Heeve, worunter 10,000 maced. Weteranen, aus Afien
bem Untipater eitigft ju Hilfe gejogen, lieferte Craferud mif bdiefem den ver:
prindeten @vriechen am 7. Uuguft 322 in der Eoene des theffalifden Cranon
ein Treffen, in dem der Sieq, wenn audy nidt entidieden, fidy dod auf die
@eite der Maccdonier neigte, und jedenfalld die Aufidfung des Griedienbundes
jur Folge bhatte, Ddeffen Thetlnehmer, Wehen vorvan, fich ben Sieqern unter:
warfen. Nur die Wetolier widerffanden nody und erhiclten julest auferft qin:
ftige Friedbendbedingungen, die fie Mbrigens mehr nody den allgemeinen BWerhalt:
niffen im: Ulexanderreiche, alé ifhrem tapferen Wideritande ju verbanfen hatten.
Dr. 83 .

Budy 6 —9

werden bie Vegebenheiten bis ju der im Herbft bes Fahres 321 vorgenvmme:
nen Theilung von Triparadifus mit EGinfdIuf derfelben eryahle.

1) Die bdrei julest genannren Fihrer der antimacedonifdien Partei ju
AUthen und auger ihnen nody Gucrates wurden im Heiligthum ded Aeacusd auf
Aeqina von Untipaters Hafdern aufgeqrifen, nad Cleond in Arqolis gefdleppt
und hier unter Martern hingeriditetr, Demofthened aber war: ifnen durdy feine
Fludyt nady Catauria, einer Jnfel im faronifden  Weerbufen, juvorqeEomnien
und qab fidy dafelbit in ber Freiftatt ded Pofeidontempeld durdy ift fe(bft den
Tod, Dr. 94 f.

%) Ein Gdaunfpieler; er hatte die Fiihrung der Harderidaar fibernommen
Dr, 94,

5) Gr wurde im J. 320 auf Befehl Untipaters und Caffanders mit feis
nem Gohne Demeas frof der Veiden ald athenienfifchen Gefandten jufichenden
perfpntichen Gicherheit ermordet. Dr. 182, Gine treffliche Paralete jwifchen
pem voflendeten Ggoidmus des Demades und dem  durd) feine  feldbftfudyrslofe
RechelichFeit ehrwiirdigen Phocion . Ebend, 180. — leber Dinavdhus Anm.
46, |. Gbend.
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Y Sarpalus, aus dem Firvitengefdhlechte von Glpmiotis, wie Antigonus,
und DOheim von diefem, der gewijjeniofe und foll verfdwenderifhe Sdasmeifter
Afeganders, wurde von Athen, wo er nachy anfanglidher Surviidweifung bdodh
burdy Bejtedbung des Demaded u. A., nidyt aber ded Phocion, nody Anfnahme
aufunden hatte, auf dad Dredngen von Untipater und Dipmpiad wieder vertrie:
ben, und fudtete fich nady Greta. - Codonin, eine anfehnlidhe Stadt auf dex
Nordlfiifte der Jnfel, die Heimat der Duitten (Cydonia mala) RN, E. 11, 817,
Dort tddrete ihn fein angeblidyer Freund Thidbron (R. & 111, 1070 .3, wurde
fo SHerr bder nody tbrigen ©diae ded SHarpatus, feined Soldnerheered von ctwa
6000 Mann und feiner Sdyiffe, und ging damit nady Cyrene fiber, Den
augfihriichern Beridyt tber fein dort wedjelndes Kriegéghid . bei Diod.
XVILI, 19—21., worvaus biefer Firjere iju erganjen ift, Dr. 130 ff. — Ueber
dpoflonia, eine der finf cprendifden Sradte CPentapolid) und jupleidh Hafen
von CGprene, wo Thibron friher graufam gehauét hatte und fpater gefrengigt
wurde, f. N. G L, 1308, 2. AU,, diber Teucdyiva odver FTaudirn, eine wvon
Gyrene ausd qgegriindete Kijtenfladt, RN G VI, 2, 1684, dber Dphellag,
Prolemaus' General und fpater rebellifdien Selbfibeherridher Cyrene's Dr. 414 .
RN. E V, 943, liber Barca, eme der Stavte ded Jnnern der Gyrenaica,
ipren Hajenplaf. Prolemais und Cyrene felbyt, Fovb. 830 §f. NRady Dphelad’
Tod vor Garthago gewann Profemaus Gyrene wieder durd) feinen Stiefiofin
Magas Dr. 416 .

5 Nady diefer Srelle und nady Paufanias 1, 6. joq4 Btolemdus (eldbi
qegen . bie Gprenaer ju Felbe, nady Diod. XIX, 79. vgl. Dr. 363. lief er fie
burdy feinen General Agid mieder jum GSehorjom bringen — feinem Statt:
halter Dphellad wieder unterwerfen —-

b Antigonué, Gtatthalter von Grofiphrngien, hatte fid qeweigert, gegen
Ariavathed von Cappadoeien in’é Feld ju riden; dafir wurde er vom Neidyé:
verwefer Perdiceas jur Redenfdhafc  vorgeforbert, rveftete fidy aber durd
heimlidhe Fludht jn Hufipater nad) CGuropa, tnt. Cap. 24, Dr. 105, 111 f.
116 f.

Y Archias, ob der Thurier, oder, wie Jollas, cin Bruder Micdas? Dr,
97. Anm. 94,

8) Bor der SHand C(ogl. unt. Cap. 26.) entidied {idy Perdiccad fiir bdie
Ehe mit Nicda, weldye dasd hier beriihrie Anerbicten der auf Unfipater erboé:
ten Dlpmpiad hatte Hintertreiben wollen, Diod. XVIIL 23. Dr. 107 f. —
lleber Gleopatra, die TWittwe Uleranders von CEpirus (Dr. Neg. 744) und ihre
Berlobung mit Leonnatus, Perdiccas, Ptolemaus §, Dr. Neg. T55.

9) Gonane war eine Ioder Konig Phitipps und einer iMyrifden Firftin
Audata (Eurpdice), mithin eine Datbjdwefter Aleranders des Gr., und wver:
maplt mit myutag, einem Sofne von Perdiceas, dem Thronvorginger und
Bruder Philipps (Dropfen, Sefchichte Wlrranders des Gy, 40. 55). Bon
ibrer Mutrer fhatte fie gany den wilden, Feiegdlufiigen Sinn des illprifdyen
Bolfed geerbt, der f{ich audy anf ihre Tochter Uvea forrpfangte.  Auf einem
abenteuerlichen, ihr von SHaf und Ehrgeiz eingegebenen Heeredjuge nad Kiein:
afien, wobin fie dem Phifipp Wrridaus ihre ebengenannte Todvter ald Gemakhlin
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juflipren rwolite, murde fie auf den Befehl von Alcetaé nad) dert Willen feined
Bruders Perdicens getddtet Dr. 109 |,

10y Do, Anm, 6.

1, . @& VI, 1, 181. AUn den Befiy der Foniglichen Leidhe EFnilipfte bder
Wahn jener Seit fiir das Land ihrer Rubeftdtte ewiges Deil. Polemon, Sohn
bes Andromenes, Amab, 1II, 27, 1 ff. Dr. 135. AUnm. 52.

12) @iner der Gefolgéleute, der Ubitammung von den Weaciden ficdh raf:
mend (Amab. II, 27, 6.), war Meoptolemusd, hodfahrend und voll ehrgeijiger
Giedbanfen, jeht ©tatthalter von HUrmenien, Fhn und den gleidfalls verdid:
tigen Antigonus, Statthalter von Grofiphrygien, follte nady bdem Plane bdes
Perdiccad Gumenes von feiner jwifdhen beiden gelegenen Satfrapie Paphlagos
nien aué bepbachten, Daé Gtreben von Perdicends und GEumened war namlid)
auf Grhaltung ter Neicheeinheit geridytet, dodh mit dem lUnterfdyiede, daf fidh
diefelbe fiir Perdiccad in feiner eigenen Perfon verfdrperte, welder er aud
durdh feine Geabfidhtigte Berheivathung mit Ulepanders Sdywefter, Cleopatra,
die oberhoheitliche Stellung unter den Grben der ungeheuren Dinterlafjenfchaft
ded grofen Kbnigd ju fichern bemiifht war, wahrend Gumenes ohne felbilifdye
Nebenabfichten dem fir Uleranters Familie von ihm vertheidigten Kbnigthum
6is jum [esten Uugenblice trett blieh (Dr. 309). Dagegen ftrebte die anbdere
Ridhtung in Untigonué, Untipater und Prolemaud nad) (elbftherrlicher Unabs
hangigPeif, dbaher die ecnge Werbindung jwifdhen Perdiccad und Gumened und
peren Kompi mit ben bdbrei Gbengenannten. Die Feindfdaft jwifden Perbdiccns
und Untigonus war bereits ausdgebroden (pb. Unm. 6.); durd) bdie beabfich:
tigte Berfiofung Nicha’s, der Toditer von Untipater (06, Anm. 8.), verfeins
defe er fidh aud)y mit ntipater. Dem Neidyéheere, mit weldem Perbdiccas
juerft den Prolemdus niedevwerfen will, foll Gumenes den Niiden beden gegen
Antipater, der mit Craterus nady Kleinafien nibergefest Dhatte. Neopiolemusd
fritt ju Beiden Ober, traditet dem Gumenes nady dem Leben, wird aber von
ihm gefdlagen, fliidhret fich ju Unfipater und verlievt in einer yweiten Sdyladit
gegen Gumeneé mit Craterus Sieg und Leben, dief gefhah im Junius 321,
Riiftory und Kbddhry 340 F. Dr, 116 f. — lUeber zeveie . Unm, 3, 3,
Anab, VII, 22,

13) Qeber bdie @ingelnheiten diefes dgpprifchen Feldjugé und bdie hiebei
erwafhnten Dertlidfeiten . Dr. 135 .

19 Die Vorfiht und Befonnenheit des Lagiden wied die ihm angefragene
llebernahme der &felle bded bisherigen NReicheverweferd Perdiccas jurid, in
welde dafir Pithon und Arviddus eintraten. Unt. Cap, 30, Dr. 140 f.

15, 9fuf die ywei Tage nady Perdiccas® Untevgang bei feinem Heere ein:
gefroffrne Nacdhridht vom 6lutigen Tode ded Craterus und NMeoptolemus; judem
mwurden die vertrauteften Freunde bed Perdiccad und feine Schywefter WAtalanta,
®emahlin des AUdbmirald Attalug, hingeriditet Diod, XVII, 37.

16y Auf vem Rildmarfdy des Heeved madite CGurpdice (Udbea, vb. Anui, 9)
biefe von ihrem Charafter und ihrer Stellung alé Semahiin eined Arridius
ihr nahe gelegte Forderung, ju Tripavadijus Diod, a. 4, O, 39, — im obern

Aprpinn's Jnd, Nade. 9
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ober Gblefyrien am Antilibanon Str. 756. N. €. V, 1159. — Weil vou
Ebniglidyem- Geblite und foldatijdyem Toefen, hatte fie bie ®@timmung desd SHees
red flir fich, wahrend Arridaus alé Baftard und fhwadifinnig veracdhtet, und
Pithon, weil er fm Herdit 323 die thm vom pamaligen NReidysverweier Per:
diccad fiberfragene Bernidytung der in ven oberen SProvingen aufgeflandenen
griedyifdyen Mititdrcolonien nicht wvelljogen und fo pie Macedonier ded Grecu:
tfonéheeres um die gefhoffte Veure gebradyt hatee, nicdhté reniger als beliebt
war, Diod. XIII, 7. De. 57 f.

17) Gine llngvﬂumc Gseidforderung der Macedonier an den neuen Neidé:
veriwefer und die alte Eiferfucht des Fupvolfs auf die Ritterfchaft Bemifend,
und hiebei von Attalus, einem Dder bedeutendiien Glenerale ded erfieren (Diod.
XVIIL, 2. Suftin XIII, 3, 2) und ihrem Oeheimfdreiber AUdclepiodor (Dr.
Req. 747 £ unterftiigt, fudte Gurydice dburd) einen neu angefadyten Aufitand
des Heeres den Anfipater ju ftiirien und die Neidyégeralf in ilre cigene Hand
ji beFommen, und nur mit duperfier Cebenégefalir und unter ANithilfe von
Antigonus und Seleucus fiegte endlidy jemer (Diod. XVII, 39. Polpan. 1V,
6, 6. Dr. 144 ff) und napm nun die Cap. 34 ff. angegebene neue Zheilung
pvorn Triparadifus vor.

18) Giebei modyte an Carthago gedadyt werden, dag bden Gyrendern fdon
in ifrem evilen Kampfe gegen Thibron SHilfsvbifer hHatte jugehen Ilaffen, und
audy fpater wohl im Kampfe der dortigen Demofraten mit den. Neiden jene
pequinftigt haten mag, wahrend ein Theil der [lefsreren unterlegenen Bartei fidh
an Prolemaus anlefhnte Diod. XVIIL, 21.

19, Philorenus, friher fdon von Perdiccad tber Cilicien gefelt (Dr. 115.
Anmt. 26, fdeint fidh beim Unriicen Untipaters fir diefen erflare ju haben,
und nwurde defhatd im BVefise disfer Statthalterfdhaft belafjen.

20) Bon den oberen — Anmab. V, 6, 6. Ind. 25, 2,; Mefopotamien, |.
usland 1864, Nr. 45.; Arbefitis, die Umgegend bder Stadt Arbela in Dder
affprifdhen Landfdaft Adiabene, N, &, I, 1419. 2. A,

21) (leber biefen wofr nidt ju entrathfenden Bufo . Dr. 150.
Anm. L.

22y pefjen treue Grgebenheit er Gei dem Gap. 32 f. bevidytefen Aufftand
fchisen gefernt hatte.

23) O6. Cap. 28., erwifhnt Anab, V, 16, 3, VI, 17, 3

20) 9Anm. 4. 3. Anab, VII, 11.

25 9nm. 13. j. Anab. 1, 16.

26) die Bitlichen Gatrapien wurden Fluger Welfe meiff in den DHanben
ihver friiferen Snfaber befafjen. — Anab, VI, 30, 2 f. ViI, 6, 3.°23, 1 ff.
24, 2,

27y Amab, VI, 27, 1., nm. 2, 3 VI, 28.

28y 9Anm. 20. 3. Bud) 1—5.

29) 9Ynm. 3. 3. Anab. 11I, 19.

80) Philippus war friher CfarfImIrcr pon @ogdiana, Dr. 49, Unm. T3.
fiber die Parther nud ihr Land . Unm. 7. 3. Anab. I, 8, u. R, G, V,
1210 f.
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51 nm, 6. 3. Anab, III, 8,; Aum. 6. j. Anab. HI, 21,

32) Dr. Neg. 765,

35) Mnm. 2. u, 3. 3. Anab. 1II, 8,

3% Einer ber Gefolgsfente vom cpprifden Soli Gtr. 683, frifher Statt:
fhalter der Arier und Dranger oder Jaranger (= Drangener a. u. @t.) Anab.
111, 29, 5.1V, 18, 3. VI, 27, 3. und in diefer ©telle bei der eviten Bertheilung
beftatigt. Dr. 49.

35) Anm. 5. 3. Anab. III, 8.

a6) @y war unter Wlerander Stafthalfer 1ber CGarmanien, bdann Muber
Avadiofien und Gedyofien Anab. VI, 27, 1. vgl. V, 6, 2. und behielt bie
Berwalfung beider Landfhaften bei der erten (Dr. 49.) und wohl audy Oei
piejer jmweifen Beriheilung.

57) Anm, 4. 3. Anab. 111, 28,

58y Won feinem Ebnigliden Eidam war er jum Gafrapen bder Parapami:
faben und mebft Pithon Judiend von der Mindung ded Ucefined in den JIndus
bis aur Meeretflifte ernannt worben (Anab. VI, 15, 3 fO3 it wurde die
BVerwaltung ded bdieéfeitigen Sudiens dem Pithon allein tiberfragen,

39) Senfeitd des Jndbus b ju deffen Miindung.

A0y nm. 1. §j, Anab. VI, 17,

ALy Der im 5. Budy der Anabasis von 8, 4. an off genannfe beFanntere
Rajah Porus vgl. Anm. 5. j. Anab. V, 8.5 iiber Dden andern f. Anab. V
21, 2 f.

*2) Anm. 9. j. Anab. V, 3.

4) Amab. VI, 2,-1. 27, 2.

W) Das bisher Gumenes durd) eine forgfartige Werwaltung fidtlich ges
hoben hatte.

3

45) leber die 4. MWicanors der Diadodengeit {. Dr. 152. Anm. 6.

46y Dy, 45. Anm. 60,

b7y Statt Menanders (Dr. 45. Anm, 62.), bder binfort veim Heeve blied
(Plutardy Bum. 9.); Clitud war bigher Befehlshaber der macedonifden Fioffe
im Geekrieg mit den Athenienfern gewefen Dr. 81 f,

48) Durdy diefen ehrenvollen WAuftvag fudyte Untipater jene trobige Bete:
ratenjdhaar der &ilberfdyildner jugleich ju Oefdhdftigen und ju entfernen
Dr, 151

49) aBahrfdeintich audy des Bafers von Cyfimadyus, nadherigem Kdnig
von Thracien Dr. 154. Anm. 9.

50y 9Bahr{deinlich des fdnigliden Leibwidyters, der bei Jfjus fiel Anab,
1, 24, 10. 1I, 10, 7. Dr. 154, Anm. 10,

5Ly Der fdhon unter den Offijteren Uleranderd in bder Anabasis (Ktfiger,
Ind. Nom. 222, Dfterd erwahnf wird; uber feine weifeven ©dyidjale in der
Diadodengeit . Dr. Neg. 762. u. N, G. V,; 1835 f.

52) 9Bohl in der Doffnung, Hiedurd) den Antigonué an Migbraud) der
thm anvertraufen, aflerdings grofen Madht ju verhindern Dr. 154.

() *




132

33) Jue Befeitigung diefes neuen, ju Triparadifus im SHerbft des Fahres
321 feftqeftefiten Standes der Dinge, wurde jehit, wie ed ([deint, bdie Ber
mdhlung des Lagiden Piolemdausd mit AUntipaters Toditer Curpdice befdhlofen,
Dr. 154,

Budy 10

handelt von bden feten Kdampfen gegen die Anhanger bdes SPerbiccad und von
Antipaters Heimfehr mit den Kdnigen.

1y Ueber feine Rijtungen in den Weftprovingen Kieinafiens J. Plutard
Fum, 8.

2y Der' IMmbroer Cpnane’s Anm. 9. j. Bud 6—9, N, G I, 661 f.
2yl

5)- Der Gemahl von Perbiccad® Scdywefter Atalante und fein AUdbmival im
firieg mit SPtofemaus Dr, 135.

Iy Gtatt in Cinigfeit mit CGumenes dem Untipater den Weq nady Curopa
ju verfegen, hanbdelten fie, aué Eiferiudit auf jemen, fie fich. So Uttalus mit
ben hiey Berichteten Ungriffen auf Cnidug, bie alte Hauptitadt bdeé dorijden
Bundes, an bder duferfien "eftipise Dder dorifdhen Halbinfel, jum Theil auf
pem Fefifande, jum Theil auf einer Efeinen Jufel gefegen Forbd., 221 f,, Gaus
nug, Anm. 6, 3 Anab. II, 5., und NRhodus, Ddie hHhandelémadtige, aleid
nady Mferanders Tobde durdy Berjagung bder macedonifden BVefabung frei qes
wordene @eeftadt Diod, XVII, 8.

) Mady Celind im weftlichen Phrygien, das die Hauptfirafen wifden
pem Binnenlande und der DWeftfiifte beherrichte, Dr. 158, Anm, 17.

6y SBon feinen Winterquartieren aus, Plutard) Eum. 8,

7y Die Rejte bder Perbiccanifhen Pavtei, Plutard a. a. O,

8) Jn Folge davon blieb feinen Gegnern vorliufig die Oberhand in Cas
vien, Zycien und Pifidien, Dr. 161.

9) Denn  jener war ein junger Chiliard) von trogigem, hodfahrendem
Sinn, der dody vor der Hand Nidhts fir fidy fHatte, als den Mamen feines
Waters und einige unangenehme GErinnerungen aud bdem [elten Lebensjahre
Alerandersd, diefer ein nucdterner und wmilitarvifdher &Strateq, welder bdie AUns
maglicheeit von jenem neben fidh nidyt dulden Fonnfe, Dr. a. a. O.

10y 9ady dem Boridhlag von Dropfen 162, Anm. 23. (tatt dem finnlofen
twy Erépwy des Tertes viemehr 7éy Ereigwy ju lefen,

11y Die anbere Halfte, die ervjten, weldhe Europa fehen follte, nahm er
dorthin mif fidy, Dr, 163.

12) Bon der RNitterfdaft der Getrenen ausd dem grofien Heeve blied viels
feicht ein Gedeutender Theil unter Caffander in Kicinafien jurid. D, a. a. O.

15) ©tadt in Myfien am Sellefpont, wo diefer am engften ift, mit frefs
lidem Hafen RN. G. 1, 23 f 2. U

14 Gtwa im Februar deg Jahres 320. Dr. 164,
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Anmerfungen jum Brudftid aus den 17 Biidern parthifder Gefdidyten.

) ltm hier in Kiirje dad gegeniiber von einem Gewirve widerftreifenbder
Angaben und Meinungen fiir unsd nody immer Wahrideinlichfie tiber die Ab.
Enufr Der Pavther anjugeben, fo find Ddiefelben in ihrem Grunditod Wrier,
aber in Fotge bder BVWolferfuthungen aué ovem fenrhifden Turan nad) dem
Arieriande Jran fHaben fidh tber jenen ju verfdiedenen Malen Eindringlinge,
@enthen oder DaersParner genannt (Str, 304, 508. 511. 515), hergeworfen,
und bdiefe Groberer haben von den Gitten und bder Spradie der Wefieqten
Wieles angenommen, wie hitmwiederum audy die Befiegten von jenen Mandyeé,
namenttidy in der Kriegflihrnng, fih angeeignet haben, und fo BVeide mit cin:
ander jum parthifden Staatéverbande jufammengetrefen fein mbgen, N. G.
V. 1196. val. Dropfen, Gefdhichte ved SHellenismus 11, 326 ff.

%) Auab. VI, 30, 2 f.

5y Bon AUlerander dem Girofen an Anab. I11, 22, 1. Die macedonijchen
Gtatthalter Parthiens nacy Ulerander find aufgeydhte im Reg. ;. Dr. Gefdh.
b, Hell. I, 760. Eobend. die von Perfis.

8 Ungeblidy ein aftperfifher MName, N. E. a. a. O., den ale parthifden
RKonige als Gefdledytsbejeidhnung neben einem periéufichen Beinamen fiihrten
&tyr, 702,

5 Dertad im Urmenifden, was den von Goft Geqebenen bejeichnen foll.
R. & VI, 1, 1992, Der RName Tiridates Fommr aud) fpater in Dder Wrfa:
cidenfamilie vor 9. & V, 1202.

6y lleber Ddiefe, befonderd bei Fefthaltung dev gewbdhnlicden Ledart rov
u'.-,oii, nidht redt veritandiide Srelle f, Dr. 328. Unm. 116. — Der Lierte
Urfacide hat den perfonlichen Mamen Phriapatios R. €. V, 1999.

7) Bei Syncell fHeifit der Frevier Agathocles, Cypard) von Perfis, Dr.
328. Anm. 117.

8) Meber die weiteren ©dhidfale der Parther in der Diadodyenperivde (ob.
NAnm. 3.0 big jur Negierungsdieit Untiodus’ 1. §. N. E. 1197.

9 Jhr ALfall von der Seleucidenmonardyie wurde ihnen erleidbtert duvdh
bie inneren Sufande und bdie auperen Berhaltniffe Dderfelben unter bdem ge:
nannten Antiodus I, dem unwiirdigen Enfel Sefeucus’ 1. RN. €, 1197. 1,
1130 f. 2. A.

10, Die ywei criten Kdnige ded neugeftifteten Neidhed waren Ddie genann:
ren Wrider. leber befjen Ausdehnung und Grengen {. RN, G V, 1210 f.

Iy ®egen CGrafjus und Antonius R, €. 1200.

12y Nady einer alfen Uebevlicferung verfefte Sefoftrid auf feinem aftati:
fden Groberungéjuge fenthifdhe Stamme in dad nady ihnen benannte Caud Dr.
329, YAnm. L18, R. G, VI, 1, 393.

13) Nady Befiequng ded 25, Arfaciden Chosroes’ 1. fronte Trajan 115
n. Ghr. deflen Mebenbubhler Phartamapated, einen Prinjen von der ormeni:
fdhen Geitenlinie der AUvfaciden, in der eroberfen parvthifden Hauptftadr G tefi-
phon. R. E. 1203,
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Bithynifde Gefdicdte.

1) 9Beldier §. B. Bithypnug, ein Sohn des Seusd und der Titanide Thrafe,
angehbrt, vou weldhem das Land feinen TMamen haben ioll, Steph. Bny. s. wv.

2, Dasé unfer Ipdifder und fodann unter perfifder Hervidaff ftand, fpa:
fer aber in Folge der Jerritrung des perfifdhen Neidpes cinfieimifche, unabhan:
aige Firften, fparer mit dem Kodnigeritel gefdhmidt, evhiett (. & 1, 1117,
Vi, 2, 2867 f.), weldhe fich jum Theil gegen lexander und befien Jadifolger
pefaupteten, 6is der [lehte bderfelben, Micomeded LI, fein NReid) Dden bmern
permadyre ®. G V, 634. VI, 1, 161 f. und unf. am Scdlup diejes Brud):
ittides. Dr, 76, Unm. 173, 282 f.

3) ©ie wurbe von MNicomebes 1. am innerften Tinfel bes DMeerbufensd
pon Uitacus ftatt der von Ypfimadhiug jerfidrten Stadt Uftacus erbaur, und
eine der grbften und fdhdnflen Eradte der alten Welt N. E. V, 635 Dr.
653.

5 R, G. VI, 2, 1916 f.

5 R, G, 11, 1053 .




Arriaw's Leben und Chavakteriftik,

rrian *) fithree den rimifchen BVornamen Slaviug , welden
unferes IRiffens Dio Caffiug LXIX, 15. affein und aufbewahrt Hat.
Qeider ift deflen Biogravhie unferes Hiftorifers (Suidas s.v. Ailwy),
bald nach diejes Tod abgefafit, verloven gegangen, fo wie aud) die in
feine BrJuyixe: niedergelegte Kunbde fiber feine eigene Perfon bis
auf wenige Brudhftite bei Photind Bibl. Cod, 93. Sener Borname
Begeugt fein vomijdyes Biivqerrecht, deffen Vermittler an ihn und un-
befannt ift.  Werian wurbe, wakrfdheinlich am Cnde des 1. Sabr=
funberts n. Chr., ju Nicomedia geboren, Der Hauptitadt vom bdey
fleinafiatijden Proving Bithynien, einer dev grofiten und fchonften
Stadte der aften Welt, N. €. V, 635. Hier erhiclt er audy feime
Griehung und fefn Ddie Wiffenfchaften hoher, denn alleg Anbere
idhdagender Geift (Anab. I, 12, 5.) eine vielfeitige Bilbung (Bedv-
vixe a. 0. O. Queian, Alex. 2.). Diefe befdpigte ihn {pater, nidt
nut in verjdhiedenen Frievends und Kriegddmtern ded romijcdhen Kai-
ferreichd wabhrend deffen glidlichiter Periode unter Habdrian, Antoni=
nd Rius u. M. Aureliug (Photius, Bibl. Cod. 58.), fondern audy
auf dem Felde der Literatur, sumal dev hijtorijdyen (Budvr.) einen
chrenvollen Muf ju gewinnen, fo daf er ben erften Pannern Roms
betgezablt wurde (Lucian a, a. O.): eine ®eltung, die cx felbft aud)

*) leber andere Trager diefes Mamens f. Fabriciug, Bibl. Gr. V, 89.
Naot. C. R. G. I, 827 f,

?




1313
lebhaft gefithlt baben mag (Anab. a. a. ©.). Bon feinen Lehrern ift
unsd zwar nur einev namentlich Lefannt, aber deffen Name hat den
beften Klang, und dad Verhaltnifi dedfelben zu feinem Schitler Nr-
rian mufi nach vorliegenden {driftlichen Beugniffen ein recht inniges
gewejen fein. 8 {ft dieff der Stoifer Epiftet (Photiug Bibl. Cod.
58.). Ob er deffen Unterricht su Nicopolis in Epirus, wo diejer eine
Schule erdffnet hatte, oder anderdmwo genoffen, wiffen wir war nidt,
aber dag wenigftens n*i]TLn wir, Daf er den von jenem milden Stoifer
(N. G, III, 178 f. VI, 2, 1448 ) in fein Hery geftreuten Samen
der (%litltd_)fctt (Urvian'd BVorr, gu feinen Lwarp. Emexz.) dantbar
aufgenonimen und diefer feiner Dantbarfeit, fo wie dem geliebten
Lehrer felbft {dhrifttiche Dentmale — wobl feine erften literarifdhen
rbeiten — qefesst bat, itndem er bic mimdlichen Vortrige desjelben
(iene Arazg. ‘Emuxr. Bhotiug Bibl. Cod. 58.) mit der gewiffenfaf-
teften Trewe tn 8 Witdhern aufzeichnete, wovon wir nody die erfte
Hdljte befigen: das Bejte, wad und iiber die ftoifdhe Ethit erbalten
iffl. Aufer diefen verfafte ex 12 Bitdher freundidyaftlicher Unterfhals
tungen feines Lebrerd (Ouedlen Emixr. Photius a. a. D.), wovon
ung jedod) nur einige Bruchjtitce iibrig geblieben find; defgleichen
eine Tir ung ebenfalld verlovene Scbrift diber dad Leben und Lebens-
ende Epittets, endlid) das nody vorbandene’ Eyyeioldrov’ Emexrizov,
ein von Heiven und Chrijten feit alter Beit Hodhgeldhasted Handbud
per ftotfchen Gthif (Simplic. Comment. in Epict. Enchir. 1. vgql.
Gelliug N. A, XIX, 1. M. "dviwy, zov ¢ fowve. I, 7. Sint.
Ginl. gu feiner 2. A, von rviand Anab. 9.). Epiftet {elbft Hatte
e8 namlidh, wie Socrated, verjdhmabt, feine Lelyren eigenbdndig auf-
jugeichnen; defibalb fraf fitr ibn Wrrian, wie fitr diefen Fenophon,
in diefe Litde ein: nur jemer nodh mit frewever Wiedergabe ded Ge-
fprochenen und in einer nod) umfajjenderen Weife, ald diefer (R. G.
I, 826 f. III, 178 f.). Aus einer den Gharafter fo trefflich bilden-
pen Schule frat nun unjer Arrian in’8 praftijhe Leben iiber und
vevwaltete Bier, wie fdhon gefagt, mehrere Staatéimter und julest
deren hochites, dad Conjulat (Bhotiug Bibl., Cod. 58. Fabric. 90.
Not., 1.). Bon jenen Wemtern ift und nur feine von Hadrians perfon-
lidher Gunit (?) ihm anmtrnufr Statthalteridaft fiber (_S,m;pabncten
befannt (Dio 6. LXIX, 15. ucian Alex. 55, Sint. a. 0. O. 7.)
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weldhe romifdie Proving er vor einem Einfall der Alanen §. 136
ober 137 n. Ghr. bewabrte, Seine Berithrung mit diefen von
TNorden Her drohenden Barbaren hat er in einer bejonderen Sdrift
aefchildert (Photiug a. a. D.), wovon war mur ein Brudftid —
"Extatis xar "Alevov, Nuffteflung geqen die Wlanen, val. Dorner
im 6. Bdchen. {r. Ueberf. Wrriand 753 f. — erhalten ift, dad aber
nebt feiner Téyvy zaxteen (Riffow und Kodly, Gefdichte des
griedhijchen KriegSwefend XV f.) und die werthoollften Beitrdge zur
Kenntniff ded antifen Kriegdwefensd fiberhaupt liefert. Um die Beit
jened Alanenfrieged mag er aucdy die Kiiftenfahrt am {dwarzen Meere
audgefithet haben, welde unter der Uufjdyift Meplwiove Hovrov
EvEeivov™) al8 ein in Briefform an den Kaifer Hadrian fiberfanbter
Beridit auf und gefommen it (€. WMiiller, Geogr. graec. min. I
370 fT.; Gbend. 257 {f. 424 fi. iiber zwei andere Dderartige, aber
unferem Arvian faljhlicd) gugefchricbene Berichte), BWielleidht ift in
diefe erfte Periode feiner {dviftftellerifhen und jugleidh ftaatdamts
lidyen Thatigfeit auch) nodh feine Scbrift itber die Fagd — Kvyyye-
Tixog ald Grgdnzung der Xenophonteifdhen iiber denfelben Gegenftand
ju fegen (Kvvyy. 1. 17, Fabric. a. a. O. 90. R. €. VI, 2, 2795).
Unter folchen dem Staate und der Wiffenjdaft geleifteten exfprief=
[ichen Dienften gealtert, joq er fich wohl unter WM. Aurel von jenem
Kreife feiner Wirfjambeit juvid, um, vom Dantbaren Bers
trawen feiner Mitbiirger mit der einem Greife wobl anfiebenden
Wiirde eined Priefterd der Demeter unbd ihrer Todhter, der Schupgot-
tinmen Nicomediend beebrt (Photius Cod. 93.), diefem Berufe und
feinen gejchichtlichen Wrbeiten ungeftort ju leben. Ju diefen gehoren
aufier der Anabasis und den Indica drei Biographien, die ded Go-
vinthierd Timoleon, de8 Syracujanerd Dion (Lhotiug a. a. O.)
und, fo u fagen, ald Gegenjag die eines in Kleinajien beriichtigten

* Aud) auf anderweitigen Neifen wird er feine Kenntniffe bereidyert
haben: fo diivffe Kvwyy. L. auf feinen Aufenthalt in Wthen, wo er vieleidy
mit Hadrian jufammentraf, anfpielen; feine, fdeint es, wiederhiolte Anmwefens
heit in Fom bejeugt, abgeiehen von der MNotiz iiber feine confularifche Wiirde,
austridlidy Suidbnsd s. v. '.JE]Q'Lfcvdg,' er felbft fpridht von Dden Fhiffen Jnn
und @au ausd eigener AUnjchauung Ind. 4, 15.
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Raubers Tilliborus (Qucian Alex. 2.); fobann Hagdwxe in 17
Biihern (Photing Cod. 58. Fabric. 92.), Budvvexe in 8 Biidern
(Phetiug Cod. 93, Fabric. 104.), *Adavezy von unbeftimmtem Um-
fang, wovon ein Vrudftiid die oben berithres "Extafic xor “Alay.
(Photiug Cod. 93.); Te weree “ArgEavdoor in 10 Bildyern, wo=
pon ungd noch die velativ bedeutenditen Brudititcte von Photiug Cod.
02, erbalten find, neben Juitin XIIL, 4. vgl. Diod. XVIL, 3. 39.
fiic ung die veicdhhaltigfte Gejdhichtdquelle fiiv Ddiefen Abjchnitt dex
Diadodenperiode.  Gleidhwie die Trduxe die exfte, {o bildete Diefe
Sdrift die gweite Fortfepung (. dariiber ob,) von Arriand Haupts
werf, der Anabasis. $iemit faben wir alle uns befannten Werke
Nrrians aufgezdhit, der nadh) Suidasd a. a. O, Foogpe Bufdic e~
whn 37, weldye felbit einem Photius, wie derjelbe offen gefteft, nod
nidst alle gur Kenntnif gelangt waren (Cod. 58.) Jened Hauptwert
alfo fithrt, gleich dexr ihm mehriach vermandten Xenophonteifden
Sdyift, den Titel Avifacic — "AreEdvdgou (vgl. Photiud Cod.
58.), gieng in feiner Abfaffung den Biographien Timoleons und

Diond und den Brdwviza voran (Photiug Cod. 93), und it uns

Big auf etliche Liren vollftandig evhalten. Jn ihm jdhildert ex und
Die SKrieqdzitge ded grofen Konigd von deffen Ebrongelangung 336
p. Ghe. bis zu feinem Tode 323, und wurde yur Abfajjung pesfelben
theils durch die Bewunderung der Menge und Grofe von Nleranders
T haten, fo wie des von diefem begwedten und theilweife erveidyten
Grfolges, namlich) der BVeveinigung ded Dccidenis und Orientd unter
pem Banner europdijder Herrichaft und Bildung, theild durd) die
mit jener Bewunderung zujamnenhingende Abjicht beftimmt, einem
io(chen Helben und einem fo grofartigen, Urrians ftoi]h - fodmoypoli-
tijdhen Anfichten gufagenden Werke ein wilvdiges Denfmal u fehen
(Anab. I, 12, 4. IV, 11, 8. V, 25, 4 ff. 26, 1 f. VIL, 9, 6 ff.
11, 8 f. Geier, Wlex. u. Ariftot. 117 ff.): ein Jwed, weldyen er
audy nach Photiug’ gevechtem Nrtheile (Cod. 58.) beffer, alé frgend
ein anderer Gefdhichtichreiber Alexanders, durdygefithrt hat. Was nun
die von thm beniigten Quellen und die Wt ihrer Beniiung betrifft,
fo perweifen wiv hieritber auf unjere Bemerfungen Fum Borwort {ei-
ner Anabasis 2. Bbddh., unf. Weberf. dber Anab, 185 fi., {o wie auf
Geter 91 7. und Pafjow in der Allg. Eneytl. d. Wiffenfchaften und
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Ritnfte von Gridh und Gruber V. 403. Dicfen Quellen gegeniiber
erfdheint er alg cben fo fleifiger, wie befonnener Forfcher, weldyer
Gewdbrémanner von der Art eined Ptolemaus, Ariftobul und Era-
tofthenes (Sint. 13 ff.) nicht minder ju-fhdalen wufte, ald ex einen
Megafthenes mit BVorficht ju Rathe og (St. Cr. 734 ), und Ddie
bodtrabende Darftellungdweife ded von ihm fattfam gegeidneten
Gaflifthencd (Anab. IV, 10, 1 ff. 12, 4 fi.) geborig 3u wiirdigen
verftand,  MNatitelich verdient ev in erfter Linie unfere Hnerfennung
in denjenigen Pavtien feiner Schrift, wo er als Mann vom Fad
fchilbernd und beurtheilend auftritt, d. . in feinen BWeridhten ilbex
friegerifche Unternehungen, Maride, Belagerungen, Schladtord-
nungen und Shlachten (Anab. I, 14 f. 20 ff. 1L, 10. Y-8,
V, 13 ff. ©t. Gr. 102. 304 §. 392 f. ‘Bafjow a. a. D. 404)
Bwar unterldft ev 8, die flare und grimdlidhe Darlegung duferer
Thatiaden itberall audy durd) Enthillung ber inneren Triebfedern
feiner Hanbelnden Berfonen u vervolftandigen, und man vermipt da=
ber Bei ihm oft dem eigentlidien Pragmatismus (Bafforw 404) —
der grofie Sonig ift fitv thn guvdiderfi Feldberr und dann Staats-
mann, wagrend der ihn bievin ergdngende Plutard in feinem Ale-
xander u. De Fort, Alex. I, 4 ff. denfelben Houptiadlid alé
Menfchen in'é Auge foft — Ddoch verfteht er ed aud) Hinwiederum,
bagd Snnere ded Menjchen hin und wieder durch Reden jur Anfdhau=
ung u bringen (Anab. V, 25 f1.). Dafilr verdient rrian um fo
ent{chiedener unjern Beifall damit, daf er, weit entfeyrnt, durd) unzei-
tige Abjdyveifungen wnd beildufige Einjdyiebiel dem Sujammenfang
ieiner Gefdichtseryablung su fchaven (vgl. Bhotius treffliche Eharat-
teriftif unjereé Hiftoriters Cod. H2. u. 58. iiberf. von Dorner 1.
Vo, 15 ), diefelbe doch nach dem Borgange Herodotd und feines
befondern Borbildes, Xenophons, mitteljt fiivgerer oder [angerer G-
teringen aud dem Gebiete Der Geographie und Ethnographie (Anab.
I, 3,1f 29,4. 5.1 28, 5 fi. 29, 2 f. 30, 7 {f. IV, 28, 34,
A 10 5,2 fi. 6,4 F.-VL, 421, 4. 22; 4 .29, 411 ViT:4,
5. 2.3.7, 3 21, 1), ober durd) Einftreuung von Stiftungé=
fagen, namentlich fiw griechifchye Lefer von JFnterefje, I, 26, 4., von
Vavallelen aus dev fritheven griechifdhen, fo wie von Ricdblicen auf
bie altafiatijhe Gejchichte (1, 9. 11, 3, 1 1. 5, 2 ff.), oder von reli=
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giofen Sagen (II, 16, 1 ff. V, 1, 1 fi.), endlich durch Einfiigung
von Jwiegefprachen und Reden 3. B. VII, 9 f.), vor dem Gintonigen
st bewabren, und ibr dafitv Tannigfaltigteit tm Wed)jel ded Stoffes
su verleiben bemiipt ift. — 2Was ferner die politijden, fittlichen und
religiojen Grundidpe unfered Gefdichtichreibers betrifit, fo er{dheint
er uné in jeder diefer Beiiehungen ald ein febr aditungdwitrdiger
Mann.  Wie er den Anjcdhluf ded dedpotifden Orients an Griedhen-
fand, die Heimat der Freibeit in’8s Uuge faft (IV, 11, 8.): fo un-
terfaft er e8 aud) nicht, jumelden, wad in diefem felbjt firr die Sadye
biefer Freibeit eingeleitet wurde (VII, 12, 4.) uud was Alerander
filr Autonomie in Kleinafien, namentlich in deffen qriechifden Be-
ftandbtheilen getban bat (I, 17, 4. 10. 18, 2. II, 5, 8.). &eine
etaente gemdfigt monavdyijdhe Gefinnung jpricht er mit wirdiger Be-
jonnenfeit aus (IV, 12, 6.), und fonnte defhald an Sdymeichlern,
diefem fteten BVerderben der Konige, fein Gefallen finden (II, 6, 4.
[V, 8, 3. VIL,29, 1.). Sn fittlider Hinficht tvitt er ald Lobrednex
ber Grundlage aller Tugend, der Selbfbeherrichung (IV, 9, 1. 20,
3. VI, 26, 1 f1.) und in religiofer alg edyter Stoifer auf, indem ex
wicderholt auf hohere Fitqung und Dazwifdentunft Hinweist (I, 9,
6. II, 6, 6. II1, 3, 6. VIIL, 30, 2.), deren Wollen und LWalten nad
feiner cigenen und nacdh Afexanderd Anfidt aud mandyerlet Jeichen Fu
entnefmen fet (I, 18, 6. II, 3, 8.). Daneben berichtet er mit ge=
wiffenbafter Piinftlidteit die verfdyiedenen Hulbigungen, weldhe der
tonigliche Sdyiiler ded MNriftoteled auf feinen Feldiitgen den Gottern
ber griedhijh-macedonifden BVolksreligion darbradite (Gefer 188 ff.),
womit femer den Anfichten feined grofen Weifters (Geier 178 fi.)
ebenfo wenig untreu wurde, ald Wrrian {elbjt duvdy feine vom leifeften
Tadel fernen Berichte hieritber oder burdy feine eigene BWermaltung
cined Priefteramtes in Nicomedien den in diefem Punkte conferva-
tiven Anfichten der Stoa juwiderbandelte (R. E. VI, 2, 1438.).
Dich Alled gufammen genommen, erfheint Arrian alg ein Gejdhicht=
forfder und «Sdhreiber von grofer Bebeutung, deven er fidh jelbft aud
faut feiner naiven, jedoch Feinem feiner Vorgdanger namentlich ver=
feggenden Weuferungen hieritber (Paffow a. a. O. 403.) bewufit ge:
wefen fein diirfte (Prooem; I, 12, 4 f.), und bie man an ihm, na=
mentlich in Bergleich mit einem Diodor und Curtiug, und in Betradt
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ber Beit, in welder ex {chried, einer Periode der Rhetorif und falidhen
Declamation (Geier 84 ff. Sint. 21.), wad Nitchternbeit der Kritik,
SKlarbeit, Natielidhteit und eine gewiffe antife Farbung ded Stils
betrifft, CBhotius Cod. 92.) mit Fugund Redyt anevfennen muf. JIndem
fo Aerian in feiner Darftellung antiten BVorbildern fich wenigftensd zu
ndabern judite, bat exr damit nicht nur feinen eigenen guten Gefdymad
beurfundet, jondern audy, jedody nicht {flavijch, die Wnfpriiche feiner
Beit beadytet, welche vom Stiliften ein unbedingted Juviidgehen auf
attifde Formen, Strutturen und Wendungen, oder gar Nadyalmung
bed fonijdhen und dorifhen Stild verlangte (Bernhardy, Grundrif
ber griedr. Riteratur I, 520 f. 525 f. 2. A.). Bei einem {o belefe-
nen PManne, wie Arrian, werden wir ed iitbrigensd gang in der Ords
nung findben, daf unbejchadet feined Gejdhmads und feiner Selbitan-
digEeit Bin und wieder Wnflange an Homer, Herodot und Thucydides
vorfommen (Glendt in feiner Ausdg. der Anab, T. II. p. IIL u, V,
&int. 20 f. Povryo, Proleg. in Thucyd. 369 f.). ZWad endlich
jeine Nadhahmung Xenophonsd®) betrifit, wefmwegen man ihn Fevo-
gavre véoy (Photiug Cod. 58. Suidad a. a. O.) gebeifen, und
er von fich Jelbit gefagt bat, ex et demfelben ou@rvvuog xai wodewg
e evrps (Kvvgy. 1. 17.), welder hinwiederum bet ihm mit dem
Sufag Fev, 0 woecfvrepoc vorfommt (Peripl. Ponti Eux, 37.), fo ift
diefe Benennungund Nadahmung ded Gleichnamigen natiiclich nicht auf
bie blofe Aeuferlichfeit su bejdyranten, dbaf Arrian gleid) dem won
ijpm in der Anabasis bfters genannten Xenophon (Kriger Ind. Nom,
R27.). 7 Biidher Anabasis, {odann aud) Tactica und Cynegetica,
und wie diefer Hellenica und Memorabilia de$ Socrates, fo er
Parthica, Bithynica, Alanica und Denfwitrbigleiten Jeinesd phi=
[ofophifdyen Lehrerd gefdhrieben (Kvwyy. 1.), fondern vielmefr auf
die innerliche Wehnlichfeit audzudehnen, daf er nach dem Beifpiel
feined BVorbilded feinen CErzablungen durd) diefelben Einftlerijden
TMittel (f. ob,) Leben und Mannigfaltigleit su verleihen gefudht und,
befeelt won djthetifchem Woblgefallen am Bauber Xenophonteifcdher

#y bie audh ein anberer *qutnpl; lepanders, Onefieritus, l.wrf’utbt I}nbm
foll Diog. Laert. VI, 4, 84, 7y Eounvely mepandndios, mhyy 6T W
anoypepos & agxetmmu devTEQEVEL
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Rebeweife und Darftelung, derfelben wenigftens Einflufi auf Geftal=
tung feiner eigenen eingerdumt Habe, wobel wir 1tbrigend ju Ehren
jeines Gefhmadé und feiner Rejonnenheit gerne glauben modten,
daf er mit Quintilian Institut. Orat, X, 1, 82. vgl. 33. Xeno-
phontis illam jucunditatem, quam nulla consequi affectatio
possit, anerfannte. ©ollte ex ¢ dagegen auf eine wetteifernde Nad-
ahmung feined literarijchen Namensbruderd angelegt baben, fo wird
wobl Seder in dag gevechte Wrtheil einftimmen, daf er eben in An=
muth, ungefudster Natiivlichteit, edler, fich itberall gleich Dleibender
$Haltung, Belebtheit und dramatijfdher Anfhaulidyfeit der Erzdblung,
Leichtigteit ded Ausdrucks, mithelofem Sapsbau und wohl bemeffency
Ausdehmung der Perioden Hinter demfelben uritcdqeblieben fei (Diog.
Qaert. 0. 0. O. &t. Gr. 91 f. Vafjow 403. Sadll, Gefdyichte dev
gried). Qitevatur Bd. II, 421 ff. Sint. 20.). Smmerhin aber, jchlie=
fen wir mit den Worten Hartmanng (Einl. 9. ju it. 20, der Anab.)
Bat iGn die Beadhtung feines attifdhen Vorbildes vor dem ichnoulftigen
und rhetorijchen Ausdrud feines Jeitalters bewabrt, und fitgen wiv bei,
neben den Borziigen, die er gur Durd)fithrung feiner literarijchen Ar-
beit einjesen Ponnte, dagu beigetragen, thn unter den Gefdyicht{chrei=
Bern ded Faiferlichen Moms eine der ehrenvollften Stellen ju fichern,
ia, e ift endlidy nicht su viel gefagt, daf unter allen uns erbaltenen
griechifdben Hiftoritern unfer Arrian mue gegen Herodot, Thucydides
und Xenopbhon juriictitefe St. &r. 92.

Bericdhtiqungen.

E:ri_t: o Linie _1;‘: bon pben [{ed ftatt LTaurud: Jmaus.
®eite 112 Linie 3 von unten [ied fiatt unverurtheilt: unverthetlt.

Drud von G, Hoffmann in Stuftgart.
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| Langenscheidte Veriagsbuchhdig. |§
! (Prof. G. Langenscheidt) %

BERLIN SW 46, Hallesche Strasse 17.

A

=pezial=Verlag
von Original-Hilfsmitteln fiir das Studium neuerer Sprachen u. Litteraturen, unter be-
sonderer Beriicksichtigung des phonetischen Systems der

"oussaint-§ angenscheidt

Bowie von

neueren deutschen Ubersetzungen samtlicher griechischen und roém. Klassiker.

R O0)

Aussug aus dem Derlagsfataloge, ber gratis und franfo sur Derfiigung jteht.
Infalt: Gngl.u. fry. Unt.Briefe f. Dentjde S.1 - 4.~ Feutidie Unt. Briefe f. Deutfdje S. 5. — Wirterbild. S. 5 u.6.
Qitt..®eid. 5.6, — Botabularien, Sdhulgrammatiten u. biv. jonft. Silfamittel €. 6 u. 7. — Kangenjd. Hajjifer.Bibl. ©.8.

1. Original-Unters.~Sricfe fiiv das Selbffftudium Lvwaghjence.

A. @uqlifdd oder Jranzdfifh fiir Deuffde.
9608) Englisch (gr. 8%) | (1050 8.) Franzosisch  (gr. 8)

. Dr. C. van Dalen Ch. Toussaint und G. Langenscheidt

|§ Dozent an der Berliner Akademie fitrmod. Philol., | Professeur de langue et | Prof., Mitgl. d. Ges, fur
Professor am Konigl, Kadettenkorps u. Mitglied d. | de littérature francaise. | neuereSprach.z, Berlin.

Egl. Akademie gemeinntitz. Wissenschaften, (Seit 1856 alljihrlich neu aufgelegt.)

i Henryl Flob’_d und G. Langens(:_1heﬂ-tit I. Kursus: Brief 1—18 (Lektion 1—36).

'. I’rof-.,-'j\.l'lt,g:helli Lmrlbm. | Prof., Mitgl. d. LwS..t_u:- Gratis-Beilagen zum I. Kursus: |
\'Ers.:tnt 11'{ (.'mn't'uil:lge, | neuere‘dprm:lt.'z..Bernu. | zuBr. 2: I.Beil.: Le f:"p}n?h‘h?.*fr (80 R) |
(Seit 1856 alljiihrlich neu aufgelegt.) |, B 4. II.Beil.: I/ dide-Copiste (328 -jf I

I Kifvats: Brer =18 (Lakton 1=86) | S n1e L Rt s e e it
sl : zu Br, 16: 111, Beil.: Konj.-Muster (44 8.); ||
Gratis-Beilage zum I, Kursus: > % e
1. Beil.: The Repeater. II. Km‘sqs: Brlef_l‘f)—bvﬁ [I,c‘k‘f. 37—T72)
IT. Kursus: Brief 19—86 (Lektion37—72) |  und ein ca, 12000 Nachweise enthal- {
und ein ca. 12000 Nachweise enthal- tendes alphabetisches Sachregister.
tendes alphabetisches Suchregister. Gratis-Beilagen zum 36, Briefe:
Gratis-Beilagen zum 36. Briefe: IV.Beil.: Darstell. d. frz. Ausspr.(245.).
IL. Beil.: Darstell. d. engl. Ausspr. (40 8.). V.Beil.: Gallicismes (16 S.).
II1. Beil.: Gesch. d.engl.Spr.u. Litt.(328.). | VL Beil.: Germanismes corrigés (16 8.). §||
IV. Beil.: Der englische Briefstil (16 S.). | VILBeil.: Der franz. Briefstil (16 S.). !
V. Beil.: Anglicismen,Sprichw.&e.(16S.). | VIIL Beil.: Coup d’ceil sur la litt. frg. (165.).
Empfohlen von Staatsminister Dr. v. Lutz, Exz., Staatssekretiir Dr. v, Stephan, Exz., L
Prof. DDr. Diesterweg, Herrig, Schmitz, Stedler, Viehofl und anderen Autorititen.
Sede Sprade 2 furje & 18 M. (Vei Gingelbegug der Briefe aud) in Raten a 3 I,
Poft-Einy.) Kurf. Iu. II einer ©pradye, auj einmal bejogen, ftatt 36 nur 27 Nt — (Kur). Ilegt
dent Grund fiir dad erft im II Kurjud mbglide Gindbringen in den Getjt der fremben Spradye.)
Da dad Studium jeded Briefes bei taglich ca. 1 bi8 2 ftiindiger Arbeit 14 Tage, jeder
Qurfug ctiva 9 Monate beanjprudt, jo betrdgt hiernad) — die Gratidbeilagen nidt
9F mitgerednet — bag Honorar fiir den Unterridit bro Stunde nur einige Pennige. N <4
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Unterrichtsbr.  (Berlin SW 46)

2 (Sangenideidtide VerL.B.) Engl. u. Fiy
-.HL|f einem Mte enijthenalter hat die \_llluf[]='
o wiffenjdhaft, Feiiher faft ausdjdlichlih ben

alten tajjijden
oeutycdhe, dann ‘Di-: anderen lebenden Kulturs
fpradjen in ihr Bereid gejogen und dadurd
‘ert nie geafnten Anfidoung genommnen.
¢ aufjolden Stubien uBenben Cehrer haben
n unferen Unterridyt8anitalten allerdings basd
gmmnm.quu MWijjen bepeutend gefdrdert;
allein da3 Konnen, die lebendige Hanbds
habung ber frembden lebendben Sprade blieh
vod) — riihmlice Ausnahmen abgeredmet —
hinter den Bebdiirinifjen der ;,c*r jurild.

Tem in ‘m Hegel auf einer nidt jo Hobhen
m

wiffenjdaftliden \,lnm 1wf.|.|t‘\ut ILS v'l-H.
terrid)t gelang e8 nuv jelten, dieje Qitde ju ers
giugen, jo daf eine Fe th' eitim Gebrar 11'

Spraden jugewandt, erft die |

ver Spradie faft nur in gereijterem Ulter ju |
eriverben ar, und jwar entiweder durd) ven |

Aufentbalt im Lande Jelbft ober, in den tweits
titen: Féllen, durd) Selbftftudi
tered aber fehlte e8 an braudibaren
\:Er‘[ [11.
¢ @rfenntnid diefer Manaqel rief vor
;'_ n die nadftchend bejprodenen Oris
lInu:.l dhigbriefe hervor.
te Ereungenjdaft ver Methode

Tm ,Em at “ 1uu1 enjdyeidt berubt i der (durd)

nuje u‘m[l.q-”‘inu fenmmung beftatigten) T hat-
i*t‘,u. ‘mt‘ ote Methode Jedem, der lernen
will, D ”L""Llulﬂ-u t bietet,

jeiit eigener Qefrer

ju toerden, ohne an toftjpiel. Privat- Huhw dt,
bejtimmte Qehritunden 2¢. gebunden ju e

Eine der *.‘un.unn]a’hm “:1 je5 ‘*Mlnl*ut«
war augenjdeinlich die, nur diefer Methode
eigene, wivflidhe Vertretung der
treff. Mationalitaten in der e fﬁn ber
‘Nur Sebe Shr. ift bon ..mun{_?nq m:h.t by,
T nmm 1L. jiveten, bjiv, einem S
bornherein geme wud}n]thr{] be lnLrL itet,

Lon un]m ‘hnmnmt tirften die Pro-
fefforen £loyd, biw. S uu;mmt hier in
Berlin Jeit [mmu al8 25 Zahren ald Lefrer
1hrer ”Jhtltm],mm‘“ "Ju praft, f!lml]lhltq Im
Sprad = Unterricht an
Werfen grogen Nutjen. ‘btﬁr Yangenfdieibt
pagegen bertrat da3 beutjde Glement und
niente der Sade mit ]k ner method. Grjah-
ritng. Prof. Dr. van Dalen fam
pem engl. Untervidhte mit T{'T[L‘"
jdaftlidhen Spradlenntnis u Hilfe: jo nah
bon jeiten der Grammatif und ‘l‘Er_t hodi t
alled gefdyehen ift, unt betde Wert
LollfommenDheit entgegen ju fith

]:.1.

s
—

hes

g1 ug_.mj!t'.l'
JXEN,

tum, !

un'djm bon |

L]“]LLJL bradite ben |

| 10)

fa:g,; f'i-'l"":E“
l"iL\ ehrer Den

e bn::‘b aen :mu.m“ erteilt
fo verhanbdeln bdie Der faffer aufs grindl
mit ihren Schillern und fberbieten dabei nods
ocit beften Lelrer daburd, baf fie, was in der
[ebendigen Perjonlichfeit _unmoalich iff, jwei
=pradymeijter su gleicher Jeit find, indem beide

HLxI“L"HJT[IIL].Il‘H 1 einer }."'n!un ichfeit jus
lammnieny l.‘r-m‘,cn wobdnurdy eine boppelte £ebra
fraft u einer mdchtic gen Potens wie jufanimiens
gewacdhfen ift, bie fo das rein Unmdaliche letftet.”

11
Die .1-,“11 \-.-l,.l-j[l<
,.!Jl nur immer ein 14

Mnterricht mit ""-:'

Zigentiimlichteiten diefes Untevrichts
1) G8 wird bem Sditler feine jener grofen
trodenen Grammatifen in die Hand ge:
geben, deren Anblid allein mandjen ents
nut 11L. — fondern bex Uuu]m]g twird ihm
mfh nen Quantitate aber
in grofer MWannigfalti gleit .1cf1w*m
2) Ein jittenreiner Joman dient dem 11 iter=
tidyte sur Grundlage und madyt dasd gan;:
Studium fpannend und imferhaltend.

3) Der Sdwerpuntt liegt in der Ungabe
buz PIETE: 'T rade nad dem T.aLjden

G}‘

yitem, bas fiir bie :;‘mrhr pad ift, was
fitr die Notenjdrift die ‘l'm_-'t Seder, ber
ocutjde D ',_1u [T\.n.[i v 1dtig 11-r bermag
danad auddie frembeSpradyesu fpreden
(2Man l-r:rqinfe bie Urteile auf ©. 3 . 4. }

4) r"‘l}rllﬂl u[[qu

3) Sprede n,xq 1 tm‘u_,lfl' hcnhr:
fremben Sprache von der 1. Stunbve an.

6) Beder Brief bringt die i.uinn;ul per Nuf-
e"tlEUl Ded vorigen.

)l 'LlLialL pmmuing aud) im Deutf ﬂut

8) Borlenntniffe oder befondere Fabhigteiten
erden nidyt borausgefefit. Dagegen mwird
Anftrengung und Einjebung ber ebelften
frifte ded Selbijf ﬂu lerenden v erlangt.

9) Hebe uum‘m ift fite jidh bejonbders beays

beitet, jo daf bie Wahl jrel fteht, mit Gngl.

pber E_T\-'r-.':n_',. ju beginnen,

Aud) Geiibteren BVervolfommnung.

Erfolge der letbode
Langenjcheidt.
Die Verfasser kiinnen mit Genugthuung

1 u.J

Toufiaints

L,.IJ rbem | konstatieren,dassdervonihnen vertrote nen
i T]tlI' Sache die ih-uklmr grissten Anerken-

nungen zu teil geworden sind:

von seiten des Staates u. von aller-
hichster u, hichster Stelle aus wurden
dem (vom K ._r]_ Preuss.Unt.-Ministerium zum




(Qangenjdeidtide Verl-B.) Engl. 1. Fr3. Ovig.-Unterricytshr.

(Berlin SW 46.) 3

Professor ernannten) Begriinder d. Methode
vielfache Auszeichnungen verlichen #);
von der Jury der Ausstellung deut-
scher Unterrichtsmittel wurde die Meth.
ausgezeichnet: Wien, 1878, ,,Verdienst-
Med.®, — Altona, 1869, ,,Ehrenv. Anerk.*”,
_ Tiresden, 1879, ,,1.Preis®,—Berlin, 1879,
..Ehr.-Dipl.*,—Briissel, 1888, ,Gold.Med.*
~ von seiten der fachwissenschattl.
Kritik u.des stud. Publikums endlich hat
die Meth, T.-L., sowie das Aussprache-Be-
zeichnungs-System derselben eine Anerk,
erfahren, die wir ohne Uberhebung als noch
nie vorgekommen bezeichnen diirfen.
Genaueren Nachweis hieriiber enthilt
folgende Broschiire, d. gratis versandt wird:
., Nachweis d. Verbreitung, welche die
Orig.- Unterrichtsbr. nachd. Meth.T.-L.
ind. 36jihr. Zeitraum v, 1856 — 1892 in
ca. 8000 Orten d. Erdegefunden haben."
Mus allen diefen Qrten Fonnen Perfonen
nachaemwiefen werden, welche bie 1nt.:Briefe
besoqen haben und in der £age find, fiber die
ersieiten Erfolae 2nstunft su geben.
Dieses Verzeichnis bringt gleichzeitig:
die Angabe von ca. 650 Organen der fach-
wisschaftl, und polit. Presge, sowie die
Namen von ca. 700 Schulmiinnern und
Miannern der Wissenschaft tiberhaupt,
welche diese Unterr.-Briefe empfehlen.

Beftandene Eramina.
TWie ver gratidjur Verfligung fehenve Pro:
fpeft durd) Ttamendangabe nadhweift, haben
Riele dad Gramen ald Lehrer ded Engl. oder

Sran;. ,,gut? beftanden, ledighd) auj Grund |

A4
ved burd 0. Studinm unfever Unterridytabricje

end und fonnens,

hierin ermworberten Wi

Allgemeine Urteile iiber die Methode.

Der fonigl. Bayr, Staats= uno Mnter:
ridtsminifter Herr Dr. vou Luly, Gryellens:
o
efentlidh dagu beigetragern, den Nustaujd) dex
Spcen unter dent Detveffenden JNationen ju ex
{eichtern und ju bejdrdern.”

*) 1. 91, : Ritterteeny I. K1 0. Ral. Nagr. Becbienits
grbend : — RMittertreuy bed Sal. Grd). Gridfevorbend; —

Mitterfrens in Golb bed Grofh. Medl. Hauderbend b. LR

Frone:—Stgl. Hum. golb. Meb. ., Bene merent i L |

— Hery. Goth. Nerbienfimebaille fite Hunit unb Wijjen:

Meiner ilbersengung nad hat die Nieth. =4, |

Herr Geheimrat Dr. Feodor MWehl im
| Seutlleton d. ,, Dresd. Stonft. Btg.": ,0ier ift
legverGriolg,derfiirdieSadeipridt,

und tent twir eine BVeifiigung unsd ju madyen
erlauben, fo ift ¢8 mux die, daf wir unjere Bes
wundeting audjpreden fiberdie Wrtund Weife,
mit welcher die Syradlehre gewifjermaen i
| ben Geift ver Beit aufgegangen ijt und fid) da
mit imponierendem Gefchic die Jntelligeny ju
eigen gemadyt hat, die in der heutigen %elt
Gfemeingut der Menjdjen geworden ift. Uuj jie
| bafierend, handhabt diefe Wieth. die Hegeln dex
Grammatit und Ausdjprade mit einexr in Cre
| ftaunen jetenven Qeichtigleit, ja, toit modien
| fagen, mit einer gewifien Anmut ded Geijtes,
berart, dak alled Steife und BVertndderte dex
| ©pradjlehre daraus perforen gebt, und bieje
| einem jung und frijd, gleidhjam [ebenquellend,
| entgegentritt 2c. Die Yehrmethove bon 3.8,
tritt ofne viel Gepdd wie ein Weltmann und
| Seifenver bei und ein. Sie hat einen leidhten
| Wmgangaton u. gejillige Manieren. Eicipridt
| einfadh, fuxg und fdlicht, aber immer jo,daj det
| Geift dadurd) angeregt wird, und man gevijjers
| magen Dei bem Sprechenlernen audy jugleid
Senfen lernen fann. Dad Drganijatorijde und
Gymuaftijhe ber Meth. bejdhaftigt w. ftahlt den
Sinn; fic hatentdhicoen ein philojophijdhes Cles
ment in fid) odet dod) etoad von ben Errungens
jdhajten tinc-?iulr{]c11.*i“ﬁ-:'-fw[:tﬁsi':hcrn':clcl}inr
aud unb giebt ihr jenes gehobene getftige Qeben,
| baf fic vor bielen andern audzeidnet und ihr die
grofen Grolge verjdaijt, die jie hatte u. nod
| haben wird.”
_Dicfe Briefeverdiencnd. Empfehlung poll=
| ftandig, welde ihnen von Prof. Dr. 2B iidymani,
Dir. Diefterweg, Prof. Dr. Herrig, Staatse
minifter Dr. von Cuf, Gxc., Stantdjelretir
Dr. v, Stephan, Gre. und and. Autorititen
| georven ijt.” (Lehrer-3tg.)

98¢r, ohue Gheld eguterfen, wirtid) jum

-

H

Biele gelangen will, bedienejid piejer Driginals
Unterridisbricje.” (eue Freie Prefje.)
Friulein Ritter, Todter des Herrn
Meftor Dr. RMitter ju Nienburg a/ib,
fdhreibt unter dem 11. My 1892 an
Srof, Cangenjdeidt. (Driginal cnglifd.)

' Geebrter Here! ...— Hinjidtlic) der engl.
Briefe mup id) jogen bak dicjelben uniibers
| trefflicy finb. Auf diefe Urt Spraden ju
| [evnen ift ein Bergniigen. AB ih mit dem
| Studium begann (etwa am 4, Sanuar 1891),
l war ich nidtim Stande, aud) nur den firjeften

f@aft, — Golbene Hofenoll, Verbi tebaiffe 2c. 2. Saty auf Guglijd au jpredien, und pie Ausa
e T Y B T

T e

.
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4 (Rangenjdeidtjde Verl..B.) Engl. 1. Fry. Orig.-linterrichtshr.

(Berlin SW 46.)

{prade Daubtjddiich Dbereitete mix

groBe | durd) meine Hand gegangen, die fidh ihre Kennte

Sdwicrigieiten. Dod) jhon nad Durdmabhme | niffe auj bie berjdiedenfte Weife ertworben
e erften Jhrer engl. Briefe war idh gangglitet= | hatten; wie died gefdehen war, daritber wurde
li, da derfelbe die Wudjprade cined jeden | feine Redenjdaft verlangt. Wenn aber Priifs
Konjonanten u, Bolald in emer jo interefjanten | linge vorhanden waven, diemid durd) Fertige
[teit im Aufjajjen ded im jrembden
mdglidy ift, fid su irven. Seder tweitere Brief | Idiom Gefdriebenen ob.in b. Wiedbers

und tlaren WArt und Weife lehrt, dafh ¢2 faum
1

bereitete miv neued Vergniigen. Dad Studium
ded Ganjen fefit den Sdiiler nidt nur in den
Stand, fid) verftdndlidh ju maden, jondern ift
atd) vonmoralifdem Einfluy aufjeine Cnergie.
Cin Wert wie diefe englifden Briefe tann nidt
berfeblen, die gropte Bewunberung u. ein ticjed
DantbarfeitBgefithl geqen den BVexfaffer bei
allen au erregen, welie dadjelbe tennen lernen.
S war im vergangenen Herbft 3 Monate in

London, und jwar bei einer englifden Dame |

bie fein Wort Deutjd) verfland. Wm jo froher

twar id), mid) mit ihr untechalten su EBnnen, |

und mit Genugthuung bemertte ich, daf bie
Nusiprade, dieidh ausd dbenBricfen exlernt hatte,
mit der ihrigen fibereinftimmte. Diefe Dame
joroDl al8 aud) ihre Umgebung fanden meine
Nudjpradie ,wonderful* u. manwolltemiz
nidt glauben, dafid Englijd ohue
Qehrer gelernt hatte"

Herr Lehrer Bage ju Gdrity bei Codivig
i/90. jehreibt unterm 20. November 1891 an
Prof. ®. Cangenjdeidt:

wiooha. H.! Jch habe Jhre Unterrichtabricte
auf meinem einfamen Dorfe in aller Stille ftu-
biert. Dhne audy nureineengl. Unterrichtafiunne
gerommen, ja, ohne audy nur einmalausd cinem

Ptteljdullehrerpriifung in beiben Spraden.
Gtwad dngftlid hinfidilich meiner englijden
Nusdjprade trat i) in den Pritfungsjaal. Dod),
mich feft an die gelernte Ausiprade bindend,
(a3 id) etiva eine Halbe Seite deBd mir borges
legten Stiided bon Macaulay. LWBie erjreut
war 1d), al8 ber Eraminierende, Herr Profefjor

EHdrte und mid) fragte, wo 1ch diejelbe erlernt
hatte, — Gern gab idh) ihm natiivlih) Bejdhein.™

Herr Prof, Dr. Hoppe (am Gymnaf. jum
Grauen Klofter in Berlin) jdhreibt unterm
24, TNov, 1891 an Prof. ®. Langenjdeidt:

yo) habe eine Reilhe bon Salhren der Prils
fungalommiffion fiir Neftoven n. Mittelichul-
lehrer al3 Mitglied fitr die Priifung im Engl.

gabe ded8 Deutjden in der frembden
Sprade, durd Rlarheitu. Siderheit
in Anwendung ber grammatijden
Regelnu. namentlid burd Deutlidfeit
ind forveftheit ber nsjpradie iiberrajdien,
fo erhielt iy fehr oft auf die Frage, wie fid
ver Pritfling feine Kenninifje erworben hitte,
die Untwort ,,nur durd dad Studium bder
Langenjdeidtjdhen Unterriditabricfe. Jdh muk
nad) diejen Erfahrungen ben genannten Briefen

| bnd giinftigfte Beugnid ausftellen, nidt nur

foegen der Gritndlidifeit ber Belehrung, jonbern
aud) toetl die Methode 8 berjteht, auf eine
anferordentlid) anvegende Weije den Lerneifer
bed Sdhitlers ju weden.*

$Herr Prof. Dr. Kluge bon d. Univ, Seno
fhreibt an Prof. ®. L. unterm 19, Nob. 1891:

oo dud in dexr Darftellung der Aus=
iprade b b, Berf. viel pralt. Sinn bewwidhet,
1. bie Jrriwvege mod. phonet. Transdjiriptionde
geliifte find verfldndiger Weife gemieden.*

fadbbildungen.
I Deutidhland ift 8 bid ekt ca. 20 mak

aud | pergeblich verjudyt tworben, die Meth. nade
anveren Manmde englijdheWorte gehdrt ju haben, |
unteriwarf ich mid) in der vorigen Wode der :

juabhmen, feineeingige diefer Nadhahmungen
hatte irgend einen Erjolg; fie dienten alle mur
baji, dad Verdienft der Original=Methode
Zoufjaint=L. in dad gehdrige Lidht ju ftellen.

Ferner wurde die Meth.T.-L vonfrember
Hanbd fitr faft alle Kulturipraden bearbeitet.

Die auf Seite 1 genannten Begrilnder der
Methode haben ihre Sdhopjung nad) b. Grunds

fay ] | ) | fake ,weniq, dicjed Wenige aber moglidyjt voll-
Giider, meine Ausjprade jir ,gut”’ e |

fommen® bi8 jeht nur auj Gnal., Frang. und
Deutjd) flir Deut]de angetwandt.

Probebriefe.

Gine Einficht in den Probebrief twird jebem,
der ohne Bovurteil priift, darthun, dap dieje
Briefe b. Selbftunterridhte Borteilebicten,
welde feinemandernHilfadmittelgur

und Frang. angehdet, und g find dabei Leute | Seite ftehen.

Des~ Vrobebrieje a 1 M. (Bricfmarlen!) portojrei! =@




(Langenjdieidtjde Berl.B.)

Morterbitdher.

(Berlin SW 46.) &

B. Denffch fiir Deufffe.

Dc—mtsche Sprachbriefe Tm

w

bis 24 &.

©prade und QLitteratur, Whrterb, dex Beitodrter, Negifter. 660 ., gt. 8%

in Mapype, 20 M. (Eincidtung 2c. wie die d

Briefe werben — audgenommen Brief 1 jur Probe a 1

Prof. Dr. D. Sanberd. Ein Kurjus in 20 Briefen ju e

Gratig=Beilagen: Gejdidte der deutiden
RNur fomplett,
_engl. w. frang. Orig.-Unterridtsbr.). Gingelne
M. — nidyt abgegeben.

Bon ben im diedfeit. Berlags-Ratalog abgedrudten Empiehlungen hier nur einige:

_ p et fidh 6—9 Monate tiglid eine Stunde
mit Ausdauer und ®emwiffenhaftigleit bem
Stubium der Deutjdhen Spradbriefe widmet,

ird al8 Preid feiner Withe die Fabigleit ex= |

Tangen, die Meifteriwverfe unjerer Litteratur mit
grbperem Vevftandnis, daher aud) mit gropevem
Genuf ju lefen und feine eigenen Gedanten in
flarer und anvegender Form audzudriiden™

| (Dafeint, Leipzig). — »Berfaffer et auber
qutem Willen gar nidts voraud” (Hanios
verjijed Tagebfatt, Hannover). — ,Ebenjo
unterhaltend ald gugletd belehrend” (Rpeiwm.
| @urier, Wiedbaden). — ,,Ein gang audgezeids
neted Wert, bas iv namentlid) Seminaxiften u.
Qehrern angelegentlichft empfeblen’ (Dentjdje
| ©dulzeitung, Bexlin).

2. by
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fesbiidjer, ===~

sehes Worterbuch der franz. u. deutschen

SAGHS- VILLATTE,

Sprache von

Groje ]‘
18 ‘

gr. Ler=Format. Brojd). 85 M.
Feil I, peutjd=frani. Von Dr.
2160 &., gr. CersFormat. Brojd
Sadg-Villatte's Worterbud ift tm Ber=
gleich gu dbnlicdhen Werlen dut Gausdneu und
eigentiimlidh, namentlic) in folgenden Puntten:
1. Die Ausjprade ift bei jedem rtitel
nad bem phonet. Syftem der Meth. T.-L. ane
gegeben; ebenjo dag Notige fiber bie {hwierige
Berbinbung der Wirter unter einander.
2. Wifienjdajtliche 1. teduijde Worter
find in einer bidher in berartigen Werlen nod)

gabe,

Feil I, frang.=deutfd nebjt Supplement.

Supplement hievzu apart, 360 S. ¢

Nysf. Dr. €. Sad) u. Prof. Dr. €. Billntte.
Bon Prof. Dr. Farl Sadid. 1640 &.,
it eleg. Halbjranzb, mit Golvdrud 42 0.

r. Qer.=fForm. Brojd. 10 Nk, geb. 11 L. 50 B.
Gefaire BVillatte und Prof. Dr. Karl Sads,
.38 M.; in eleg. Halbfran;b. m. Golddr, 42 Ut
| nicht erreichten Bollftandigleit exliart.

3. BVolljtandigleit. Sadz-Villatte's TWhrs
| texbud ift dad vollftandigfte aller bid jekt in
Dewtjdland erfdienenen Worterbitder.

Nidht nur enthilt 8 an eingelnen Artifeln
etwa /g mehral8 dieumjangreidyften feinerBore
giinger, jondern ¢8 evjelit jugleidh mehr oder
weniger : jebed e, Fadleziton; Fremdiwdriers
| budy; Wecle itber Ausjpradye, Argot 2.

SACHS-VILLATTE

Musjug and dem Grofen Sa h 8- B. {den
orterbud). Gang nad) dem Plane dedjelben
unter mdglichfter Beibehaltung aller feiner Bors
aiige beavbeitet, Verfidfidtigtjlwar qunidit die

Hand. und el I, frang.=otjd., 658 &.
y Sulausg, | Teil 11, bt
Amtlich empohlen von den Unterridtaminift. Frax

\ BeiveTeilei.1Bd.: gb.
PHD.y 695 2+ 118,50 Tt — Bed. Feil
.-Trang., Sot ‘:"l eingeln: gb. 7M. 25T,
wreidhs, Ofterreicdhsd u. Deutjhlanvs.
‘| Bediirfniffe der Sdhule, nimmt indefjen aud

thunlidyft aufoic Anjorderungen ded praftijden

Qebend bebacht, ofne allerdingd die audjiihrs
| lihere Grofe Ansgabe erfeden gu fonnen.

|

Encyklopidisches Worterbuch der engl. u. deutschen

NURET-SANDER

—e

Seit 1891 in Qicferungen a 1 M. 50 Pi. erfdheinend.

y Sprache von Prof. Dr. €. Muvet und Prof. Dr. D, Sanbers.

Bejonverer Projpett Hieriiber gratid.)

Supplement-Lexikon ju allen
y Dr. 2. Hoppe. 2

HOPPE

englijdh - deutjhen Worterbhchern. Bon Brof.

. Auflage. Gricheint in 4 Ubteilungen, a8 M

L "o FAATHT I oh ey L o M O MR R L T




(Langenidieintide Derl..B.) ¢

tteratur-Gejchichten 1c. 2c.

(Berlin SW 46.)

1 \forterbuch der

Raumt die vielfaden, im BVertehr fid) dars
f‘-u‘mh 1 iL‘lLllJ]“hul wh‘u' rigfeiten L‘c‘t’ hin=
teg, oer jid nur die leidyte Mithe geb en will,

Parisismcn. Sammlung ei qenarti ger Pas |
— rijer UuddrudSmweijen mit
peutjdier Hberjelung. Bon Proj. Dr. 6. Qalli

latte. 350 &. L. 8", 5 M., geb. ,“. m. e .Hp

LANGENSCHRIDTS

drangofijd
Feil II. |

ﬂu'.I I*,
“fr.-bijd. |

Teil 1L E

i ingranireid
* it der Toufjaint=Langenjdpe
Diefe Tafden - Wirterbiider [=11m1m, tie |
ihr 2 lulmh.uht bom Notiwendigen bad Not=
twendigfte. Sie ]1'1 et ald ein fiberallbin leidit
mitju [..lmutn:: Bud paUS der Jot helfen,
— aud) Sdyiilern ein griferes I ménuurh
nadh Moglidleit erfeen.
Die Teile I u. I befdyranten fidh auf basd
vein {pradlide Gebict, Teil 1T byw. IV jeder |
€pr. dagegen bietet il ben Unjenthalt in Eng- |

t._fﬁcahnlairﬂ militaire,

. Teil 1.* |
| bt fry. Bmw1!.&1c1s’rf|mgl.-htirﬁ. otjd).-engl. Lanud u. Sente/Tand u. Lente

Deut inj ' r'rmtiun jd).

Hauptsghwierigkeiten in ber beutjthen Spradie. Von Profefjor

; Dr., . Saubers,
im Falle der Berlegenheit na daufdlagen.
430 &. 8°. 4 M., geb. 4 M. 50 .

Lumiinismcn Ein Worterbud ber Londoner

o bjtw. engl, Bolisipradie. Von
"‘.mmmm 350 &. f[. 8°
, geb, 4 M. 60 1.

Direftor H.
4 fn}

worterbiicher der franz.
\ I l und englischen Sprache,

Guglijd

eil I | el III* |

Teil IV*,

| mbuqfunb | in Wmerifa,

idtfdhen Aus ipradie-Bieze dnmmq

land Lﬁ merila ln,m grranirveid jerte fenninisd
nblweidendver Sitten . Oepflogenheiten, he
jlirbieriditigeHDandhabungbd. Candess
[ 1pradye notiwendig ijft. Wer Teil I1I byw. [v

| fennt, joll ;1c111if1'c1't:u1]';u1 jdon vor jeiner Uns

| unft etmbeimijd) fein w. mandes Qehrgeld,
bas ber Unfundige im fremden Lanbde jal m,
erfparen. Teil III bjtv. l‘-; 0, &pr. & 3 M.,
alle itbrigen Bandden & 2 M. (eleg. guh.'].

16 &, gr. Otftab. Preid 1 L.

GFHH{IHSS der Gesch. d. engl. Spr. u. Litt
T ) o

C. van Dalen. 40 S., gr. 8‘.

oup d’ceil surle liI.-\'l_-lum'rl_'m'elli de 14 langue et de la
gr. 8". o Pf.

= littérat. francaises.

16 p.,

= o..tftcruturmifht fen.

e
——— e e

Dieje tleinen, befonderd fiir
bie Prima der ‘:]qu!El;l:]ul[ bes
l ftimmten Litter.«Gejdy. bringen

bom Widptigen bad Widytigite.

Yon Prof,
5. EBf.

Leitfan‘en der

Geschichte der engl. Litteratur von Stopford A.Brooke, M.A.

Autorisierte Ausgabe., 1208

Gescinehtc der deutschen o[li'-.’l[‘.‘nc u,

Deutseh wvon Dr. A. Matthias.
. 8% 1 M. 50 Pf, geb. 2 M.
-.lﬂﬁ!‘:ldlr‘ bon Prof. Dr. D. Sanbers,

4, eﬁﬁfﬁﬁ%iiﬂvicn.

Phraseuiagle d. franz, Sprache. Nebst
Yon Professor Dr.

190 8. 2 M., geb. 2 M, 50 Pf.

Vocabulaire systématique. |
Bernhard Schmitz. |

155 &. 2 9., geb

. 2 M. 50 PF.

Dhla&.ﬂﬁ!ﬂ"tﬂ der engl. Sprache. Nebst
System. Vocabulary. Von
Dr. H. Liowe. Seitenstiick zum nehben-
stehenden \\Linu. 212 5. gh. 2 M. 50 Pf.

Riele, !UCId}C jwax die engl,, biw. frani. Grammatit tennen, aud {tber einen reiden Worts

fhay
I1d11u11

11Lrié'or11, fonnen bie frembe
inge fehlt nmru Die

{iblidye, nationale He

_..murlu pod) nidi wrednn TL. 1|t filr bie allergewdhna

edemwendung. u‘ Phrajeologicen von

Sdymit und Low e lommen diefom Beditvjnife in einem fiberfihtiiden Lehrgebiude entgegen.




(Qangenjdeidtide Verl..B.) Rofabularien 2. (Berlin SW 46.)
F nglish Vocabulary. By Charles van | Pet!i Vocabulaire frangais, Par G.van
- D.llvn Dr, — Muyden,
196 Seiten. 1 Mark 20 }"t'm-.nig, kart. | docteur és lettres, 1™ partie: kart. 1 M.
1 Mark 40 Pfennig. | 20 Pf.; 2°partie: kart. 1 M. 20 Pf,

ﬂ’-l'uqn unter Wiederholung ded Gegebenen in WLT].H[‘I den, die nottoendigjten engl.
by, franj. Lotabeln mit deutjder {berfe nuq . Angabe ver Uus sipradie nady b, Meth. T

~= §. Sifjulgran amafifen. (setvitnieriar.)

Lghr[]uch der franz. Sprache fiir Schulen. Von Toussaint u. Langenscheidt.
In 3 Abteilungen: Kursus I: brosc ]lJfrl 1 M. 50 Pf.
Kursus II: broschiert 2 M.: Kursus III: broschiert 3 M.

Den Grundjdken bed Anjdauungsd=Untervidted gemih unt-.rﬂi'lijt diefer Lfrqmlf'; Den
Lehrer in bem jdivierigen J,mtm ver Ausjpradye, indem ex durd die . *mtnm'lt 2. e Lauts
beseichnung dent bom Lefhrer gehBrien und cingeiibten Laut fiitv den Sdyiiler bilblid
T:qut und eine hausdlide Borbereitung and fiix die Audjprade eemiglidt.

Dad Pringih der Toufjaint: t.ﬂmqut]m otjdhen Ausdjprade-BVezeidnung it das tlilj ig
mi”L nidajtlidhe, die T.=0.'jde Weth. der Ansjprade-Vegeidnung die etnjige, die ohne
®efahr jdulmibig vevtwendet werden fann® 11n* tz,ullnru , . Gymuajium ju ﬂ*aLttTtiIl!L

Lehrhuch der engl. Sprache fir Schulen. Von Professor Dr. A. Hoppe, 352 S,
2 M. 40 PE, geb. 2 M. 90 Pf.

Lahrhlsnh der deutschen Sprache fitr Shulen. Bon Prof. Dr. Dauniel Sanbers.
= Nad offijicller Sdreibveife. 3 Stufen: 1. Stufe,
45 &., tart. 40 Pf.; — 2. Stufe, 100 &,, fart. 80 Pj.; — 3. Stufe, 65 ©., tart, 50 Pj.

- o o 5 0 = f .
=== 6. Diverje jonflige Hilfsmittel. ——=—
The Cricket on the Hearth (Das Heimchen am Herde). A Fairy Tale of Home

1%
by Crarnes Dickens. Von Professor Dr. A. Hoppe.
184 8., 8% 1 M, 20 Pf., geb. 1 M. 70 Pf.

MUSE{I'(]UE francaise ou Extr: \its des prosateurs et des poétes francais. A I'usage des
Allemands par A, de I.: Fontaine. 288 S., 8% 2 M., geb. 2,50 M.

Répertoire dramatique des écoles ot des pensionnats de demoiselles, par M™°
C. Dreeger, 164 S., 16°% 1 M. 50 Pf,, "'rm 2 M. — GEuthilt
18 tleine Quitjpiele, die fidh sur Wnfjithrung in T.muluufuum 1€ ¢l igren.

Engh‘sch fiir Kaufieute, Von Prof. Dr. | Franzus;sch f. Kaufleute, Von Toussaint

C. van Dalen. | und Langen-

106 S. gr. 8% 2 M., geb. 2 M. 50 Pf. | scheidt. 968S. gr.8% 2M,,geb.2M.50 Pf.

Bictet deutfdhen faufleuten, welde die franydfijde byw. englijde Umgangsivrade bereitd
tennen, bad jur Beherridung der fremden Gejdajtdihrade exjorderliche Naterial.

Schwierige ﬂhungsstﬁnke sum {1berjegen aug dem Deutjdyen ‘Schiijssel hiersu:
in8 Franjdiijhe. Von A. 251'1[,] (82 &.)
Oberlehrer. 8% 144 &. 2 M, geb. 2 . 50 ‘]}i. M. 1,50, geb. M. 1,70.
briss ber uuird;m Silbenmefjung und Bord fumt Ton Twi. Dr. Daniel Sanbers.
— 145 &., ar. Ditabjormat. 2 Wi, 50 lT . gut ge bunbven 3 It

Kunjugaﬁunsmus’mr fitr alle Verba der franz. Sprache, regelm. wie unregelmissige.
Von Prof. G. Langenscheidt. Mit Angabe der Aussprache
jeder aufgefiihrten Zeitform und Person. 56 8., gr. 8°. Preis 1 M,, geb. 1 M. 40 Pf

{
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Fur (a=-
nerationen
ein Erb-u,
F fllllul{"ﬂ—

he

sibliothek
k- simtlichar

; "llw:'h. und rim, I\I.lhblhl'l’
i I.|: neneren den l».rh “-I ul{‘rll":f‘rn-ituuﬂel'l

fesung agu

fl Von den P rrm A50TEN Ilr ilr B& -r Hf‘nlu.n

.
rl'u"ll Kil hl:N‘ ot

ginals.”

(Die vor bem Antor ftehenbe Jahl bebeutet bie '
Anzahl ber Lieferungen, bie ber betr. Antor umj

Griedijde Didter. ‘ 28 E.L‘l;lu':!t‘.ruc si2 |
2 100" 3|
1 Aidilos 10 | "[ ;:';Lr:t‘.; 5 |
Ajop 2| 304 ftacf Aurel 5 |
2 i;_\”“_”pb g | Theophra'ft 2 |
Rur'ntus . Seliono’
[2111{t'frr‘m1 3 31 [ Equrts'\h-.i?rr" E
3+ Theo'anis 2| z7.32 Berodo! =~
s e e e G,
T : S
& nthologte 6| 33 ;J}lfi;:: 3
5-8 2Urifto’phanes3s l Evorfiac 5|
9-15 ?_Eurt':,::.hrs 52 | 55-36 fucia'n 2] |
13-15 f;P”:’ L '~3 37-38 Paufarnias 2]
16 pPrnoar 39-42 Plato 39 |
12-19 So'phofles 33 | 33.48 Plutardy 60
PPRT . 49-5]1 Polybius 29
@riehiideProfailer, | 5 .- {31"“:',[10 52 |
20-26 2lriftorteles 79 | 56-57 Thufydides 18 |
27 Arrian .I,.‘n ] nﬁ-ral_ Xenophon 36 |

e T e e
LEine qute

frommt uns
mehr, als unjureicden:
s Begreifen bes Ori-

nen, wie in Jtali ie MWeinrebe, bie

i (L. v. Humbolbdt,) benen, wie in Jtalien bie Weinreb 3

,‘_L,.p“.t}.. Meben unjerer neweren G’-:I:FLIMLFHI u}b

R Erldute- o i , sorranfen. deffina.
rUNEen. —_——— Sitteratur emporcanfe effinag

. Die alten RKlaffifer peeblenen nnfere
WMerehrung regen ber Gebiegenheit threr §
Ybeeen, wegen berGrajie ibrerDarflellung,
mwegen threr moralifden AGeisheit, megen

1bers
t verftehen,
sehnmual
ihre¢ Sinned flie Lebendeinfadyheit und
& i e [ehren bie edhte Philos
fophle bed Rebeng -

freunbfdaft.

fie finb bie Mimen, an [

L e Tl T R N 2 T B

Tummer ber Biinbe; bie binter bemjelben bie
Der Accent () bezeidhnet bie betonte Silbe.)

B

e
Romijde Diditer. | Nomijdie Projailer,
Fﬁj Catwll 3 77 Ca'jar 11
| Borass 7|78-93 Cicero 160
63 Juvena'lis 10 | [ Corn, Re'pos 3
64 fucamus 7| 944 Eutro'pins 3
1 fucre'tius 6 1 Quintilia'n 2
657 Perfius 3 95 Cu'rtius 9
1 Phidrus 2 96 Jnfti'nus 12
66 Nlartia'lis 16 | 97-101 £ivius b7
67-69 @oid 33| 102 Pilirnius 9
70-73 Plawius 46 | 103 Sallu'flius 10
l‘ Prope'rtius 6 | 104-5 Se'neca 18,
74+ Sta'tius 6 106 Suéto'n i2
1 Tibu'llus 3| 107-8 Qarcitus 25
76 Cere'ntins 12 10 [ Dellerjus 3
76 Dirgilius 10 9\ Dictor 5
110 Ditru'vius 10

L Gingelne Veftandfeiflenad Nuswabl.

A. Brolchiert: 1166 Lieferungen & 35 PF.

B. (;_;cl,-nnbcn. 110 hochit folibe Balbfrans:
bande! mit echter Riddenvergolduna® a 3o,
g N1., bei 15 Banben anf einmal &3 N1, 50 PF.,
bei 25 Banben auf einnial a4 3 1., bei 50 B |
ven auf einmal a Bd, 3 21, und aufjerdent |
5 Banbde unberechnet.

Blei SubfBripfion auf mindeflens 40 aus
gewdbhlte Banbde, wochentlich ein Band a4 1T,
vie lefsten 10 Blinde unberechnet.

Beangs -nhnw;zammm & mq u;r:m1bt;'11ma‘llumfer*"%thimtljcf 1

Weaug dervollfdndigen WibliofHek,
t SubfBripfion: 110 Halbfransbdnbe
ni., wachentlich 1 Band, die [efjten
;1:1“'&' unberedhnet.

1
GCT
3
11

‘gh'oﬁl.“]lcri 1166 E:rrmmgru fur 250 1N1.
(ftatt 308 1. 10 PF.).
®ebundern, 110 E}allwfransiuiubc ffir 285 1.,
(ftatt 340 11,).
BF Die eleg, u, Jolide aqeb, Band2Ausg. bymw,
@eile berfelben felr aecignet als Gefdjenk.

1) Sretbleibend und obne Derbindlichfeit fir Unterfchiede in dber §dvbung 2c. des Papiers,

da bdie Herflellung der Bibliothef ca. 3 Jabhrieh
pon B——I.u £ieferunaen 111'rtT.1.]||.'n"-

X
L=

nte erforderte. — =2) Jeber Band den Inhalt

Probebdande in jeder Buchhandlung vorrdtia.

Die Nleth. T, ift Eigentum dexr
ganagenfchetotfchen Derl,:Budihy, Sie
murde vonifren Beariindern, by, be:
rufenen Nlitavbeitern bis jelyt nur an-
gewandt auf Srans. ficr Dentjdie,
Engl. f. Deutfche, Deutfd) f. Dijch,

Samtl. nady dief. lﬂvth vorhanbenen
1) riginalmwerfe find im b:cs}cmgc::

Druc unb Bexlag ber & .LIG"II[

Derl. erfdyienen und tragen aunf
ihremBaupttitelb.nebenftekh.
Sdiuttmarfe. Fu den, behufs Es
reaung von Jrrtum untfer b, unredyts
mafig ufurpierten Bejeichn. ,Nieth,
CouffatntsEanagenfdieidt’” ober unter
dinl. Benennung erfdyien, Ladah-
num_;en f‘rh:‘n wir in feiner Bezich.

::-*11_.4111,[4.'“! ®. tar ngenid m] Berlin SW 46,




s = = RS =

ISR VY LR AN YRR T o SIS P

| ; £

v a3

il

e

e,
”



R — o e

——




yoe|d 10[0D/E SUUM ejuabepy pay MOJ|BA usalin) uehn an|g

£00¢g ‘Auedwo) usyl| 8yl @

sallawnual
\._._ m:._ m_‘_ vl m_._ Nw_ m_ N_ —_
I _ .._. _ | _m_ _ | _

= BT e







e — e e g A

RS o MORE ==} |

e

R 5
L
#hl“l




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite IV

	Indische Nachrichten.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Anmerkungen.
	[Seite]
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Die Geschichte nach Alexander in 10 Büchern ...
	[Seite]
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	Anmerkungen.
	[Seite]
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Arrian's Leben und Charakteristik.
	[Seite]
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


